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Der erste Abschnitt (Chronik) dieser Schrift, der eine kurze 
Geschichte der historischen Concerte in Breslau enthält, ist zunächst 
für alle diejenigen bestimmt, die entweder selbstthätig an den Auf- 
führungen Theil genommen, oder die als Hörer die allmälige Ent- 
wickelung der Concerte verfolgt haben. Es sind sehr einfache, 
bisweilen sogar kleinlich scheinende Verhältnisse und Vorkommnisse, 
die darin erörtert und beleuchtet werden und die für ferner 
Stehende nur geringes Interesse haben können. Die mitgetheilten 
Programme werden für Musiker, deren Gesichtskreis über die 
unter dem Banne der Mode stehende öffentliche Musikpflege hinaus- 
geht, manches Neue und Anregende bieten. — Der zweite Abschnitt 
(Statistik) enthält ein Verzeichniss sämmtlicher aufgeführten Com- 
positionen nebst genauer Angabe der Quellen, denen dieselben ent- 
nommen sind. Diejenigen Herren Collegen, die den Willen und 
den Muth haben sollten, historische Concerte in das Bereich ihrer 
Thätigkeit zu ziehen, werden mit Hilfe dieses Registers sich ohne 
grosse Mühe Programme je nach den musikalischen Bedürfnissen 
und nach der Aufnahmefähigkeit ihres Publikums zusammenstellen 
können. — Der mit einer besonderen Einleitung versehene biblio- 
graphische Theil, dem die grössere Hälfte des vorliegenden Bandes 
eingeräumt ist, soll eine empfindliche Lücke in der musikwissen- 
schaftlichen Literatur ausfüllen, soweit dies eben unter den ob- 
waltenden Umständen möglich ist. Eine Bibliographie des weltlichen 


deutschen Liedes existirt nicht; für die Zeit vom Anfange des 
16. Jahrhunderts bis ca. 1640 liegt sie nunmehr vor. Im Ver- 
hältniss zu dem mir zur Verfügung stehenden überreichen Material 
ist sie allerdings nur als eine Art Abschlagszahlung zu betrachten, 
aber trotzdem hoffe ich, dass das, was ich momentan zu bieten 
vermag, selbst intimen Kennern auf diesem Gebiete manchen Auf- 
schluss, manche Aufhellung dunkler und streitiger Punkte bringen 
wird. Ob auf diese Abschlagszahlung eine weitere Rate folgen 
wird, ist mindestens zweifelhaft; das vorläufig Erreichte stellt für 
mich das Maximum des mit privaten Mitteln Erreichbaren vor. 


Breslau, den 10. October 18993. 


Dr. E. Bohn. 
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Am 12. December 1892 hat der Bohn’sche G Gesangverein 
zu Breslau ein Jubiläum eigener oder, wenn es nicht zu ruhm- 
redig Klingt, einziger Art gefeiert: Das fünfzigste historische Concert 
in Breslau. — Historische Concerte sind von der Mitte des 17. Jahr- 
hunderts an wohl dann und wann mit mehr oder weniger Erfolg 
versucht worden, aber eine dauernde Institution sind sie nirgends 
geworden. Die musikalischen Hochschulen und Conservatorien, deren 
Pflicht es wäre, ihren Schülern ein gründliches historisches Wissen 
zu vermitteln, stehen praktischen Darbietungen aus dem Gebiete 
. der Musikgeschichte kalt und fremd gegenüber. Privaten Körper- 
schaften aber fehlen zumeist die Mittel, um historische Concerte 
grösseren Styles zu veranstalten; die Opferwilligkeit der Einzelnen 
hat schliesslich auch ihre Grenze. Irdische Schätze sind bei 
historischen Concerten nicht zu erwerben; darüber ist sich bis jetzt 
Jeder klar geworden, der seine Kraft und seine Kenntnisse in den 
Dienst einer derartigen Unternehmung gestellt hat. In Wien und 
Leipzig sind in neuester Zeit den Unternehmern historischer Con- 
certe staatliche Subventionen zu Theil geworden, und dadurch ist 
eine gesunde Basis geschaffen worden, auf welcher sich weiter 
bauen lässt. In Breslau sind die historischen Concerte bisher darauf 
angewiesen gewesen, auf eigenen Füssen zu stehen und sich durch 
eigene Kraft zu erhalten. Dass es in der nächsten Zukunft anders 
werden wird, ist nicht zu erwarten. Es ist nicht leicht gewesen, 
die einmal ergriffene Fahne hoch zu halten, und die Frage „Sein 
oder Nichtsein“ ist im Laufe der letzten 12 Jahre wiederholt 
aufgeworfen worden. So lange der Schreiber dieser Zeilen noch 
Kraft und Zeit übrig behält, werden die historischen Concerte in 
Breslau fortbestehen, länger aller Wahrscheinlichkeit nach nicht. 
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2 Chronik. 


Nach jüngeren Musikern, die im Stande und gewillt wären, das 
Unternehmen fortzuführen, ist bis jetzt vergeblich Umschau ge- 
halten worden. Wohl fehlt es unter dem Nachwuchs nicht an 
wissenschaftlich gebildeten Musikern, oder um es prägnanter auszu- 
drücken, an Musikphilologen, aber für diese ist die Praxis zumeist 
eine fremde Welt. Mit der Gelehrsamkeit allein aber macht 
man keine Concerte. 

Die Frage, ob historische Concerte überhaupt nothwendig 
und nützlich seien, wird nur von einer kleinen Anzahl von Fach- 
leuten in bejahendem Sinne beantwortet. Man braucht sich über 
diese Auffassung nicht zu alteriren. Historische Concerte liegen 
gänzlich abseits der landläufigen Musikmacherei, und es wird 
längerer Zeit bedürfen, ehe ein intimes Verständniss für eine 
Institution angebahnt wird, die an die Mitwirkenden wie an die 
Hörer die weitgehendsten Anforderungen stellt. In Laienkreisen 
begegnet man häufig der Ansicht, das Wesen historischer Concerte 
bestehe darin, allerlei unbrauchbares und unanhörbares Gerümpel 
in den Bibliotheken aufzustöbern und im Concertsaal als Curiosität, 
wenn nicht gar als abschreekendes Beispiel vorzuführen. Für 
Viele hat eben das blosse Wort „historisch“ einen unheimlichen 
Klang. Auch in Breslau ist dieses Vorurtheil der Entwickelung 
der historischen Concerte ein schweres Hemmniss gewesen, und 
es hat einer nicht geringen Zähigkeit und Consequenz bedurft, 
um das einmal Begonnene unentwegt weiter zu führen. Dass 
es. schliesslich trotz aller Hindernisse und trotz aller An- 
feindungen gelungen ist, die historischen Concerte in Breslau ein- 
zubürgern und ihnen einen festen und theilnahmsvollen Zuhörer- 
kreis zu sichern, darf als ein Zeichen gelten, dass es in unserer 
als materiell verschrieenen Zeit immerhin noch möglich ist, ein 
Publikum für ideale Bestrebungen zu gewinnen. Unter welchen 
Modalitäten die historischen Concerte in Breslau entstanden und 
fortgeführt worden sind, soll in Nachstehendem ausführlich er- 
örtert werden. 

Der Gedanke, historische Concerte zu veranstalten, hatte mich 
in den 70er Jahren wiederholt beschäftigt; immer jedoch schreckten 
die in Aussicht stehenden Schwierigkeiten von einer Realisirung 
zurück. Ein erster Versuch fand am 31. October 1880 statt, an 
welchem Tage einige meiner Schüler sich im Musiksaal der Uni- 
versität zu einer „historischen Soiree für Clavierspiel“ vereinigten. 
Das Programm enthielt in chronologischer Reihenfolge Compositionen 
vonRameau, D.Scarlatti, Händel, J.S. Bach, C. Ph. E, Bach, 
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Haydn, Ölementi, Mozart, Beethoven, Weber, Field, 
Schubert, Mendelssohn, Chopin, Schumann, Henselt und 
Liszt. Künstlerische Bedeutung konnte die Aufführung natur- 
gemäss nicht beanspruchen, da es sich eben nur um eine Schüler- 
produetion handelte. 

Die ersten öffentlichen historischen Concerte fanden im März 
1881 statt. Der Breslauer Tonkünstlerverein, dessen Vorstand ich 
damals angehörte, unternahm, nachdem er längere Zeit künstlerisch 
brach gelegen hatte, auf meinen Antrag zwei historische Soireen 
für Clavierspiel. Es sollte in diesen beiden Aufführungen durch 
Wort und Ton dargethan werden, in welcher Weise sich Clavier- 
spiel und Claviermusik während 4 Jahrhunderten — von Claudio 
Merulo bis Liszt — entwickelt habe. Besonderes Gewicht 
wurde auf einleitende und erläuternde Vorträge gelegt, für welche 
etwa je eine halbe Stunde Zeit zur Verfügung gestellt wurde. 
Zweck dieser Vorträge war, die Zuhörer mit den charakteristischen 
Eigenthümlichkeiten der einzelnen Epochen bekannt zu machen 
und über die ausgewählten Compositionen und ihre Schöpfer zu 
belehren. Die Abfassung der. Vorträge sowie die Aufstellung der 
Programme wurde mir anvertraut; in den musikalisch-praktischen 
Theil der Abende theilten sich 6 Mitglieder des Vereins. 

Auf ein grösseres Concertpublicum konnte von vornherein 
nicht gerechnet werden; es wurde deshalb der Musiksaal der 
Universität, der 300 —400 Zuhörer fasst, als ausreichend erachtet. 
Die Programme waren folgende. 


1. Concert. 14. März 1881. 


1. Cl. Merulo. Toccata in primo 9. J. S. Bach. a. Praeludium und 
tuono. Fuge eis-moll. — b. Praeludium 
2.G. Frescobaldi. Canzone in und Fuge eis-dur. 
sesto tuono. 10. C.Ph.E.Bach. a. Allegro f-moll. — 
3. W.Byrd. The Carman’s Whistle. b. Cantabile (Rondo) h-moll. 
4. J. Kuhnau. Suonata in D. 11. J. Chr. Bach. Sonate b-dur. Erster 
58. Fr. Couperin. a. Allemande & Satz. 
deux Clavecins. — b. Les Moisson- 12. J. Haydn. Sonate d-dur. Erster 
neurs. Satz. 
6. J.Ph.Rameau.a.L’Egyptienne— | 13. M. Clementi. Toccata b-dur. 
b. La Poule. 14. W. A. Mozart. Sonate d-dur für 
1. D.Scarlatti. a. Allegro c-moll.— 2 Claviere. Erster Satz. 
b. Minuetto g-dur. — ce. Gigue | 15. J. L. Dussek. Sonate op. 70. 
g-dur. Erster Satz. 
8. G. Fr. Händel. Airet Variations | 16. L. van Beethoven. Sonate eis- 
e-dur, moll, 0op.27 Nr. 2. 
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2. Concert. 16. März 1881. 


1. L.vanBeethoven.Sonatec-moll, 7. Fr. Chopin. a. Notturno eis-moll, 
OPALHL op.27 Nr. 1. — b. Mazurka g-moll, 

2. J. N. Hummel. La bella Capric- op.24 Nr.1. — c. Etude c-moll, 
ciosa, op. 58. op. 10 Nr. 12. 

3. J. Field. Notturno a-dur, Nr. 4. 8. R. Schumann. a. Romanze fis- 

4. C. M. von Weber. Grande Polo- dur, op.28 Nr.2. — b. Aufschwung, 
naise es-dur, op. 21. op. 12 Nr. 2. 

5. Fr. Schubert. Marche caract6- 9. Ad. Henselt. Etude (Entschwun- 
ristique c-dur a4 ms., op.121 Nr.1. denes Glück), op.5 Nr. 10. 

6. F. Mendelssohn-Bartholdy. 10. Fr. Liszt. Concerto pathetique 
a. Duetto as-dur, 0p.38 Nr.6. — e-moll für 2 Ulaviere. 


b. Scherzo e-moll, op. 16 Nr. 2. 


Die beiden Concerte waren über Erwarten gut besucht und 
wurden von den Zuhörern derartig günstig aufgenommen, dass der 
Tonkünstlerverein den Beschluss fasste, in der nächsten Saison 
das Unternehmen fortzusetzen und über den engen Rahmen der 
Claviermusik hinaus zu erweitern. Unter besonderer Berück- 
sichtigung des vocalen Elementes sollte in sechs Concerten der 
Versuch gemacht werden ein möglichst getreues Bild zu geben, in 
welcher Weise im Laufe von etwa 4 Jahrhunderten die Kunst 
der Töne in der deutschen Familie gepflegt wurde. Zur Er- 
innerung an Ü. F. Becker, dessen Verdienst es gewesen ist, durch 
sein Buch „Die Hausmusik in Deutschland“ auf die musikalischen 
Schätze der Vergangenheit eindringlich hingewiesen und Sinn und 
Verständniss für ältere Tonwerke kleineren Genres wesentlich ge- 
fördert zu haben, wurde für die 6 bevorstehenden Concerte der 
Titel „Hausmusik in Deutschland“ gewählt. Die Vorarbeiten 
fielen mir wiederum zu. Es galt zunächst einen gemischten Chor 
zu bilden und für diesen das nöthige Notenmaterial herbeizuschaffen. 
Die Neuheit des Unternehmens, um nicht zu sagen die Neugier, 
lockte Sänger und Sängerinnen in grosser Anzahl herbei; welche 
Anstrengungen ihrer harrten, davon hatten die meisten allerdings 
keine Ahnung. Am tapfersten hielten sich die Damen. Sei es, 
dass sie sich über die Sache selbst nicht unnöthiges Kopfzerbrechen 
machten, sei es, dass die der weiblichen Natur angeborene Zähig- 
keit ihnen das Ertragen der mit den zahlreichen Proben ver- 
bundenen Strapazen leichter machte — kurzum es bildete sich, 
nachdem die allzu schwachen Elemente abgefallen waren, ziemlich 
schnell ein fester und sicherer Stamm von Frauenstimmen. 
Schlimmer sah es mit den Männerstimmen aus. An eine Be- 
theiligung von Fachmusikern war aus naheliegenden Gründen nicht 


3. Concert. 5 


zu denken, wir waren also lediglich auf Dilettanten angewiesen. 
Das Material, welches uns zur Verfügung stand, war an und für 
sich ein sehr schätzenswerthes, entbehrte aber leider noch der 
für den a-capella-Gesang nöthigen Politur. Da es jedoch an 
Eifer und Begeisterung für die Sache und vor Allem an Geduld 
nicht fehlte, so wurde auch dieses Hinderniss glücklich überwunden, 
und die während des ganzen Sommers fortgesetzten Proben ver- 
liefen derartig zufriedenstellend, dass wir — ein Chor von ca. 
60 Personen — der bevorstehenden Winter-Campagne mit Be- 
ruhigung und Zuversicht entgegen sehen konnten. Ein kleiner, 
aus Dilettanten bestehender und von einem hiesigen Fachmann, 
dem im Jahre 1889 verstorbenen Otto Lüstner angeführter 
Streicherchor hatte sich ebenfalls schnell gebildet, und da ausser- 
dem die im Musiksaal der Universität befindliche Orgel zu unserer 
Disposition stand, konnte den Programmen eine erfreuliche Mannig- 
faltigkeit gegeben werden. Die Programme enthielten natürlich 
vorzugsweise deutsche Musik, jedoch fand auch eine beschränkte 
Anzahl ausländischer Componisten Aufnahme, deren Werke nach- 
weisbar in Deutschland sich allgemeiner Anerkennung erfreuten und 
zum Theil sogar nachgedruckt wurden (Gastoldi, Morley ete.). — 
Das Programm des ersten Concertes der Saison 1881/82 bestand, 
ein Stück für Orgel ausgenommen, aus deutschen Liedern für 
eine bis sechs Stimmen. 


3. Coneert. 28. November 18831. 
Hausmusik in Deutschland vom 15. bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. 
1. Der walt hat sich entlaubet. 3st. 9. L. Lemlin. Der Gutzgauch auf 





2. Ich spring an disem ringe. 1st. dem zaune sass. 6st. 
mit Laute. 10. H. Neusiedler. So wünsch ich 
3. In feuers hitz, so glüt mein hertz. jr ein gute nacht. 1st.mit Laute. 
Sl | . | 11. Matthias Greiter. Quodlibet. 
#& Heinr. Finck. Ach hertzigs Elselein, liebstes Elselein mein. 
hertz. 4st. ER 
” Be Re 12. Es flog ein klein Waldvögelein. 
6. Arnolt Schliek. Maria zart. ar 
3st. für Orgel. 13. Joh. Wannenmacher. An 
7. L. Senfl. Mir ist ein rot Gold- Wasserflüssen Babylon. Erster 
fingerlein. 5st. Satz. 4st. 
8 — — — Ich soll und muss ein 14. St. Mahu. Vater unser, der du 
Bulen haben. 4st. | bist. 4st. 


Die einstimmigen Lieder Nr. 2 und 10 wurden mit Be- 
gleitung der Laute gesungen, deren Erlernung speciell für dieses 
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Concert sich ein Breslauer Gelehrter, Herr Professor Dr. F. 
Bobertag hatte angelegen sein lassen. Das vom schlesischen 
Alterthums-Museum freundlichst zur Verfügung gestellte Instrument 
(1610 gebaut) hatte einst der am Breslauer Theater als Kapell- 
meister angestellte Carl Maria von Weber benützt. — Bei den 
Liedern Nr. 7 und 12 wurde der Gepflogenheit des 16. Jahr- 
hunderts, Vocalcompositionen in der Weise auszuführen, dass für 
fehlende Stimmen auch Instrumente eintreten Konnten, insofern 
Rechnung getragen, als bei Nr. 7 die Melodie (Canon) von zwei 
Tenoristen gesungen und die drei übrigen Stimmen durch Streich- 
instrumente besetzt wurden, Nr. 12 aber in dreifacher Weise aus- 
geführt wurde, zunächst von Streichinstrumenten allein, sodann 
von einem Solotenor und drei Streichinstrumenten und schliesslich 
vom ganzen Sängerchor. Die übrigen mehrstimmigen Lieder wurden 
theils im vollen Chor, theils von einer Chorelite gesungen. 
Der Besuch dieses Concertes war gering. Man traute der Sache 
nicht recht, ja man hielt es für geradezu undenkbar, dass es im 
15. und 16. Jahrhundert bereits gute und wohlklingende weltliche 
Vocalmusik gegeben haben könne. Die frischen Chorlieder indess, 
die mit Lust und Liebe gesungen wurden, halfen sich selbst durch, 
ohne dass für sie Reklame gemacht zu werden brauchte, und er- 
warben dem Vereine neue Freunde und Gönner. Das nächste 
Concert fand vor einem bedeutend zahlreicheren Zuhörerkreise 
statt, und in den letzten Aufführungen der Saison stellte sich sogar 
ein Mangel an verfügbaren Plätzen ein. 


4. Concert. 5. December 1881. 
Hausmusik in Deutschland von der Mitte des 16. bis zum Anfang des 
17. Jahrhunderts. 


Ein henlein 


1. Ant. Scandellus. 
weis. 4st. 
2. Zwei Tänze für Streichinstru- 


7. J. P. Sweelinck. Fantasia auf 
die Manier eines Echo. 4st. für 
Orgel. 


mente. — a. B. Schmid. Ein guter 
Hofdantz. — b. J. Paix. Pado- 


. H. L. Hassler. Zwei 6stimmige 


Intraden für Streichinstrumente. 


ana Venetiana. 9, — — — Mein Gmüth ist mir 
. L. Lechner. Ach lieb, ich muss verwirret. 5st. 
dich lassen. 3st. 10. — — — (Canzon duodecimi toni. 


. Jac. Regnart. Von nöthen ist, 


8st. für Streichinstrumente. 


dass ich jetzt trag geduldt. 3st. 11. M. Franck. Wilhelmus von 
Männerchor. Nassawe. 4st. 

. Gi0.G.Gastoldi. Golden erstand | 12. J. H. Schein. Canzone. st. 
die Sonne. Ö5st. für Streichinstrumente. 

. Th. Morley. Frühling entspriesst | 13. M. Praetorius. Es ist ein ros 


der Lippe zart. Ast. 


entsprungen. 4st. 


ar, 


5. und 6. Concert. fi 


Das Programm des dritten Concertes setzte sich aus rein 
deutschen Elementen zusammen, das des vierten ist bereits stark 
mit ausserdeutschen Namen untermischt. Die Liedcomposition 
ist in eine neue Phase getreten; das aus Italien importirte Madri- 
gal wird ein tonangebender Factor. Die Instrumentalmusik fängt 
an, sich zu grösserer Selbstständigkeit durchzuringen und eine 
Gleichberechtigung mit der reinen Vocalmusik anzustreben. — Das 
Programm des fünften Concertes zeigt das rasche Emporblühen der 
Instrumentalmusik, den Niedergang des weltlichen Liedes und die 
Anfänge der Vocalmusik auf instrumentaler Grundlage. 


5. Goncert. 12. December 1881. 
Hausmusik in Deutschland vom Anfange des 17. bis zum Anfange des 
18. Jahrhunderts. 


1. H. Schütz. Psalm 150. _Lobt 8. H.Albert. a. Flora meine Freude. 


Gott in seinem Heiligthum. 4st. 1st. mit Cl. — b. Der Mensch hat 
2. Val. Dretzel. Canzon secundi nichts so eigen. 3st. — c. Gott 

modi. 4st. für Streichinstrumente. des Himmels und der Erden. 5st. 
3. 8. Scheidt. Variationen über 9. Ph. Friedr, Buchner. 2 So- 

ein Niederlandisch Liedgen. 4st. naten. 4 und 5st. für Streich- 

für Orgel. instrumente. 
4. B. Marini. a. Capriceio für Vl. | 10. Joh. Jac. Froberger. Toccata 

und B.c. — b. Capriceio für2 Vl. für Orgel. 

und B.c. 11. Georg Muffat.. Toceata für 
5. G. Frescobaldi. Canzone. 4st. Olavier. 

für Clavier. 12. Arc. Corelli. Sonate für Violine 
6. A. Hammerschmidt. Nirgends und B.c. 

hin, als auf den Mund. ist. mit | 13. J. Kuhnau. Sonate Nr.2 aus: 

Clavier. „Biblische Historien“ für Clavier. 
7. M. Uecellini. L’Emanfrodito. | 14. D.Buxtehude. Passacagliod-moll 

Bert VI. und B.c. für Orgel. 


Im nächsten Concert wurde das Wirken Bach’s und Händel’s, 
sowie ihrer Zeitgenossen bis zum Auftreten Haydn’s geschildert. 


6. Concert. 6. März 1882. 
Hausmusik in Deutschland von J. S. Bach bis J. Haydn. 


1. J. 8. Bach. a. Choralvorspiel. 5. G. Fr. Händel. 3Stücke - für 
Nun komm der Heiden Heiland. — 2 Vl. und B.c. — a. Allegro aus 
b. Praeludium h-moll. Orgel. Sonate op. 5 Nr. 6. — Menuett 

2. — — — Adagio und Fuga aus aus Sonate op. 5 Nr. 7. — Allegro 
der 3. Sonate für Violino solo. aus Sonate op.2 Nr. 4. 

3. — — — Fünftefranzösische Suite. 6. Gottlieb Muffat. Courante für 
Clavier. Ölavier. 

4. — — — Willst du dein Herz mir 7. C. H. Graun.:Gigue für Clavier. 
schenken. 1 st. mit Clavier. (Aecht- 8. Joh. Val.Görner. 2 Lieder, 1st. 
heit angezweifelt). mit Clavier. — a. Zu meiner Zeit 
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bestand noch Recht und Billig- 
keit. — b. Uns lockt die Morgen- 
röthe. 

9. W.FriedemannBach. Capriccio 
d-moll für Clavier. 

10. Ph. E. Bach. Gott, deine Güte 
reicht so weit. 4st. mit Clavier. 


11. Joh. Christian Bach. Prestis- 
simo aus der b-dur Sonate. 
Clavier. 

12. J. Haydn. Quartett e-dur, op 3 
Nr.1. 2 Vl., Vla. und Vlcello. 


Das 7. Concert setzte mit 3 Haydn’schen Chorgesängen ein, 
berücksichtigte sodann die bedeutendsten Liedercomponisten .des 
18. Jahrhunderts und die vielseitige Thätigkeit Mozart’s und 
schloss mit einer Auslese von Compositionen aus Beethoven’s 
erster und zweiter Periode. 


7. Concert. 13. März 1882. 
Hausmusik in Deutschland von J. Haydn bis L. van Beethoven. 
1. J. Haydn. 3 Gesänge für 4st. 6. W.A. Mozart. Ein Veilchen auf 


. Chr. @. Neefe. 


Chor. a. Du bist’s, dem Ruhm 
und Ehre gebühret. — b. In- 
brunst, Zärtlichkeit, Verstand. — 
c. Freunde, Wasser machet stumm. 


.J. A. Hiller. Wie der alte Aeol 


lärmt. 1st. mit Cl. 


Willkommen, o 


silberner Mond. 1st. mit Cl. 


. W.A.Mozart. Adagiound Allegro 


für Clavier & Amns. 


{8 


10. 


.L. van Beethoven. 


der Wiese stand. 1st. mit Ol. 
— — — Dwo g-dur für Violine 
und Viola. 


. — — — Liebes Mandel, wo ists 


Bandel. 3st. mit Cl. 

Sonate 
e-dur, op. 14 Nr.1. Clavier. 

— — — An dir allein hab’ ich 


gesündigt, op.48 Nr.6. 1st. mitCl. 


Seel, A. P; Schulz. a. Ruhe, liebes 11. — — — Adagiound Rondo Allegro 
Veilchen. 1st. mit Cl. — b. Des aus dem Sextett op. 81h. 2 VL, 
Jahres letzte Stunde. Solo und Vla., Vleello und 2 Hörner. 

Ohor mit Cl. 12. — — — Wie gleitet schnell das 


leichte Boot, op.108 Nr.24. Soli, 
Chor, Vl., Vleello und Clavier. 


Das letzte Concert der Saison 1881/82 begann mit Werken 
aus Beethoven’s letzten Lebensjahren und verfolgte sodann die 
weitere Ausbildung der Claviermusik und des einstimmigen welt- 
lichen Liedes, sowie die ersten Anfänge des Liedes für Männer- 
chor und die Wiedererweckung des weltlichen a-capella Gesanges 
durch Hauptmann und Mendelssohn. 


8. Concert. 20. März 1882. 
Hausmusik in Deutschland von L. van Beethoven bis F. Mendelssohn- 
Bartholdy. 

1. L.van Beethoven. Allegro mo- 
derato aus Trio op. 97. Cl., Vl. und 
Vleello. 

2. — — — Andantemit Variationen 
aus Sonate op. 109. Clavier. 


8. L.van Beethoven. Maestosound 
Allegro aus Quartett op. 127. 2 V1., 
Vla. und Vlcello. 

4. J. Fr. Reichardt. Im Winds- 
geräusch, in stiller Nacht. 1st.m.Cl. 
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5. C. Fr. Zelter. Was ist das für spät durch Nacht und Wind, op. 1. 
ein durstig Jahr. 4st. Männer- 1st. mit Cl. 
chor. 10. Fr. Schubert. Impromptu, op.142 
6. C, Kreutzer. Ich hatt’ einen Nr.3. Clavier. 

Kameraden. 1st. mit Cl. 11. M.Hauptmann. Zwischen Wei- 
7. C. M. von Weber. Momento zen und Korn, 0p.25 Nr.3. 4st. 
capriccioso, 0op.12. Clavier. 12. F. Mendelssohn-Bartholdy. 
8 — — — Zwei Lieder für 4st. a. Entflieh’ mit mir und sei mein 

Männerchor. op. 42 Nr.6 u.2. — Weib. — b. Es fiel ein Reif in 

a. Du Schwert an meiner Linken. — der Frühlingsnacht. —.c. Auf 

b. Was glänzt dort vom Walde im ihrem Grab. Op. 41 Nr. 2—4. Ast. 

Sonnenschein. 13. — #2 — Und frische "Nahrung, 
9. Fr. Schubert. Wer reitet so neues Blut, op. 41 Nr.6. 4st. 


Am 21. April betheiligte sich der Sängerchor und sein Diri- 
gent an der im Musiksaal der Universität veranstalteten Fröbel- 
Feier durch den Vortrag folgender Tonsätze. 


1. F. Mendelssohn-Bartholdy. 4. G10.G.Gastoldi. Golden erstand 
Praeludium, 0p.37 Nr.2. Orgel. die Sonne. 5st. 


2. J. Haydn. Du bists, dem Ruhm 5. E. Bohn. Im Fliederbusch ein 


# Finke sass. 4st. 
und Ehre gebühret. 4st. 
E ”r z 6. F. Mendelssonn-Bartholdy. 
3. L. Lemlin. Der gutzgauch auf Der Schnee zerrinnt, op. 41 Nr. 5. 
dem zaune sass. 6st. Ast. 


Die Breslauer Musikkritik stand den historischen Concerten 
wohlwollend gegenüber; man verkannte nicht die grossen Schwierig- 
keiten, mit denen die an der praktischen Ausführung Betheiligten 
zu kämpfen hatten, und nahm da, wo etwa noch nicht ganz Aus- 
gereiftes zum Vorschein kam, den guten Willen für die That. Die 
deutschen Fachzeitschriften schenkten dem Unternehmen wenig 
Beachtung. Die von Max Goldstein redigirte „Musik-Welt“ brachte 
über die Concerte des Winters 1881/82 zwei Artikel aus der Feder 
Julius Schäffer’s, die „Deutsche Musiker-Zeitung“ druckte die 
bisher gehaltenen 8 Vorträge vollständig ab (Jahrgang 1881 
Nr. 14 ff. und 1882 Nr. 1 ff.) -—- im Uebrigen beschränkte man 
sich auf einige indifferente Notizen. Im Auslande brachte die 
„Vereeniging voor Noord-Nederlands Muziekgeschiedenis“ zu Amster- 
dam den historischen Concerten reges Interesse entgegen; sie theilte 
in ihrer Zeitschrift sämmtliche Programme mit und erwies ausser- 
dem dem Leiter der Concerte die Auszeichnung, ihn im November 
1882 zum correspondirenden Mitgliede zu ernennen. 

Die 6 historischen Concerte des Winters 1881/82 hatten nicht 
nur in künstlerischer und wissenschaftlicher Hinsicht nennenswerthe 
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Resultate ergeben, sondern auch der Kasse des Tonkünstlervereins 
einen beträchtlichen Ueberschuss zugeführt. Es wurde der Wunsch 
rege, den nunmehr leidlich geschulten Chor nicht auseinanderstieben 
zu lassen, sondern ihn auch fernerhin für die Zwecke des Ton- 
künstlervereins nutzbar zu machen. Eine Einigung war indess 
nicht zu erzielen. Der Tonkünstlerverein erklärte sich principiell 
gegen eine Fortsetzung der historischen Concerte, und so verbanden 
sich denn die Sänger, die aus dem gemeinschaftlichen Zusammen- 
wirken Freude und Belehrung gezogen hatten, zu einem selbst- 
ständigen Verein, als dessen vornehmste Aufgabe die Pflege des 
a-capella-Gesanges hingestellt wurde. Der neue Verein, in dessen 
Vorstand Frau Rechtsanwalt Marie Stiebler, Fräulein Marga- 
rethe Kupffender und die Herren Dr. Raphael Löwenfeld, 
Salo Sackur und Emil Bohn gewählt wurden, nahm den Namen 
„Bohn’scher Gesangverein“ an und setzte die historischen 
Concerte im Winter 1882/83 fort. — Der Bohn’sche Gesangverein 
begann seine Thätigkeit ohne pecuniäre Mittel, ohne jedes Noten- 
Inventarium; die zum Zweck der historischen Concerte gemachten 
Anschaffungen blieben Eigenthum des Tonkünstlervereins. Ein 
Freund des jungen Vereins, Herr Commissionsrath J. Grosspietsch 
stellte in uneigennützigster Weise den Musiksalon seines Pianoforte- 
Magazins zum Zwecke der allwöchentlich einmal stattfindenden 
Uebungen zur Verfügung. Die pecuniären Ansprüche, die an die 
Vereinsmitglieder gestellt wurden, waren minimale. Das Eintritts- 
geld betrug 3 Mark, der jährliche Beitrag 5 Mark; der letztere 
wurde nach einigen Jahren auf 5 Mark erhöht. Die Zahl der 
singenden Mitglieder sollte, wie statutarisch festgestellt wurde, 
100 nicht überschreiten. Nichtsingende Mitglieder wurden gegen 
einen Jahresbeitrag von 5 Mark aufgenommen. Dafür erhielten 
sie das Recht, sämmtliche Generalproben zu besuchen; für die Auf- 
führungen wurden ihnen numerirte Plätze zur Verfügung gestellt. 
Bis zum Jahre 1888 haben indess kaum jährlich 20 Personen von 
dieser Einrichtung Gebrauch gemacht. Von diesen gerinefügigen 
Beiträgen sind nicht nur die laufenden Ausgaben des Vereins be- 
stritten worden, sondern es ist sogar auch ein kleiner Reservefonds für 
etwaige Zeiten der Noth zurückgelegt worden. Der Druck der 
vorliegenden Schrift geschieht auf Kosten dieses Reservefonds und 
wird ihn voraussichtlich erschöpfen. 

Die unter der Aegide des Tonkünstlervereins gegebenen 
Concerte hatten in erster Linie den Zweck gehabt, allgemeine 
Ueberblicke über die Entwickelung der musikalischen Kunst zu 
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geben; die darauf folgenden Concerte des Bohn’schen Gesangvereins 
machten es sich zur Aufgabe, einzelne praegnant hervortretende 
Erscheinungen und bestimmte Perioden der Musikgeschichte, sowie 
das Wirken epochemachender Componisten zu schildern. Besondere 
Aufmerksamkeit wurde der Pflege des weltlichen deutschen Liedes 
im 16. und 17. Jahrhundert zugewandt; auf diesem Gebiete waren 
schier unerschöpfliche Schätze zu heben. — Die Herbeischaffung 
des für diese Zwecke erforderlichen Notenmaterials erheischte zeit- 
raubende Vorarbeiten. Dass die. Breslauer Stadtbibliothek einen 
grossen Reichthum an alten Musikalien besitze, war in Fachkreisen 
längst bekannt; leider aber waren dieselben noch nicht neu kata- 
logisirt worden und deshalb so gut wie unbenutzbar. Im Mai 1881 
hatte ich im Einverständniss mit der Bibliotheksverwaltung bereits 
mit der Ordnung und Katalogisirung des Vorhandenen begonnen. 
Anfangs hatte ich die Absicht, Alles, Druckwerke wie Manuscripte, 
aufzunehmen, bald aber sah ich ein, dass bei der überaus grossen 
Menge des vorliegenden Materials selbst mehrere Jahre nicht hin- 
reichen würden, diese Aufgabe zu bewältigen. Ich entschied mich 
also zunächst für die aus dem 16. und 17. Jahrhunderte stammenden 
Drucke und zog zugleich auch die der Universitäts-Bibliothek und 
dem akademischen Institut für Kirchenmusik gehörenden Werke 
aus dieser Zeit mit in den Kreis der Untersuchung. Nach 
1'!/sjähriger anstrengender Arbeit hatte ich die Freude, den Fach- 
genossen das Resultat in einem stattlichen Bande vorlegen zu 
können. *) Die nicht unerheblichen Druckkosten dieser Bibliographie 
übernahm, da ein opferwilliger Verleger nicht zu finden war, einer 
meiner Freunde und Schüler, Herr Dr. jur. Hermann Eichborn. 
5 Jahre später wurden die älteren musikalischen Handschriften der 
Stadtbibliothek von mir katalogisirt; die Ergebnisse dieser 3 volle 
Jahre absorbirenden Arbeit liegen ebenfalls im Druck vor.””) 
Auch in diesem Falle hat Herr Dr. Eichborn in liberalster 
Weise die pecuniären Mittel zur Verfügung gestellt. — Hand 


*) Bibliographie der Musik-Druckwerke bis 1700, welche in der Stadt- 
bibliothek, der Bibliothek des akademischen Instituts für Kirchenmusik und 
der Königlichen und Universitäts-Bibliothek zu Breslau aufbewahrt werden. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Musik im XV., XVI. und XVII. Jahrhundert 
von Emil Bohn. Berlin. Commissions-Verlag von Albert Cohn. 1883. VII 
und 450 Seiten gr. 8°. 

**) Die musikalischen Handschriften des XVI. und XVII. Jahrhunderts 
in der Stadtbibliothek zu Breslau. Ein Beitrag zur Geschichte der Musik im 
XVI. und XVII. Jahrhundert von Emil Bohn. Breslau. Commissions-Verlag 
von Julius Hainauer. 1890. XVI. und 423 Seiten gr. 8°. 
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in Hand mit der Katalogisirung der Breslauer Musikschätze 
sing die Anlegung von Partituren älterer Werke. Was speciell 
auf dem Gebiete des weltlichen deutschen Liedes spartirt worden 
ist, darüber giebt der dieser Schrift beigefügte bibliographische 
Anhang nähere Auskunft. Eine ähnliche Sammlung deutscher 
Lieder in Partitur besitzt, wie ich wohl ohne Uebertreibung be- 
haupten kann, keine Bibliothek der Welt. Den Anstoss zu diesen 
Arbeiten gaben einzig und allein die historischen Concerte. 

Im Winter 1882/83 fanden 4 historische Concerte statt; das 
erste derselben beschäftigte sich mit dem älteren deutschen Liede. 


9. Concert. 4. December 1882. 


Das mehrstimmige weltliche deutsche Lied vom Ende des 15. bis zum Anfange 
des 17. Jahrhunderts. 





1. Heinr.Finck. Ach hertzigs hertz. | sein. — b. Ach Gott, wem soll ichs 
Ast. klagen. 
2, H. Isaac. Isbruck, ich muss dich 
lassen. Ast. 7. J. Eccard. Nun schürtz dich, 
3. L. Senfl. Jetzt bringt Sanct, Gretlein, schürtz dich. 4st. 
Martin gsellschaft vil. 4st. 8. Jac. Regnart. Venus du und 
4. L. Lemlin. Der gutzgauch auf dein kind. 3st. 
dem zaune sass. 6st. 9. Nic. Rosthius. Ich und du sind 
5. A. Scandellus. Der Wein der die allerschönsten zwu. Ast. 


schmeckt mir also wol. 6st. 
6. J. Knöfel. Ich weiss ein Megd- 
lein hüpsch vnd fein. 5st. 


10. H. L. Hassler. Nun last uns 
fröhlich sein. Dst. 


11. M. Franck. Wilhelmus von 





Intermezzo. Zwei Lieder für Horn und Nassawe. 4st. 
Clavier bearbeitet vonE. Bohn. — | 12. So wünsch ich jr ein gute nacht. 
a. Ich var dahin, wann es muss 5st. 


Im Gegensatz hierzu enthielt das Programm des nächsten 
Concertes Lieder aus dem 19. Jahrhundert. Von einem einleitenden 
und erläuternden Vortrage wurde diesmal Abstand genommen, da 
bei den Zuhörern hinlängliche Vertrautheit mit den einschlägigen 
Componisten und deren Werken vorausgesetzt werden konnte. 


10. Concert. 11. December 1882. 
Das mehrstimmige weltliche deutsche Lied (a capella) im 19. Jahrhundert. 


1. Fr. Schubert. Wie schön bist 
du, op.17 Nr.4. Ast. Männerchor. 

2. M. Hauptmann. Wie Feld und 
Au so blinkend im Thau, op. 25 
Nr.1. 4st. 

8. — — — 2 Lieder für 2 Frauen- 


stimmen, op. 40 Nr. 1 und 4& — 
a. Ins duft’ge Heu will ich mich 
legen. — b. Unter Lindenbäumen. 

4. F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Durch schwankende Wipfel, op. 59 
Nr.6. 4st. 








10. und 11. Concert. 13 
5. F. Mendelssohn-Bartholdy. 8. H. Marschner. Wir wollen 
Setze mir nicht, du Grobian, op. 50 deutsch und einig sein, op. 152 
Nr.1. 4st. Männerchor. Nr.2. Ast. Männerchor. 
6. R. Schumann. 2 Romanzen für 9. NielsW.Gade. Diestille Wasser- 
4 Frauenstimmen, op. 91 Nr. 9 rose, op.13 Nr.2. 4st. 
und 8. 10. R. Franz. Empfangt den Mai 
a. Es war in des Maien mildem mit Blumen, op. 24 Nr.5. 4st. 
Glanz. 11. R. Volkmann. Ich halte ihr die 
b. Esjagt ein Jäger wohlgemuth. Augen zu, 0p. 30 Nr. 3. Ast. 
7. J.Dürrner. Wer rechtin Freuden Männerchor. 


wandern will, 0p.26 Nr.2. 4st. 12. G. Vierling. Das Meer ist still, 
die Stürme schlafen, op.19 Nr.3. 





Intermezzo. Fr. Liszt. Heroide über 4 st. 
C. M. v. Weber's Schwertlied, | 13. J. Brahms. In stiller Nacht, 
Gebet und Lützows wilde Jagd. zur ersten Wacht. 4st. 
Clavier. 14. Jul. Schäffer. In Mauern und 


in Zimmern, op.13 Nr. 2. A4st. 


Das nächste Concert war Chr. W. Gluck gewidmet; das 
Programm enthielt ausgewählte Stücke aus 7 in den Jahren 
1762—1779 componirten Opern. 


11. Concert. 26. Februar 1883. 
Christoph Willibald Gluck als Reformator der Oper. 


1. Orpheus. contre imprevüe). Arie (Act II): 
a. Scene (Act ID). Wer ist der Blüthenmai erschein'. | 
Sterbliche? Solo und Chor. 5. Paris und Helena. Arie (Act V). 


Lasst euch, ihr Mädchen, doch 
niemals bethören. 
6. Armide. Chor und Ensemble (Scene 


b. Arie (Act III). Ach, ich habe 
sie verloren. 


2. Alceste. Scene (ActD. Verscheuch 3 und 4 Act D. Es tönt unsere 
des Unheils schwarze Nacht. Boli festliche Weise. Soli und Chor. 
Be hur, 7. Iphigenie in Tauris. 

3. Iphigenie in Aulis. Scene (Act IID: a. Scene (Act II): Welch fürchter- 
Allmächt’ge Gottheit, hör’! Soli liches Schweigen. Soli. 
und Chor. b. Schlusschor: Ewig zürnt die 

4. Die Pilgrime von Mekka (La ren- Gottheit nicht. 


Bei den Stücken aus Orpheus und Alceste lagen der Auf- 
führung die italienischen Partituren zu Grunde. — Um die rhyth- 
mischen Eigenthümlichkeiten der Originalfassung einzelner Nummern 
schärfer hervortreten zu lassen, mussten die Uebersetzungen theils 
neu angefertigt, theils umgearbeitet werden. 

Das letzte historische Concert der Saison 1882/83 beschäftigte 
sich mit der Blüthezeit der katholischen Kirchenmusik. Das 
Programm bot ausgewählte Compositionen für 3, 4, 5, 6, 8, 10 
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und 12 Stimmen von Palestrina und seinen Zeitgenossen, sowie 
drei dem Tabulaturbuch von J. Woltz (Basel 1617) entnommene 
Orgelstücke. 

12. Concert. 12. März 1883. 
Die Blüthezeit der katholischen Kirchenmusik (2. Hälfte des 16. Jahrhunderts). 


7. 3 Orgelstücke 
a. Cl. Merulo. ÜCanzone, 


1. Gio. M. Nanini. Haec dies quam 
feeit Dominus. 5st. 





2. J. Händl. Ecce quomodo mori- | b. A. Gabrieli. Arioso. 
tur justus. 4st. c. Fl. Maschera. Canzone. 
3. Gr. Aichinger. Assumpta est 8. Gio.Gabrieli. JubilateDeoomnis 
terra. 8st. 


Maria. 3st. 





Pe! 9. Orl. de Lassus.. Tristis est 
4, Gio. Gabrieli. Domine exaudi ne 
SEAL IDEE ea RD Le 10. Gio.Pierluigi da Palestrina. 
5. T.L.da Vittoria. Popule meus, Tu es Petrus. 6st. 
quid feei tibi. 4st. 11. — — — Tenebraefactae sunt. 4st. 
6. H. L. Hassler. Cantate Domino 12. — — — Sanctus aus der Missa 
cantieum novum. 12st. Papae Marcelli. 6st. 


Die Aufführung, welcher auch der Fürstbischof von Breslau 
und viele angesehene Cleriker beiwohnten, hat viel Staub aufge- 
wirbelt. Die hiesige „Schlesische Volkszeitung“ brachte darüber 
drei ausführliche Artikel, die sich theils überaus schroff über die 
Ausführung und den einleitenden Vortrag aussprachen, theils 
in kleinlichen Nörgeleien über die Confession der Mitwirkenden 
ete. ergingen. Die Antwort auf diese brüsken Angriffe erfolgte 
in Nr. 8 der damals in Breslau erscheinenden Zeitschrift „Das 
zwanzigste Jahrhundert“; sie liess an Schärfe nichts zu wünschen 
übrig und wies u. A. nach, dass ein grosser Theil der kritischen 
Betrachtungen der Volkszeitung dreiste Plagiate aus den Werken 
von Ambros und Proske seien. 

Um den Verein für den Rest der Saison angemessen zu be- 
schäftigen und zugleich den vorhandenen Solokräften Gelegenheit 
zu geben, an die Oeffentlichkeit zu treten, wurde noch eine fünfte 
Auftührung (am 2. Mai 1883) mit gemischtem Programm veran- 
staltet. Der Vollständigkeit wegen mag das Programm dieses 
Concertes, das in der Reihenfolge der historischen Öoncerte nicht 
mitgezählt werden kann, hier folgen. 


1. L. Spohr. Introduction aus Jes- | 3. Zwei Clavierstücke. 
sonda. Soli und Chor. a. W. A. Mozart. Rondo a-moll, 
2. a. H.Eichborn. Goldne Brücken b. G. Fr. Händel. Chaconne f-dur. 
seien. 4st. 4. H.L.Hassler. ZweiGesänge, 6st. 
b. M. Hauptmann. Ueber allen a. Ach, süsse Seel, mich.nit so quel. 


Gipfeln ist Ruh, op. 25 Nr. 2. 4st. b. Nun hat ein end mein klagen, 
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5. Zwei Lieder für Tenor mit Clavier. b. Etude, Nr.25 f-moll. „ 
a. Fr. Schubert. Ueber meines c. Polonaise, op. 71 Nr.2. 
Liebehens Aeugeln, op.14 Nr.2. | 8, W. A. Mozart. Zwei Quintette 
b. R. Franz. Im Wald, im Wald aus der Zauberflöte. 


ists frisch und grün, op. 14 Nr. 3. 
6. F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Zwei Chorlieder. 4st. 
a. OÖ Winter, schlimmer Winter, 


a. Wie? ihr an diesem Schreckens- 
ort. 


b. Hm! hm! hm! hm! Der Arme 


09.88 Nr. 3, kann von Strafe sagen. 
b. Ich hab’ ein Liebehen recht lieb 9. E. Bohn. Zwei Chorlieder. &st. 
von Herzen, op. 88 Nr. 2. - a. Im Fliederbusch ein Finke sass. 
7. Fr. Chopin. Drei Clavierstücke b. Nun jeder Baum ein Blüthen- 
a. Nocturne, op. 72 Nr.1. strauss. . 


Für die Saison 1883/84 wurden dem Vereine von Herrn 
Dr. H. Eichborn die pecuniären Mittel überwiesen, um mehrere 
Concerte mit Orchester zu veranstalten. Zu einem Stamme von 
ca. 30 erprobten Berufsmusikern gesellte sich eine eben so grosse 
Anzahl tüchtiger Dilettanten, zumeist Streicher, die vom September 
an allwöchentlich einmal probten. Das volle Orchester trat an 
drei Mozart-Abenden in Thätigkeit, der Streicherchor wirkte 
ausserdem im Hassler-Concert und zum Theil auch im Liebeslieder- 
Concert mit; die letzte (sechste) Aufführung bestand nur aus Ge- 
sangsnummern (a capella). — Die erste Aufführung war wiederum 
dem deutschen Liede gewidmet, und zwar nicht, wie im vorher- 
gehenden Jahre, dem deutschen Liede einer bestimmten Periode, 
sondern einer Specialität des deutschen Liedes, dem Liebesliede, 
wie es sich im Laufe von nahezu 6 Jahrhunderten entwickelt hat. 


13. Goneert. 19. November 1883. 


Deutsche Liebeslieder von den letzten Zeiten der Minnesänger bis zur 


Gegenwart. 
1. FürstWizlawIV.vonRügen. 8. M. Franck. Wenn ich des Nachts 
Der Wald und Anger liegt ge- soll schlafen. Bst. 
breit’t. 1st. mit Harfe. 9. H. Albert. Phoebus jagt mit 
2. Der walt hat sich entlaubet. 3st. seinen Pferden. Bst. 
3. L. Senfl. Ich armes Keuzlein | 10. A. Krieger. Hör meine Schöne, 
kleine. Ast. wie ich mich sehne. Ö5st. mit 
"4. Ich sag Ade. 4st. 2-Vl., 2 Vla,, Vicello-und B.c, 
5. A. Scandellus. Kein lieb ohn | 11. J. S. Bach. (?) Willst du dein 
leidmag mir nicht widerfahren. 5st. Herz mir schenken. 1st. mit Cl. 
6. J. Regnart. Von nöthen ist, | 12. J.A.P.Schulz. Die Lerche sang, 
dass ich jetzt trag geduldt. 3st.» die Sonne schien. 1st. mit Cl. 
Männerchor. 13. Fr. Schubert. Bächlein lass 
7. H. L. Hassler. Wer liebt aus dein Rauschen sein, op.25 Nr.11. . 





treuem Herzen. Öst. | 1st. mit Cl. 
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14. F. Mendelssohn-Bartholdy. du mein Herz, 0p.25 Nr.1. 1st. 
Die Bäume grünen überall, op. 100 mit Cl. 
Nr.1. 4st. 16. R. Franz. Jetzt steh’ ich auf 
15. R. Schumann. Du meine Seele, der höchsten Höh, op. 49 Nr. 3. 4st. 


Das nächste Concert stellte sich die Aufgabe, Mozart’s com- 
positorische Thätigkeit auf dem Gebiete der ÖOrchestermusik zu 
schildern. Bei dem -Reichthum des vorliegenden Stoffes war es 
nicht thunlich, eine grössere Anzahl vollständiger Werke auf's 
Programm zu setzen. Um alle Phasen des Entwickelungsganges 
des Componisten berücksichtigen zu können, war eine Beschränkung 
auf einzelne Sätze von besonders charakteristischem Gepräge ge- 
boten. 

14. Concert. 26. November 1883. 


.W. A. Mozart als Orchestercomponist. 


1. Molto Allegro und Presto aus Sym- | 6. Adagio aus Divertimento es-dur 
phonie es-dur (Köchel 16). (K. 289). 
2. Menuett aus Serenade d-dur 7. Allegro aus Symphonie drdur 
(K. 100). KK): 
8. Menuett aus Divertimento d-dur 
ö. Menuett aus Divertimento d-dur (K. 334). 
(K. 131). 9. Adagio a. Serenade es-dur (K. 375). 
4. Allegro aus Symphonie g-moll | 10. Maurerische Trauermusik (K. 477). 
(K. 183). 11. Deutscher Tanz (K. 509 Nr. 6). 
5. Polonaise aus Divertimento es-dur | 12. Allegro molto aus Symphonie e-dur 
(824252). (K. 551). 


Das dritte Concert des Winters 1883/84 war dazu bestimmt, 
ein Bild des gesammten Wirkens Hans Leo Hasslers, des 
genialsten deutschen Componisten um 1600 zu geben. Um diesen 
Zweck in möglichster Vollständigkeit zu erreichen, waren im vor- 
hergehenden Sommer sämmtliche im Druck erschienene Werke 
Hassler’s in Partitur gesetzt worden; im Programm war jede 
Sammlung mit Ausnahme der für eine öffentliche Aufführung gänzlich 
ungeeigneten 2chörigen Litanei, (Nürnberg 1619), durch mindestens 
eine Nummer vertreten. 


15. Concert. 10. December 1883. 


Hans Leo Hassler, der bedeutendste deutsche Componist seiner Zeit. + 


” 


1. Vom Himmel hoch, da komm’ ich 6. Sanctus und Benedietus aus der 
her. 4st. 8. Messe. 8st. 

2. Ich hab mein Sach’ Gott heimge- 7. Zwei Intraden. 6st. für Streich- 
stellt. Ast. ” instrumente. 

3. Ad Dominum cum tribularer. 5st. 8. Hor va canzona mia. 4st. 

4. Dixit Maria ad Angelum. 4st. 9. Qui dove i sacri e verdeggianti 


5. Duo Seraphim elamabant. 16st. allori. st. 
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10. Canzon duodecimi toni. 8st. für | 12. Nun hat ein end mein klagen. 6st. 

Streichinstrumente. 13. Nun lasst uns frölich sein. 5st. 

11. Mein Gmüth ist mir verwirret. | 14. Mein Lieb will mit mir kriegen. 
5st. 8st. 


Die beiden folgenden Concerte beschäftigten sich mit Mozart 
als dramatischem Componisten. In den aus je 12 Nummern be- 
stehenden Programmen wurde aus jedem für die Bühne berechneten 
Werke ein charakteristischer Satz ausgewählt und zwar in der 
Weise, dass bei den einzelnen Stücken jede Gattung, Arie, 
Duett, Terzett, Quartett, Quintett, Sextett, Septett, Ensemble, 
Chor, Ouverture und Balletmusik vertreten war. Die Original- 
fassung wurde durchweg streng beibehalten, nur bei den Nummern 
4 und 5 des zweiten Abends, von welchen lediglich Skizzen von 
Mozarts Hand vorlagen, wurden die nöthigen Ergänzungen 
durch den Dirigenten vorgenommen. Die im ersten Programm 
enthaltenen Nr. 2, 4, 6 und 8, von welchen Uebersetzungen 
überhaupt nicht existirten, wurden ins Deutsche übersetzt; für 
das zweite Programm wurde bei den Nr. 1, 4,5, 6, 8, 9, 10 und 
12 von den bei J. Andr&, Breitkopf & Härtel und F. E.C. 
Leuckart erschienenen Uebertragungen mit Bewilligung der ge- 
nannten Firmen Gebrauch gemacht. 


16. Concert. 3. März 1884. 
W. A. Mozart als dramatischer Componist. Erste Hälfte (1766—1780). 


1. Die Schuldigkeit des ersten Gebotes. 6. Ascanio in Alba. Laut töne dir 
Sinfonia. zum Preise. Chor. 


2. Apollo et Hyacinthus. Hehrer . Il sogno di Scipione. A chi se- 


Gott aus Delos Höh’n. Solo und rena io giro. Arie. 
Chor. 8. Lucio Silla. Steigt aus euren 


steinernen Höhlen. Solo und Chor. 
"9. La finta Giardiniera. Zu meinem 
Ohr erschallet. Arie. 
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3. Bastien und Bastienne. Dein Trotz 
vermehrt sich durch mein Leiden. 


Duett. Tue 3 
10. II Re Pastore. Dein bin ich, ja 
4. La finta semplice. So wäre denn dein auf ewig. Arie 


Alles fertig. Finale des 1. Actes 11. Zaide. O selige Wonne. Terzett. 


(Beptett). 12. Thamos, König von KEgypten. 
d. Mitridate, Re di Ponto. Venga Schon weichet dir, Sonne, des 
pur, minacci e frema. Arie. Lichtes Feindin. Chor. 


17. Concert. 10. März 1834. 
W. A. Mozart als dramatischer Componist. Zweite Hälfte (1780—1791). 
1. Idomeneo Re di Creta. Der Erd- | 3. Die Entführung aus dem Serail. 


kreis verehre. Solo und Chor. Ha! wie willich triumphiren. Arie. 
2. Balletmusik zu Idomeneo. Cha- 4. L’Oca del Cairo. So macht man 
conne. es: Ein einzig Wörtchen. Duett. 
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5. Lo Sposo deluso. Ha, ha! Wie Giovanni. So allein in diesem 
lächerlich. Quartett. Dunkel. Sextett. 
6. Einlage zu Bianchi’s La Villa- | 10. Cosi fan tutte. Männerschlingen 
nella rapita. Sagt, was hab’ ich zu entgehen. Arie. 
denn verbrochen? Quartett. 11. Die Zauberflöte. Hm! hm! hm! 
7. Der Schauspieldirector. Ouver- hm! Der Arme kann von Strafe 
ture. sagen. Quintett. 
8. Le nozze di Figaro. Ich weiss | 12. La Olemenza di Tito- Welch ein 
nicht, was ich bin, was ich thue. Tag gleicht dem heutigen. Reci- 
» Arie. tativ und Finale des 2. Actes. 
9. II dissoluto punito ossia il Don Soli und Chor. 


Das letzte Concert der an die Kräfte des Vereins und seines 
Dirigenten ungewöhnlich hohe Ansprüche stellenden Saison ent- 
hielt eine Auslese von kirchlichen Compositionen für 3, 4, 6, 8, 
16 und 19 Stimmen ohne Begleitung. Die vorreformatorische 
Periode ist durch Josquin des Pres, die katholische Kirchenmusik 
durch Palestrina, Gio. Gabrieli, Benevoli und A. Scarlatti, die 
protestantische durch Joh. Walther, Eccard, Gumpeltzhaimer, 
Schütz und J. S. Bach, die calvinistische durch einen Psalm von 
Goudimel vertreten. 


18. Concert. 24. März 1884. 
Kirchenmusik a capella von Josquin des Pres bis zu J. S. Bach. 


1. Josquin des Pres. Absalon, 7. A.Gumpeltzhaimer. Ach Gott, 
fili mi. 4st. wem soll ich’s klagen. 3st. 
2. Joh. Walther. Mit fried und 


8. 0. Be oli. Et incarnatus est. 
freud ich far dahin. 4st. nevoll incarna 8 


16 st. 
3. Claude Goudimel. Pseaume 
XXV. A toy, mon Dieu, mon 9. — — — Sanctus. 16st. 
coeur monte. 4st. 10. H. Schütz. Die Himmel erzählen 
4. Gio. P.da Palestrina. Tu es die Ehre Gottes. 6st. 


Petrus. 6st. 

5. J. Eccard. Maria wallt zum 
Heiligthum. 6st. 

6. G. Gabrieli. Buceinate in neo- | 12. J. S. Bach (?). Lob und Ehre 
menia tubae. 19st. und Weisheit und Dank. 8st. 


11. A. Scarlatti. Exultate Deo, 
adjutori nostro. 4st. 


Am 17. April 1884 wurden die Herren Dr. jur. Hermann 
Eichborn und Hoflieferant Johannes Grosspietsch zu Ehren- 
mitgliedern des Bohn’schen Gesangvereins ernannt. 

Eine höchst ehrenvolle Auszeichnung wurde dem Leiter der 
historischen Ooncerte von der philosophischen Facultät der Uni- 
versität Breslau zu Theil, die ihn am 9. Mai zum Dr. phil. ho- 
noris causa ernannte. Heftete sich diese Auszeichnung auch nur 
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an die Person des Dirigenten, so konnte sich der Verein doch mit 
Genugthuung sagen, dass indireet auch seine Bestrebungen und 
Tendenzen dadurch approbirt wurden. 

Im Winter 1884/85 erhielten die Männerstimmen des Vereins 
einen kräftigen Zuwachs dadurch, dass die Mitglieder des hiesigen 
Universitäts-Gesangvereins, dessen Leitung ich übernommen hatte, 
auch an den historischen Concerten Theil nahmen. Wechselten 
auch die Mitglieder zum Theil mit jedem Semester, so bildete 
sich doch allmälig aus denen, die nach dem Uebertritt ins Phili- 
sterium Breslau zu ihrem ständigen Wohnort wählten, ein fester 
Stamm, der den historischen CGoncerten bis zum heutigen Tage 
treu geblieben ist. — Im Winter 1884/85 fanden vier Aufführungen 
statt, deren erste sich mit der Musik in England im Zeitalter der 
Königin ‚Elisabeth beschäftigte. Das Programm bestand aus 
5 geistlichen Compositionen für 4 und 6 Stimmen, 4 besonders 
_ beifällig aufgenommenen Madrigalen für 4 und 5 Stimmen, 3 ein- 
stimmigen Liedern mit Begleitung der Laute und Bass-Viola (in 
der Aufführung durch Clavier und Violoncello ersetzt) und 
7 Clavierstücken, die zum grössten Theil der ersten in Eng- 
land gedruckten Sammlung von Compositionen für das Virginal 
(Parthenia, London 1611) entnommen waren. Der schwierigen 
Aufgabe, die sämmtlichen englischen Originaltexte ins Deutsche 
zu übersetzen, hatte sich Herr Pastor Adolph Ludwig aus 
Seichau bei Jauer, ein ehemaliger Studiengenosse des Dirigenten, 
mit günstigstem Erfolge unterzogen. 


19. Concert. 1. December 1884. 
Musik in England im Zeitalter der Königin Elisabeth. 





1. Th. Tallis. Hör’ das Fleh’n und c. Orl. Gibbons. Praeludium. 
Beten deiner Knechte 4st. d. — — — TheQueens Command. 
Männerchor. e. — — — The lord of Salisbury 

2. G. Farnaby. Psalm 121. Ich his Pavin. 
heb’ den Blick zu Zions Höh’n. f. J. Bull. Praeludium. 

4 st. g. — — — The King’s hunting 

3 John Milton. Du Gott der Jigg. 

Macht hast mich gestraft. 4st. 7. O0. Gibbons. Der Silberschwan, 


4. Th. Weelkes. Als David hört), der nie im Leben sang. Öst. 
dass Absalon war todt. 6st. 8. J. Wilbye. Aus der Blumen 
9. J. Dowland. Ein Herz, ge- schönem Schatze. 5st. 
brochen und zerknirscht. 4st. 9. 3 Gesänge. 1st. mit Clavier und 


. Sieben Clavierstücke. 


a. W. Byrd. Praeludium. 
b. — — — Galliarde. 


Violoncello. 
a, Ph. Rosseter. Und wenn sie 
mich nicht lieben will. 
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b. Th.Campion. Schön erscheinst 
du wahrlich Allen. 

c. Ph. Rosseter. Willst du der 
Liebsten Antlitz sehn? 


10: J. Dowland. 


11 


Wach’ auf mein 
Herz aus Leid und Gram. 4st. 
Th. Morley. Feuer! Feuer! Wie 
brennt mein Herz. st. 


Den 200. Geburtstag G. Fr. Händels feierte der Verein durch 
die Aufführung einer Auslese von weltlichen Werken dieses Meisters. 


20. Concert. 


923. Februar 1885. 


Weltliche Compositionen von Georg Friedrich Händel 
(geb. am 23. Februar 1685). 


1. Chor aus Heracles. Krönt den 

Tag mit Festesglanz. 

2. Zwei Stücke aus der Oper Almira. 

a. Arie. Liebliche Wälder, schattige 
Felder. 

b. Recitativ und Duett. Nein, 
Amor, nein, du darfst nicht 
mehr gedenken. 

3. Zwei Stücke aus der Oper Rinaldo. 

a. Arie. Theure Gattin, innig ge- 
liebte. 

b. Duett. Muthig lass uns den 
Kampf nun beginnen. 

4. Fünf Clavierstücke. 

a. Ouverture aus der g-moll-Suite. 

b. Capriceio g-moll. 

ec. Air d-moll. 

d. Courante f-dur. 

e. Gavotte aus der c-dur-Sonate. 








D. 
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Arie aus der Oper. Alessandro. 
Ihr schmeichelnden Worte. 
Arie aus der Oper Kzio. 

welch ein brausend Toben. 


Horch! 


. Arie und Chor aus L’Allegro, il 


Pensieroso ed il Moderato. Eilt 
herbei! Lustig eilt ihr Freund’ 
herbei. 


. Arie aus der Oper Aleina. Trauter 


Thalgrund, Hain voll Wonne. 


. Kammerduett für 2 Soprane. Nein! 


Ich werde nimmer trauen. 


. Schlusschor aus der Oper Sosarme. 


Nach so unheilvollen Stunden. 


‚ Reeitativ und Arie aus Susanna. 


Tyrannin Lieb’, ich fühle deinen 
Pfeil. 

Chor aus Aecis und Galathea. O! 
den Fluren sei der Preis. 


Das nächste Concert wandte sich wiederum dem älteren 
deutschen Liede zu und zwar speciell der Periode vom Beginn der 
90er Jahre des 16. Jahrhunderts bis zum Auftreten der Lied- 
composition auf instrumentaler Basis (J. H. Schein’s Musica bosca- 


reccia 1621--1628). 
21. Concert. 


9, März 1885. 


Das weltliche deutsche Lied vom Ende des 16. Jahrhunderts bis ins dritte 
Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts. 


1. V.Haussmann. Aufmein Gsang 
und mach dich ring. 5st. 

2. J. H. Schein. Soll es denn nun 
nicht anders sein. st. 

3. Joachim Lange. Wollt Gott, 


ich dürft’ meins Herzen Sinn. 
3st. Männerchor. 
4. J. Jeep. Mark und Bein will 


mir verschmachten. 4st. 


D. 
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N. Zangius. Frisch, frölich, habt 
ein guten Muth. st. 

J. Staricius. Fröliche 
hab ich gehört. 4st. 

J. H. Schein. 3 Gesänge aus 
Musica boscareccia. 2st. mit B. c. 
a. Mirtillo mein, dein Delia. 

b. Mit Freuden, mit scherzen. 

c. Juch holla, freut euch mit mir. 


Wort 


21. und 22. Concert. 9] 


8 E. Widmann. Zu Miltenberg | 11. N. Rosthius. Frisch auf, gut 
am Maine. 4st. Gsell, lass rumbher gahn. Ast. 
Männerchor. 

12. 0. 8. Harnisch. Herzlich thut 
mich erfreuen. 4st. 

10. J. Stephan. Der Kuckuck hat | 13. H. L. Hassler. Mein Lieb will 
sich zu Tod gefall’n. Bst. mit mir kriegen. 8st. 


9. M. Franck. Lasst uns hinaus 
in's Grün spatziern. 6st, 





J. 5. Bach’s 200. Geburtsta@ gab dem Vereine Gelegenheit, 
seinen Zuhörern eine Anzahl selten gehörter weltlicher Vocalwerke, 
sowie Clavier- und Violin-Compositionen darzubieten. 


22. Concert. 23. März 1885. 
Weltliche Compositionen von Johann Sebastian Bach 
(geb. am 21. März 1685). 





1. Chor aus dem Drama auf das e. Echo aus der h-moll-Partita. 
Geburtsfest August III. Schleicht f. Praeludium und Fuge d-dur aus 
spielende Wellen. dem 1. Theile des wohltem- 

2. Sonate Nr. 3 e-dur für Clavier und perirten Claviers. 

Violine. 6. Cantate „Mer hahn en neue Ober- 

3. Bist du bei mir. 1st. mit Cl. keet.“ (Im Auszuge.) 

4. Arie aus der Cantate Weichet nur, TSonateiNt. fee Violine solo. 


betrübte Schatten. Wenn die Früh- Ms \ 
8. Recitativ und Arie aus: Der 





lingslüfte streichen. 
nt llavierstüicke. Streit ainischen Phoebus und Pan. 

a. Erster Satz aus dem Italie- a Fan! wie. hast du mich ge- 
nischen Concert. stärkt. 

b. Gavotte aus der 6. Englischen 9. Recitativ und Arie aus: Der zu- 
Suite. Friedengestellte Aeolus. Ja, ja! 

c. Sarabande aus der3. Englischen Die Stunden sind nunmehro nah! 
Suite. 10. Chor aus: Der zufriedengestellte 

d. Variation 28 aus „Aria mit Aeolus. _Zerreisset, zersprenget, 
30 Veränderungen“. zertrümmert die Gruft. 


Im Sommer 1885 hatte ich die grosse Forster’sche Lieder- 
sammlung (5 Theile mit zusammen 381 Liedern) in Partitur ge- 
setzt. Das erste Concert des Winters 1885/86 knüpfte an diese 
Arbeit an und brachte daraus eine Auslese von zwölf Gesängen 
für 4—6 Stimmen in der Originalfassung, sowie vier nach den von 
Forster mitgetheilten Melodien für eine Singstimme und Clavier 
bearbeitete Lieder. Der Verein befand sich bei dieser Aufführung 
in der erfreulichen Lage, den Tenor, der für gewöhnlich in den 
gemischten Chorvereinen verhältnissmässig schwach vertreten ist, 
der Eigenartigkeit der Compositionen entsprechend doppelt so 
stark besetzen zu können, als es sonst der Fall ist. Die Wirkung 
war eine aussergewöhnlich günstige. Der im Tenor liegende 
Melodiekörper trat scharf und praegnant hervor, ohne das kunst- 
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volle Gewebe der übrigen Stimmen irgendwie zu beeinträchtigen 
oder zu trüben. Die Veränderung des Klangceolorits trat am auf- 
fallendsten bei den Liedern hervor, die bereits in früheren Auf- 
führungen ohne stärkere Besetzung des Tenors vorgetragen worden 
waren. (Nr. 1, 2, 5, 10 und 11.) 


23. Concert. 30. November 1885. 
Ausgewählte Lieder aus Georg Forster’s: „Ein ausszug guter alter vnd 
newer Teutscher liedlein“. Nürnberg 1539—1556. 








1. Heinr. Finck. Ach, hertzigs .b. Es warb ein schöner Jüngling 
hertz. 4st. (— Elslein, liebes Elslein). 
2. H.Isaac. Isbruck, ich muss dich c. Mir ist ein rot Goldfingerlein. 
lassen. 4st. d. Es taget vor dem Walde. 
3. J. Kilian. Ach Lieb, ich muss. 
dich lassen. Ast. 7. G. Forster. Hoho, lieber Hans. 
4. Jobst vom Brand. So wünsch Ast. 
ich ihr ein gute Nacht. Bst. 8. Quodlibet. Presulem sanctissimum. 
5. Ich sag Ade. 4st. 4st. 
6. L. Senfl. Ich schell mein Horn 9. Jobst vom Brand. Mir ist ein 
in Jammers Ton. A4st. feins brauns Meidelein. 5st. 
10. L. Senfl. Ich soll und muss ein 
Intermezzo. 4 Lieder, für 1 Stimme Bulen haben. 4st. 
und Clavier bearbeitet von R. | 11. L. Lemlin. Der Gutzgauch auf 
Franz (Nr.2 und 4) und E. Bohn dem zaune sass. b6st. 
(Nr.1 und 3). | 12. Arn. von Bruck. So trinken wir 
a. Ach Gott, wem soll ichs klagen. | alle diesen Wein mit Schalle. st. 


Die nächste Aufführung beschäftigte sich mit dem bedeutend- 
sten Componisten, den England je hervorgebracht hat, mit Henry 
Purcell (1658—1695). Purcell ist der Regenerator der englischen 
Kirchenmusik, der Schöpfer der englischen Oper und — was im 
einleitenden Vortrage besonders hervorgehoben wurde — der Vor- 
läufer Händel’s. Auf welche Weise Händel seinen älteren Collegen 
ausgenutzt hat, welche Begriffe von literarischem Eigenthum er 
gehabt hat, konnte man am deutlichsten aus einer Vergleichung 
des Utrechter Tedeum’s mit dem 19 Jahre früher componirten 
Purcell’schen Tedeum (Nr. 2 des Programms) ersehen. — Um die 
Uebersetzungen resp. Nachdichtungen der englischen Originaltexte 
machte sich wiederum Herr Pastor Adolph Ludwig wohl ver- 


dient. 
24. Concert. 15. Februar 1886. 


Henry Purcell. 


1. Quartett und Chor aus dem An- 2. Te Deum et Jubilate. Wir preisen 
them: O give thanks. Gedenke dich, Gott, wir bekennen dich. 
mein, o Herr. . ... Preiset die Soli, Chor und Begl. 

Macht des Herrn. 3. Sieben Ülavierstücke. a. Prae- 
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ludium. — b. Marcia. — c. Cou- b. Arie mit Chor. Kommt, wenn 
rante. — d. Rigaudon. — e. Cha- ihrs wagt, der Schlachtruf tönt. 
conne. — f. Gavotte. — g. Air 8. Chor, Solo und Schlusschor aus: 
de Trompette. Queen Mary’s Birth-day-Song. 

4. Recitativ, Arie und Chor aus: Festlich schön die Stunde winkt.... 
Dido and Aeneas. lieb’ wohl, o Lasst schweigen der Trompete 
Schwester! .... Ruh’ ich dereinst..... Ton. ... Freundlich naht Ma- 
Schwebt Liebesgötter still herab. ria’s Tag. 

5. Duett aus: Timon of Athens. 9. Arie aus: The Tempest. Empor 
Horch! wie der Sänger süsses Lied. aus eurer finstren Schlucht. 

6. The golden Sonata. 2Vl.und B.c. | 10. Schlusschor aus: Ode composed 

t. Zwei Stücke aus: King Arthur. for the anniversary of St. Cecilias 
a. Arie. Schönste Insel aller Day. Heil dir Caecilia! Heil sei 

Zonen. dir. 


Für das 25. historische Concert galt es, der Zuhörerschaft 
etwas aussergewöhnlich Interessantes zu bieten. Die Wahl fiel auf 
Beethoven’s Fidelio in der ersten Bearbeitung. Hierbei war, ab- 
gesehen von der Bedeutung des Werkes an und für sich, auch der 
Gedanke massgebend gewesen, zu zeigen, dass die historischen 
Concerte durchaus nicht den Zweck hätten, lediglich fernen Jahr- 
hunderten Angehöriges ans Tageslicht zu fördern, sondern dass es 
ihre Hauptaufgabe sei, die Beziehungen zwischen sonst und jetzt, 
die allmälige Entwickelung der musikalischen Kunst bis in die 
neueste Zeit zu verfolgen. — Der einleitende Vortrag beschränkte 
sich diesmal darauf, eine Skizze über die Entstehung und Fort- 
führung der historischen Concerte zu geben und die gewonnenen 
Resultate übersichtlich zusammen zu stellen. Die nöthigen Er- 
läuterungen über die Entstehung des Fidelio und das Verhältniss 
der 3 verschiedenen Fidelio-Bearbeitungen zu einander wurden 
dem Vorwort des von Otto Jahn herausgegebenen Clavierauszuges 
der zweiten Bearbeitung der „Leonore“ entnommen und mit 
Bewilligung der Verleger Breitkopf & Härtel im Programm 
abgedruckt. Um den Abend nicht ungebührlich auszudehnen, 
wurde von der Reproduction derjenigen Stücke, die in der dritten 
Bearbeitung keine wesentlichen Veränderungen erfahren hatten, 
abgesehen. Es sind dies das Terzett Nr.6 „Gut Söhnchen gut“, 
der Marsch (Nr. 7), die Arie (Nr.8) „Ha! welch ein Augenblick“ 
und das Duett (Nr.14) „Nur hurtig fort, nur frisch gegraben !“ 
(Im Programm sind diese Nummern durch Klammern |] einge- 
schlossen.) Auf die Wiedergabe der Ouverture wurde, da die 
Aufführung nur mit Clavierbegleitung stattfand, ebenfalls ver- 
zichtet. Die ungemein hoch gelegene und anstrengende Titel- 
partie übernahm die Coloratursängerin des Breslauer Stadttheaters, 


24 25. Concert. 


Frau C. Steinmann-Lampe, den Florestan sang Herr R. Eich- 
horn, ebenfalls Mitglied der Breslauer Oper. Die übrigen So- 
listen waren Fräulein M. Seidelmann (Marcelline) und die 
Herren Professor H. Kühn (Pizarro), E. Franck (Rocco), H. Ruffer 
(Jaquino) und St. Schlesinger (Fernando); in die Clavier- 
begleitung theilten sich die Herren Organist P. Niepel und Capell- 
meister A. Steinmann. Am nächsten Tage wurde „Fidelio“ in 
der endgiltigen dritten Bearbeitung im Stadttheater gegeben und 
auf diese Weise der Zuhörerschaft der historischen Goncerte die Ge- 
legenheit geboten, einen Vergleich zwischen den beiden stark von 
einander differirenden Fassungen anzustellen. Dass Beethovens 
„Fidelio“ in der letzten Bearbeitung für die Bühne der Jetztzeit 
massgebend bleiben muss, unterliegt keiner Discussion; ebenso 
unzweifelhaft aber ist auch, dass der erste Entwurf der Oper 
viele musikalische Schönheiten und dramatisch wirksame Stellen 
enthält, die bei den von Beethoven mit grosser Unlust vorge- 
nommenen Umarbeitungen in Wegfall gekommen sind. 


25. Concert. 1. März 1886. 
Fidelio oder Die eheliche Liebe. Eine Oper in 3 Akten. Frey nach dem 
Französischen bearbeitet von Joseph Sonnleithner. Die Musik ist von 





Ludwig van Beethoven. —- Erste Bearbeitung. 
Act 1. 11. Recitativ und Arie. Ach! brich 
1. Arie. O wär’ ich schon mit dir noch nicht, du mattes Herz! 
vereint. 12. Finale. OÖ welche Lust! in freier 
2. Duett. Jetzt, Schätzchen, jetzt Luft. Abschliessend mit der Arie: 
sind wir allein. Auf euch nur will ich bauen 
3. Terzett. Ein Mann ist bald ge- (Pizarro und Chor der Wache). 

nommen (Marcelline, Jaquino und Act III. 

Rocco). 13. Arie. Gott! welch Dunkel hier! 
4. Quartett. Mir ist so wunderbar. | [14. Duett. Nur hurtig fort, nur 
5. Arie. Hat man nicht auch Gold frisch gegraben.] 

beineben. 15. Terzett. Euch werde Lohn in 
[6. Terzett. Gut, Söhnchen, gut.] bessern Welten. 

16. Quartett. Er sterbe! doch er 
Act II. soll erst wissen. 


[8. Arie. Ha! welch ein Augenblick.] mich noch nicht fassen. ... O 

9. Duett. Jetzt, Alter, hat es Eile. namenlose Freude. 

10. Duett. Um froh im Ehestand zu | 18. Finale. Zur Rache, wir müssen 
leben (Leonore und Marcelline). ihn sehn. 


[7. Marsch.] 17. Recitativ und Duett. Ich kann 


Mit der Fidelio-Aufführung sollten, wie geplant war, die 
historischen Concerte einen vorläufigen Abschluss finden. Noch 
immer war der Verein in pecuniärer Hinsicht auf keinen grünen 
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Zweig gekommen. Obschon weder der Dirigent, noch die mit- 
wirkenden Solisten irgend ein Honorar für ihre Bemühungen er- 
hielten, reichten doch die Einnahmen kaum zur Deckung der 
allerdringendsten Ausgaben hin. Indess auf die Erwerbung 
irdischen Mammons hatte der Verein ja nie gehofft, und so ent- 
schloss man sich, es noch einige Zeit weiter zu versuchen. 


Am 19. April 1856 ernannte der Breslauer Tonkünstlerverein 
den Dirigenten des Bohn’schen Gesangvereins „in Anerkennung der 
dem Verein durch Leitung der ersten historischen Concerte ge- 
leisteten Dienste“ zum Ehren-Mitglied. 


In Folge einer Aufforderung der Redaction der „Neuen Zeit- 
schrift für Musik“ in Leipzig verfasste ich einen Artikel über die 
historischen Concerte in Breslau; derselbe erschien in Nr. 46 und 
47 des Jahrganges 1886. 


In den beiden ersten CGoncerten der Saison 1886/87 wurde 
zur Erinnerung an den 100. Geburtstag C. M. von Weber’s die 
Bedeutung dieses Componisten auf dem Gebiete der Vocalmusik 
(mit Ausschluss der Oper) geschildert. 


26. Concert. 29. November 1886. 


Vocalcompositionen (mit Ausschluss der Oper) von Carl Maria von Weber 
(geb. am 18. December 1786). — Erste Hälfte (1809—1815). 


1. Was zieht zu deinem Zauber- 
kreise, op. 15 Nr.4. 1st. mit Cl. 

2. Meine Lieder, meine Sänge, op. 15 
Nr.1. 1st. mit Cl. 

8. Schlaf, Herzenssöhnchen, mein 
Liebling bist du, op. 13 Nr. 2. 1st. 
mit Guitarre. 


raschem Flug, op. 42 Nr.1. 
4st. Männerchor. 

b. Was glänzt dort vom Walde 
im Sonnenschein, op. 42 Nr.2. 
4st. Männerchor. 

c. Hör’ uns Allmächtiger, op. 42 
Nr.3. 4st. Männerchor. 





4. Se il mio ben, cor mio, tu sei, d. Vater, ich rufe dich, op. 41 
op.31 Nr.3. 2 Sopr. mit Cl. Nr.1. . 1st. mit Cl. 
5. Geiger und Pfeifer, hier habt ihr e. Die Wunde brennt, op. 41 Nr.2. 
Geld darauf. 4st. 1st. mit Cl. 
6. I und mein junges Weib können f. Das Volk steht auf, op. 42 Nr. 4. 
schön tanza, op. 25 Nr.4. 1st. 4st. Männerchor. 
mit Cl. g. Schlacht, du brichst an, op. 42 
7. Sagt mir an, was schmunzelt ihr, Nr.5. Ast. Männerchor. 
op.30 Nr.5. 1st. mit Cl. h. Du Schwert an meiner Linken, 
8. Frage mich immer, fragest um- op. 42 Nr.6. 4st. Männerchor. 
sonst, op.30 Nr.3. 1st. mit Cl. 10. Reeitativ und Schlusschor aus der 
9. Acht Lieder aus Th. Körners Cantate Kampf und Sieg. Die 
„Leyer und Schwert“. ihr des Unterdrückers Macht. ... 
a. Frisch auf, frisch auf mit Herr Gott, dich loben wir. 
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27. Concert. 6. December 1886. 
Vocalcompositionen von ©. M. von Weber. — Zweite Hälfte (1817—1826). 


1. Sanctus aus der es-dur-Messe. 7. Drei schottische National-Gesänge 


2. Drei Volkslieder, op. 64 Nr.2, 1 (Nr. 5, 7 und 8) mit Flöte, Vio- 
und 7. line, Violoncello und Clavier. 
a. Trariro! Der Sommer, der ist a. Wo ich auch wandle, wohin ich 
do. 2st. mit Cl. schst‘ 
b. Mein Schatzerl is hübsch! 1st. b. Komm, lass. uns herzlich pa 
mit Cl. ee 
c. Ei, ei, ei! Wie scheint der Br 
Moon et Männer c. Mein Mädchen ist so rein und 
hold. 
chor. 
3. Zwei Chöre (Nr. 1 und’) aus der . Ich komm’ von Tischindara’s 


Jubel-Cantate. 

a. Erhebt den Lobgesang. 

b. Schmücket die Thore mit 
Blüthen und Zweigen. 


tönendem Quell. 1st. mit Cl. 


. Vier Stücke (Nr. 6, 7, 9 und 12) 


aus der Musik zum Schauspiel 
Preeciosa. 


4. Was bricht hervor wie Blüthen 
weiss, op.71 Nr.3. 1st. mit Cl. 


Re Wald. Chor. 
5. Finale aus der Oantate: Du be- \ De : 3 
5 SR b. Einsam bin ich, nicht alleine. 
kränzend unsre Laren. Sänge cc 
und Tänze, Blumen und Kränze. er BiUuee- 
Soli und Chor mit Cl. und Flöte. 6. Die Sonn’ erwacht. Chor. 
6. Sohn der Ruhe, sinke nieder, 0p.68 d. Es blinken so lustig die Sterne. 
Nr.4. Ast. Männerchor. Chor. 


In den Männerchören der beiden Weberconcerte wirkte ausser 
den Mitgliedern des Bohn’schen Gesangvereins und des Universi- 
täts-Gesangvereins noch der Männergesangverein „Tafelrunde“ 
mit. | 

Die Weberfeier in Breslau legte es dem Leiter der histori- 
schen Concerte nahe, über Webers Thätigkeit als Capellmeister 
am Breslauer Theater und über seinen Aufenthalt in Schlesien 
(1804—1807) eingehende Untersuchungen anzustellen. Die Resultate 
dieser Untersuchungen wurden in 4 grösseren Feuilleton-Artikeln 
in der „Breslauer Zeitung“ unter dem Titel „Carl Maria von 
Weber in Schlesien“ veröffentlicht. (Jahrgang 1886 Nr. 829, 
832, 835 und 856.) An dem Hause Taschenstrasse Nr. 31 (gegen- 
über dem alten Theater in der „kalten Asche“), in welchem Weber 
nachweislich gewohnt hatte, liess der Verein eine Gedenktafel aus 
carrarischem Marmor mit der Inschrift: „In diesem Hause wohnte 
Carl Maria von Weber im Jahre 1805“ anbringen. 


Das nächste Concert beleuchtete im Anschluss an das 25. 


historische Concert und gewissermassen als Ergänzung desselben 
Beethovens Bedeutung auf dem Gebiete der aussertheatralischen 


a. Im Wald, im frischen grünen. 
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Vocalmusik. Von den neu entdeckten beiden Cantaten aus Beetho- 
vens Jugendzeit, die damals im Neudruck noch nicht er- 
schienen waren, konnte in Folge des freundlichen Entgegen- 
kommens der Firma Breitkopf & Härtel je ein Chor ins Pro- 
gramm aufgenommen werden. 


28. Concert. 14. Februar 1887. 


Vocaleompositionen von Ludwig van Beethoven. 


1. Chor aus der Cantate auf den Tod b. Trocknet nicht, Thränen der 
Kaiser Joseph des Zweiten. Todt! ewigen Liebe, op.83 Nr.1. 
stöhnt es durch die öde Nacht. 7. Sanft, wie du lebtest, op. 118 

2. Chor aus der Cantate auf die Er- (Elegischer Gesang). 4 st. mit Begl. 
hebung Leopold des Zweiten zur 8. Drei Volkslieder (Irisch, Englisch, 
Kaiserwürde. Heil! Heil! Heil! Schottisch) mit Cl., Vl. und Vlcello. 
Stürzet nieder Millionen. a. Frisch, Krieger, schenk’ den 

3. Einsam wandelt dein Freund im Becher ein. 1st. 
Frühlingsgarten, op. 46. 1st. mit b. Von allen Mädchen glatt und 
Cl. | schön, 1st. 

4. Chor aus dem Oratorium: Christus c. Duncan Gray ging aus zu frei’n. 
am Oelberge, op.85. Welten singen st. 

Dank und Ehre. 9. Die Flamme lodert, op.121 b (Opfer- 

5. Kyrie aus der c-dur-Messe, op. 86. lied). Solo, Chor und Begl. 

6. Zwei Lieder, 1st. mit Cl. 10. Tiefe Stille herrscht im Wasser, 
a. Kennst du das Land, wo die op.112 (Meeresstille und glückliche 

Citronen blühn, op. 75 Nr. 1. - Fahrt). Chor und Beg!. 


Das letzte Concert des Winters 1886/37 behandelte eine 
bisher nur dann und wann leicht gestreifte Periode des deutschen 
Liedes mit grösserer Ausführlichkeit: Die Zeit von 1560 — 1590. 
Die im Laufe der Jahre rüstig fortgesetzten Spartirungen deutscher 
Liedersammlungen ermöglichten es, der allgemein verbreiteten 
Ansicht, das deutsche Lied sei in dieser Zeit fast ausschliesslich 
von Ausländern, namentlich Italienern und Niederländern, cultivirt 
‘worden, bestimmt und unter Beibringung vollgiltiger Beweise ent- 
gegen zu treten. 


29. Concert. 28. Februar 1887. 
Das weltliche deutsche Lied von 1560 —1590. 


1. Matthaeus le Maistre. Kein in der 5st. Bearbeitung von L. 

Lieb ohn Leid mag mir nicht Lechner). 

widerfahren. 4st. 5. J. Knöfel. Ich weiss ein Mägd- 
2. ©. Glanner. Sieh Lieb, ich muss lein hübsch und fein. Ö5st. 

dich lassen. 4st. ” 6. A. Scandellus. Ein Hennlein 
8. Jvo de Vento. So wünsch ich weiss. Ast. 





ikr ein gute Nacht. 3st. 
4. J. Regnart. Wann ich gedenk | Intermezzo. Vier Lieder, für 1 Stimme 
der Stund. 3st. (Strophe 3 und 4 mitClavier bearbeitetvonE.Bohn. 


sein Rivale Piccinni einander gegenübergestellt. 


29. und 30. Concert. 


a. Th. Mancinus. Mit Lieb bin 
ich umfangen. 

b. J. Regnart. 
dein Kind. 

c. J.Meiland. Wohlauf, gut Gsell 
von hinnen. 
d. L. Lechner. 

mich erfreuen. 


Venus, du und 


Herzlich thut 





. J. Steurlein. Mit Lieb bin ich 


umfangen. 4st. 





8. 


9. 


10. 


11: 


 J. Eceard. 


Orl. de Lassus. Wohl kommt 
der Mai mit mancherlei. 4st. 


L. Lechner. Ach Lieb, ich muss 
dich lassen. 3st. 


Dein Herz ist wie 

st. 

Den besten Vogel, 
4st. 

Nun schürtz dich, 

Gretlein, schürtz dich. 4st. 


Gr. Lange. 
ein Taubenhaus. 
J. Reiner. 

den ich weiss. 


Am 20. November 1887 ernannte die musikalische Akademie 
zu Florenz (R. Istituto Musicale) den Vereinsdirigenten zum 
Ehrenmitgliede (Accademico Onorario). 

Im ersten Concert des Winters 1837/85 wurden Gluck und 


Die Ueber- 


setzung der Stücke aus Picceinni’s Opern, sowie aus Gluck’s 
„La Cythere assiegee“ verdankten wir wiederum Herrn Pastor 
Adolph Ludwig. 


schiedenen Phasen seiner Thätigkeit als Liedercomponist. 


. Chor aus Roland. 


. Chor aus 


30. Coneert. 


28. November 1887. 


Gluck und Piceinni in Paris. 


I. Nicola Piceinni. 


. Arie aus La buono figliuola. Welche 


Lust, welche Seligkeit. 


Schallet laut 
ihr Jubeltöne. 


. Scene (Act II) aus Iphigenie en 


Haltet an! stehet still! 
Soli und 


Tauride. 
götterfeindliches Paar. 
Öhor. 

Didon. Wohlauf nun 
zum fröhlichen Jagen. 


. Chor der Nymphen aus Penelope. 


Der 
schlafen. 


Tag erwacht, die Lüfte 





1; 


. Chor aus Alceste. 


Il. Christoph Willibald Gluck. 


Scene (Act I) aus Iphigenie en 
Aulide. Länger darfst du nicht 
widerstreben. Soli und Chor. 


. Zwei Stücke aus La Cythere assie- 


gee. 

a. Chor. Mars, o Mars! Du Gott 
der Heere. 

b. Arie. Unter rauhen, 
Kriegern. 


tapfern 


Neuem Ent- 
zücken weiche nun. 


. Chor und Ensemble aus Armide. 


Es tönt unsre festliche Weise. 
Soli und Chor. 


. Scene (Schluss des 1. Actes) aus 


Iphigenie en Tauride. Besänftigt 
ist der Götter Wuth. 


Das folgende Concert schilderte Mendelssohn in den ver- 


Das 


Programm enthielt einstimmige Lieder mit Clavier, Duette, 
Lieder für gemischten Chor und für Männerstimmen; in den 


Br x ) 
2 \ 
“ 
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Männerchören wurde der Verein durch den „Universitätsgesang- 
verein“, die „Gesangsvereinigung evangelischer Lehrer“ und durch 
den Männergesangverein „Tafelrunde“ unterstützt. 
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31. Concert. 12. December 1887. 


Felix Mendelssohn-Bartholdy als Liedercomponist. 


1. Als ich das erste Veilchen er- 8. Setze mirnicht, duGrobian, op. 50 
blickt, 09.19 Nr.2. 1st. mit Cl. Nr.1. Männerchor. 
2. Drei Volkslieder, op.41 Nr. 2—4. 9. Wozu der Vöglein Chöre, op. 77 
4st. Nr. 3.: 2st. mit Cl. 
a. Entflieh’ mit mir und sei mein | 10. O Winter, schlimmer Winter, 0op.88 
Weib. Nr.3. Ast. 
b. Esfiel ein Reif in der Frühlings- 11. Wer hat dich, du schöner Wald, 
nacht. op.50 Nr.2. Männerchor. 
c. Auf ihrem Grab da steht eine | 12. Durch Feld und Buchenhallen, 
Linde. 0op.88 Nr.6. Ast. 
3. Mit Lust thät ich ausreiten, op.84 | 13. Wenn durch die Piazetta, op. 57 
Nr.3. Ist. mit Ol. Nr.5. 1st. mit Cl. 
4. So lang man nüchtern ist, gefällt 14. O Thäler weit, o Höhen, op. 59 
das Schlechte, op. 75 Nr.3. 4st. No Me 
Männerchor. 


ee fenchten-Sehwinpen 15. Durch schwankende Wipfel schiesst 
vn 34 ne ie A goldener Strahl, op.59 Nr. 6. Ast. 


6. Am fernen Horizonte, op.50 Nr.4. | 16. Maiglöckchen läutet in dem Thal, 


7. Der Herbstwind rüttelt die Bäume, | 17. Wem Gott will rechte Gunst er- 
op.34 Nr.6. 1st. mit Cl. weisen, op.75 Nr. 1. Männerchor. 


In der letzten Aufführung wurde der Versuch unternommen, 
ein Bild davon zu geben, wie die Kirchenmusik in Spanien sich 
vom 16. Jahrhundert bis zur Neuzeit entwickelt habe. Die Mehr- 
zahl der aufgeführten Tonsätze wurde dem ebenso splendid wie 
incorrect gedruckten Sammelwerke von Hilarion Eslava „Lira 
sacro-hispana“ Madrid 1869 entnommen; Einzelnes wurde nach 
Handschriften der Münchener Hof- und Staatsbibliothek in Par- 
titur gesetzt. Von den in der Landessprache geschriebenen Stücken 
wurde bei Veana’s „Villancico Asturiano“ (Nr. 3) die Originalfassung 
(Asturianischer Dialect) beibehalten, Nr. 6 hingegen in deutscher 
Uebersetzung (von A. Ludwig) gesungen. 


32. Concert. 27. Februar 1888. 


Kirchenmusik in Spanien vom 16.—19. Jahrhundert. 


1. Cristobal Morales. Maenificat 3. MatiasVeana. Cierto sacristan 
octavi toni. 4st. de Asturias. 8st. mit B.c. 

2. TomasLuis de Victoria. Ovos 4. Diego Cäseda. Sanctus, sanctus, 
omnes, qui transitis per viam. 4st. sanctus DominusDeusSabaoth. 8st. 


30 32. und 33. Concert. 

5. Teodoro Ortells. Facti sunt Brabo. Versa est in luctum ci- 
hostes ejus. 12st. thara mea. 4st. 

6. Sebastian Duron. Schmettre | 10. Francisco Secanilla. Defensor 
dein Lied, Trompete! S8st. mit alme Hispaniae. Soli, Chor und 
Trompete und B.c. Begl. 

7. Juan Garcia Salazar. Quaeest | 11. Ramon Felix Cuellar y Al- 
ista, quae ascendit. 6st. mit B. c. tarriba. Lauda Sion salvatorem. 

-8. Diego Muelas. OÖ vos omnes, Dst. und Begl. 
qui transitis per viam. 8st. mit | 12. Hilarion Eslava. Te Deum 
B. c. laudamus. 4st., Chor von Bässen 
9. Jose de Torres Martinez und Begl. 





Trotz aller Bemühungen war es noch immer nicht gelungen, 
die historischen Concerte auf eine solide pecuniäre Basis zu 
stellen und ihnen einen festen Stamm von nichtsingenden Mit- 
gliedern zu sichern. Im October 1888 erliessen eine Anzahl 
Freunde des Vereins einen Aufruf an alle diejenigen, welche mit 
den Bestrebungen des Bohn’schen Gesangvereins sympathisirten 
und für ein gedeihliches Fortwirken in der bisherigen Weise 
Interesse hätten, und forderten zum Beitritt auf. Unterzeichnet 
war der Aufruf von den Herren Prof. Dr. C. Weinhold, Stadt- 
rath G. Martius, Amtsgerichtsrath Dr. C. Lunge, Justizrath 
F. Korb, Hofbuchhändler J. Hainauer, Dr. jur.H. Goldschmidt 
und Dr. E. Bohn. In Folge dieses Appells traten dem Verein 
etwa 100 nichtsingende Mitglieder bei. War auch die auf diese 
Weise erzielte Einnahme — der jährliche Mitgliedsbeitrag betrug 
nach wie vor 5 Mark — im Verhältniss zu den sich immer mehr 
und mehr steigernden Ausgaben nicht bedeutend zu nennen, so 
gewährte sie dem Verein doch die Möglichkeit, ohne Furcht vor 
einem grösseren Deficit seine Bestrebungen fortzusetzen. — Die 
4 Concerte der nächsten Saison waren zu gleichen Theilen der 
Bedeutung Schumann’s für das deutsche Lied und dem deutschen 
Trinkliede gewidmet, 


38. Concert. 3. December 1888. 
Robert Schumann als Liedereomponist. Erste Hälfte (1840—1846). 


1. Mit Myrthen und Rosen, op. 24 5. Im Schatten des Waldes, im 


Nr.9. 7 st. mit C: Buchengezweig (Zigeunerleben), 
2. Es grünet ein Nussbaum, op. 25 0p.29 Nr.3. Soli, Chor und Cl. 

Nr.3., 38t. mit CL. 6. Die Lotosblume ängstigt, op. 33 
3. Und wenn die Primel schneeweiss Nr.3. Männerchor. | 

blickt, 0p.29 Nr.1. Duett mit Ol. 7, Der See ruht tief im blauen 
4. In meinem Garten die Nelken, Traum, op.33 Nr.1. Männerchor. 

0p.29 Nr.2. 3st. mit Cl. Frauen- 8. Was quälte dir dein armes Herz, 

chor. 0p.383 Nr.2. Männerchor. 


„Ad In 
ne 
I 


33. und 34. Concert. 31 
9. Grossvaterund Grossmutter, op.31 | 14. Ich kann’s nicht fassen, nicht 
Nr.A. 2st. mit Cl. glauben, op. 42 Nr.3. 1st. mit 
10. a. Dass du so krank geworden. cl. 
b. Hörst du den Vogel singen. 15. Aus alten Mährchen winkt es, 
Berl und 12. Ist. mit Chin»  0p.18-Nr.15. 1st. mit Cl. 
11. So wahr die Sonne scheinet, op.37 | 16. Schönster Bursch, den je ich traf, 


12. 


13. 


Nr.12. 2st. mit Cl. 

Es weiss und räth es doch keiner, 
0op.39 Nr.4. 1st. mit Cl. 

Sie sollen ihn nicht haben. Solo 
und Chor mit Ol. 


34. Goneert. 











ER: 


18. 


op.55 Nr.5. Soli und Chor. 
Zierlich ist des Vogels Tritt im 
Schnee, 0p.59 Nr.3.- 4st. 
SchwelledieSegel, günstiger Wind, 
op.59 Nr.2. Ast. 


10. December 1888. 


Robert Schumann als Liedercomponist. 


Zweite Hälfte (1847—1851). 





1. Es ist bestimmt in Gottes Rath, d. Schlummerlied, op.124 Nr.16. — 
op. 84. Chor und Begl. e. Jagdlied, op. 82 Nr. 8. 

2. Die Rose stand im Thau, op. 65 
Nr.1. 5st. Männerchor. 9. Helf’ mir Gott, wie fliegen die 

3. Schwirrend Tamburin dich schwing' Gänse, op. 145 Nr.5. 4st. Solo 
ich, 0op.69 Nr.1. 4st. Frauenchor. und Chor. | 

4. Fluthenreicher Ebro, 0op.138 Nr.5. ; 10. Es warin des Maien mildem Glanz, 
1st. mit 1. op.91 Nr.3. Ast. Frauenchor. 

5. Nelken wind’ich und Jasmin, op.74 | 11. Es jagt ein Jäger wohlgemuth, 
Nr.8. 2st. mit Cl. op.91 Nr.2. 4st. Frauenchor. 

6. Dass ihr steht in Liebeseluth, | 12- Heiss’ mich nicht reden, heiss mich 
op. 74 Nr.5. Ast. mit Cl. schweigen, op. 98a Nr.5. 1st. 

7. Sah ein Knab ein Röslein stehn, mit Cl. 
0p.67 Nr.3. Ast. 13. Lass tief in dir mich lesen, op. 96 

8. Wie heisst König Ringangs Töch- Nr.3. 1st. mit Cl. 
terlein, op. 67 Nr.2. Ast. 14. Zwei Lieder aus Der Rose Pilger- 

fahrt, op.112. 
Intermezzo. 5 Lieder für Clavier. a. Ei Mühle, liebe Mühle 2st. 

a. Volksliedehen. — b. Ländliches mit Cl. 
Lied... — c. Lied italienischer b. Bist du im Wald gewandelt. 


Marinari. Op.68 Nr.9, 20 u. 86. — 





4st. mit Cl. Männerchor. 


Die Schumann-Concerte gaben der Kritik einer hiesigen 


grösseren Zeitung Veranlassung, einen förmlichen Vernichtungszug 
geren die historischen Concerte zu unternehmen, der in den 
nächsten beiden Jahren mit möglichster Schroffheit und Rücksichts- 
losigkeit fortgesetzt wurde. Die Leistungen und Tendenzen des 
Vereins wurden wiederholt — ob mit Recht oder Unrecht, mag 
dahingestellt bleiben — nach allen Regeln der Kunst so gründlich 
und ausführlich „verrissen“, dass es nicht verwunderlich gewesen 
wäre, wenn das Publikum den historischen Concerten den Rücken 
gekehrt hätte. Es lag Plan in diesem Vorgehen; die beabsichtigte 
Wirkung wurde indess nicht erreicht. Der Verein überstand auch 
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diesen Sturm und liess sich in seinem Streben nicht beirren; die 
Zahl der Hörer wuchs von Jahr zu Jahr. 

Das erste Trinklieder-Concert umfasste die Zeit vom An- 
fange des 16. Jahrhunderts bis zur Mitte des 17, Jahrhunderts 
und brachte ein- und mehrstimmige Lieder zum Lobe des Weines 
und des Bieres; das zweite bis in die neueste Zeit reichende 
Concert berücksichtigte neben den genannten Getränken auch 


Caffee und Punsch, Wasser und Thee. Die heitere Stimmung, 


in welche die Zuhörer durch die zumeist humoristischen Gesänge 
versetzt worden waren, klang in einem nach dem zweiten Concert 
veranstalteten geselligen Zusammensein aus, an welchem auch die 
Mehrzahl der neugewonnenen nichtsingenden Mitglieder sich be- 
theiligte. 


35. Concert. 18. Februar 1889. 


Deutsche Trinklieder aus vier Jahrhunderten. Erster Theil. Sechzehntes und 
erste Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts. 


1. A. von Bruck. So trinken wir a. D. Lagkhner. Gut Singer und 
alle diesen Wein mit Schalle. 5st. ein Organist. 
2. Quodlibet. Presulem sanctissimum. b. Th. Mancinus. Den liebsten 
Ast. Buhlen, den ich han. 
nd en ana Pacın c. L. Lechner. Ein Musicus wollt’ 
fröhlich sein. 





diesen bringen. Öst. | 
4. A. Scandellus. Der wein der 7. J. H. Schein. Herbei, wer lustig 








schmeckt mir also wol. 6st. sein will hier. 5st. 
5. N. Rosthius. Frisch auf, gut 8. E.Widmann. Zu Miltenberg am 
Gsell lass rumbher gahn. 4st. Maine. 4st. 
Männerchor. 9. J. H. Schein. So da, mein liebes 
6. H. L. Hassler. Nun lasst uns Brüderlein. 5st. 
fröhlich sein. Bst. 10. D. Friderici. Edle Societät, ich 
bitt’ amice nu. 5st. 
Intermezzo. Drei Lieder für 1 Stimme | 11. — — — Was woll’n wir itzund 
mit Clavier bearbeitetvonE.Bohn. fangen an. 5st. 


36. Coneert. 4. März 1889. 


Deutsche Trinklieder aus vier Jahrhunderten. Zweite Hälfte des siebzehnten 
Jahrhunderts, achtzehntes und neunzehntes Jahrhundert. 





1. A. Krieger. Seht doch, wie der 5. J.S. Bach. Ei! wie schmeckt der 
Rheinwein tanzt. 1st. mit 2 VL. Koffee süsse. 1st. mit Flöte und 
2 Vla., Vlcello und B.c. B.& 

2. Joh. Friedr.Zuber. Sa!nun geht 6. Ph.E.Bach. Brüder, unser Bruder 
es an das Trinken. 1st. mit BB. ce. lebe! Soli, Chor und Cl. 

3. Heut ist ein schöner Tag. 3st. 7. J.Haydn. Freunde, Wasser machet 
mit 2 Vl., Vlcello und B. c. stumm. 4st. 

4. Fraires exultate, was hilft uns 8. J. Andre. Bekränzt mit Laub 
traurig sein. 4st. mit B.c. den lieben vollen Becher. 3st. 





86. und 37. Concert. 33 

9. A. G. Methfessel. Auf,Freunde, | 14. C. G. Reissiger. Auf een 

lasst uns singen. Solo, Chor u. Cl. Bergen, da wächst ein Wein, 
10. Fr. Schubert. Vier Elemente, OBSLIENT.O. .fatz mit.oh 

innig gesellt. 3st. 15. R. Schumann. Wohlauf noch 
11. ©. M. von Weber. Trariro! der getrunken den funkelnden Wein, 

Sommer, der ist do! 2st. mit Cl. 0op.35 Nr.3. Ist. mit Cl. 
12. C. Fr. Zelter. Was ist das für | 16. C. Reinecke. Das sind unsre 

ein durstig Jahr. 4st. Männer- Leute nicht. 4st. 

chor. 17. W. H. Veit. Schmetterling, was 
13. C.Fr.Rungenhagen. Nun lasst freu’ ich mich. 4st. 

uns fröhlich sein. 4st. Männer- | »18. V.E. Becker. Wohlauf, die Luft 

chor. geht frisch und rein. Solo und Chor. 





Im Winter 1839/90 wurde zunächst in zwei Concerten die 
gesammte compositorische Thätigkeit Adolph Jensen’s geschildert. 
Die Programme enthielten zwei- und vierhändige Clavierstücke, 
Lieder für 1 Stimme mit Clavier, eine Anzahl der fast ganz un- 
bekannten Lieder für gemischten Chor, je einen Satz aus dem 
Oratorium „Jephta’s Tochter“ und aus der nachgelassenen Oper 
„Turandot“ und zwei grössere Compositionen für Solo, Chor und 
Begleitung. Ein einleitender Vortrag fand mit Rücksicht auf die 
künstlerische Eigenart Jensen’s, die eine allmälig fortschreitende 
Entwickelung nicht aufweist, sondern bereits in den ersten Werken 
als etwas Fertiges und in sich Abgeschlossenes dasteht, nur am 
ersten Abend statt. In Folge dieses Umstandes konnte das zweite 
Programm erheblich reicher ausgestattet werden. 


37. Concert. 2. December 1889. 
Adolph Jensen. Erste Hälfte. 
1. Lehn’ deine Wang’ an meine | 11. Im Wirthshaus, op. 17 Nr. 10. 


Wang, op. 1:Nr.1. ist. mit Ol. Clavier. 
2. Wenn ich ein Vöglein wär’, op.1 | 12. Ich weiss nicht, säuselt es in den 
Nr.5. 1st. mit Cl. Bäumen, 0p.28 Nr.1. Ast. 


- Humoreske, 0p.2:Nr.2. Olavier. 13. Klinge, klinge, mein Pandero, 
. Valse brillante, op.3. Clavier. 


sch at ae op.21 Nr:1. 1st. mit Cl. 

. Es ist sc ät, es wird schon 

kalt. o er ren, 14. Am Ufer des Flusses, des Manza- 
Rn ER nares, op.21 Nr.6. 1st. mit Cl. 


> 0 


DL 


6. Der Mond kommt still gegangen, 


0p.28 Nr.8. Ast. 15. Im Wald im hellen Sonnenschein, 
7. Nachtfeier, op.7 Nr.2. Clavier. 0p.28 Nr.5. Ast. | 
8. Loose, op.8 Nr.8. Clavier. 16. Scherzo aus der Sonate op. 29. 
9. Das Haus benedei’ ich und preis’ Clavier. 
es laut, op.10 Nr.2. Solo und | 17, Schlusschor aus Jephtas Tochter, 
Chor mit Clavier und 2 Hörnern. 0p.26. Dein Leben schied, dein 
10. Da ich dich einmal gefunden, Ruhm begann. 


op.13 Nr.1. 1st. mit Cl. 
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[er 


1 


10. 


1, 


. Gavotte und Musette aus 


. Alruna, die Eulenkönigin. 


. Faust. 


38. Concert. 


Adolph Jensen. 
. Hinaus ins Weite, Frühling kommt 


bald, op.28 Nr.2. 4st. 


. Zwei Lieder aus Dolorosa, op. 30 


Nr.2 und 5. .1st. mit Cl. 

a. Ich habe, bevor der Morgen. 

b. Ich hab’ ihn im Schlafe zu 
sehen gemeint. 


. L’attraction. Valse-Caprice, op. 31 


Nr.1. Clavier. 


. Alt Heidelberg, du feine, op. 34. 


1st. mit Cl. 


. OÖ lass dich halten, goldne Stunde, 


0op.35 Nr.3. 1st. mit Cl. 


. Das beste Bier im ganzen Nest, 


DRESDEN LIDO. See unit, 


. Die Liebe sass als Nachtigall, 


0p.29 Nr.5. 4st. 

der 
deutschen Suite, op. 36 Nr. 4 u. 5. 
Clavier. 


. Nächtlicher Duft weht durch die 


Luft, 09.39 Nr.2. 1st. mit-Ül. 
Berggipfel erglühen, op. 40 Nr.1. 
1st.:mit Ci. 

Nun ich dein Auge feucht gesehn, 
op. 41 Nr.3. 1st. mit Cl. 








38. und 39. Concert. 


. December 1889. 


Zweite Hälfte. 


12. 


17T, 


18. 


19: 


Zweildyllen, op.43 Nr.2u.8. Clavier. 
a. Feld-, Wald- und Liebesgötter. 
b. Dionysosfeier. | 


. Galatea, op. 44 Nr.3. Ülavier. 
14. Und 


und heute 
4st. 


gestern Noth 
Wein, 0p.29 Nr.1. 


. Festzug, op. 45 (Hochzeitsmusik) 


Nr.1. Clavier & 4 mns. 


. Ländler aus Berchtesgaden. Op.46. 


Vorspiel. Nr.2—5.11.12.14. Clavier. 
Es fliegt manch Vöglein in das 
Nest, 0p.29 Nr.4. 4st. 

Mein Herz ist im Hochland, op. 49 
Nr. 17 dsecne 

Süss und sacht’, sachte weh’, 
0p:53 Nr.2, Ast mecr 


. Noch ist die blühende, goldene 


Zeit, 0p.55 Nr.2. 1st. mit Cl. 


. Zigeunerconcert, op.60 Nr.5. Cla- 


vier. 


. Duett (Act II. Scene 6) aus der 


Oper Turandot. Der Weg ist nun 
gefunden. 


. Die Zecher, op. 62 Nr.5. Clavier. 
. Donald Caird ist wieder da, op. 54. 


Solo, Männerchor und Ulavier. 


Das folgende Concert gab einen Ueberblick über L. Spohr’s 
Thätigkeit als Operncomponist. Von den 10 Opern Spohr’s waren 
zwei (Zemire und Azor, Jessonda) durch je zwei Stücke vertreten, 
aus den übrigen enthielt das Programm je eine Nummer. 


39. Concert. 


24. Februar 1890. 


Ludwig Spohr als Operncomponist. 


. Die Prüfung. Romanze. Wohl sind 


im hesperischen Thale. 

Chor 
der Jägerinnen. Hallo, trara! Das 
Hifthorn schallt. 


. Der Zweikampf mit der Geliebten. 


Septett (Schluss des 2. Finales). 
Dieses Wort aus meinem Munde. 
Duett. O weine nicht, du 
holdes Mädchen. 


. Zemire und Azor. 


a. Terzett. Dieschwarzen Schatten 
fliehen. 





6. 


8. 


b. Romanze. Rose, wie bist du 
reizend und mild. 

Jessonda. 

a. Introduetion. 
doch majestätisch. 
Chor. 

b. Finale Act II. Aus der Wellen 
heil’gem Schoos. Soli u. Chöre. 


Kalt und starr, 
Soli und 


. Der Berggeist. Duett. Jeden Kum- 


mer lass entweichen. 
Pietro von Abano. Reecitativ und 
Arie. Ich soll siesehn! die theuren 


Züge sehen. 
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9. Der Alchimist. Introduction. Berg | 10. Die Kreuzfahrer. Schlusschor. 

auf, Berg ab; von Fels zu Schlucht. Uns blüht der Liebe reichster 
Solo und Chor. Segen. Soli und Chor. 


Das letzte Concert des Winters 1889/90 stellte sich die Auf- 
gabe, anschaulich zu machen, in welcher Weise einst am Hofe 
Friedrich des Grossen Musik getrieben wurde. Im Mittel- 
punkt des Interesses standen selbstverständlich die Compositionen 
des grossen Königs; seine Leibcomponisten Hasse, Graun und 
Quanz, sowie die hervorragendsten Mitglieder seiner Kapelle 
waren durch ausgewählte Vocal- und Instrumentalsätze vertreten. — 
J. S. Bach’s „Musikalisches Opfer“, das seine Entstehung einem 
Besuche des Leipziger Thomaner-Cantors am Hofe Friedrich I. 
verdankt, steuerte den ersten Satz des Trios bei; von der 
Schwester Friedrichs, der Prinzessin Anna Amalia wurde ein 
Choral ins Programm aufgenommen. — Das am 2. Februar 1893 
vom Scharwenka-Conservatorium in Berlin veranstaltete historische 
Concert „Musik am Hofe Friedrichs des Grossen“ enthielt, von 
zwei geringfügigen Abweichungen abgesehen, dieselben Stücke, 
wie das nachstehende Programm des Bohn’schen Gesangvereins. 


40. Concert. 3. März 189%. 


Musik am Hofe Friedrich des Grossen. 


1. AnnaAmalia,Prinzessinvon a. Friedrich II. Sinfonia, erster 
Preussen. Christ, Alles was dich Satz. Clavier & 4 mns. 
kränket. 4st. b. C.H. Graun. Chor. Auf, Nym- 

2. C. H. Graun. Arie aus dem Ora- phen, mit Rosen. 
torium Der Tod Jesu. Singt dem c. Friedrich II. Arie. Sulepiü 
göttlichen Propheten. belle piante. 

3. — — — Chor aus dem Weih- 8. C.Ph. E.Bach. Trio für Clavier 


nachtsoratorium. Mache dich auf, 
werde Licht. 


und Viola da gamba (Violoncello). 
Erster Satz. 


4. Friedrich II. Erster und vierter 9. J. J. Quanz. Adagio aus dem 
Satz aus der 84. Flötensonate. 296. Flöten-Concert. 
Br Drei Dlayierstücke, 10. J. A. Hasse; " Arie’ aus Alcide 


BE Ph E Bach. Sonata I, 
erster Satz und Sonata IV, 
dritter Satz. 

b. Chr. Nichelmann. Sonata III, 
dritter Satz. 

6. J. S. Bach. Trio aus dem musi- | 12. 
kalischen Opfer. Erster Satz. 


al bivio. Non verranno a turbarti 
i riposi. 
11. Fr. Benda. Sonate Nr. 7 a-dur 
für Violino und B. c. Erster Satz, 
Friedrich II. Erster Satz aus 
dem 2, Flötenconcert. 





7. Drei Stücke aus: Serenata fatta | 18. 


Varrivo della Regina Madre 
1747. 


per 
a Charlottenburgo. 


C. H. Graun. Chor aus der Oper 
Cinna. Dir, furchtbare Göttin, 


dir nahen wir. 
3* 


re 
u I bi 
r vr; f 


36 41. und 42. Concert. 


Im Winter 1890/91 wurden zunächst in zwei Concerten 
charakteristische Stücke aus deutschen Opern und Singspielen aus 
dem letzten Viertel des 18. Jahrhunderts bis ins 4. Jahrzehnt des 
19. Jahrhunderts zur Aufführung gebracht, die einst sich zumeist 
grosser Popularität erfreuten, im Laufe der Zeit aber durch neue 


Erscheinungen verdrängt wurden, 


41. Goneert. 


Aus verschollenen deutschen Opern. 
D; 


1. ©.. Ditters von Dittersdorf. 
Der Apotheker und der Doktor. 
a. Quintett. (Introduction.) O 
wie herrlich, o wie labend. 
b. Arie Nr. 5. Wenn man will 
zu Mädchen gehen. 


ce. Duett Nr. 21. Sie sind ein 
Charlatan. 
2. — — — Hieronymus Knicker. 


Duett Nr.4. Wie? wie? Ich sag!’ 
es ohne Scheue. 

. P. Wranitzky. Oberon, König 
der Elfen. Arie Nr. 14. Heisa, 
lustig, ohne Sorgen. 

4. W. Müller. 

Prag. 

a. Arie Nr. 17. Mein Weibchen 
plagt mich Nacht und Tag. 
b. Arie Nr.4. Was ist des Lebens 
höchste Lust. 


(SB) 


Die Schwestern von 


42. Concert. 


Aus verschollenen deutschen Opern. 
4..E: Th. A. Hoffmanas 


1. Fr. H. Himmel. Fanchon das 
Leiermädchen. 
a. Arie mit Chor, Nr. 47. Mit 
holder Schönheit ausgestattet. 
b. Arie Nr. 41. Die Welt ist nichts 
als ein Orchester. 
2. J. Weigl. Die Schweizerfamilie. 
a. Duett Nr.6. setz’ dich, liebe 
Emmeline. 5 
b. Cavatine Nr. 7. Wer hörte 
wohl jemals mich klagen. 
83. A. Gyrowetz. Der Augenarzt. 
Quintett Nr. 3. Drei Wandrer, 
doch zwei Augen nur. 





6. 


: F. E. Fesea. 


. Fr. Gläser. 


1. December 1890. 


Erste Hälfte. 


F. Kauer. Das Donauweibchen. 

a. Arie, Theil INr.3. In meinem 
Schlosse ists gar fein. 

b. Lied, TheilINr.8. FrauGertrud 
war im ganzen Land. 

c. Wechselgesang, Theil I Nr. 18. 
Als ich ein kleiner Knabe war. 

J. Schenk. Der Dorfbarbier. 

a. Introduction (Quartett). Es 
ist gewiss und wahr. 

b. Finale Nr.6. Gott grüsse euch 
in Ehren. 


. P. von Winter. Der Zauberflöte 


zweiter Theil. Quartett Nr. 14. 
Giebst du mir das Glöckchenspiel. 


. — — — Das unterbrochene Opfer- 


fest. 


a. Duett Nr. 7. Wenn mir dein 
Auge strahlet. 

b. Introduction. Schön glänzt die 
goldene Sonne. 


8. December 1890. 


Zweite Hälfte. 

Undine. 

a. Duettino. Abendlüftchen schwe- 
ben (mit obl. Vleello). 

b. Schlusschor (8st). 
Minnen, holdes Sehnen. 


und Leila. 
Es wiegte die 


Reines 


Omar 

Cavatine Nr. 10. 

Amme. 

Des Adlers Horst. 

a. Terzett Nr.12. Die Flaschen 
zur Hand. 

b. Sextett Nr. 13. 
geh’, komm her. 


Alte, Alte, 


<# a A 
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7. J. L. Böhner. Der Dreiherren- b. Rondo (Arie Nr. 14). Schleichet 
stein oder die verschleierte Geliebte. hin, ihr Thränentage. 
a. Chor Nr.1. Es neigt sich die c. Schlusschor Act I Nr.8. Freude 
Sonne. füllet alle Herzen. 


Das folgende Concert machte die Zuhörer mit einer Anzahl 
selten in die Oeffentlichkeit tretender deutscher mehrstimmiger 
Vocal-Compositionen Fr. Schubert’s bekannt. 

43. Concert. 16. Februar 1891. 


Mehrstimmige deutsche Vocal-Compositionen von Franz Schubert. 


1. Mirjam’s Siegesgesang, op. 136. op. 134. Tenor-Solo und Männer- 
Rührt die Cymbeln, schlagt die chor mit Cl. 
Saiten. Solo, Chor u. Clavier. 6. Es tanzen Mond und Sterne, op. 28. 
2. Salve Regina. Sei Mutter der Männerchor mit Clavier. 


Barmherzigkeit. 4st. mit Clavier. 7. Der Hochzeitsbraten, op. 104. Ach 
liebes Herz, ach Theobald. Ter- 


. Zwei Duette mit Clavier. j ; 
zett mit Clavier. 


© 


a. Nur wer. die Sehnsucht kennt, 8. Drei Chöre zu Rosamunde, op. 26 
op. 62 Nr.1. no 

b. Liebe ist ein süsses Licht, a. Wie lebt sich’s so fröhlich im 
Nachlass Lfg. 41. Grünen. 

4. Wie schön bist du, freundliche b. In der Tiefe wohnt das Licht. 
Stille, op.17 Nr.4. 4st. Männer- Männerchor. 
chor. c. Hier auf den Fluren mit rosi- 

5. Die Nacht ist heiter und ist rein, gen Wangen. 


Am 27. Februar 1891 ernannte die „Reale Accademia di 
Santa Cecilia“ zu Rom, die älteste musikalische Akademie Italiens, 
den Leiter der historischen Concerte einstimmig zum Mitgliede 
(Socio distinto per elezione). 

Das vierte Öoncert der Saison 1890/91 beschäftigte sich mit 
der Entwickelung der Kirchenmusik. in Venedig. Bei der Fülle 
des vorliegenden Stoffes und dem zweifelhaften Werthe der ein- 
schlägigen Compositionen vom Ende des 18. Jahrhunderts an 
schien es gerathen, nur die Zeit vor dem völligen Verfall und 
der Verweltlichung der Kirchenmusik zu berücksichtigen. Am 
Schlusse des einleitenden Vortrages konnte darauf hingewiesen 
werden, dass in neuester Zeit in Venedig eine Verbesserung der 
trostlosen Verhältnisse angebahnt worden sei, und dass rüstig daran 
gearbeitet werde, die alten Zeiten wieder aufleben zu lassen und der 
Kirchenmusik für die Zukunft eine würdige Stellung zu erringen. — 
Ebenso wie bei allen bisher der Kirchenmusik gewidmeten Auf- 
führungen wurde auch diesmal die Zuhörerschaft ersucht, mit Rück- 
sicht auf den ernsten Charakter des Programms von jeder etwaigen 
Beifallsbezeigung Abstand zu nehmen. 
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.G. Gabrieli. 


. G10. Croce. 


. Cl. Monteverdi. 


44. — 46. Concert. 


44. Concert. 


2. März 1891. 


Kirchenmusik in Venedig im 16., 17. und 18. Jahrhundert. 


. Adrian Willaert. Ave, regina 


coelorum. 4st. 

. A. Gabrieli. Deus misereatur 
nostri. 12st. 

. Cl. Merulo. Ave, gratia plena, 


Dominus tecum. 8st. 

Omnes 

plaudite manibus. 16st. 

2 Motetten 8st. 

a. Plange, quasi virgo, plebs mea. 

b. Dice nobis, Maria, quid vidisti 
in via. 


gentes 


Psalm OXXI. 





10. 


11. 
12. 


. Gio. Rovetta. 


Laetatus sum in his. 6st. mit 
5 Instrumenten und B. ce, 
Beata viscera 


Mariae. 4st. 


. Gio. Legrenzi. Averegina coelo- 


rum. 5st. mit B.c. 


. A. Lotti. Vere languores nostros 


ipse tulit. 3st. Männerchor. 

B. Marcello. Ofertorium. Do- 
mine Jesu Christe. 4st. mit Begl. 
A. Caldara. Crucifixus. 16st. 
B. Galuppi. Kyrie. 4st. mit 
Beg]l. 


Zur Erinnerung an den 100. Todestag Mozart’s (d. December 
1791) gelangte im ersten Concert der Saison 1891/92 eine Aus- 
lese Mozart’scher Vocal- und Instrumentalcompositionen aus dem 
Jahre 1791 zur Aufführung. 


45. Concert. 


30. November 1891. 


Compositionen aus dem letzten Lebensjahre Wolfgang Amadeus Mozart’s. 


1: 


© 


14 


Drei Lieder. 1st. mit Clavier. 

a. Erwacht zum neuen Leben. 

b. Wir Kinder, wir schmecken der 
Freuden recht viel. 

c. Komm’ lieber Mai, und mache 
die Bäume wieder grün. 


. Fantasie f-moll für Clavier zu 


4 Händen. 


. Ave, verum corpus. 4st. mit Begl. 
. Recitativ und Arie (Nr.5) aus der 


Oper: Die Zauberflöte. O zitt’re 


nicht, mein lieber Sohn. 


. Vier Tänze, arr. für Clavier zu 


4Händen. — a. Deutscher Tanz. --- 
b. Contretanz. — c. Ländler. — 
d. Menuett. 





6. 


. Eine kleine 


2 Stücke aus der Oper: La Cle- 
menza di Tito. 


a. Arie Nr.9. Feurig eil’ ich zur 
Rache. 


b. Terzett Nr. 14. Wird bald ein 
schauernd Lüftchen. 


. Adagio aus dem Ölarinetten-Con- 


cert. 


Freimaurer- Cantate. 
Laut verkünde unsre Freude. 
Soli, Chor und Begl. 


. Offertorium (Nr. 8 und 9) aus dem 


Reqwiem. Domine Jesu Christe 
rex gloriae. 


Im zweiten kurz vor Weihnachten angesetzten Concert wurde 
- eine Serie von Weihnachtsgesängen von Palestrina bis Max Bruch 
vorgetragen. 


46. Goncert. 


14. December 1891. 


Weihnachtsgesänge aus 4 Jahrhunderten. 


Gio. P. Palestrina. Hodie Chri- 
stus natus est. 8st. 


2. 


L. Schröter. Ein Kindelein so 
löbelich. 4st. 
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3. J.Eccard. O Freude über Freud’, Messias. Denn es ist uns ein 
8 st. Kind geboren. 4st. mit Begl. 
4. H.L. Hassler. In dulei jubilo ı 10. J. S. Bach. Choralvorspiel „Nun 
nun singet und seid froh. Ast. komm der Heiden Heiland.“ Orgel. 
.5. E. Bodenschatz. Joseph, lieber | 11. Recitativ (Nolite timere) und 
Joseph mein. 4st. Pastorella (Transeamus usque 
6. M. Praetorius. Es ist ein Ros’ Bethlehem). Solo, Chor und Beg!l. 
_ entsprungen. 4st. 12. Fr. Gruber. Stille Nacht, heilige 
7. A. Gumpeltzhaimer. Vom Nacht. 5st. 
Himmel hoch, da komm ich her. | 13. F. Mendelssohn-Bartholdy. 
4 st. Chor aus Christus, op. 97. Es wird 
8. Mart. Mayer. Gloria in ex- ein Stern aus Jacob aufgehn. 
celsis Deo, Ehre sei Gott in der | 14. M. Bruch. Länger fallen schon 
Höhe. 5st. Soli, Chor und Begl. die Schatten, op. 20. Chor und 
9. G. Fr. Händel. Chor aus dem Bee]. 


Die beiden letzten Abende der Saison 1891/92 gaben eine 
Uebersicht über die hauptsächlichsten Compositionen zu Goethes 
Faust und die von diesem beeinflussten und abhängigen Faustopern 
und Faustmusiken. Die ausgewählten Vortragsnummern folgten 
nicht in chronologischer Reihe, sondern schlossen sich dem Gange 
des Dramas in der Weise an, dass das erste Concert sich vom 
Prolog im Himmel bis zum Schlusse der Studentenscene in Auer- 
bachs Keller erstreckte, während das zweite die Gretchentragödie 
und den zweiten Theil des Faust umfasste. Die Herbeischaffung 
des Materials war eine schwierige Arbeit; seit Jahren war müh- 
sam gesammelt worden. Die älteren, nur im Manuscript existirenden 
Faustmusiken waren zum Theil gar nicht, zum Theil nur unter 
namhaften pecuniären Opfern zu erlangen. Bei den Faustopern 
neueren Datums war für jedes Stück die Erlaubniss des Ver- 
legers einzuholen; mancher ertheilte sie ohne Weiteres, mancher 
aber nur unter den seltsamsten Würgebändern. Boito’s „Mefistofele“ 
musste unberücksichtigt bleiben, da der Verleger (Ricordi in 
Mailand), die Erlaubniss, ein Stück ins Programm aufzunehmen, 
rundweg verweigerte; selbst der Vermittelung des Componisten 
gelang es nicht, den starren Sinn des Besitzers zu erweichen. 
— Das Hauptgewicht ruhte auf den zum ersten Theil des Faust 
gehörigen Compositionen; der zweite Theil war nur durch 
6 Nummern vertreten. Die wichtigsten Stücke wurden, um 
einen Vergleich der verschiedenen Auffassungen zu ermöglichen, 
in mehrfacher musikalischer Bearbeitung in die Programme auf- 
genommen. 
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.K. Eberwein. 


.E. Lassen. 


. H. Litolff. Vor dem Thor. 


. H. Zöllner. 


. Luigi Gordigiani. 


47. und 48. Concert. 


47. Concert. 


. M. Zenger. Gesang der Erzengel. 


Die Sonne tönt nach alter Weise. 
öst. mit Begl. 


. H. Zöllner. Die Sonne tönt nach 


alter Weise. 3st. mit Beg!]. 
Erscheinung des 
Erdgeistes. Wer ruft mir? 1st. 
mit Begl. und Deklamation. 
Osterchor. Christ 
Mit Deklamation. 
Ihr 
guten Herren, Ihr schönen 
Frauen. — Burgen mit hohen 
Mauern. — Der Schäfer putzte 
sich zum Tanz. Soli, Chorund Beg!. 
Chor der Soldaten. 
Burgen mit hohen Mauern und 
Zinnen. Männerchor mit Begl. 


ist erstanden. 


. E. Lassen. Buuernunter der Linde. 


48. Concert. 


. Siegmund von Seckendorff. 


Es war ein König in Thule. 1st. 
mit Cl. 


. R. Schumann. Es war ein König 


in Thule, 0p.67 Nr. 1. Bst. 

Recitativ 
(Non temer, mia cara) und Duett 
(Chiedi, se in core) aus der Oper: 


Fausto. 


. Ignaz Walter. Duett aus: Doc- 


tor Faust. Was soll das? Einen 


Strauss. 


. A. Radziwill. Scene im Garten- 


häuschen. Er kommt, er kommt 
so schnell. 4st. mit Begl. 

. Fr. Schubert. Gretchen am 
Spinnrade. Meine Ruh ist hin, 
09.2. 1:81. mit/C]. 

.C. Löwe. Ach,  neige,: Du 
Schmerzenreiche, op. 9 Heft 9 
Nr.1. 1st. mit Orgel. 

.H. Berlioz. Ständchen aus: 


La damnation de Faust, op. 24. 
Was machst du mir. 


29, Februar 1892. 
Goethe’s Faust in der Musik. Erste Hälfte. 








d; 


10. 


12: 


12. 


13. 


SUHASABR 


Der Schäfer putzte sich zum Tanz. 
Solo und Chor mit Begl. 
Gounod. Kirmess. 
[Margarethe Act II Nr.5.] Füllt 
die Gläser! Traubenblut. 6st. Chor. 
J. A. Lecerf. Im Studirzimmer. 
Verlassen hab’ ich Feld und Auen. 
ist. mit Cl. 

P. J. von Lindpaintner. 
war eine Ratt’ 
Solo und Männerchor mit Beg]. 
Fr. Liszt. Es lebt’ eine Ratt’ 
im Kellernest. Ast. Männerchor. 
A. Radziwill.e Es war einmal 
ein König. Solo und Männerchor 
mit Beg]. | 
Ignaz Walter. Es war einmal 
ein König. Soli und Männerchor 
mit Beg!]. 


Es 


7. März 1892. 
Goethe’s Faust in der Musik. Zweite Hälfte. 


10. 


11, 


12. 


13. 


14. 


15. 


. R. Schumann. Scene im Dom. | 


Wie anders Gretchen war Dir’s. 
Soli und Chor mit Begl. 





E. Lassen. Fragment aus der 
classischen Walpurgisnacht. Haben 
sonst bei nächt’gem Grauen. Chor 
mit Beg]l. 

H. Pierson. Chor gefangener 
Trojanerinnen. Preisetdie heiligen 
glücklich herstellenden, 

GC. Löwe. Thurmwächter Lyn- 
ceus zu den Füssen der Helena. 
Lass mich knieen, lass mich 
schauen, op.9 Heft8 Nr.1. 1st. 
mit Cl. 
M. Zenger. Bacchanten-Chor. 
Und nun gellt ins Ohr der Cymbeln. 
0. Loewe. Lynceus der Thürmer 
auf Faust’s Schlosswarte Zum 
Sehen geboren, op.9 Heft8 Nr.3. 
1st. mit Cl. 

Fr. Liszt. Schlusschor aus: Eine 
Faust-Symphonie. Alles Vergäng- 
liche ist nur ein Gleichniss. Solo 
und Männerchor mit Begl. 


im Kellernest. 
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Das Herannahen des 50. historischen Concertes legte es nahe, 
darüber schlüssig zu werden, ob die Goncerte in der bisherigen 
Form weitergeführt werden sollten, oder ob es gerathen sei, nach 
Absolvirung des 50. Concertes in anderer Weise thätig zu sein. 
Zu diesem Zwecke fand am 9. October 1892 im Musiksaal der 
Universität eine Generalversammlung statt, an welcher die singenden 
wie die nichtsingenden Mitglieder Theil nahmen. Nach längeren 
Debatten, in denen besonders betont wurde, dass im Falle des 
Aufgebens der historischen Concerte die Existenzberechtigung und 
Lebensfähigkeit des Bohn’schen Gesangvereins stark in Frage ge- 
stellt werden dürfte, wurde beschlossen, die historischen Concerte 
in gewohnter Weise fortzusetzen und für die Anwerbung neuer 
nichtsingender Mitglieder nach Kräften thätig zu sein. Zugleich 
wurde erwogen, ob es opportun sei, für die Folgezeit über die 
statutarisch festgesetzte Zahl von höchstens 100 singenden Mit- 
gliedern hinauszugehen. Nach reiflicher Erwägung entschied man 
sich, in dieser Beziehung eine Aenderung der Statuten nicht ein- 
treten zu lassen; man befürchtete, dass bei einer grösseren Anzahl 
von Sängern ein regelmässiger Besuch der Proben und ein einheit- 
liches Zusammenwirken kaum zu erreichen sein würde. Ausserdem 
wurde geltend gemacht, dass der Verein im Falle weiterer Aus- 


‚ breitung sein bisheriges Uebungslokal, welches Herr Commissions- 


rath J. Grosspietsch nach wie vor ohne jede Entschädigung 
zur Verfügung stelle, aufgeben und sich nach einem neuen Heim 
umsehen müsse; die dadurch entstehenden Mehrkosten aber würden 
nur durch erheblich erhöhte Mitgliederbeiträge gedeckt werden 
können. — Durch die Generalversammlung war namentlich das 
Interesse der nichtsingenden Mitglieder, die bisher keine Gelegen- 
heit gehabt hatten, sich an den inneren Angelegenheiten des 
Vereins zu betheiligen, in erfreulichster Weise angeregt worden; 
für das Vereinsjahr 1892/93 erklärten ca. 50 neue Mitglieder 
ihren Beitritt. 

Das 49. historische Concert gab einen Ueberblick über Niels 
W. Gade’s Thätiekeit auf dem Gebiete der Vocalcomposition. Das 
Programm enthielt Lieder für eine und zwei Stimmen mit Ölavier, 
gemischte Chöre, Männerchöre, und als Probe der von Gade mit 
Vorliebe gepflegten Specialität, der nordischen Ballade, eins seiner 
anziehendsten grösseren Werke „Erlkönigs Tochter“. 

Bisher war es üblich gewesen, die vollständigen Texte der 
zum Vortrag gebrachten Stücke im Programm abdrucken zu lassen; 
in den Fällen, wo hierzu die Erlaubniss der betheiligten Verleger 
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erforderlich war, hatte man dieselbe stets bereitwilligst gewährt. 
Für das Gade-Concert war die Bewilligung zum Abdruck des 
Textes von „Erlkönigs Tochter“ von Bedingungen abhängig gemacht 
worden, auf welche der Verein, der seinen Zuhörern die Text- 
programme ohne Entgelt zu liefern gewohnt war, mit Rücksicht 
auf seine Kassenverhältnisse nicht eingehen Konnte. 


49. Concert. 28. November 1892. 
Niels W. Gade als Vocalcomponist. 


1. Frühlings-Botschaft, op.35. Will- b. Ihr Wandervögel in der Luft. 
kommen, heller Frühlingsklang. öst. 
Chor und Begl. 5. Ach theuerster Herr Goldschmidt. 


2. Solo und Chor (Nr.4) aus: Die 1st. mit Ol. 


reuzfahner, 0-90. Water I) /aus b. Zwei Lieder für gemischten Chor, 


der Ferne. i op.13 Nr.2 und 5. 
. Zwei Lieder im Volkston, op. 9 


Nr.7 und 2. 2st. mit Clavier. 


©s 


a. Die stille Wasserrose. 





a. Nelken wind’ ich und Jasmin. b. Im Wald im hellen Sonnen- 
b. Guten Abend, lieber Monden- schein. 
schein. ’ 7. Erlkönigs Tochter. Ballade nach 
4. Zwei Lieder für Männerchor, op. 26  Dänischen Volkssagen, op. 30. 
Nr.5 und 3. 3 Theile mit Prolog und Epilog. 
a. Es jagt’ ein Jäger früh’ am Herr Oluf Abends hielt an sein 
Tag. 4st. Ross. 


Das Programm des 50. historischen Concertes enthielt 16 Vocal- 
compositionen heiteren Inhalts aus dem 16., 17., 18. und 19. Jahr- 
hundert. 11 von diesen (Nr. 1, 2, 4—8, 11 und 14—16) waren 
bereits in früheren Concerten gesungen und mit Beifall aufgenommen 
worden. Im einleitenden Vortrage gab der Dirigent des Vereins 
eine kurze Geschichte der historischen Concerte, sowie einen Ueber- 
blick über das im Laufe von 12 Jahren harter Arbeit und redlichen 
Strebens Erreichte. 


50. Concert. 12. December 1892. 


Lustige Stücklein aus vier Jahrhunderten. 
1. L. Senfl. Ich soll und muss ein 6. H. L. Hassler. Mein Lieb will 


Bulen haben. 4st. mit mir kriegen. 8st. 

2. L. Lemlin. Der Gutzgauch auf 7. Th. Morley. Feuer, Feuer! Wie 
dem Zaune sass. 6st. brennt mein Herz. Ö5st. 

8. A. Scandello. Bon zorno, Ma- 8. 0. 8. Harnisch. Herzlich thut 
donna, ben vegnua. 4st. mich erfreuen. 4st. 

4. Jac. Regnart. Von Nöthen ist, 9. H. Albert. Junges Volk, man 
dass ich jetzt trag Geduld. 3st. rufet euch. 5st. 
Männerchor. 10. Alleweil ein wenig lustig. 1st. 

5. Gio. G. Gastoldi. Golden er- mit B. c. 


stand die Sonne. 5st. 11. W. A. Mozart. Das Bandel. 
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Liebes Mandel, wo ist's Bandel. | 14. C.M.v.Weber. Geiger und Pfeifer, 


3st. mit Cl. hier habt ihr Geld darauf. Ast. 
12. J. A. P. Schulz. Sagt mir an, | 15. M. Hauptmann. Zwischen Wei- 
was schmunzelt ihr. 1st. mit Cl. zen und Korn, op. 25 Nr. 3. 4st. 
15. J. Haydn. Lied mit Chor aus: | 16. F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Die Jahreszeiten. Ein Mädchen, Durch Feld und Buchenhallen, 
das auf Ehre hielt. op. 88 Nr. 6. 





Nach Beendigung des Concerts vereinigten sich Sänger und 
Hörer in animirtester Stimmung zu gemeinsamem festlichen Mahle, 
bei welchem es an ernsten und heiteren Ansprachen, musikalischen 
und declamatorischen Vorträgen, Toasten und Tischliedern nicht 
fehlte. Zahlreiche aus dem In- und Auslande von Gönnern, Freunden 
und ehemaligen Mitgliedern des Bohn’schen Gesangvereins ein- 
selaufene telegraphische und briefliche Glückwünsche wurden zur 
Kenntniss der Versammlung gebracht und freudig begrüsst. AI- 
seitig wurde die Hoffnung ausgesprochen, der Verein werde auch 
in Zukunft seinen Tendenzen treu bleiben und nach Verlauf eines 
halben Menschenalters sich zum 100. historischen Concert rüsten. 

Die Summe der in den 50 historischen Concerten und den 
beiden Concerten am 21. April 1882 und 2. Mai 1883 aufgeführten 
Tonsätze beträgt 775. Hiervon entfallen auf den a-capella-Gesang 
für 2—19 Stimmen 256, auf die begleitete Vocalmusik 346, auf 
die Instrumentalmusik 175. Wiederholungen fanden nur in ver- 
einzelten Fällen statt; Näheres hierüber enthält der statistische 
Theil dieser Schrift. Die den Concerten vorangehenden Vorträge 
würden, wenn sie je im Druck erschienen, einen Band von mehr 
als 1000 Seiten bilden. — Die Zahl der Mitwirkenden istim Laufe der 
Jahre von 60 auf 90 gewachsen; eine Stabilität der Mitglieder hat 
sich erst in den letzten Jahren entwickelt. Von den Sängern, die 
vom Beginn der Concerte an ohne Unterbrechung thätig gewesen 
sind, waren bei dem Jubiläumsconcert nur noch zwei activ: eine 
Dame, der diese Schrift gewidmet ist, und ein Herr, der, wie aus der 
Statistik zu ersehen ist, als Solobassist in 22 Concerten mitgewirkt 

hat. — Vom Concertglück sind wir insofern begünstigt gewesen, 
als nie eine Störung der aufgestellten Programme stattgefunden 
hat; in den Fällen, wo Solisten gezwungen waren, in Folge von 
Krankheit abzusagen, ist es stets möglich gewesen, rechtzeitig 
Ersatz zu schaffen. — Dass uns die Kritik bisweilen recht unsanft 
angefasst hat, ist bereits erwähnt worden; für jugendliche Heiss- 
sporne, die sich im Recensiren üben wollten, waren die historischen 
Concerte ein willkommenes und ergiebiges Versuchsfeld. Eine 
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principielle Opposition gegen unsere Tendenzen hat indess nur 
ausnahmsweise stattgefunden; im Allgemeinen hat man uns, wenn 
man auch nicht in Allem und Jedem folgen und beipflichten Konnte, 
in Berücksichtigung der erschwerenden Verhältnisse, unter denen 
die Goncerte stattfanden, wohlwollend und aufmunternd behandelt. 

Was das Verhältniss meiner Herren Fachcollegen in Breslau 
zu den historischen Concerten anbetrifft, so freut es mich, aus- 
sprechen zu können, dass die Mehrzahl mich in jeder Weise auf 
das Zuvorkommendste mit Rath und That unterstützt hat. Natürlich 
hat es auch an Gegnern nicht gefehlt, obschon die Concerte Nie- 
mandem eine Öoncurrenz bereiteten. Manche haben über unsere 
Bestrebungen vornehm die Achseln gezuckt und gelächelt, manche 
haben es für erspriesslich erachtet, uns durch allerhand kleinliche 
Intriguen das Leben sauer zu machen, manche endlich haben uns 
mit souveräner Nichtachtung behandelt. Es giebt angesehene 
Musiker in Breslau, die auch nicht eins der 50 Concerte besucht 
haben. 

Als Solisten sind in den historischen Concerten nur ein- 
heimische Kräfte thätig gewesen; die in der Neuzeit bedauerlicher 
Weise eingerissene Mode, den Schwerpunkt einer musikalischen 
Aufführung in das Mitwirken fremder Künstler mit weltberühmten 
Namen und trotzdem mit bisweilen recht zweifelhaften Leistungen 
zu verlegen, haben wir nicht mitgemacht und aus pecuniären 
Gründen auch nicht mitmachen können. Einheimische Solisten 
haben sich dem Vereine jederzeit bereitwilligst zur Verfügung ge- 
stellt und selbst da mit Lust, Liebe und Hingebung mitgewirkt, 
wo sogenannte dankbare Aufgaben nicht in Sicht standen. In 
unserer nach materiellem Gewinn jagenden Zeit, wo Alles am 
Golde hängt und nach Golde drängt, darf es als ein Unicum be- 
zeichnet werden, dass ein Verein in 50 Aufführungen aus seiner 
Kasse auch nicht einen Pfennig Honorar den mitwirkenden Künst- 
lerinnen und Künstlern hat zahlen dürfen. Sie Alle seien an dieser 
Stelle herzlich bedankt; mögen sie die langgewohnte Uneigen- 
nützigkeit und Opferwilligkeit auch für die Zukunft dem Verein 
unverändert bewahren! 
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Statistik der historischen Concerte. 








I. Verzeichniss der aufgeführten Compositionen, 


(Die Quellen, aus denen die einzelnen Tonsätze entnommen wurden, 
sind in Klammern () beigefügt; die Originaltexte der Nummern, die in den 
Aufführungen mit deutscher Uebersetzung zum Vortrag gelangten, sind durch = 
gekennzeichnet. Die Endzahlen zeigen an, in welches Concert und an welche 
Stelle jede Composition gehört.) 


Anonyme Compositionen. 

Ach Elslein, liebes Elslein. s. Es warb ein schöner Jüngling. 

Ach Gott, wem soll ichs klagen. Bearb. für Horn und Clavier von E. Bohn. — 
9. Intermezzo b. 

— — — Bearb. für 1 Stimme und Clavier von E. Bohn. — 23. Intermezzo a. 

Alleweil ein wenig lustig. (Öhren-vergnügendes .. . Tafel-Confekt. I. Augs- 
burg 1733.) 1st. mit B.c. — 50.10. 

Der walt hat sich entlaubet. (Lochheimer Liederbuch.) 3st. — 3.1; 13.2. 

Es flog ein klein Waldvögelein. (Liederbuch von Berg und Neuber. Nürn- 
berg 1549 ff.) Ast. — 3.12. 

Es taget vor dem Walde. DBearb. für 1 St. und Clavier von R. Franz. 
(6 deutsche Lieder aus dem 15. und 16. Jahrh.) — 23. Intermezzo d. 

Es warb ein schöner Jüngling [= Ach Elslein, liebes Elslein]. Bearb. für 
1 St. und Clavier von R. Franz. (6 deutsche Lieder aus dem 15. und 
16. Jahrh.) — 23. Intermezzo b. 

Fratres exultate, was hilft uns traurig sein. (Dritte Tracht des Ohren-ver- 
gnügenden .... Tafel-Confekts. Augsburg 1737.) Ast. mit B.c. — 36.4. 

Heut ist ein schöner Tag. (Ohren-vergnügendes .. . Tafel-Confekt. I. Augs- 
burg 1733.) 3st. mit 2 VL, Vlcello und B.c. — 36.3. 

Ich sag Ade. = Ic seg adiu. (Der ander theil ... Teutscher Liedlein, ed. 
G. Forster. Nürnberg 1540.) 4st. — 13.4; 28.5. 

Ich spring an diesem ringe. (Lochheimer Liederbuch.) 1st. mit Laute. — 
3.2. 

Ich var dahin, wann es muss sein. (Lochheimer Liederbuch.) Bearb. für 
Horn und Clavier von E. Bohn. — 9. Intermezzo a. 

In feuers hitz. (Münchener Liederbuch, um 1470.) 3st. — 3.3. 


46 Aichinger — Johann Sebastian Bach. 


Mir ist ein rot Goldfingerlein. Bearb. für 1 St. und Clavier von E. Bohn. — 
23. Intermezzo c. 

Nolite timere .... Transeamus usque Bethlehem. (Recitativ und Pastorella. 
Msc.) Solo, Chor und Begl. — 46.11. 

Presulem sanctissimum. (Der ander theil... Teutscher Liedlein, ed. 
G. Forster. Nürnberg 1540.) Ast. — 23.8; 35.2. 

So wünsch ich ihr ein gute nacht. (Musicalischer Zeitvertreiber. Nürnberg 1609.) 
Bst. — 9.12. 


Gregor Aichinger (geb. ca. 1565, gest. nicht vor 1613). 
Assumpta est Maria. (Trieinia Mariana. Insbruck 1598.) 3st. — 12.3. 
Heinrich Albert (1604—1651). 


Der Mensch hat nichts so eigen. (Ander Theil der Arien. Königsberg 1643.) 
st. — 5.8b. 

Flora meine Freude. (Vierter Theil der Arien. Königsberg 1645.) 1st. mit 
Cl. — 5.8a. 

Gott des Himmels und der Erden. (Fünfter Theil der Arien. Königsberg 
1645.) 5st. — 5.8. 

Junges Volk, man rufet euch. (Dritter Theil der Arien. Königsberg 1643.) 
5 st. — 50.9. 

Phoebus jagt mit seinen Pferden. (Dritter Theil der Arien. Königsberg 1643.) 
88. 18,9, 


Anna Amalia, Prinzessin von Preussen (1723—1787). 


Christ, Alles, was dich kränket. Choral. (Mse. der Kgl. Bibl. in Berlin.) 
4st. — 40.1. 





Johann Andre (1741—1799). 
Bekränzt mit Laub den lieben vollen Becher. (Lieder, Theil 1. Offenbach 
1790.) 3st. — 36.8. 


Carl Philipp Emanuel Bach (1714—1788). 
Brüder, unser Bruder lebe. (Der Wirth und die Gäste, eine Singode. Berlin 
1766.) Soli, Chor und Cl. — 36.6. 
Gott, deine Güte reicht so weit. (Bitten. Bonn, Simrock.) Ast. mit Cl. — 
6.10. 


Allegro f-moll. Clavier. (Exempel nebst 18 Probe-Stücken. Sonata VI.) — 1.10a. 
Cantabile [Rondo] h-moll aus Sonata III. (6 Clavier-Sonaten. Erste Sammlung. 
Leipzig 1779.) — 1.10b. 
Sonata II 1. Satz und Sonata IV 3.Satz. (Sei Sonate per Cembalo. Friedrich II. 
gewidmet. Nürnberg, B. Schmid.) Clavier. — 40.5. 
Trio g-moll 1. Satz. (Msc. der Kgl. Bibl. in Berlin.) Viola da gamba [Vleello] 
und Clavier. — 40.8. 
Johann Christian Bach (1735 —1782). 
Sonate Nr. 6, b-dur. (Les maitres du Clavecin. I. Braunschweig, Litolff.) 1. Satz 
Allegro 1.11. — 3. Satz. Prestissimo 6.11. 
Johann Sebastian Bach (1685 —1750). 
(Die Cursiv-Zahlen beziehen sich auf die Gesammtausgabe der Werke Bach’s.) 


Ach, Pan, wie hast du mich gestärkt... Pan ist Meister, lasst ihn gehn. 
Rec. und Arie aus: Der Streit zwischen Phoebus und Pan. 711. II. — 22.8, 
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. Johann Sebastian Bach — Beethoven. 47 


Bist du bei mir, geh’ ich mit Freuden. (Notenbuch II der Anna Magdalena 
Bach) Ist. mit B.c. 39..— 22.3. 

Ei! wie schmeckt der Coffee süsse. Arie mit obl. Flöte aus der Cantate: 
Schweigt stille, plaudert nicht. [Kaffee-Cantate.] 29. — 36.5. 

Ja, ja! Die Stunden sind nunmehro nah. Rec. und Arie aus: Der zufrieden- 
gestellte Aeolus. 71. II. — 22.9. 

Lob und Ehre und Weisheit und Dank. 8st. Aechtheit angezweifelt. Viel- 
leicht von Georg Gottfried Wagner (geb. 1698). s. 39, pag. XXII und 
XXIII. — 18. 12. 

Mer hahn en neue Oberkeet. Cantate. Im Auszuge 29. Soli und B.c. — 
22.6. 

Schleicht spielende Wellen. Chor aus: Drama auf das Geburtsfest August II. 
20.2. — 22.1. 

Wenn die Frühlingslüfte streichen. Arie aus der Cantate: Weichet nur, be- 
trübte Schatten. 11.17. — 22.4. 

Willst du dein Herz mir schenken. (Notenbuch II der Anna Magdalena Bach.) 
1st. mit B.c. Aechtheit angezweifelt. 39. — 6.4; 13.11. 

Zerreisset, zersprenget, zertrümmert die Gruft. Chor aus: Der zufrieden- 
gestellte Aeolus. 71.71. — 22.10. 


Aria mit 30 Veränderungen. Var.28. Clavier. 3. — 22. 5d. 

Choralvorspiel: Nun komm der Heiden Heiland. Orgel. 25.1. — 6.1a; 
46.10. 

Italienisches Concert. Erster Satz. Clavier. 3. — 22.5a. 

Partita h-moll. Echo. Clavier. 3. — 22.5 e. 

Praeludium h-moll. Orgel. 15. — 6.1b. 

Praeludium und Fuge cis-moll und cis-dur aus dem wohltemperirten Olavier I. 
14. — 1.9.a.u.b. 

— — — d-dur aus dem wohltemperirten Clavier I. 74. — 22.5f. 

Sonate Nr.1 für Violino sole. 27.1. — 22.7. 

Sonate Nr.3 für Violino solo. Adagio und Fuge 27.1. — 6.2. 

Sonate Nr.3 für Clavier und Violine. 9. — 22.2. 

Suite (Englische) Nr.3. Sarabande. Clavier. 13.IL. — 22.5 c. 

Suite (Englische) Nr.6. Gavotte. Clavier. 13. II. — 22.5b. 

Suite (Französische) Nr.5. Clavier. 13. II. — 6.3. 

Trio (Erster Satz) aus dem musikalischen Opfer. Bearb. von R. Franz. Flöte, 
Vl. und Cl. 31. II.— 40.6. 

Wilhelm Friedemann Bach (1710—1784). 


Capriceio d-moll. (Les maitres du Clavecin I. Braunschweig, Litolff.) Cla- 
wier. — 6.9. 
Valentin Eduard Becker (1814—1890). 
Wohlauf, die Luft geht frisch und rein. (Commers-Abende Nr.7. Lahr, 
Schauenburg.) Solo und Chor mit Begl. — 7.10. 
Ludwig van Beethoven (1770—1827). 
An dir,allein, an dir hab’ ich gesündigt, op. 48 Nr.6. 1st. mit Cl. — %.10. 
Die Flamme lodert. (Opferlied, op. 121b.) Solo, Chor und Begl. — 28.9. 
Duncan Gray ging aus zu frei’'n. (Gesammtausgabe Serie 24 Nr. 4.) 3st. 
mit Vl., Vleello und Cl. — 28.8 c. 
Einsam wandelt dein Freund. (Adelaide, op. 46.) 1st. mit Cl. — 28.3. 


48 Beethoven — Böhner. 


Fidelio oder die eheliche Liebe. Eine Oper in 3 Akten. Erste Bearbeitung 
op. 72a. Nr. 1-5; 9—13; 15—18. — 2. 

Frisch, Krieger, schenk den Becher ein. (Gesammtausgabe Serie 24 Nr. 3.) 
1st. mit Vl., Vleello und Cl. — 28.8. 

Heil! Heil! Heil! Stürzet nieder Millionen. Chor aus der Cantate auf die 
Erhebung Leopold des Zweiten zur Kaiserwürde. — 28.2. 

Kennst du das Land. (Mignon, op.75 Nr.1.) 1st. mit Cl. — 28.6a. 

Kyrie aus der c-dur Messe, op. 86. Soli, Chor und Begl. — 28.5. 

Sanft wie du lebtest. (Elegischer Gesang, op. 118.) 4st. mit Begl. — 28.7. 

Tiefe Stille herrscht im Wasser. (Meeresstille und glückliche Fahrt, op. 112.) 
Ast. mit Begl. — 28.10. 

Todt! stöhnt es durch die öde Nacht. Chor aus der Cantate auf den Tod 
Kaiser Joseph des Zweiten. — 28.1. 

Trocknet nicht, Thränen der ewigen Liebe, op. 8 Nr.1. 1st. mit Cl. — 
28.6 b. 

Von allen Mädchen, glatt und schön, op. 108 Nr. 25. 1st. mit Vl., Vlcello und 
Cl. — 28.8 b. 

Welten singen Dank und Ehre. Chor aus: Christus am Oelberge, op.85. — 28.4. 

Wie gleitet schnell un leichte Boot, op. 108 Nr.24. Soli und Chor mit Vl., 
Vleello und Cl. — 7.12. 


Quartett, op.127. Maestoso und Allegro. 2 Vl., Vla. und Vlcello. — 8.3. 
Sextett, op. 81 b. Adagio und Rondo Allegro. 2 V]l., Vla., Vlcello und 
2 ‘Hörner. — %.11. 
Sonate, op.14 Nr.1. Clavier. — 7.9. 
Sonate, 0op.27 Nr.2. Clavier. — 1.16. 
Sonate, 0p.109. Andante mit Variationen. Ülavier. — 8.2. 
Sonate, op. 111. ÜOlavier. — 2.1. 
Trio, 0p.97. Allegro moderato. Vl., Vlcello und Clavier. — 8.1. 
Franz Benda (1709—1786). 
Sonate Nr.7 a-dur. Erster Satz. (Msc. der Kgl. Bibl. in Berlin.) Vl. und 


B.c. — 40.11. 
Orazio Benevoli (1602—1672). 
Et incarnatus est. (Paolucci. Arte pratica di contrappunto. III. Venedig 1772.) 
16 st. — 18.8. 
Sanctus aus der Messe: In diluvio aquarum multarum. (Msec. der Kg]. Bibl. 
in Berlin.) 16st. — 18.9. 
Hector Berlioz (15803—1869). 
Was machst du mir vor Liebchens Thür. = Devant la maison de celui qui t’adore. 
(La damnation de Faust, op. 24.) 1st. mit Begl. — 48.8. 
Erhard Bodenschatz (1570—1638). 
Joseph, lieber Joseph mein. (Harmoniae angelicae. Leipzig 1608.) 4st. — 46.5 
Johann Ludwig Böhner (1787 —1860). 


Es neigt sich die Sonne. Zigeunerchor Nr. 1 aus der Oper: Der Dreiherren- 
stein oder die verschleierte Geliebte. — 42.7 a. 

Freude füllet alle Herzen. Schlusschor Act I Nr.8 a. d. Dreiherrenstein. — 
42.7.6. 

Schleichet hin, ihr Thränentage. Rondo Nr. 14 a. d. Dreiherrenstein. 1st. mit 
Cl. — 42.7b. 











Bohn — Chopin. 49 


Emil Bohn (geb. 1839). 
Im Fliederbusch ein Finke sass. (Preisgekrönte lustige Lieder. Leipzig, 
Hesse.) 4st. — 21/4 1882; 2/5 1883. 
Nun jeder Baum ein Blüthenstrauss. (Msc.) 4st. — 2/5 1883. 
Bearbeitungen s. 9. Intermezzo a und b; 13.1; 17.4 und5; 23. Intermezzo 
a und c; 29. Intermezzo; 35. Intermezzo; 40.7 a; 45.5 a—d. 
Johannes Brahms (geb. 1833). 
In stiller Nacht, zur ersten Wacht. (Deutsche Volkslieder, Heft 2 Nr. 1.) 
4st. — 10.13. 
Jobst vom Brand (16. Jahrh.). 
Mir ist ein feins brauns Meidelein. (Der Fünffte theil .. . Teutscher Liedlein, 
ed. G. Forster. Nürnberg 1556.) 5st. — 28.9. 

So wünsch ich ihr ein gute Nacht. (Der Fünffte theil .. . ete.) Dst. — 23.4. 
Jose de Torres Martinez Bravo [Brabo| (1665—-1738). 
Versa est in luctum eithara mea. Aus: Misa de difuntos. (Lira sacro- 

hispana. III. 1.) 4st. — 32.9. 

Max Bruch (geb. 1838). 

Länger fallen schon die Schatten. (Die Flucht der heiligen Familie, op. 20.) 

Chor und Begl. — 46. 14. 

Arnold von Bruck (1. Hälfte des 16. Jahrh.). 

So trinken wir alle. (Der ander theil... Teutscher Liedlein, ed. G. Forster. 

Nürnberg 1540.) 5st. — 28.12; 35.1. 

Philipp Friedrich Buchner (1614—1669). 


2 Sonaten. (Plectrum musicum. Frankfurt 1662.) 4 und 5st. Streichinstr. — 


8.9. 
John Bull (ca. 1563—1628). 
Praeludium. (Parthenia. London 1611.) Clavier. — 19.6 £. 
The King’s hunting Jigg. (Les maitres du Clavecin. II. Braunschweig, Litolff.) 
Clavier. — 19.68. 
Dietrich Buxtehude (ca. 1637— 1707). 
PassacagJio d-moll. (Spittasche Ausgabe 1.1.) Orgel. — 5.14. 
William Byrd (Bird) (1535 —1623). 
Galliarde. (Parthenia. London 1611.) Clavier. — 19.6 b. 
Praeludium. (Parthenia. London 1611.) Clavier. — 19.6. 
The Carman’s Whistle. (Queen Elisabeth’s Virginal book Nr. 58.) Clavier. — 


3: 
Antonio Caldara (ca. 1670—1736). 
Crucifixus. (Neuausgabe. Berlin, Trautwein.) 16st. — 44.11. 
Thomas Campion (7 1619). 
Schön erscheinst du wahrlich allen. = Faire if you expect admiring. (Ph. 
Rosseter. A Booke of Ayres I. London 1610.) 1st. mit Cl. und Vlcello. — 


19.9 b. 
Diego Cäseda (17. Jahrh.). 
Sanctus aus: Misa a 8 voces 1660. (Lira sacro-hispana. II. 1.) 8st. — 32.4. 
Frederic Chopin (1809—1849). 
Etude ce-moll, op. 10. Nr.12. Clavier. — 2.7 c. 
Etude Nr. 25 f-moll. Nachgel. Werk. Clavier. — 2/5 1883. 
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Mazurka g-moll, 0p.24 Nr.1. Clavier. — 2.7b. 
Notturno eis-moll, 0p.27 Nr.1. Clavier. — 2.7a. 
Notturno e-moll, op. 72 Nr.1. Clavier. — 2/5 1883. 
Polonaise b-dur, op. 71 Nr.2. Clavier. — 2/5 1883. 
Muzio Glementi (1752—1832). 
Toceata b-dur. (Sonate op. 47 Nr.2.) Clavier. — 1.13. 
Arcangelo Corelli (1653--1713). 
Sonata XI. (XII. Sonate a Violino e Violone o Cimbalo, op.d5. Rom 1700.) 
Vi undapree 9.12; 
Francois Couperin (1668—1733). 
‘ Allemande ä& deux Clavecins. Second libre de pieces 1.5. 
Les Moissonneurs. | de Clavecin. Paris 1716. "ER 
Giovanni Croce (ca. 1560—1609). 
Die nobis Maria. (Motetti, lib. I. Venedig 1607.) 8st. — 44.5). 
Plange quasi virgo. (Motetti, lib. II. Venedig 1609.) &st. — 44.5a. 
Ramon Felix Cuellar y Altarriba (1777—1833). 
Lauda Sion salvatorem. (Lira sacro-hispana. IV. IL) 5st. mit Begl. — 32.11. 
Carl Ditters von Dittersdorf (1739—1799). 
O wie herrlich, o wie labend. Introduction (Quintett) aus: Der Apotheker 
. und der Doktor. — 41.1a. 
Sie sind ein Charlatan. Duett Nr.21 aus: Der Apotheker und der Doktor. — 
41.1e. 
Wenn man will zu Mädchen gehen. Arie Nr.5 aus: Der Apotheker und der 
Doktor. — 41.1b. 
Wie? wie? ich sag’ es ohne Scheue. Duett Nr.4 aus: Hieronymus Knicker. — 


41.2. 
John Dowland (1562—1626). 


Ein Herz, gebrochen und zerknirscht. = An heart, that’s broken and contrite. 
(The Tears or Lamentations of a sorrowful Soule. London 1614.) Ast. — 
19.5. 

Wach auf, mein Herz, aus Leid und Gram. = Awake sweet Love. (The 
first booke of Songs or Ayres. London 1597.) Ast. — 19.10. 

Valentin Dretzel (16/17. Jahrh.). 
Canzon secundi modi. (Sertulum musicale. Nürnberg 1620.) 4 Streichinstr. — 8.2. 
Julius Ruprecht Dürrner (1810—1859). | 
Wer recht in Freuden wandern will, op. 26 Nr.2. 4st. — 10.7. 
Sebastian Duron (17/18. Jahrh.). | 

Schmettre dein Lied, Trompete. = Dulce clarin sonoro. (Responsion general. | 

Msc. der Hof- und Staatsbibl. in München.) 8st. mit Trompete. -— 832. 6. 
Johann Ludwig Dussek (1761—1812). 
Sonate, 0op.70. Le retour & Paris. Erster Satz. Clavier. — 1.15. 2 
Carl Eberwein (1786—1868). | 

Wer ruft mir. Erscheinung des Erdgeistes. (Entreactes und Gesänge zu 

Goethe’s Faust.) 1st., Declamation und Begleitung. — 47.3. 
Johann Eecard (1553—1611). 

Maria wallt zum Heiligthum. = Maria das Jungfräuelein. (Erster Theil der 

Preussischen Festlieder. Elbing 1642.) 6st. — 18.5. 
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Nun schürtz dich, Gretlein, schürtz dich. (Newe Lieder. Königsberg 1589.) 
Ast. — 9.7; 29. 12. 
O Freude über Freud. (Erster Theil der Preussischen Festlieder. Elbing 1642.) 


3st. — 46.3. 
Hermann Eichborn (geb. 1847). 
Goldne Brücken seien. (Mse.) 4st. — 2/5 1883. 
Miguel Hilarion Eslava (1807 —1878). 
Te deum laudamus. (Lira sacro-hispana. IV. 2.) 4Ast., Chor von Bässen 
und Begl. — 32.12. 
Giles Farnaby (2. Hälfte des 16. Jahrh.). 
Ich heb’ den Blick zu Zions Höhn. = I lift mine eyes to Sion hill. (The 
Whole Booke of Psalmes. London 1592.) Ast. — 19.2. 
Friedrich Ernst Fesca (1789—1826). 
Es wiegte die Amme. Arie Nr.10 aus: Omar und Leila. — 42.5. 


John Field (1782—1837). 


Notturno Nr.4 a-dur. Clavier. — 2.3. 
Heinrich Finck (15/16. Jahrh.). 
Ach herzigs herz. (Ein ausszug guter... Teutscher Liedlein, ed. G. Forster. 


Nürnberg 1539.) Ast. — 3.4; 9.1; 23.1. 
Georg Forster (7 1568). 
Hoho, lieber Hans. (Der ander theil ... Teutscher Liedlein. Nürnberg 1540.) 


4st. — 23.7. 
Melchior Franck (ca. 1573—1639). 
Lasst uns hinaus ins Grün spatziern. (Flores musicales. Nürnberg 1610.) 6st. — 
21.9, 
Wenn ich des Nachts soll schlafen. (Neues liebliches Musicalisches Lustgärtlein. 
Coburg 1623.) 5st. — 13.8. 
Wilhelmus von Nassawe. (Opusculum Etlicher ... . Reuterliedlein. Nürnberg 
1603.) 4st. — 4.11; 9.11. 
Robert Franz (1815—1892). 
Empfangt den Mai mit Blumen, op.24 Nr.5. 4st. — 10.10. 
Jetzt steh’ ich auf der höchsten Höh’, op.49 Nr.3. 4st. — 13.16. 
Im Wald, im Wald ist's frisch und grün, op.14 Nr.3. 1st. mit Cl. — 2/5 1883. 
Bearbeitungen s. 23. Intermezzo b. und d; 40.6. 
Girolamo Frescobaldi (15835 —1644). 

Canzona I. (Il secondo libro di Toccate. Rom 1637.) Clavier. — 5.5. 
Oanzon IV. Sesto tuono. (Il primo libro di Capricci. Venedig 1628.) — 1.2. 
Daniel Frideriei (16/17. Jahrh.). 

Edle Societät, ich bitt amice nu. (Hilarodicon. Rostock 1632.) 5st. — 35.10. 
Was wolln wir itzund fangen an. (Hilarodicon. Rostock 1632.) 5st. — 35.11. 
Friedrich Il., König von Preussen (1712— 1786). 

Su le piü belle piante. Arie aus: Serenata. 1747. (Msc. der Kgl. Bibl. in 

Berlin.) — 40.7 c. 
Concert Il. Erster Satz. Flöte, Streichquartett und B.c. — 40.12. 
Sinfonia aus: Serenata. 1747. Bearb. für Clavier & 4 mns. von E. Bohn. — 
40.7. 
Sonate 84. Erster und vierter Satz. Flöte und Clavier, — 40.4. 
4* 
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Johann Jacob Froberger (7 1667). 
Toccata. (Musica sacra, ed. Commer. 1.45.) Orgel. — 5.10. 
Andrea Gabrieli (ca. 1510— 1586). 
Deus misereatur nostri. (Thesaurus musicus V, ed. P. Joanellus. Venedig 1568.) 
12st. — 4.2. 


Arioso. (J. Woltz. Nova Musices Organicae Tabulatura. Basel 1617.) Orgel. — 
12.7 b. 
Giovanni Gabrieli (1557-1612). 


Buceinate in neomenia tubae. (Symphoniae sacrae. Venedig 1615.) 19st. — 18.6. 

Domine exaudi orationem meam. (Symphoniae sacrae. Venedig 1597.) 10st. — 
12.4. 

Jubilate Deo omnis terra. (Promptuarium musicum III, ed. A. Schadaeus. 
Strassburg 1613.) 8st. — 12.8. 

Omnes gentes plaudite manibus. (Symphoniae sacrae. Venedig 1597.) 16st. — 


44.4. 
Niels W. Gade (1817—1890). 
Ach, theuerster Herr Goldschmidt. (Lieder und Gesänge, Heft 4 Nr.2.) 1st. 
mit Cl. — 49.5. 
Die stille Wasserrose, op. 15 Nr.2. 4st. — 10.9; 49.6. 
Es jagt’ ein Jäger früh am Tag, 0p.26 Nr.5. 4st. Männerchor. — 49. 4a. 
Guten Abend, lieber Mondenschein, op.9 Nr.2. 2st. mit Cl. — 49.3b. 
Herr Oluf Abends hielt an sein Ross. (Erlkönigs Tochter, op. 30.) Soli, | 
Chor und Begl. — 49.7. j 
Ihr Wandervögel in der Luft, op.26 Nr.3. Bst. Männerchor. — 49.4. | 
Im Wald, im hellen Sonnenschein, op.13 Nr.5. 4st. — 49.6b. 
Nelken wind’ ich und Jasmin, op.9 Nr.7. 2st. mit Cl. — 49.3. 
Vater, aus der Ferne. Solo und Chor aus: Die Kreuzfahrer, op.50. — 49.2. 
Willkommen, heller Frühlingsklang. (Frühlingsbotschaft. Concertstück, 
0op.35.) Chor und Begl. — 49.1. 
 Baldassare Galuppi (1706—1785). 
Kyrie. Aus: Messa concertata a 4voci. (Msc. der Kgl. Bibl. in Berlin.) — 44.12. 
Giovanni Giacomo Gastoldi (16/17. Jahrh.). 
Golden erstand die Sonne. —= Tutti venite armati. (Baletti a cinque voci. 
Venedig 1591.) Bst. — 4.5; 21/4 1882; 50.5. 
Orlando Gibbons (1583— 1625). 
Der Silberschwan, der nie im Leben sang. — The silver swan, who living 
had no note. (The first set of Madrigals of 5 Parts. London 1612.) 
st. — 19.7. 


Praeludium. (Parthenia. London 1611.) Clavier. — 19.6 c. 
The lord of Salisbury his Pavin. (Parthenia.) Clavier. — 19.6 e. 
The Queens Command. (Parthenia.) Clavier. — 19.6d. 
Franz Gläser (1799—1861). 
Alte, Alte, geh’ komm her. Sextett Nr.13 aus: Des Adlers Horst. — 42.6 b. 
Die Flaschen zur Hand. Terzett Nr.12 aus: Des Adlers Horst. — 42.6a. 
Caspar Glanner (2. Hälfte des 16. Jahrh.). 
Sieh Lieb. ich muss dich lassen. (Der ander Theil Newer Teutscher . . 
Liedlein. München 1580.) Ast. — 29.2. 








Gluck — Graun. 53 


Christoph Willibald Gluek (1714—1737). 


Ach, ich habe sie verloren. = Che farö senza Euridice. Arie Nr. 34 aus 
Orfeo. — 11.1b. 

Allmächt’ge Gottheit, hör’. = Puissante Deite. Act III Nr. 48—51 aus: 
Iphigenie en Aulide. — 11.3. 

Besänftigt ist der Götter Wuth. = Les dieux apaisent leur courroux. Act I. 
Nr. 6—10 aus: Iphigenie en Tauride. — 80. 11.5. 

Blüthenmai erschein. = Un ruisselet bien clair. Arie Act Ill aus: La ren- 
contre imprevue. (Die Pilgrime von Mekka.) — 11.4. 

Es tönt unsre festliche Weise. = Armide est encore plus aimable. Scene 
3 und 4 Act I aus: Armide. — 11.6; 30. 11.5. 

Ewig zürnt die Gottheit nicht. = Les dieux longtemps en courroux. Schluss- 
chor Nr.28 aus: Iphigenie en Tauride. — 11.7 b. 

Länger darfst du nicht widerstreben. = (’est trop faire de rösistance. Nr.2 
Act I aus: Iphigenie en Aulide. — 30. 11.1. 

Lasst euch, ihr Mädchen, doch niemals bethören. = Donzelle semplici. Arie 
Act V aus: Paride ed Elena. — 11.5. 

Mars, o Mars, du Gott der Heere. = Mars! o Mars! Dieu de la guerre. Chor 
aus: La Cythere assiegee. — 830.1I.2a. 

Neuem Entzücken weiche nun. — Que les plus doux transports. Chor Act II 
aus: Armide. — 30.3. 

Unter rauhen tapfern Kriegern. = Le Barbare me döclare. Arie aus: La 
Cythere assiegee. — 30.1.2 b. 

Verscheuch’ des Unheils schwarze Nacht. = Dilegua il nero turbine. Scene 


Act I aus: Alceste. — 11.2. 

Welch fürchterliches Schweigen. = Quel silence effrayant. Act II Nr. 6—13 
‚aus: Iphigenie en Tauride. — 11.7a. 

Wer ist der Sterbliche. = Chi mai dell’ Erebo. Act II Nr. 13—22 aus 
Orfeo. — 11.1a. 

Johann Valentin Görner (geb. 1702). 

Uns lockt die Morgenröthe. (Sammlung Neuer Oden und Lieder. Zweyter 
Theil. Hamburg 1756.) 1st. mit Cl. — 6.8b. 

Zu meiner Zeit bestand noch Recht. (Sammlung Neuer Oden und Lieder. 
Zweyter Theil. Hamburg 1756.) 1st. mit Cl. — 6.8a. 


Luigi Gordigiani (1806—1860). 
Non temer, mia cara. Duett aus: Fausto. Opera in Musica. — 48.3. 
Claude Goudimel (ca. 1510—1572). 


A toy, mon Dieu, mon coeur monte. Pseaume XXV. (Les CL Pseaumes de 
David. Genf 1580.) 4st. — 18.3. 


Charles Francois Gounod (geb. 1813). 
Füllt die Gläser, Traubenblut. = Vin ou biere, biere ou vin. Chor Act II 
Nr.5 aus: Margarethe. 6st. — 47.8. 


Carl Heinrich Graun (1701—1759). 


Auf, Nymphen, mit Rosen. = Su ninfe vezzose. Chor aus: Serenata. 1747. — 
40.7 b. 
Dir, furehtbare Göttin. = Giuriamo, o Dea terribile Chor aus: Cinna. — 


40.13. 
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Mache dich auf, werde Licht. Chor aus dem Weihnachts-Oratorium. 4st. mit 
Begl. — 40.3. 
Singt dem göttlichen Propheten. Arie aus: Der Tod Jesu. — 40.2. 


Gigue b-moll. (Les maitres du Claveein. I. Braunschweig, Litolff.) Clavier. — 6.7. 
Matthias Greiter (7 1550). 

Elselein, liebstes Elselein mein. Quodlibet. (Guter, seltzamer vnd künstreicher 
teutscher Gesang, ed. W. Schmeltzel. Nürnberg 1544.) 4st. — 3.11. 
Franz Gruber (1787—1863). 

Stille Nacht, heilige Nacht. (Sängerhain, ed. L. und Fr. Erk und W. Greef. 

Essen, Bädeker.) 5st. — 46. 12. 
Adam Gumpeltzhaimer (1559—ca. 1625). 
Ach Gott, wem soll ich’s klagen. (Neue Teutsche Geistliche Lieder. Augs- 
burg 1591.) 8 8t. 218.7. 
Vom Himmel hoch da komm ich her. (Wirtzgärtlins Ander Theil. Augs- 
burg 1619.) 4st. — 46.7. 
Adalbert Gyrowetz (1763 —1849). 
Drei Wandrer, doch zwei Augen nur. Quintett Nr.3 aus: Der Augenarzt. — 42.3. 
Andreas Hammerschmidt (1611—1675). 
Nirgends hin als auf den Mund. (Erster Theil Weltlicher Oden. Freiburg 1642.) 
1st. mit B.c. — 5.6. 
Georg Friedrich Händel (1685 —1759). 
Denn es ist uns ein Kind geboren. = For unto us a child is born. Chor 
(4st.) aus dem Messias. — 46.9. 
Eilt herbei, lustig eilt. = Haste thee, nymph. Arie und Chor’ (4st.) aus: 
L’Allegro, il Pensieroso ed il Moderato. — 20.7. 


.. de 


Horch, welch ein brausend Toben. = Giä risonar. Arie aus: Ezio. — 20.6. 
Ihr schmeichelnden Worte. = Lusinghe piü care. Arie aus: Alessandro. — 
20.5. 


Krönt den Tag mit Festesglanz. = Crown with festal pomp. Chor (4st.) 
aus: Heracles. — 20.1. 
Liebliche Wälder. Arie Act I aus: Almira. — 20.2a. 


Muthig lass uns den Kampf nun beginnen. = Al trionfo del nostro furore. 
Duett aus: Rinaldo. — 20.3 b. 

Nach so unheilvollen Stunden. = Dopo l’ire si funeste. Schlusschor (5 st.) 
aus: Sosarme. — 20.10. 


Nein, Amor, nein! Du darfst nicht mehr gedenken. Duett Act I aus: Al- 
mira. — 20.2b. 

Nein! ich werde nimmer trauen. = Nö di voi non vuö fidarmi. (Kammer- 
duett Nr.17.) — 20.9. 

O! den Fluren sei der Preis. = Oh the pleasure of the plains. Chor (5st.) 
aus: Acis und Galathea. — 20.12. 


. Theure Gattin, innig geliebte. — Cara sposa. Arie Act I aus: Rinaldo. — 
20.3 a. 
Trauter Thalgrund, Hain voll Wonne. = Verdi prati e selve amene. Arie 
aus: Alcina. — 20.8. 
Tyrannin Lieb’, ich fühle deinen Pfeil. = Tyrannic love. Rec. und Arie aus: 


Susanna. — 20.11. 
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Capriccio g-moll. (Händel-Ausgabe Lfg. 2. pag 134.) Clavier. — 20.4 b. 

Chaconne f-dur. (H. A. 2.131.) Clavier. — 2/5 1883. 

Courante f-dur, (H. A. 2.142.) Clavier. — 20.4d. 

Sonata e-dur. Gavotte, (H. A. 2.158.) Clavier. — 20.4e. 

Sonata op.2 Nr.4. Allegro. 2 Vl. und B.c. — 6.5. 

Sonata op.5 Nr.6. Allegro. 2 Vl. und B.c. — 6.5a. 

Sonata op.5 Nr.7. Menuett. 2 Vl. und B.c. — 6.5b. 

Suite Nr.3. Air d-moll. (H. A. 2.17.) Clavier. — 20.4. 

Suite Nr.5. Air et Variations e-dur. [Grobschmidt.] (H. A. 2.36.) Clavier. — 
ws 

Suite Nr.7. Ouverture g-moll. (H. A. 2.45.) Clavier. — 20.4a. 

Jacob Händl [Gallus] (ca. 1550-1591). 

Ecce quomodo moritur justus. (Secundus Tomus Musici Operis. Prag 1587.) 

4st. — 12.2. 
Otth-Siegfried Harnisch (7 1630). 

Herzlich thut mich erfreuen. (Hortulus lieblicher .... Lieder. Nürnberg 1604.) 

4st. — 21.12; 50.8. 
Johann Adolph Hasse (1699--1783). 
Non verranno a turbarti i riposi. Arie aus: Alcide al bivio. — 40.10. 
Hans Leo Hassler (1564—1612). 

Ach süsse Seel, mich nit so quel. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 6st. — 
2/5 1883. 

Ad Dominum cum tribularer. (Saeri Concentus. Augsburg 1601.) 5st. — 
15. 3. 

Cantate Domino canticum novum. (Sacri Concentus. Augsburg 1601.) 12st. — 
12.6. 

Dixit Maria ad Angelum. (Cantiones sacrae. Nürnberg 1591.) 4st. — 15.4. 

Duo Seraphim clamabant. (Reliquiae sacrorum concentuum, ed. G. Gruber. 
Nürnberg 1615.) 16st. — 15.5. 

Hor va, canzona mia. (Canzonette. Nürnberg 1590.) 4st. — 15.8. 

Ich hab mein Sach Gott heimgestellt.e (Psalmen vnd Christliche Gesänge. 
Nürnberg 1607.) 4st. — 15.2. 

In dulei jubilo. (Kirchengesäng. Nürnberg 1608.) 4st. — 46.4. | 

Mein Lieb will mit mir kriegen. (Neue Teutsche gesang. Augsburg 1596.) 
8st. — 15.14; 21.13; 50.6. 

Mein Gmüth ist mir verwirret. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 5st. — 4.9; 
15. 11. 

Nun hat ein End mein Klagen. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 6st. — 
2/5 1883; 15.12. 

Nun lasst uns frölich sein. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 5st. — 9.10; 
15.13; 35.6. 

Qui dove i sacri e verdeggianti allori. (Madrigali. Augsburg 1596.) st. — 
15.9. 

Sanctus und Benedictus aus der 8. Messe. (Missae. Nürnberg 1599.) 8st. — 
15. 6. 

Vom Himmel hoch, da komm ich her. (Kirchengesäng. Nürnberg 1608.) 
4st. — 18.1. 

Wer liebt aus treuem Herzen. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 5st. — 13.7. 
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Canzon duodecimi toni. (Sacri concentus. Augsburg 1601.) 8st. Streich- 
instr. — 4.10; 15.10. 
Intrada Nr. 7 und 8. (Lustgarten. Nürnberg 1601.) 6st. Streichinstr. — 


4.8; 15.7. 
Moritz Hauptmann (1792—1868). 
In’s duft’ge Heu will ich mich legen, op. 40 Nr.1. 2st. — 10.3a. 
Ueber allen Gipfeln ist Ruh’, op. 25 Nr.2. 4st. — 2/5 1883. 
Unter Lindenbäumen lass uns ruhn und träumen, op. 40 Nr. 4. 2st. — 10,3h. 
Wie Feld und Au so blinkend im Thau, 0p.25 Nr.1. 4st. — 10.2. 
Zwischen Weizen und Korn, 0p.25 Nr.3. 4st. — 8.11; 50.15. 
Valentin Haussmann (7 um 1614). 
Auf mein Gsang und mach dich ring. (Neue Teutsche Weltliche Lieder. 
Nürnberg 1592.) 5st. — 21.1. 
Joseph Haydn (1732-—-1809). 
Du bist’s, dem Ruhm und Ehre gebühret. (Oeuvres complötes Cah.8. 15 Airs et 
Chansons.) Ast. — 7.1a; 21/4 1882. 
Ein Mädchen, das auf Ehre hielt. Lied mit Chor aus: Die Jahreszeiten. — 
50. 13. 
Freunde, Wasser machet stumm. (Oeuvres compl. Cah. 8.) 4st. — 7.1c; 36.7. 
- Inbrunst, Zärtlichkeit, Verstand. (Oeuvres compl. Cah.9. 33 Airs et Chansons.) 
4st. — 7.1b. 


Quartett e-dur, op.3 Nr.1. VL, Vla. und Vlcello. — 6.12. 
Sonate d-dur. Erster Satz. (Hallberger’sche Ausgabe Nr.1.) Clavier. — 1.12. 
Adolph Henselt (1814— 1889). 
Etude, op.12 Nr.2. Entschwundenes Glück. Clavier. — 2.9. 
Johann Adam Hiller (1728—1804). 

Wie der alte Aeol lärmt. (Vierte Sammlung kleiner Clavier- und Singstücke. 

Leipzig 1774.) 1st. mit Cl. — 7.2. 
Friedrich Heinrich Himmel (1765 —1814). 

Die Welt ist nichts als ein Orchester. Arie Nr.41 aus: Fanchon, das Leier- 
mädchen. — 42.1b. 

Mit holder Schönheit ausgestattet. Arie mit Chor Nr.47 aus: Fanchon. — 
42.18. 

Ernst Theodor Amadeus Hoffmann (1776—1822). 
Abendlüftchen schweben. Duett mit obl. Vlcello aus: Undine. — 42.4a. 
Reines Minnen, holdes Sehnen. Schlusschor aus: Undine 8st. — 42.4b. 

Johann Nepomuk Hummel (1778—1837). 
La bella Capricciosa, op.55. Clavier. — 2.2. 
Heinrich Isaae (7 ca. 1517). 
Isbruck, ich muss dich lassen. (Ein ausszug guter... Teutscher liedlein, 
ed. G. Forster. Nürnberg 1539.) Ast. — 8.5; 9.2; 28.2. 
Johann Jeep (geb. 1582). 
Mark und Bein will mir verschmachten. (Studentengärtleins Erster Theil. 
Nürnberg 1613.) 4st. — 21.4. 
Adolph Jensen (1837—1879). 
Am Ufer des Flusses, des Manzanares, op.21 Nr.6. 1st. mit Cl. — 37.14. 
Alt Heidelberg, du feine, op.34. 1st. mit Cl. — 38.4. 
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Berggipfel erglühen, op. 40 Nr.1. 1st. mit Cl. — 38.10. 

Da ich dich einmal gefunden, op.13 Nr.1. 1st. mit Cl. — 37.10. 

Das beste Bier im ganzen Nest, 0p.35 Nr.5. 1st. mit Cl. — 38.6. 

Das Haus benedei’ ich, op. 10 Nr.2. (Brautlied.) Solo, Chor, 2 Hörner und 
Clavier. — 37.9. 

Dein Leben schied, dein Ruhm begann. Schlusschor aus: Jephta’s Tochter, 
09826. 137.117. 

Der Mond kommt still gegangen,. 0p.28 Nr.8. 4st. — 37.6. 

Der Weg ist nun gefunden. Duett Act II. Scene 6 aus der Oper: Turandot. — 38.22. 

Die Liebe sass als Nachtigall, op.29 Nr.5. 4st. — 38.7. a, 

Donald Caird ist wieder da, op.54. Solo, Chor und Clavier. — 38. 24. 

Es fliegt manch Vöglein in das Nest, 0p.29 Nr.4. 4st. — 88.17. 

Es ist schon spät, es wird schon kalt, op.5 Nr.4. 1st. mit Cl. — 3%.5. 

Hinaus ins Weite, Frühling kommt bald, op. 28 Nr.2. 4st. — 38.1. 

Ich habe, bevor der Morgen, op.30 Nr.2. 1st. mit Cl. — 38. 2a. 

Ich hab’ ihn im Schlafe zu sehen gemeint, 0op.30 Nr.5. 1st. mit Cl. — 38.2b. 

Ich weiss nicht, säuselt es in den Bäumen, 0p.28 Nr.1. 4st. — 37.12. 

Im Wald, im hellen Sonnenschein, op.28 Nr.5. Ast. — 37.15. 

Klinge, klinge, mein Pandero, op.21 Nr.1. 1st. mit Cl. — 37.13. 

Lehn’ deine Wang’ an meine Wang’, op.1 Nr.1. 1st. mit Cl. — 37.1. 

Mein Herz ist'im Hochland, op. 49 Nr.1.. 1st. mit Cl. — 38.18. 

Nächtlicher Duft weht durch die Luft, 0p.39 Nr.2. 1st. mit Cl. — 38.9. 

Noch ist die blühende, goldene Zeit, 0p.55 Nr.2. 1st. mit Cl. — 38.20. 

Nun ich dein Auge feucht gesehn, op. 41 Nr.3. 1st. mit Cl. — 88.11. 

OÖ lass dich halten, goldne Stunde, 0p.35 Nr.3. 1st. mit Cl. — 38.5. 

Süss und sacht’, sachte weh’, 0p.53 Nr.2. 1st. wit Cl. — 38.19. 

Und gestern Noth und heute Wein, 0op.29 Nr.1. 4st. — 88.14. 

Wenn ich ein Vöglein wär, op.1 Nr.5. 1st. mit Cl. — 87.2. 


Die Zecher. (Silhouetten op. 62 Nr.5.) Clavier. — 38.23. 
Dionysos-Feier. (Idyllen op.43 Nr.8.) Cl. — 38.12b. 
Feld-, Wald- und Liebesgötter. (Idyllen 0p.43 Nr.2.) Cl. — 38.12a. 
Festzug. (Hochzeitsmusik op. 45 Nr.1.) Cl. & 4 mns. — 38.15. 
Galatea. (Eroticon, op. 44 Nr.3.) Cl. — 38.13. 
Gavotte und Musette. (Deutsche Suite, 0op.36 Nr.4 und 5.) Cl. — 38.8. 
Humoreske. (Innere Stimmen, op.2 Nr.3.) Cl. — 37.3. 
Im Wirthsbaus. (Wanderbilder, op.17 Nr.10.) Cl. — 37.11. 
Ländler aus Berchtesgaden, op. 46. Vorspiel. 2—5. 11. 12. 14. Cl. — 38.16. 
L’attraction. (Valse Caprice, op.31 Nr.1.) Cl. — 38.3. 
Loose. (Romantische Studien, op.8 Nr.8.) Cl. — 37.8. 
Nachtfeier. (6 Fantasiestücke, 0op.7 Nr.2.) Cl. — 37.7. 
Scherzo aus Sonate 0op.25. Cl. — 37.16. 
Valse brillante, op.3. Cl. — 37.4. 
Zigeunerconcert. (Lebensbilder, op.60 Nr.5.) Cl. — 38.21. 
Ferdinand Kauer (1751--1831). 
Als ich ein kleiner Knabe war. Duett Nr. 18 aus: Das Donauweibchen. Theil I. — 
41.5. 
Frau Gertrud war im ganzen Land. ArieNr.8 aus: Das Donauweibchen. I. — 41.5b. 
In meinem Schlosse ist’s gar fein. Arie Nr.3 aus: Das Donauweibchen. I. — 41.5a. 


8 Kilian — Lechner. 


Johann Kilian (1. Hälfte des 16. Jahrh.). 
Ach Lieb, ich muss dich lassen. (Der Vierdt theyl ... Teutscher Liedlein, 
ed. G. Forster. Nürnberg 1556.) 4st. — 28.3. 
Johann Knöfel (geb. um 1546). 
Ich weiss ein Megdlein hübsch und fein. (Newe Teutsche Liedlein. Nürn- 
berg 1581.) 5st. — 9.6; 29.5. 
Conradin Kreutzer (1780—1849). 
Ich hatt’ einen Kameraden, 0op.70 Heft1 Nr.2. 1st. mit Cl. — 8.6. 
Adam Krieger (1623—1666). 
Hör’ meine Schöne, wie ich mich sehne. (Neue Arien, Dresden 1676.) Öst. 
mit 5 Instr. und B.c. — 13.10. 
Seht doch, wie der Rheinwein tanzt. (Neue Arien, Dresden 1676.) 5st. mit 
5 Instr. und B.c. — 36.1. 
Johann Kuhnau (1667—1722). 
Sonata Nr.2. (Frische Clavierfrüchte. Dresden und Leipzig 1719.) — 1.4. 
Sonata Nr.2. (Musicalische Vorstellung Einiger Biblischer Historien. Leipzig 
1700.) Cl. — 5.13. 
Daniel Lagkhner (16/17. Jahrh.). 
Gut Singer und ein Organist. (Neuer Teutscher Lieder Erster Theil. Nürn- 
berg 1606.) Bearb. für 1 St. und Cl. von E. Bohn. — 35. Intermezzo a. 


Gregor Lange (7 1587). _ 
Dein Herz ist wie ein Taubenhaus. (Ander Theil Newer Deutscher Lieder. 
Breslau 1586.) 3st. — 29.10. 
Joachim Lange (16/17. Jahrh.). 
Wollt Gott, ich dürft meins Herzen Sinn. (Das Erste Buch Schöner... 
Liedlein. Prag 1606.) 3st. Männerchor. — 21.3. 
Eduard Lassen (geb. 1830). 
Christ ist erstanden. Chor mit Deelamation aus: Musik zu Goethe’s Faust. 
op. 57.1. — 47.4. 
Der Schäfer putzte sich zum Tanz. Lied mit Chor aus: Faust, op. 57. I. — 47.7. 
Haben sonst bei nächt’gem Grauen. Chor aus: Faust, op. 57. II. — 48.10. 


Orlandus de Lassus (1520—1594). 
Tristis est anima mea. (Selectissimae cantiones. Nürnberg 1568.) 5st. — 12.9. 
Wohl kommt der Mai. (Newe Teutsche Lieder. München 1583.) 4st. — 29.8. 


Justus Amadeus Lecerf (geb. 1789). 
Verlassen hab’ ich Feld und Auen. (9 Gesänge aus Goethes Faust. Nr. 4.) 
1st. mit Cl. — 42.9. 
Leonhard Lechner (gest. nach 1590). 
Ach Lieb ich muss dich lassen. (Der ander Teyl Newer Teutscher Lieder. 
Nürnberg 1577.) 3st. — 4.3; 29.9. 
Ein Musicus wollt frölich sein. (Neue Geistliche vnd Weltliche Teutsche Lieder. 
Nürnberg 1589.) Bearb. für 1 St. und Cl. von E. Bohn. — 35. Intermezzo c. 
Herzlich thut mich erfreuen. (Neue... Lieder, Nürnberg 1589.) Bearb. für 
1 St. und Cl. von E. Bohn. — 29. Intermezzo d. 
Wann ich gedenk der Stund. (Newe Teutsche Lieder, Nürnberg 1579.) 5st. 
8. Regnart. — 29.4. 
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Giovanni Legrenzi (ca. 1625—169%0). 


Ave regina coelorum. (Compiete con le Letanie. Venedig 1662.) 5st. mit 


B.c. — 44.8. 
Laurentius Lemlin (1. Hälfte des 16. Jahrh.). 
Der Gutzgauch auf dem Zaune sass. (Der ander Theil... Teutscher Lied- 


lein, ed. G. Forster. Nürnberg 1540.) 6st. — 3.9; 9. 4; 21/4 1882; 23. 113 50.2. 
Peter Joseph von Lindpaintner (1791—1856). 


Es war eine Ratt’ im Kellernest. (Musik zu Goethe’s Faust.) Solo und Chor 


mit Cl. — 47.10. 
Franz Liszt (1811—1886). 
Alles Vergängliche ist nur ein Gleichniss. Schlusschor aus: Eine Faust- 
Symphonie. Solo, Chor und Begl. — 48.15. 
Es lebt’ eine Ratt’ im Kellernest. 4st. Männerchor. — 47.11. 


Concerto path6tique e-moll für 2 Claviere. — 2. 10. 
Heroide über Weber’s Schwerdtlied, Gebet und Lützow’s wilde Jagd. Clavier. — 


10. Intermezzo. 
Henry Litolff (1815—1891). 
Ihr guten Herrn, ihr schönen Frauen. (Scenen aus Goethe’s Faust. op. 103 
Nr.2.) Soli, Chor und Begl. — 41.5. 
Lochheimer Liederbuch s. Anonyme Compositionen. 
Johann Carl Gottfried Löwe (1796-1869). 
Ach neige, du Schmerzensreiche, op.9 Heft 9 Nr.1. 1st. mit Orgel. — 48.7. 
Lass mich knieen, lass mich schauen, op. 9 Heft 8 Nr.1. 1st. mit Cl. — 48.12. 
Zum Sehen geboren, op.9 Heft8 Nr.3. 1st. mit Cl. — 48.14. 
Antonio Lotti (1667 —1740). 
Vere languores nostros. (Musica sacra ed. Commer, Bd. 2.) 3st. Männerchor. — 


44.9. 
Stephan Mahu (1. Hälfte des 16. Jahrh.). 


Vater unser, der du bist. (115 guter newer Liedlein, ed. J. Ott. Nürnberg 1544.) 


4st. — 3. 14. 
Matthaeus le Maistre (7 1577). 
Kein Lieb ohn Leid mag mir nicht widerfahren. (Geistliche vnd Weltliche 
Teutsche Geseng. Wittenberg 1566.) Ast. — 29.1. 
Thomas Maneinus (1550 — ca. 1611). 

Den liebsten Bulen den ich han. (Das erste Buch Newer ... Lieder. Helm- 
stadt 1588.) Bearb. für 1 St. und Cl. von E. Bohn. — 35. Intermezzo b. 
Mit Lieb bin ich umfangen. (Das Erste Buch . . . Helmstadt 1588.) Bearb. 

für 1 St. und Cl. von E. Bohn. — 29. Intermezzo a. 
Benedetto Marcello (1686—1739). 
Domine Jesu Christe. Offertorium aus dem Requiem d-moll, Msc. der kgl. 
Bibl. in Berlin. 4st. u. Begl. — 44. 10. 
Biagio Marini (1. Hälfte des 17. Jahrh.). 
Capriceio che due Violini Sonano quatro parti. (Sonate, Symphonie Canzoni. 
Venedig 1626 [9].) 2 Vl.u. B.e. — 5.4b. 
Capriecio Per Sonare il Violino con tre corde & modo di Lira. (Sonate... 
Venedig 1626 [9].) Vl. u. B.c. — 5.4a. 


60 Marschner — Merulo. 


Heinrich Marschner (1795 —1861). 

Wir wollen deutsch und einig sein, op.152 Nr.5. 4st. Männerchor. — 10.: 8. 
Florentio Maschera (16. Jahrh.). 

Canzone. (J. Woltz, Nova Musices Organicae Tabulatura. Basel 1617.) Orgel. — 


12.7 c. 
Martin Mayer (1645—1709). 
Gloria in excelsis Deo, Ehre sei Gott in der Höhe. (Msc. der Breslauer Stadt- 
bibl. 171.61.) 5st. (Soli u. Chor) und Begl. — 46.8. 
Jacob Meiland (ca. 1542—1577). 
Wem wölln wir diesen bringen. (Neuwe auszerlesene Teutsche Gesäng, Frank- 
furt 1575.) 5st. — 35.3. 
Wohlauf, gut Gsell, von hinnen. (Neuwe .... Gesäng, Frankfurt 1575.) Bearb. 
für 1 St. u. Cl. von E. Bohn. — 29, Intermezzo c. 
Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809— 1847). 
Ach, um deine feuchten Schwingen, 0p.34 Nr.4. 1st. mit Cl. — 31.5. 
Als ich das erste Veilchen erblickt, op.19 Nr.2. 1st. mit Cl. — 31.1. 
Am fernen Horizonte, op.50 Nr.4. Ast. Männerchor. — 31.6. 
Auf ihrem Grab, da steht eine Linde, op. 41 Nr.4. 4st. — 8.12c; 31.2c. 
Der Herbstwind rüttelt die Bäume, op.34 Nr.6. 1st. mit Cl. — 31.7. 
Der Schnee zerrinnt, der Mai beginnt, op. 41 Nr.4. Ast. — 21/4 1882. 
Die Bäume grünen überall, op. 100 Nr.1. 4st. — 13.14. 
Durch Feld und Buchenhallen, op. 88 Nr. 6. 4st. — 31.12; 50.16. 
Durch schwankende Wipfel, op.59 Nr.6. Ast. — 10.4; 31.15. 
Entflieh mit mir und sei mein Weib, op. 41 Nr.2. — 8.12a; 31.2a. 
Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht, op. 41 Nr.3. — 8.12b; 51.2b. 
Es wird ein Stern aus Jacob aufgehn. Chor aus Christus, op. 97. — 46.13. 
Ich hab’ ein Liebchen recht lieb von Herzen, op.88 Nr.2. Ast. — 2/51883. 
Maiglöckchen läutet in dem Thal, 0p.63 Nr.6. 2st. mit Ol. — 31.16. 
Mit Lust thät ich ausreiten, op.84 Nr.3. 1st. mit Cl. — 31.3. 
OÖ Thäler weit, o Höhen, 09.59 Nr.3. Ast. — 31.14. 
OÖ Winter, schlimmer Winter, op.88 Nr.3. 4st. — 2/51883; 31.10. 
Setze mir nicht, du Grobian, op.50 Nr.1. Ast. Männerchor. — 10.5; 31.8. 
So lang man nüchtern ist, 0op.75 Nr.3. Ast. Männerchor. — 31.4. 
Und frische Nahrung, neues Blut, op. 41 Nr.6. 4st. — 8.13. 
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, op.75 Nr.1. 4st. Männerchor. — 31.17. 
Wenn durch die Piazetta, op.57 Nr.5. 1st. mit Cl. — 31.13. 
Wer hat dich, du schöner Wald, op.50 Nr.2. 4st. Männerchor. — 31.11. 
Wozu der Vöglein Chöre, op. 77 Nr.3. 2st. mit Cl. — 51.9. 


Duetto as-dur, op.38 Nr.6. Clavier. — 2.6a. 
Praeludium g-dur, 0.37 Nr.2. Orgel. — 21/4 1882. 
Scherzo e-moll, op.16 Nr.2. Clavier. — 2.6b. 

Claudio Merulo (1533—1604). 


Ave, gratia plena. (Sacrae SymphoniaeedC. Hassler. Nürnberg 1598.) 8st. — 44.3. 


Canzone. (J. Woltz, Nova Musices Organicae Tabulatura. Basel 1617.) Orgel. — 
12.1 

Toccata I. Primo tuono. (Toccate d’Intavolatura d’OÖrgano. Lib. I. Rom 1598.) 
Clavier. — 1.1. e 
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Albert Gottlieb Methfessel (17851869). 
Auf, Freunde, lasst uns singen. (Mildheimisches Lieder-Buch. Gotha 1817.) 
Solo u. Chor mit Cl. — 36.9. 
John Milton (7 ca. 1646). 
Du Gott der Macht hast mich gestraft. = Thou Goä of might hast chasten’d me. 
(The Tears or Lamentations of a Sorrowful Soule. London 1614.) Ast. — 


19.3. 
Claudio Monteverdi (1567—1643). 
Laetatus sum in his. (Messa a 4 voci et Salmi. Venedig 1650.) 6st. mit 
5 Instr. und B.c. — 44.6. 
Christobal Morales (16. Jahrh.). 
Magnificat octavi toni. (Magnificat Omnitonum. Venedig 1562.) 4st. — 32.1. 


Thomas Morley (1557—1604). 

Feuer! Feuer! Wie brennt mein Herz. = Fire, fire! my heart my heart. (The first 
booke of Ballets. London 1595.) 5st. — 19.11; 50.7. 

Frühling entspriesst der Lippe zart. = Aprilis in my Mistris face. (Madrigals 
to foure voices. London 1600.) Ast. Tonsatz = J. Staricius. Fröhliche 
Wort hab ich gehört. — 4.6. 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756—1791). 


(Die Cursiv-Zahlen beziehen sich auf Köchel’s Chronologisch-thematisches 
Verzeichniss.) 


A chi serena io giro. Arie Nr.8 aus: Il sogno di Scipione. 126. — 16.7. 
Ave verum corpus. 4st. und Begl. 618. — 45.3. 
Dein bin ich, ja dein auf ewig. = L’amerö, sarö costante. Arie Nr. 10 mit 


obl. Violine aus: Il Re Pastore. 208. — 16.10. 
Dein Trotz vermehrt sich. Duett Nr.13 aus: Bastien und Bastienne. 50. — 


16.3. 

Der Erdkreis verehre. = Nettuno s’onori. Chor und Soli Nr. 10 aus: Idomeneo. 
366. — 12.1. 

Domine Jesu Christe. Offertorium, Nr. 8 und 9 aus dem Requiem. 626. — 45.9. 


Ein Veilchen auf der Wiese stand. 1st. mit Cl. 476. — 7.6. 

Erwacht zum neuen Leben. 1st. mit Cl. 597. — 45.1a. 

Feurig eil’ ich zur Rache. — Parto, ma tu, ben mio. Arie Nr.9 mit obl. 
Clarinette aus: La clemenza di Tito. 621. — 45.6a. 

Ha, ha, ha, ha! Wie lächerlich. = Ah, ah, ah, ah! oh che ridere. Quartett 
Nr.2 aus: Lo Sposo deluso. Instrumentation nach Mozart's Skizzen ergänzt 
von E. Bohn. 430. — 17.5. 

Ha, wie will ich triumphiren. Arie Nr.19 aus: Die Entführung aus dem 
Serail. 384. — 17.3. 

Hehrer Gott von Delos Höh’'n. = Numen o Latonium. Chor und Solo Nr.1 
aus: Apollo et Hyacinthus. 38. — 16.2. 

Hm. hm, hm, hm, der Arme kann von Strafe sagen. Quintett Nr.6 aus: 
Die Zauberflöte. 620. — 2/51883; 17.11. 


Ich weiss nicht, was ich bin, was ich thue. = Non so piü cosa son, C08a 
faccio. Arie Nr.6 aus: Le nozze di Figaro. 492. — 11.8. 

Komm lieber Mai und mache. ist. mit Cl. 596. — 45.1c. 

Laut töne dir zum Preise. = Hai di Diana il core. Chor Nr.7 aus: Ascanio 


in-Alba. 211. — 16.6. 
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Laut verkünde unsre Freude. (Eine kleine Freimaurercantate.) 2 Solost., 3 st. 
Chor und Begl. 623. — 45.8. 

Liebes Mandel, wo ist's Bandel. (Das Bandel. Scherzhaftes Terzett.) 441. — 
7.5; 50.11. 

Männerschlingen zu entgehen. = Una donna a quindiei anni. Arie Nr.19 aus: 
Cosi fan tutte. 588. — 17.10. 

OÖ selige Wonne. Terzett Nr.8 aus: Zaide. 344. — 16.11. 

OÖ zittre nicht, mein lieber Sohn. Rec. und Arie Nr.5 aus: Die Zauberflöte. 
620. — 48.4. 

Sagt, was hab’ ich denn verbrochen. == Dite almeno, in che mancai. Quartett 
eingelegt in Bianchi’s: La villanella rapita. 479. — 17.6. 

Schon weichet dir, Sonne. Chor Nr. 1 aus: Thamos, König von Egypten. 345. — 
16. 12. 


So allein in diesem Dunkel. = Sola, sola in bujo loco. Sextett Nr. 19 aus: 
Il dissoluto punito ossia il Don Giovanni. 527. — 17.9. 
So macht man es. = Cosi si fü. Duett Nr.1 aus: L’Oca del Cairo. Nach 


Mozart’s Entwurf instrumentirt von E. Bohn. 422. — 17.4. 

So wäre denn Alles fertig. = Adesso & fatto tutto. Rec. und Finale (Septett) 
Nr.11 aus: La finta semplice. 571. — 16.4. 

Steigt aus euren steinernen Höhlen. = Fuor di queste urne. Chor und Solo 
Nr.6 aus: Lucio Silla.. 135. — 16.8. 

Venga pur, minacci e frema. Arie Nr.6 aus: Mitridate, Re di Ponte. 87. — 
16.5. 
Welch ein Tag gleicht dem heut’gen. = Ma che giorno & mai questo. Rec. 
und Finale Nr.25 und 26 aus: La clemenza di Tito. 621. — 17.12. 
Wie? Ihr an diesem Schreckensort. Quintett Nr. 13 aus: Die Zauberflöte. 620. — 
2/5 1883. 

Wird bald ein schauernd Lüftchen. = Se al volto mai ti sento. Terzett 
Nr.14 aus: La clemenza di Tito. 621. — 45.6b. 

Wir Kinder, wir schmecken der Freuden recht viel. 1st. mit Cl. 598 — 
45.1b. 

Zu meinem Ohr erschallet. Arie aus: La finta Giardiniera.. 796. — 16.9. 


Adagio und Allegro. Clavier & 4 mns. 594. — 7.5. 

Chaconne aus: Balletmusik zu Idomeneo. Orchester. 367. — 17.2. 

Concert für Clarinette. Adagio. 622. — 45.7. 

Divertimento d-dur. Menuett. 2 Vl, 2 Vla., B., Flöte, Oboe, Fagott und 
4 Hörner. 151. — 14.3. 

— — — es-dur. Polonaise. 2 Oboen, 2 Fagotte und 2 Hörner. 252. — 14.5. 

— — — es-dur. Adagio. 2 Oboen,, 2 Fagotte und 2 Hörner. 289. — 14.6. 

— — — d-dur. Menuett. 2 Vl., Vla., B. und 2 Hörner. 334. — 14.8. 

Duo g-dur für Violine und Viola. 423. — 7.7. 

Fantasie f-moll. Clavier & 4 mns. 608. — 45.2. 

Intrada zu Bastien und Bastienne. Orchester. 50. — 16.3. 

Maurerische Trauermusik. Orchester. 477. — 14.10. 

Ouverture zu: Der Schauspieldireetor. Orchester. 486. — 17.7. 

Rondo a-moll. Clavier. 511. — 2/5 1883. 

Serenade d-dur. Menuett. 2 Vl., Vla., B., 2 Oboen, 2 Hörner und 2-Trompeten. 
100. — 14.2. 
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Serenade es-dur. Adagio. 2 Clarinetten, 2 Hörner und 2 Fagotte. 375. — 
14.9. 

Sonate d-dur. Erster Satz. 2 Claviere. 448. — 1.14. 

Symphonie zu: Die Schuldigkeit des ersten Gebotes. Orchester. 35. — 16.1. 

— — — es-dur. Molto Allegro und Presto. Orchester. 16. — 14.1. 

— — — g-moll. Allegro. Orchester. 783. — 14.4. 

— — — d-dur. Allegro. - Orchester. 297. — 14.7. 

— — — c-dur (Jupiter). Allegro molto. Orchester. 5521. — 14.12. 

Tänze. Deutscher Tanz. Orchester. 509 Nr.6. — 14.11. 
Deutscher Tanz. 600 Nr. 5. Contretanz. 603 Nr. 2. Ländler. 601 Nr. 2. 
Menuett. 601 Nr.2. Bearb. für Clavier zu 4 Händen von E. Bohn. — 


45.5. 
Diego Muelas (7 ca. 1742). 
O vos omnes, qui transitis. (Lira sacro-hispana. III. 1.) 8st. — 32.8. 
| Wenzel Müller (1767—1835). 
Mein Weibchen plagt mich Nacht und Tag. Arie Nr.17 aus: Die Schwestern 
von Prag. — 41.4a. 
Was ist des Lebens höchste Lust. Arie Nr.4 aus: Die Schwestern von Prag. — 
41.4b. 
Münchener Liederbuch s. Anonyme Compositionen. 
Georg Muffat (7 1704). 
Toceata Nr.7. (Apparatus musico-organisticus. Augsburg 1690.) Clavier. — 5.11. 
Gottlieb Muffat (1690—-1770). 
Courante d-moll. (Les maitres du clavecin. I. Braunschweig, Litolff.) Clavier. — 


6.6. 
Giovanni Maria Nanino (ca. 1540—1607). 


Haec dies quam fecit Dominus. (Kirchengesänge ed. Tucher. Wien 1827 
Diabelli.) 5st. — 12.1. 
Christian Gottlob Neefe (1748—1798). 
Willkommen, o silberner Mond. (Oden von Klopstock. Neuwied 1785.) 1st. 


mit Cl. — 7.3. 
Hans Neusiedler (7 1563). 
So wünsch ich ihr ein gute nacht. (Ein Newgeordnet künstlich Lautenbuch. 
Nürnberg 1536.) ist. mit Laute. — 3.10. 
Christoph Nichelmann (1717—1762). 
SonatalllI. Dritter Satz. (Sei breviSonate da Cembalo. Nürnberg, B. Schmid.) — 


40.5 bh. 
Teodoro Ortells (17. Jahrh.). 
Facti sunt hostes ejus. Schlusssatz aus: Lamentacion Primera del Mier- 
coles Santo. (Lira sacro-hispana. Il. 2.) 12st. — 32.5. 


Jacob Paix (geb. ca. 1550). 
Padoana Venetiana. (Ein schön nütz vnd gebreuchlich Orgel-Tabulaturbuch. 
Laugingen 1583.) Streichinstr. — 4.2 b. 
Giovanni Pierluigi da Palestrina (ca. 1526—1594). 
Hodie Christus natus est. (Motettorum lib. III. Venedig 1575.) 8st. — 46.1. 
Sanctus ays: Missa Papae Marcelli. (Missarum liber II. Rom 1567.) 6st. — 
12. 12. 
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Tenebrae factae sunt. (Mse.) s. Gesammtausgabe Bd.32. 4st. — 12.11. 
Tu es Petrus. ParsI. (Motettorum lib. II. Venedig 1572.) 6st. — 12.10; 18.4. 


Nicola Piceinni (1728—1800). 


Der Tag erwacht, die Lüfte schlafen. — Le jour renait, les vents se taisent. 
2st. Chor der Nymphen aus: Penelope. — 30.1.5. 

Haltet an! Stehet still. = Arretez, rendez vous. Scene Act II aus: Iphig6nie 
en Tauride. Soli, Chor und Begl. — 80.1.3. 

Schallet laut, ihr Jubeltöne. = Triomphez, charmante Reine. Chor Act I. 
Scene 5 aus: Roland. — 80.1.2. 


Welche Lust, welche Seligkeit. = Quel plaisir, quelle volupte. Arie aus: La 
buona figliuola.. [La Cechina.] — 30.1.1. 

Wohlauf nun zum fröhlichen Jagen. = Le cor nous appelle ä la chasse. Chor 
ActI. Scene2 aus: Didon. — 80.1.4. 


Henry Hugo Pierson (1815 —1875). 
Preiset die heiligen. Chor der gefangenen Trojanerinnen aus: ‘Musik zu 
Goethe’s Faust. Zweiter Theil. — 48.11. 


Michael Praetorius (1572—1621). 
Es ist ein Ros’ entsprungen. (Musae Sioniae. Theil 6. Wolfenbüttel 1609.) 
4st. — 4.13; 46. 6. 
Josquin des Pres (ca. 1445—1521). 


Absalon, fili mi. (Selectissimae neenon familiarissimae Cantiones. Augsburg 1540.) 


4st. — 18.1. 
Henry Purcell (1658—1695). 

Empor aus eurer finstren Schlucht. = Arise, ye subterranean winds. Arie 
aus: The Tempest. — 24.9. 

Festlich schön die Stunde winkt. — Celebrate this Festival. — Lasst schweigen 
der Trompete Ton. = "Tis Sacred, bid the Trumpet cease. — Freundlich 
naht Maria’s Tag. = Kindly treat Maria’s Day. Chor, Solo und Chor aus: 
Queen Mary’s Birth-day Song. — 24.8. 

Gedenke mein. = Remember me. — Preiset die Macht des Herrn. = Blessed 
be the Lord. Quartett und Chor aus dem Anthem: O give thanks. — 24.1. 

Heil dir, Caecilia! = Hail, hright Cecilia. Schlusschor aus: Ode, composed 
for the anniversary of St. Cecilia’s Day, A. D. 1692. — 24.10. 

Horch, wie der Sänger süsses Lied. = Hark! how the songsters of the grave. 
Duett aus: Timon of Athens. — 24.5. 

Leb’ wohl, o Schwester. = Thy hand, my Anna. — Ruh’ ich dereinst. = When 
i am laid. — Schwebt, Liebesgötter, still herab. = Wyth drooping wings, 
ye Cupids come. Rec., Arie und Chor Nr. 33—35 aus: Dido and Aeneas. — 24.4. 

Kommt, wenn ihr’s wagt. = Come if you dare. Arie mit Chor aus: King 
Arthur. — 24.7b. 

Schönste Insel aller Zonen. = Fairest isle all isles excelling. Arie aus: King 
Arthur. — 24.7. 

Wir preisen dich Gott. = We praise thee, o God. (Te Deum et Jubilate made 
for St. Cecilia’s Day 1694. London 1697.) Soli, Chor und Begl. — 24.2, 


Clavierstücke. Airde Trompette (auch alsOrchestersatz in: The Indian Queen), 
Chaconne, Courante, Gavotte, Marcia, Praeludium, Rigaudon. — 24.3. 
The golden Sonata. (Msc) 2 Vl.und B.c. — 24.6. 
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Johann Joachim Quantz (1697—1773). 
Adagio aus dem 296. Concert. (Mse.) Flöte, 2 Vl., Vla., Vlcello und B.c. — 40.9. 
Fürst Anton Heinrich Radziwill (1775—1833). 
Er kommt, er kommt so schnell. Quartett aus: Compositionen zu Goethe’s 
Faust. — 48.5. 
Es war einmal ein König. Lied mit Chor aus: Faust. — 47. 12. 
Jean Philippe Rameau (1683—1764). 
Zwei Stücke für Clavier. La Poule L’Egyptienne. (Les Maitres du 
Claveein. II. Braunschweig, Litolff.) — 1.6a. und b. 
Jacob Begnart (ca. 1540—1600). 
Venus du und dein Kind. (Trieinia. Nürnberg 1584.) 3st. — 9.8. 
— — — Bearb. für 1 St. mit Cl. von E. Bohn. — 29. Intermezzo b. 
Von Nöthen ist, dass ich jetzt trag Geduld. (Trieinia. 1584.) 3st. — 4.4; 
13. 6; 50.4. 
Wann ich gedenk der Stund. (Trieinia. 1584.) 3st. s. Lechner. — 29.4. 
Johann Friedrich Reichardt (1752—1814). 
Im Windsgeräusch, in stiller Nacht. (Zeitung für die elegante Welt. 2. Jahrg.) 
1st. mit Cl. — 8.4. 
Carl Reinecke (geb. 1824). 
Das sind unsre Leute nicht. (Repertorium für deutschen Männergesang. Heft 3.) 
4st. — 36. 16. 
Jacob Reiner (ca. 1559 —1606). 
Den besten Vogel den ich weiss. (Schöne newe Teutsche Lieder. München 1581.) 
4st. — 29.11. 
Carl Gottlob Reissiger (1798 —1859). 
Auf Schlesiens Bergen, da wächst ein Wein, op.19 Nr.5. 1st. mit Cl. — 36. 14. 
Philipp Rosseter (16/17. Jahrh.). 
Und wenn sie mich nicht lieben will. = If you forsake me I must die. (A Booke 
of Ayres. II. London 1601.) 1st. mit Vlcello und Cl. — 19.9a. 
Willst du der Liebsten Antlitz sehn. = And would you see my Mistris face, 
(A Booke of Ayres. II. London 1601.) 1st. mit Vlcello und Cl. — 19.9c. 
Nicolaus Rosthius (16/17. Jahrh.). 
Frisch auf, gut Gsell, lass rumbher gahn. (Der Ander Theil Newer Lieblicher 
Galliardt. Erfurt 1594.) 4st. Männerchor. — 21.11; 35.5. 
Ich und du sind die allerschönsten zwu. (XXX. Newer Lieblicher Galliardt. 
Erfurt 1593.) 4st. — 9.9. 
Giovanni Rovetta (7 1668). 


Beata viscera Mariae. (Msc. der Bibl. der Marcuskirche in Venedig.) 4st. — 


44.7. 
Carl Friedrich Rungenhagen (1778—1851). 
Nun lasst uns fröhlich sein. (Liederbuch I der Breslauer Liedertafel. Msec.) 
4st. Männerchor. — 36. 13. 
Juan Garcia Salazar (77 1710). 
Quae est ista, quae ascendit. (Lira sacro-hispana II. 2.) 6st. mit B.c. — 32.7. 
Anton Seandellus (1517—1580). 
Bon zorno, Madonna, ben vegnua. (EI primo libro de le canzoni napoletane. 
Nürnberg 1566.) 4st. — 50.3. 
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Der Wein der schmeckt mir also wol. (Nawe vnd lustige Weltliche Deudsche 
Liedlein. Dresden 1570.) 6st. — 9.5; 35.4. 
Ein Henlein weis. (Nawe... Liedlein. Dresden 1570.) Ast. — 4.1; 29.6. 
Kein Lieb ohn Leid mag mir nicht widerfahren. (Nawe .... Liedlein. Dres- 
den 1570.) 5st. — 13.5. 
Alessandro Searlatti (16591725). 
Exultate Deo adjutori nostro. (Musica Divina, ed ©. Proske. Annus I. Tom. IT. 
Regensburg 1855.) 4st. — 18.11. | 
Domenico Searlatti (1683—1757). 

Drei Clavierstücke Allegro c-moll. Gigue g-dur. Minuetto g-dur- 
(Sämmtliche Werke, Nr. 62. 137 und 54. Wien, Haslinger.) — 1.7 a—c. 
Julius Schäffer (geb. 1823). 

In Mauern und in Zimmern, op.13 Nr.2. 4st. — 10. 14. 

Samuel Scheidt (15857—1654). 

Variationen über ein Niederlandisch Liedgen. (Tabulatura nova. Hamburg 

1624.) Orgel. — 5.3. 
Johann Hermann Schein (1586--1630). 

Herbei wer lustig sein will hier. (Venus Kräntzlein. Wittenberg 1609.) 
Ds. 88,7. 

Juch holla, freut euch mit mir. (Musica boscareccia. II. Leipzig 1626.) 
2st. mi Be. — 21.7c. 

Mirtillo mein, dein Delia. (Mus. bosc. I. Leipzig 1621. 2st. mit B.c. — 
21.7. 

Mit Freuden, mit Scherzen. (Mus. bosc. III. Leipzig 1628.) 2st. mit B.c. — 
alavchss 

So da mein liebes Brüderlein. (Studenten-Schmauss. Leipzig 1626.) dst. — 
35.9. 

Soll es denn nun nicht anders sein. (Venus Kräntzlein. Wittenberg 1609.) 
bst. — 21.2, 


Canzon. (Cymbalum Sionium. Leipzig 1615.) 5 Streichinstr. — 4.12. 
Johann Schenk (1753—1836). 
Es ist gewiss und wahr. Introduction [Quartett] aus: Der Dorfbarbier. — 
41.6a. 
Gott grüsse euch in Ehren. Finale Act I Nr. 6 aus: Der Dorfbarbier. — 


41.6b. 
Arnold Schliek (15/16. Jahrh.). 
Maria zart. (Tabulaturen Etlicher lobgesang vnd liedlein. Mainz 1512.) 
3st. für Orgel. — 3.6. 
Bernhard Sehmid. (16. Jahrh.). 
Ein guter Hofdantz. (Zwei Bücher Einer Neuen künstlichen Tabulatur. 
Strassburg 1577.) Streichinstr. — 4.2a. 
Leonhart Schröter (16. Jahrh.). 
Ein Kindelein so löbelich. (Newe Weihnacht Liedlein. Helmstadt 1587.) 
4st. — 46.2. 
Franz Schubert (1797—1828). 


Ach, liebes Herz, ach, Theobald. (Der Hochzeitsbraten, op. 100.) 3st. mit 
Cl — 43.7. 
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Bächlein, lass dein Rauschen sein, 0p.25 Nr.11. 1st. mit Cl. — 13.13. 

Die Nacht ist heiter und ist rein. (Nachthelle, op. 134.) Solo, Männerchor 
und Cl. — 43.5. 

Es tanzen Mond und Sterne. (Der Gondelfahrer, op. 28.) Männerchor und Cl. — 
43.6. 

Hier auf den Fluren mit rosigen Wangen. Chor aus: Rosamunde, op.26 Nr.4. — 
43.8 c. 

In der Tiefe wohnt das Licht. Männerchor aus: Rosamunde, 0op.26 Nr.3. — 
43.8b. 

Liebe ist ein süsses Licht. (Licht und Liebe. Nachlass Lfg. 41.) 2st. mit 
Cl. — 48.3 b. 

Meine Ruh’ ist hin. (Gretehen am Spinnrade, op.2.) 1st. mit Cl. — 48.6, 

Nur wer die Sehnsucht kennt, op. 62 Nr.1. 2st. mit Cl. — 48.3 a. 

Rührt die Cymbeln, schlagt die Saiten. (Mirjam’s Siegesgesang, op. 136.) 
Solo und Chor mit Cl. — 43.1. 

Sei Mutter der Barmherzigkeit. (Salve regina, f-dur.) 4st. mit Cl. — 43.2. 

Ueber meines Liebcehens Aeugeln, op. 14 Nr.2. 1st. mit Cl. — 2/5 1883. 

Vier Elemente, innig gesellt. 3st. — 36.10. 

Wer reitet so spät. (Erlkönig, op.1.) 1st. mit Cl. — 8.9. 

Wie lebt sich’s so fröhlich im Grünen. Chor aus: Rosamunde, op.26 Nr.2. — 
43.8. 

Wie schön bist du, 0op.17 Nr.4. 4st. Männerchor. — 10.1; 43.4. 





Impromptu, op.143 Nr.3. Clavier. — 8.10. 

Marche caracteristique c-dur, op. 121 Nr.1. Clavier & 4 mns. — 2.5. 
| Heinrich Schütz (1585—1672). 

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes. (Musicalia ad Chorum sacrum. 
Dresden 1648.) 6st. — 18.10. 

Lobt Gott in seinem Heiligthum. (Psalmen Davids. Freiberg 1628.) 4st. — 


5.1. 
Johann Abraham Peter Schultz (1747—1800). 

Blühe, liebes Veilchen. (Lieder im Volkston II. Berlin 1785.) Solo und Chor 
mit Cl. — 7.4a. 

Des Jahres letzte Stunde. (Lieder... II. Berlin 1785.) Solo und Chor mit 
Cl. — 7.4b. 

Die Lerche sang, die Sonne schien. (Lieder... II. Berlin 1785.) 1st. mit 
601..— 13.12. 

Sagt mir an, was schmunzelt ihr. (Lieder... II. Berlin 1785.) 1st. mit 
CL — 50.12. 

Robert Schumann (1810— 1856). 

Aus alten Mährchen winkt es, op.48 Nr.15. 1st. mit CL — 33.15. 

Bist du im Wald gewandelt. Männerchor aus: Der Rose Pilgerfahrt, op. 112. — 
34.14 b. 

Dass du so krank geworden, 0p.35 Nr. 11. 1st. mit Cl. — 33.10a. 

Dass ihr steht in Liebesgluth, op. 74 Nr.5. 4st. mit Cl. — 34.6. 

Der See ruht tief im blauen Traum, 0p.33 Nr.1. 4st. Männerchor. — 38.7. 

Die Lotosblume ängstigt, 0op.33 Nr.3. 4st. Männerchor. — 38. 6. 

Die Rose stand im Thau, 0op.65 Nr.1. 5st. Männerchor. — 34.2. 

Du meine Seele, du mein Herz, op.25 Nr.1. 1st. mit Cl. — 13.15. 
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Ei Mühle, liebe Mühle. Aus: Der Rose Pilgerfahrt, op.112. 2st. mit Cl. — 
34.14. 

Es grünet ein Nussbaum, op.25 Nr.3. 1st. mit Cl. — 38.2. 

Es ist bestimmt in Gottes Rath, op. 84. Chor mit Clavier. — 34.1. 

Es jagt ein Jäger wohlgemuth, op.91 Nr.2. 4 Frauenst. mit Cl. — 10.6b; 
34.11. 

Es war ein König in Thule, 0p.67 Nr.1. 5st. — 48.2. 

Es war in des Maien mildem Glanz, op. 91 Nr. 3. 4 Frauenst. mit Cl. — 
10.62; 34.10. 

Es weiss und räth es doch keiner, op.39 Nr.4. 1st. mit Cl. — 33.12. 

Fluthenreicher Ebro, op.138 Nr.5. 1st. mit Cl. — 34.4. 

Grossvater und Grossmutter, op.34 Nr.4. 2st. mit Cl. — 33.9. 

Heiss’ mich nicht reden, heiss’ mich schweigen, 0op.95a Nr.5. 1st. mit Cl. — 
34.12. 

Helf’ mir Gott, wie fliegen die Gänse, op. 145 Nr.5. Ast. Soli und Chor. — 34.9. 

Hörst du den Vogel singen, 0op.35 Nr.12. 1st. mit Cl. — 33.10 b. 

Ich kann’s nicht fassen, nicht glauben, op. 42 Nr.3. 1st. mit Cl. — 33.14. 

Im Schatten des Waldes. (Zigeunerleben, op.23 Nr.3.) 4st. mit Cl. — 33.5. 

In meinem "Garten die Nelken, op.29 Nr.2. 3st. mit Cl. — 33.4. 

Lass tief in dir mich lesen, op. 96 Nr.3. 1st. mit Cl. — 34.13. 

Mit Myrthen und Rosen, 0op.24 Nr.9. 1st. mit Cl. — 33.1. 

Nelken wind’ ich und Jasmin, 0op.74 Nr. 8. 2st. mit Cl. — 34.5. 

Sah ein Knab ein Röslein stehn, op. 67 Nr.3. Ast. — 34.7. 

Schönster Bursch, den je ich traf, op. 55 Nr.5. Ast. — 33.16. 

Schwelle die Segel, günstiger Wind, 0op.59 Nr.2. Ast. — 33.18. 

Schwirrend Tamburin, dich schwing ich, 0p.69 Nr.1. — 34.3. 

Sie sollen ihn nicht haben. (Der deutsche Rhein.) Solo und Chor mit Cl. — 
33.13. 

So wahr die Sonne scheinet, 0op.37 Nr.12. 2st. mit Cl. — 33.11. 

Und wenn die Primel schneeweiss blickt, 0p.29 Nr.1. 2st. mit Cl. — 33.3. 

Was quälte dir dein banges Herz, 0p.32 Nr.2. 4st. Männerchor. — 33.8. 

Wie anders, Gretchen, war dir’s. (Scenen aus Goethe’s Faust.) Soli, Chor 
und Begl. — 48.9. 

Wie heisst König Ringang’s Töchterlein, op. 67 Nr.2. 4st. — 34.8. 

Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wein, 0p.35 Nr.3. 1st. mit Cl. — 
36.15. 

Zierlich ist des Vogels Tritt im Schnee, 0op.59 Nr.3. Ast. — 383.17. 


Aufschwung. (Phantasiestücke, op. 12 Nr.2.) Clavier. — 2.8b. 

5 Lieder für Clavier. — Volksliedehen. Ländliches Lied. Lied italienischer 
Marinari, op. 68 Nr. 9. 20.36; Jagdlied, op.82 Nr.8; Schlummerlied, op. 124 
Nr. 16. — 34. Intermezzo. 

Romanze fis-dur, op.28 Nr.2. Clavier. — 2.8a. 

Francisco Secanilla (1775—1832). 

Defensor alme Hispaniae. (Lira sacro-hispana. IV. I.) Soli, Chor und Begl. — 
32.10. 

Siegmund von Seckendorf (1744—1785). 

Es war ein König in Thule. (Volks- und andere Lieder. III. Weimar 1782.) 
1st. mit Cl. — 48.1. 
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Ludwig Senfl (7 ca. 1555). 
Ich armes Käuzlein kleine. (115 guter newer Liedlein, ed. J. Ott. Nürnberg 
1544.) 4st. — 18.3. 
Ich soll und muss ein Bulen haben. (115... Liedlein, ed. J. Ott. Nürnberg 
1544.) Ast. — 3.8; 23.10; 50.1. 
Ich schell mein Horn in Jammers Ton. (Der dritte teyl... Teutscher Lied- 
lein, ed. G. Forster. Nürnberg 1549.) 4st. — 23.6. 
Jetzt bringt Sancet Martin Gsellschaft viel. (115... Liedlein, ed. J. Ott. 
Nürnberg 1544.) Ast. — 9.3. 
Mir ist ein roth Goldfingerlein. (115... Liedlein, ed. J. Ott. Nürnberg 
1544.) 5st. — 3.7. 
Ludwig Spohr (1784—--1859). 
Aus der Wellen heil’gem Schoos. Finale Act II aus: Jessonda. — 39.6b, 
Berg auf, Berg ab, von Fels zu Schlucht. Introduction aus: Der Alchymist. — 
39.9. | 
Die schwarzen Schatten fliehen. Terzett aus: Zemire und Azor. — 39.5. 
Dieses Wort aus meinem Munde. Schlusssatz |Septett] des 2. Finales aus: 
Der Zweikampf mit der Geliebten. — 39.3. 
Hallo! trara! Das Hifthorn schallt. Chor der Jägerinnen aus: Alruna die 
Eulenkönigin. — 39.2. 
Ich soll sie seh’n, die theuren Züge sehen. Rec. und Arie aus: Pietro von 
Abano. — 39.8. 
Jeden Kummer lass entweichen. Duett aus: Der Berggeist. — 39.7. 
Kalt und starr, doch majestätisch. Introduction aus: Jessonda. — 2/5 1883; 
39.6. 
Ö weine nicht, du holdes Mädchen. Rec. und Duett aus: Faust. — 39.4. 
Rose, wie bist du reizend und mild. Romanze aus: Zemire und Azor. — 
39.5 b. 
Uns blüht der Liebe reicher Segen. Schlusschor aus: Die Kreuzfahrer. — 
39.10. 
Wohl sind im hesperischen Thale. Romanze aus: Die Prüfung. — 39.1. 
Johann Starieius (16/17. Jahrh.). 
Fröliche Wort hab ich gehört. (Newe Teutsche Weltliche Lieder. Frankfurt 
1609.) 4st. Tonsatz = Morley. Frühling entspriesst der Lippe zart. — 21.6. 
Johann Stephan (16/17. Jahrh.). 
Der Kuckuck hat sich zu Tod gefall’n. (Newe Teutsche Weltliche Madri- 
galia. Hamburg 1619.) 5st. — 21.10. 
Johann Steurlein (1546—1615). 
Mit Lieb bin ich umfangen. (Weltliche Gesänge. Erfurt 1575.) Ast. — 29.7. 
Jan Pieterszoon Sweelinck (1562—1621]). 
Fantasia auf die Manier eines Echo. (3 Fantasien... Berlin 1870, Sim- 
rock.) Orgel. — 4.17. 
Öhren-vergnügendes und Gemüth-ergötzendes Tafel-Confekt 
s. Anonyme Compositionen. 
Thomas Tallis (7 1555). 


Hör’ das Fleh’'n und Beten deiner Knechte. = Hear the voice and prayer of 
thy servants. (Morning and Evening Prayer. London 1565.) 4st. — 19.1. 
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Marco Uecellini (17. Jahrh.). 
L’Emanfrodito. Maritati insieme la Gallina e’] Cucco fanno un bel concerto. 
(Sonate, Arie et Correnti. Venedig 1642.) 2 Vl. und B.c. — 5.7. 
Matias Veana (1. Hälfte des 17. Jahrh.). 
Cierto Sacristan de Asturias. Villancico Asturiano para la Natividad de 
N. S. J. C. (Lira sacro-hispana. IL. 1.) 8st. u. B.c. — 322.3. 


Wenzel Heinrich Veit (13506—1864). 
Schmetterling, was freu’ ich mich, 0p.37 Nr.5. 4st. Männerchor. — 36. 17. 


Ivo de Vento (2. Hälfte des 16. Jahrh.). 
So wünsch’ ich ihr ein gute Nacht. (Newe Teutsche Lieder. München 1583.) 
3st. — 29.3. 
Tomas Luis de Vietoria [Vittoria] (geb. ca. 1540). 
O vos omnes, qui transitis. (Cantiones sacrae. Dilingae 1589.) Ast. — 32.2. 
Popule meus, quid feci tibi. (Officium Hebdomadae Sanctae. Rom 1585.) 
Ast. — 12.5. | 
Georg Vierling (geb. 1820). 
Das Meer ist still, die Stürme schlafen, op.19 Nr.3. 4st. — 10.12. 


Robert Volkmann (1815—1883). 
Ich halte ihr die Augen zu, op.30 Nr.3. 4st. Männerchor. — 10.11. 
Georg Gottfried Wagner (geb. 1698). 
s. J.S. Bach: Lob und Ehre und Weisheit und Dank. 
Ignaz Walter (1759 — ca. 1830). 


Es war einmal ein König. Lied mit Chor aus: Doktor Faust. Eine Original- 
oper von Schmieder. — 47.13. 
Was soll das? Einen Strauss. Duett aus: Doktor Faust. Schauspiel mit 
Gesang von ©. A. Mämminger. — 48.4. 
Johann Walther (1496—1570). 
Mit Fried und Freud ich fahr dahin. (Geystliche gesangk Buchleyn. Witten- 
berg 1524.) 5st. — 18.2. 


Johann Wannenmacher [Vannius]| (1. Hälfte des 16. Jahrh.). 

An Wasserflüssen Babylon. (115 guter newer Liedlein, ed. J. Ott. Nürnberg 
1544.) Ast. — 3.13. 

Carl Maria von Weber (1786—1826). 
(Die Cursiv-Zahlen beziehen sich auf das Chronologisch-thematische Verzeichniss 
von F._W. Jähns.) 

Das Volk steht auf, der Sturm bricht los, op.42 Nr.4. Ast. Männerchor. 
170. — 26.9 f. 

Die ihr des Unterdrückers Macht. Rec. und Schlusschor aus der Cantate: 
Kampf und Sieg. 190. — 26.10. 

Die Sonn’ erwacht, mit ihrer Pracht. Chor Nr.9 aus: Preciosa. 279. — 
27.9 c. 

Die Wunde brennt, op.41 Nr.2. 1st. mit Cl. 1775. — 26.9 e. 

Du Schwert an meiner Linken, 0op.42 Nr.6. 4st. Männerchor. 169. — 8.8a; 
26.9. 

Ei, ei, ei! Wie scheint der Mond so hell, op. 64 Nr.7. 3st. Männerchor. 249. — 
27.2c. 
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Einsam bin ich, nicht alleine. Lied Nr.7 aus: Preciosa. 1st. mit Cl. 279. — 27.9 b. 

Erhebt den Lobgesang. Chor Nr.1 aus der Jubel-Cantate, op. 58. 244. — 27.3. 

Es blinken so lustig die Sterne. Chor Nr.12 aus: Preciosa. 279. — 27.9d. 

Frage mich immer, fragest umsonst, 0op.30 Nr.3. 1st. mit Cl. 157. — 26. 8. 

Frisch auf, frisch auf mit raschem Flug, op. 42 Nr.1. 4st. Männerchor. 172. — 
26.92. 

Geiger und Pfeifer. (Schwäbisches Tanzlied.) 4st. 135. — 26.5; 50.14. 

Hör’ uns, Allmächtiger, 0p.42 Nr.3. Ast. Männerchor. 173. — 26.9 c. 

Ich komm’ von Tschindara’s tönendem Quell. = From Chindara’s warbling 
fount I come. 1st. mit Cl. 308. — 27.8. 

Im Wald, im frischen grünen Wald. Chor Nr.6 aus: Preciosa. 279. — 27.9a. 

I und mein junges Weib, op.25 Nr.4. 1st. mit Guitarre. 137. — 26.6. 

Komm’, lass uns herzlich plaudern. = John Anderson, my jo. (Schottische 
Nationalgesänge Nr.7.) 1st. mit Flöte, Vl., Vlcello und Cl. 301. — 27.7 b. 

Meine Lieder, meine Sänge, op.15 Nr.1. 1st. mit Cl. 73. — 26.2. 

Mein Mädchen ist so rein und hold. = O my Love’s like the red rose, 
(Schottische Nationalgesänge Nr. 8.) 1st. mit Flöte, Vl., Vleello und Cl. 
302. — 2.7. 

Mein Schatzerl is hübsch, op.64 Nr.1. 1st. mit Cl. 234. — 27.2b. 

Sänge und Tänze, Blumen und Kränze. Finale aus der Cantate: Du, be- 


kränzend unsre Laren. Soli und Chor mit Flöte und Cl. 283. — 27.5. 
Sagt mir an, was schmunzelt ihr, 0op.30 Nr.5. 1st. mit Cl. 159. — 26.7. 
Sanctus aus der es-dur Messe. 224. — 27.1. 


Schlacht, du brichst an, op.42 Nr.5. 4st. Männerchor. 171. — 26.92. 

Schlaf, Herzenssöhnchen, mein Liebling bist du, op.13 Nr.3. 1st. mit Gui- 
tarre. 96. — 26.3. 

Schmücket die Thore mit Blüthen und Zweigen. Chor Nr.7 aus der Jubel- 
Cantate. 244. — 27.3 b. 

Se il mio ben, cor mio, tu sei, op.öl Nr.3. 2st. mit Cl. 107. — 26. 4. 

Sohn der Ruhe, sinke nieder, 0p.68 Nr.4. 4st. Männerchor. 285. — 27.6. 

Trariro, der Sommer der ist do, 0op.64 Nr.2. 2 st. mit Cl. 210. — 27.2a; 36.11. 

Vater, ich rufe dich, op. 41 Nr.1. 1st. mit Cl. 174. — 26.9 d. 

Was bricht hervor, wie Blüthen weiss, op. 71 Nr.3. 1st. mit Cl. 267. — 
27.4. 

Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein, op. 42 Nr.2. 4st. Männerchor. 
168. — 8.8b; 26.9 b. 

Was zieht zu deinem Zauberkreise, op.15 Nr.4. 1st. mit Ol. 68. — 26.1. 

Wo ich auch wandle. = Yes thou may’st walk. (Schottische National- 
gesänge Nr.5.) 1st. mit Flöte, Vl., Vlcello und Cl. 299. -— 27.7. 


Grande Polonaise es-dur, op.21. Clavier. — 2.4. 
Momento capriccioso, op. 12. Clavier. — 8.7. 
Thomas Weelkes (gest. nach 1614). 
Als David hört’, dass Absalon war todt. = When David heard. (A collection 
of Anthems, ed. E. F. Rimbault.) 6st. — 19.4. 
Joseph Weigl (1766 —1846). 
Setz’ dich, liebe Emmeline. Duett Nr.6 aus: Die Schweizerfamilie. — 42.2. 
Wer hörte wohl jemals mich klagen. Cavatine Nr.7 aus: Die Schweizer- 
familie. — 42.2b. 
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Erasmus Widmann (geb. um 1578). 

Zu Miltenberg am Maine. (Erster Theil Neuer Musicalischer Kurtzweil. Nürn- 
berg 1623.) 4st. — 21.8; 35.8. 

John Wilbye (16/17. Jahrh.). 

Aus der Blumen schönem Schatze. = Flora gave me fairest flowers. (The 
first set of Madrigals. London 1598.) 5st. — 19.8. 

Adrian Willaert (ca. 1490-—1562). 

Ave regina coelorum. (Musica quatuor vocum, lik. II. Venedig 1539.) 4st. — 
44.1. 

Peter Winter (1754—1825). 

Giebst du mir das Glöckchenspiel. Quartett Nr. 14 aus: Der Zauberflöte 
zweiter Theil. — 41.7. 

Schön glänzt die goldene Sonne. Introduction aus: Das unterbrochene Opfer- 
fest. — 41.8 b. 

Wenn mir dein Auge strahlet. Duett aus: Das unterbrochene Opferfest. — 
41.8. 

Fürst Wizlaw IV. von Rügen (um 1300). 

Der Wald und Anger liegt gebreit’t. (TLieder und Sprüche aus der letzten 
Zeit des Minnesanges, ed. Lilieneron und Stade. Weimar 1854.) Bearb. 
für 1 Stimme und Harfe von E. Bohn. — 13.1. | 

Paul Wranitzky (1756—18093). 
Heisa, lustig ohne Sorgen. Arie Nr.14 aus: Oberon, König der Elfen. — 41.3. 
Nicolaus Zangius (7 um 1620). 

Frisch, frölich, habt ein guten Muth. (Etliche Schöne Teutsche .. . Lieder. 
Göln 1597.) 5st. — 21.5. 

Carl Friedrich Zelter (1758—1832). 

Was ist das für ein durstig Jahr. (6 Tafellieder für Männerstimmen. Nr.3. 
Berlin, Trautwein.) 4st. — 8.5; 36.12. 

Max Zenger (geb. 1837). 

Die Sonne tönt nach alter Weise. (Musik zu Goethes Faust. Theil 1.) 3st. 
und Begl. — 47.1. 

Und nun gellt in’s Ohr der Cymbeln. (Faust. Theil 2.) 4st. und Begl. — 
48.13. 

Heinrich Zöllner (geb. 1854). 

Burgen mit hohen Mauern und Zinnen. Soldatenchor aus: Faust. Musik- 
drama, op.40. 4st. mit Begl. — 47.6. 

Die Sonne tönt nach alter Weise. Gesang der 3 Erzengel aus: Faust. — 
47.2. 

Johann Friedrich Zuber (17. Jahrh.). 

Sa! nun geht es an das Trincken. (Georg Henrich Webern Sing- und Spiel- 

Arien. III. Lübeck 1670.) 1st. mit B.c. — 36.2. 
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II. Verzeichniss der Vorstandsmitglieder, Solisten etc. 


A. Vorstandsmitglieder. 

Frau Justizrath Marie Stiebler (1882—1886); Fräulein 
Margarethe Kupffender (18852—1885 7); Frau Thekla Lindner 
(1885— 1889); Fräulein Antonie Ludwig [Frau Dr. Adam] 
(1886— 1887); Fräulein Alma Kosche [Frau Sckiefe] (1887—1892); 
Frau Geh. Justizrath Martha Bartolomäus (1889—1892). 

Herr Dr. Raphael Löwenfeld (1882—1887); Herr Salo 
Sackur (1882—1886); Herr Oberlehrer Dr. Carl Bruchmann 
(1887— 1892); Herr Dr. Hugo Goldschmidt (18386—1892); Herr 
Amtsgerichtsrath Dr. Carl Lunge 1892 (7 am 18. Februar 1893; 
an seine Stelle trat Herr Professor Dr. Hermann Cohn); Herr 
Dr. Emil Bohn (1882 —1892). 


B. Solisten. 
(Die Zahlen zeigen an, in welchen Concerten die Solisten mitgewirkt haben.) 
1. Gesang. 
a. Sopran. 
Fräulein Alwine Bacher. 26. 4. 
- Johanna Caro [Frau Bernhardt]. 7. 
Frau Magdalene Dinger. 28. 32. 
Fräulein Minka Fuchs [Frau Wohl]. 16. 32. 34. 38. 39. 41. 46—49. 
z Adele Kolb. 23. 
4 Katharina Lange. 27. 40. 
- Vally Lober. 6. 2/5 83. 16. 17. 7 
z Emma Plüddemann. 47. 
Frau Auguste Riemenschneider. 36. 42. 43. 
Fräulein Elise Rösel. 37. 
E Regina Samosch. 45. 48. 50. 
E Margarethe Seidelmann. 11. 13. 16. 17. 20. 22. 24—28. 30. 
31. 33. 37. 39. 41. 42. 45. 
Frau Caroline Steinmann-Lampe. 20. 25. 
Fräulein Bianca Vetter. 17. 
- Vally Wendriner. 30. 
b. Alt. 
Frau Margarethe Bürke. 17. 20. 26—28. 30. 32. 
Fräulein Martha Fischer. 11. 24. 
- Martha Freund [Frau Masur|. 6. 41. 42. 
Gertrud Fuhrmann. 34. 47. 48. 
E Anna Kreiser. 16. 17. 
- Anna Neudecker. 6. 
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Fräulein Anna Stephan. 23. 29. 31. 33. 38. 39. 
- Selma Thomas. 18. 32. 49. 
c. Tenor. 
Herr Dr. Richard Banasch. 45. 47. 49. 50. 
- Paul Bläschke. 25. 28. 
- Rudolph Eichhorn. 2. 
- Emil Hellriegel. #1. 42. 
- Heinrich Neumann. 16. 17. 
- Theodor Paul. 43. 48. 
- Heinrich Ruffer. 3. 6. 7. 9. 18. 16. 17. 24—27. 386. T 
- Ismar Schottländer. 3.7. 11. 
- Albert Seidelmann. 8. 11. 2/5 83. 20-22. 
- Robert Unger. 34. 39. 
- Ludwig Weiss. 30. 
d. Bariton und Bass. 
Herr Max Cohn. 38. 39. 41. 48. 49. 
- Hugo Dinger. 30. 
- Hans Eggers. 26. 7 
- Eugen Franck. 16. 17. 20. 22. 24. 25. 
- Dr. Hugo Goldschmidt. 27. 28. 32—34. 36. 39. 41. 42. 
- August Hein. 232. 
- Prof. Hermann Kühn. 25. 35. 39. 41. 42. 46—48. 
- Dr. Hermann Peiser. +4. 
- Stanislaus Schlesinger. 11. 2/5 83. 17. 25—28. 30. 32—34. 36. 38. 
39. 41—43. 45—47. 49. 50. 
- Franz Schwarzbach. 19. 
- Otto Schweitzer. 6.7. 





2. Instrumente. 
a. Clavier (incl. Begleitung). 
Herr stud. jur. Felix Bie. 48. 
- Dr. Emil Bohn. 4-5. 11. 19—24. 26—29. 31. 32. 36. 45. 47. 48. 50. 
- stud. phil. Louis Freymond. 1.2. 7 
- Hubert Greis. 1.2. 5. 7. 8. 40. 
- August Hein. 22. 26—28. 
Fräulein Martha Herz. 47. 48. 
Herr Maximilian Kahl. 28. 
- Walter Kudell. 40. 
- Bruno Kuron. 1.2. 5. 6. 10. 24. 37. 38. 41. 42. 45. 
- Julius Lehnert. 20. 
- Robert Ludwig. 34. 37. 
z Hugo Markt. 27. 28. 30-34. 36—40. 45—48. 50. 
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Herr Hermann Marx. 1.2.6. 8. 

- Paul Niepel. 20. 22. 25. 

- Max Pangritz. 11.13. 7 
Dr. Carl Polko. 1. 2. 6. 7. 8. 2/5 83. 43. 49. 
Fräulein Jenny Rosenbaum. #5. 

- Elise Schwersensky [Frau Dr. Scherbel]. 286. 

Frau Auguste Seidelmann. 19. 
Herr Dr. Hugo Steinitz. 26--28. 

- Musikdirector Adolf Steinmann. 2. 

- Franz Zehlike. ı. 7 

b. Orgel. 
Herr Dr. Emil Bohn. 3-6. 12. 46. 48. 
c. Violine. 

Herr Dr. Wilhelm Altmann. 36. 
Gustav Bensch. 40. 
- Theodor Ehrlich. 4-8. 36. 
Georg Fabian. 28. 
Kammer-Virtuos Otto Lüstner. 4—8. 15. 16. 22.24. 7 
Richard Lüstner. 24. 
Ottocar Noväcek. 27. 
Albert Seidelmann. 6-8. 
Anton Sobotka. 40. 
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d. Viola. 

Herr Theodor Ehrlich. 7. 

- August Hein. 386. 

- Paul Konschak. 40. 

- Felix Scholz. 386. 
e. Violoncello. 
Herr Carl Busse. 27.28. 7 

- Dr. Jean van Delden. 7. 8. 
Fritz Ehrlich. 4—8. 586. 
Joseph Melzer. 40—42. 
Ernst Poser. 19. 
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f. Flöte. 
Herr Ernst Eichler. 27. 36. 40. 


g. Clarinette. 
Herr Ludwig Wiedemann. #5. 
h. Horn. 
Herr Ernst Vogel. 7.9. 
- Paul Schubert. 7%. 
i. Trompete. 
Herr Ernst Hubrich. 32. 
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Frau Agnes Krause. 13. 
l. Laute. 


Herr Prof. Dr. Felix Bobertag. 3. 
m. Guitarre. 

Herr Adolph Wechsler. 26. 7 

C. Mitwirkende Gesangvereine. 
Gesangsvereinigung evangelischer Lehrer. 31. 
Männergesangverein Tafelrunde. 26. 27. 31. 
_ Universitäts-Gesangverein. 26. 27. 31. 

D. Declamation. 

Herr Dr. Richard Banasch. 47. 

E. Dirigent und Vortragender. 
Herr Dr. Emil Bohn. 1-50. 
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bibliothek 
des gedruckten mehrstimmigen weltlichen 


deutschen Liedes vom Anfange des 16. Jahr- 
hunderts bis ea. 1640. 








Einleitung. 

Das nachstehende Verzeichniss mag als ein erster Versuch 
einer Bibliographie des gedruckten mehrstimmigen weltlichen 
deutschen Liedes vom Anfange des 16. Jahrhunderts bis ca. 1640 
gelten. Auf absolute Vollständigkeit kann es, wie alle Arbeiten 
ähnlicher Art, keinen Anspruch machen; versichern aber darf ich, 
dass das, was erreichbar war, gewissenhaft gesammelt worden ist. 
Gar manches liegt noch hier und da, in öffentlichen, wie in pri- 
vaten Bibliotheken verborgen, und ich darf mich wohl der Hoff- 
nung hingeben, dass die vorliegende Schrift den Anstoss dazu 
geben wird, nach Unbekanntem zu forschen und es der Oeffentlich- 
keit zu erschliessen. Ich werde denen, die in der Lage sind, 
meine Sammlung nach irgend einer Richtung hin zu ergänzen und 
zu vervollständigen, für jede auch noch so geringfügige Mittheilung 
aufrichtig dankbar sein. 

Der hauptsächlichste Unterschied zwischen dieser Biblio- 
geraphie und anderen Bibliographien besteht darin, dass das, was 
von mir beschrieben wird, in Partituren vorliegt. Aus diesem 
Grunde erschien es mir überflüssig anzugeben, in welchen Biblio- 
theken die einzelnen Werke und Stimmbücher zerstreut zu finden 
sind; dass dies Verfahren vielfach Anfechtung finden wird, weiss 
ich sehr wohl. — Bei der Anlage des Ganzen waren in erster 
Linie praktische Zwecke bestimmend; es kam zunächst darauf an, 
von jedem Werke eine nach Massgabe des vorhandenen Materials 
vollständige Partitur behufs Auswahl des für die historischen Con- 
certe brauchbaren Stoffes herzustellen. Mit dem weiteren Fort- 
schreiten der Sammlungen erweiterten sich naturgemäss auch die 
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Gesichtspunkte. Es stellte sich der Wunsch ein, Componisten, 
von denen einzelne Werke ein tiefer gehendes Interesse erweckt 
hatten, im ganzen Umfange ihres Wirkens kennen zu lernen, 
ihren musikalischen Entwicklungsgang zu verfolgen und Vergleiche 
zwischen ihnen und ihren Vorgängern, Zeitgenossen und Nach- 
folgern zu ziehen. So ergab sich denn allmälig die Nothwendig- 
keit, überhaupt alles Vorhandene zu sammeln und auf diese 
Weise eine wirkliche Bibliothek des in unseren Musikgeschichten, 
selbst den neuesten und ausführlichsten, bedauerlicher Weise recht 
stiefmütterlich behandelten weltlichen deutschen Liedes anzulegen. 
Die Mühe des Spartirens war keine geringe. Zuverlässige Copisten, 
denen man die Herstellung der Partituren hätte anvertrauen 
können, waren nicht zu finden, und wären sie zu finden gewesen, 
so hätte sie Niemand bezahlen können. Es blieb also nichts übrig, 
als diese „Sklavenarbeit“, wie ich es wohl nennen darf, selbst zu 
übernehmen. Die nach 12jähriger Arbeit nunmehr zu einem vor- 
läufigen Abschluss gelangte Sammlung beträgt rund 16,000 Noten- 
seiten zu je 12—16 Zeilen; hierzu treten die vollständigen Titel, 
Dedicationen, Vorreden und ähnliche Beigaben, von denen aus 
musikhistorischen Gründen ebenfalls Abschrift genommen werden 
musste. Der Lohn für diese mühseligen Arbeiten ist nicht aus- 
geblieben. Wer gezwungen ist, selbst zu spartiren, verwächst 
weit intimer mit seinen Vorlagen, als derjenige, welcher sich da- 
mit begnügt, Copien, die maschinenmässig von fremder Hand ge- 
macht worden sind, rasch zu überblicken. Feinheiten in der 
Führung der einzelnen Stimmen und eigenartige Schönheiten des 
Styles erschliessen sich dem langsam und bedächtig Schreibenden 
eher und williger, als dem lediglich Nachlesenden. — Des leidigen 
Kostenpunktes wegen muss ich mich zu meinem Bedauern darauf 
beschränken, eine bibliographische Uebersicht über das Erreichte zu 
geben, und diese auch nur in möglichst gedrängter und knapper 
Form. Auf die Wiedergabe von umfangreichen Auszügen aus den 
Dedicationen und Vorreden muss ich ebenso verzichten, wie auf die 
Mittheilung der vollständigen Inhaltsverzeichnisse, auf kritische 
Resume6es über die einzelnen Componisten und Werke und auf ein 
alphabetisches Generalregister sämmtlicher Liedanfänge. (Ein aus- 
führlicher Zettelkatalog ist vorhanden.) — Jedoch glaube ich, dass 
das, was ich zur Zeit bieten kann, den Fachgenossen nicht un- 
willkommen sein wird; dass sich jemals Gelegenheit finden sollte, 
das Ganze in einer allen Ansprüchen genügenden Form der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, glaube ich nicht. 
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Ueber die Gründe, die mich bewogen haben, speciell auf das 
weltliche deutsche Lied vom Anfange des 16. Jahrhunderts bis ca. 
1640 mein Augenmerk zu richten, kann ich mich kurz fassen. Wie 
ich bereits bemerkte, haben die historischen Concerte in Breslau 
die Veranlassung zur Anlage der nachstehend beschriebenen Par- 
titurensammlung”*) gegeben. — Zwei Gebiete älterer Musik sind 
es zunächst, für die das moderne Goncert-Publicum gewonnen 
werden kann: Die Kirchenmusik und das weltliche deutsche Lied 
a-capella. Die ältere Instrumentalmusik wird, wenn ich mich so 
ausdrücken darf, kaum auf mehr als historisches Interesse 
rechnen dürfen, und die begleitete weltliche Vocalmusik (in Deutsch- 
land um 1620 beginnend), die sich durch die Wirren des dreissig- 
jährigen Krieges mühsam durchringen musste, ist, einzelne Licht- 
blicke abgerechnet, so armselig und dürftig, dass sie selbst historisch 
geschulte Hörer mehr abstossen als anziehen muss. Mit dem, was 
in Deutschland bisher für ältere Kirchenmusik gethan worden 
ist, Kann man recht zufrieden sein; das weltliche deutsche Lied 
hat sich mit einigen mehr oder weniger herzhaften Anläufen be- 
enügen müssen. Und doch hat gerade auf diesem Gebiete das 
16. und 17. Jahrhundert so viel wahrhaft Gutes und unmittelbar 
Ansprechendes hervorgebracht, dass man nur die Hand auszu- 
strecken braucht, um aus der Fülle der Schätze Concertfähiges 
und jeder Geschmacksrichtung Zusagendes ans Tageslicht zu 
ziehen. Wer das Laien-Publicum für ältere Musikwerke interes- 
siren will, der greife zum weltlichen deutschen Liede. 

Den Begriff „weltliches deutsches Lied“ habe ich in 
seiner weitesten Bedeutung gefasst. ‚Ich verstehe darunter Alles, 
was in irgend einer, wenn auch noch so losen Beziehung zu der 


'Liedform und dem Liedinhalt steht, d. h. um es kurz auszu- 


drücken, fast die ganze weltliche Vocalmusik, vom langathmigen 
lateinischen Quodlibet, in welches sich deutsche Liedfragmente 
verirrt haben, bis zum dürftigsten Gelegenheitsgedicht. Von den 
letzteren verdienen die ungemein zahlreichen und theilweise sehr 
charakteristischen Hochzeitsgesänge besondere Beachtung; bei ein- 
zelnen Tonsetzern, wie z. B. bei Johann Stobaeus sind so- 
gar die Hochzeitsgesänge das Einzige, was sich von weltlichen 





*) Selbstverständlich sind, um für die historischen Concerte das nöthige 
Material herbeizuschaffen, auch zahlreiche Spartirungen von Werken, die 
ausserhalb des Bereiches des weltlichen deutschen Liedes liegen, vorgenommen 
worden; da diese jedoch kein abgeschlossenes Ganze bilden, erschien eine de- 
taillirte Aufzählung und Beschreibung überflüssig. 
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Compositionen beibringen lässt. Alles zu sammeln, was in diesem 
Genre, zumal in den ersten 4 Jahrzehnten des 17. Jahrhunderts 
geschrieben wurde, ist ein Ding der Unmöglichkeit; das Vor- 
handene richtig zu classificiren, ist fast ebenso schwer. Ein grosser 
Theil der Epithalamia schwankt zwischen geistlich und weltlich 
unstät umher; die ersten Strophen sind oft entschieden weltlich, bis- 
weilen sogar lasciv, und erst in der letzten Strophe findet der 
Dichter es für geboten, den lieben Gott und seine Gnade an- 
zurufen. Ein anderer Theil ist dem hohen Liede Salomonis ent- 
nommen und nach theologischen Begriffen geistlich gemeint, vom 
Laien-Standpunkte aus aber von unzweifelhafter Weltlichkeit. — 
Ich habe in meine Sammlung alle diejenigen Tonsätze auf- 
genommen, bei welchen das rein weltliche Element über das 
geistliche dominirt. 

Die etwa 2 Jahrhunderte umfassende Glanzzeit des welt- 
lichen deutschen Liedes theilt sich in zwei scharf «esonderte 
Perioden. Die erste dieser Perioden beginnt mit dem Lochheimer 
Liederbuch und reicht etwa bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts; 
in ihrem Culminationspunkt steht Ludwig Senfl. Sie gipfelt in 
dem Bestreben, das überlieferte echt deutsche Melodienmaterial 
in immer neuer und kunstvoller Weise zu bearbeiten; die Er- 
findung originaler Weisen ist von untergeordneter Bedeutung. Die 
Gesellschaft für Musikforschnng hat es sich angelegen sein lassen, 
kritische Ausgaben hervorragender Sammelwerke dieser Epoche 
(Oeglin, Finck, Ott) zu veranstalten und mit ausführlichen Ein- 
leitungen zu versehen. In Folge dieser Publicationen erübrigt 
sich ein näheres Eingehen auf die charakteristischen Eigenthüm- 
lichkeiten dieser Zeit. — Die zweite bis in die 30er Jahre des 
17. Jahrhunderts sich erstreckende Periode, deren genialster Ton- 
setzer Hans Leo Hassler ist, schlägt andere Pfade ein. Wohl 
giebt es noch Componisten, die, wie Caspar Glanner, die alten 
Melodien hervorsuchen und sie mit neuem Gewande, wenn auch 
mehr in homophonem Sinne, versehen, aber im Allgemeinen ist 
ein Ringen und Drängen nach zeitgemässeren Ausdrucksformen 
unverkennbar. Ausländische Meister, namentlich Italiener und 
Niederländer, rücken in einflussreiche Stellungen an deutschen 
Höfen ein und. verpflanzen dorthin ihre heimathlichen Weisen. 
Das Madrigal mit seiner einschmeichelnden Melodik und die Villa- 
nelle mit ihrer derben Naturwüchsigkeit und bewussten Parodirung 
der traditionellen Satz-Theorien werden schnell und zwar nicht 
etwa zum Schaden des deutschen Liedes massgebende Factoren. 
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Begabte deutsche Tonsetzer, wie Hassler, wandern nach Italien, 
um dort bei berühmten Meistern zu studiren; andere, voran der 
sewandte, aber leider bald der Vielschreiberei verfallende Valen- 
tin Haussmann versehen beliebte italienische und sogar eng- 
lische Werke mit deutschen Uebersetzungen und veröffentlichen sie 
in Deutschland. Es wird unsagbar viel componirt und publicirt, 
Gutes und Schlechtes, wie es eben der Tagesbedarf erheischt; an 
Tonsetzern, denen man den Vorwurf machen kann, dass sie ihren 
Beruf verfehlt haben, ist kein Mangel. Mit dem Beginn des 
dreissigjährigen Krieges und dem weiteren Vordringen des Basso 
continuo beginnt qualitativ und quantitativ ein Nachlassen und 
Stocken der Produetionslust und Productionskraft. Es wird 
weniger geschrieben und nicht besser, als vorher. Bis zum Be- 
sinn der S0er Jahre wird das a-capella-Lied noch von denen, 
die zäh an der alten Zeit hängen, cultivirt, dann aber geben auch 
diese der herrschenden Mode nach und fügen, wie Melchior 
Franck und Daniel Frideriei, ihren des Basso continuo nicht 
bedürfenden Liedern einen solchen hinzu. Schon vor 1620 hatte 
Johann Hermann Schein die Aria für 1 und 2 Stimmen mit 
B.c. eingeführt; seine Musica boscareccia, das erste im neuen 
Style geschriebene grössere Werk, wurde bald ebenso populär, wie 
ehemals Regnart’s Trieinia oder Jeep’s Studentengärtlein. Der 
Tross der Nachbeter und Nachtreter machte die neue, zumeist 
recht saloppe, aber bequem ausführbare Schreibweise so mund- 
gerecht, dass das unbegleitete mehrstimmige Lied gänzlich in den 
Hintergrund gedrängt wurde. Nach 1640 ist von dem weltlichen 
a-capella-Liede nicht mehr die Rede; nur einige Epithalamia 
u. dergl. semahnen noch an einen, wie man in moderner Ausdrucks- 
weise sagen würde, „überwundenen Standpunkt“. Hier schliesst 
meine Sammlung ab; der wichtigste und begabteste Vertreter der 
neuen Richtung des deutschen Liedes, Heinrich Albert, ist, ob- 
schon seine ersten Arbeiten noch in die 30er Jahre fallen, nicht 
mit hinzugezogen worden. 

Bezüglich der äusseren Einrichtung der Partituren bemerke 
ich Folgendes. Zumeist sind sämmtliche beschriebene Werke voll- 
ständig, d. h. mit Einschluss der darin enthaltenen geistlichen 
Gesänge, Instrumentalsätze etc. in Partitur gebracht worden. Wo 
dies aus besonderen Gründen — es giebt Bibliotheken, welche 
einem die Benutzung der ihnen gehörigen Schätze nach Möglich- 
keit erschweren — nicht angängig war, ist am Schlusse der Be- 
schreibung ein diesbezüglicher Vermerk hinzugesetzt worden. In 
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der alphabetischen Reihenfolge der Autoren ist überall, wo 
weltliche deutsche Lieder nicht in Frage kommen, durch ein * 
darauf hingewiesen worden. Bei den aus verschiedenartigen 
Elementen bestehenden Sammlungen ist in jedem einzelnen Falle 
genau angegeben, welche Nummern nicht in das Gebiet des 
weltlichen deutschen Liedes gehören; findet sich ein derartiger 
Hinweis nicht, so enthält die Sammlung nur weltliche deutsche 
Lieder. Die sogenannten Sammelwerke sind an die Spitze der 
Bibliographie gestellt; in der alphabetischen Reihenfolge der Com- 
ponisten ist durch 8. darauf hingewiesen. Wo defecte Werke vor- 
lagen, ist hier und da Einzelnes aus Handschriften completirt 
worden; die Lücken, deren Ausfüllung nicht möglich war, muss 
ich als zum Theil recht bedeutende und empfindliche bezeichnen. 
Indess steht auch hier zu hoffen, dass im Laufe der Zeit dies und 
jenes wird ergänzt werden können. — Nicht in den Kreis der 
Untersuchung gezogen wurden die in den Lauten- und Tabulatur- 
büchern des 16. und 17. Jahrhunderts enthaltenen Lieder, da diese 
nicht als Originalcompositionen, sondern als Arrangements zu be- 
trachten sind. Hingegen wurden die deutschen Uebersetzungen 
ausländischer Compositionen, die namentlich in den ersten beiden 
Jahrzehnten des 17. Jahrhunderts sich grosser Beliebtheit er- 
freuten und für die textliche Behandlung des deutschen Liedes im 
guten, wie im schlimmen Sinne von nicht zu unterschätzender Be- 
deutung sind, sämmtlich aufgenommen. Auch die geistlichen Um- 
dichtungen weltlicher Liedsammlungen, die als ein untrügliches 
Zeugniss für die Werthschätzung gelten können, welcher sich die 
Compositionen (s. Gregor Lange, Schein etc.) einst erfreuten, 
durften nicht fehlen. 

Die Summe dessen, was von weltlichen deutschen Liedern 
erhalten ist, darf als sehr erheblich bezeichnet werden. Vieles 
und zum Theil nicht Unwichtiges ist, wenigstens vorläufig, als 
verloren”) zu betrachten, aber selbst wenn Alles, was uns lediglich 


*) Hierzu rechne ich folgende Werke: 

Th. Avenarius. Horticello anmuthiger frölicher vnd trauriger, neuer amo- 
rosischer Gesänglein mit 4 v. 5 Stimmen. Dresden 1614. 

J. H. Büchner. Servia von schönen Villanellen ... . mit vier Stimmen. Nürn- 
berg 1614. 

— — — Erodiae, das ist Liedlein der Lieb mit Amorosischen Texten ... 
mit 4 v. 5 Stimmen. Strassburg 1624. 

J. Carlstatt. Geistliche vnd weltliche Lieder, mit 3, 4, 5 v. 8 Stimmen. 
Erfurt 1609. 
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dem Titel nach bekannt ist, noch aufgefunden würde, dürfte da- 
durch die Physiognomie des weltlichen deutschen Liedes, wie es 
in meiner Sammlung vorliegt, nicht sonderlich geändert werden. 

Allen denen, die im Laufe der letzten 12 Jahre mir bei 
meiner Arbeit gefällig und behilflich gewesen sind, — ihre Namen 
würden mehrere Seiten füllen — sage ich hiermit summarischen, 
aber deshalb nicht minder herzlichen und warm empfundenen 
Dank. Nur in seltenen Fällen sind mir Pforten, an die ich pochte, 
verschlossen geblieben. 

Zum Schlusse kann ich nicht umhin, dem Wunsche Ausdruck 
zu geben, dass diese Bibliothek des weltlichen Liedes, die nam- 
hafte Opfer an Zeit, Arbeit und Geld gekostet hat und die schwer- 
lich ein zweites Mal angelegt werden wird, dereinst in einer 
deutschen Bibliothek ein sicheres Heim finden möge. 


J. Faverius. Teutsche Lieder mit 4 Stimmen auff Neapolitanische Art 
componirt. Cöln 1596. 

M. Franck. Lilia musicalia, schöne liebliche fröliche newe Liedlein ... zu 
4 Stimmen. Nürnberg 1606. 

V. Geuckius. Tricinia, d. i. dreystimmige weltliche Lieder. Cassel 1603. 

©. Hagius. Erster Theil newer Teutscher Gesäng .... mit 2, 3, 4—8 Stimmen. 
Frankfurt 1610 und Lauingen 1614. 

— — — Ander Theil newer teutscher Trieinien ... . Frankfurt 1610. 

J. Herold. Teutsche Liedlein mit 4 Stimmen. Nürnberg 1601. 

— — — Schöne weltliche Liedlein nach Art der welschen Canzonen, 4st. 
München 1606. 

J. Höltzlin. Newer lustiger weltlicher musicalischer Lieder mit 4 v.5 Stimmen 
ander Theil. Augsburg 1604. 

J. Lyttich. Rosenthal oder newe artige Melodien... auff 4 v. 5 Stimmen. 
Nürnberg 1609. 

M. Marte. Geistliche vnd weltliche Gesäng. Wittenberg 1560. 

M. Praetorius. Musarum Aoniarum tertia Erato .. . mit 4 Stimmen. 
Hamburg 1611. 

— — — (alliope, darinnen etliche fröliche teutsche Lieder ... Frankfurt 1620. 

P. Rivander. Prati musici Erster Theil. 

— — — Studenten-Frewd, darinnen weltliche Gesänge von 3, 4 v. 8 Stimmen. 
Nürnberg 1621. 

A. Stendal. Newe fröliche teutsche Lieder. Ntirnberg 1574. 

J. Stephan. Newe teutsche Gesäng nach Art der Madrigalien mit 4 Stimmen, 
erster Theil. Nürnberg 1599. 

— — — Newe teutsche Gesäng ... mit 5, 6 v. 8 Stimmen, ander Theil. 
Nürnberg 1599. 

E.Widmann. Ander Theil Musicalischen Studenten-Muths, mit 4 v. 5 Stimmen. 
Nürnberg. 

N. Zangius. Quodlibeta von 5 Stimmen. Cöln 1596. 


6* 


84 Sammelwerke 1512 — 15... b. 


Sammeiwerke. 
(Abkürzungen: Bohn = Bibliographie der Musik-Druckwerke bis 1700. — 
Eitner = Bibliographie der Musik-Sammelwerke. — Mh. — Monatshefte für 
Musik-Geschichte. — Pfudel = Mittheilungen über die Bibliotheca Rudolfina 
zu Liegnitz. — Publ. = Publieationen der Gesellschaft für Musikforschung. — 
Vogel = Bibliothek der gedruckten weltlichen Vocalmusik Italiens.) 

(1512.) [Liederbuch von Erhart ÖOeglin.]| (Am Ende des 
Tenor:) Aus fonderer Fuftlicher | art, und mit höchften | fleifs feind diß 
gefangf | bücher, mit Tenor Di-|fcant Bafs vn Alt Cor: |giert worden, 
in 8 Kay |ferlichen vonnd defs hai|ligen reihs Stat Aug |fpurg, vn 
durch Erhart | öglin getruct vnd vol | endt, am newzehenden |tag des 
Monats Julij | von der geburt rpi vmn | fers liebn herren, jun dem | 
rv hunnderteften onnd |zwelften jare | Bot fy lob |E (Drz.) O| 

4 Stb. kl. quer 4. D. A. T. B. — 49 Ges. 4st., Nr. 43—49 mit lat. 
Text. Von den deutschen Ges. sind geistlich Nr. 1. 2. 35. 40. — Vollst. Texte. — 
1. Dich muter gotz rüeff wir an. 49. Nisi tu Domine servabis nos. — Ohne 
Componistennamen. Ermittelt: P. Hoffheimer (Nr. 6. 8. 26. 37. 39); H. Isaac 
(3. 33); Malchinger (13); Ad. Rener (21. 28); L. Senfl (84). — s. Eitner 1512; 
Publ. IX. 

(15.. a.) [68 Lieder.] IH Ifcantus | 

Vorh. nur D. kl. quer 4°. — 68 Ges. 4st., Nr. 1. 67 und 68 geistlich. — 
Nur Textanfänge. — 1. Mit got so wöl wirs heben an. 68. In Gottes namen 
faren wir. — Ohne Componistennamen. Ermittelt: Adam de Fulda (Nr. 47); 
P. Hoffheimer (Nr. 12. 26. 56); A. Rener (2). — Die Nummern 1.2. 6. 9. 11. 
12. 14. 16. 17. 19. 21. 24. 30. 31. 39. 41. 45. 47. 50. 56. 60. 61. 667und 67 
sind in 8.1519 vollständig erhalten; Nr. 26 in 8. 1512; Nr. 28 in 8. 1535 a. — 
Nr. 10 (Ain junckfraw bild) ergänzt aus Msc. Basel F. X. 1—4, fo. 26; Tenor 
von Nr. 18 (Als dings ain weil) aus Mse. Basel F. X. 21, fo. 90b; Nr. 53 (Ein 
frölich wesen) aus dem Lieder-Manuscript der Münchener Universitäts -Bibl., 


wo es eine Quart höher steht. — Wahrscheinlich ein Oeglin’scher Druck. — 
8: MhaX XL 214 18: 

(1513.) [62 Lieder.]| TENOR | (Am Ende des Tenor:) 
Betrudt zu Meß, durch Peter Schöffern. Din volendt | Am erften tag 
des Mtergen. Anno 1513. | (Dre) 

4 Stb. kl. quer 4°, D. A. T.B. — 62 Ges., 40-42. 55: und 60 3st,, 
die übrigen 4st. Nr. 1 und 62 geistlich. Vollst. Texte. — 1. Ach hülff mich 
leydt vnd senlig klag. 62. Christ ist erstanden. — Componisten: Jörg Brack 
(Nr. 16—18. 25); H. Eytelwein (38. 59); Jo. Fuchswild (8. 10); Andr. Graw (20); 
Malchier (23); Malchinger (4); Jörg Schönfelder (2. 3. 5—7. 26); Jo. Sies (12. 
14. 21. 22); Seb. Virdung (48. 49. 52. 54); M. Wolff (32. 33 [im D. Greffinger]. 
34. 35). — Nr. 1 im Wiener Msc. 18810 mit Noel Balduin, im Baseler Msc. 
F. X. 1—4 mit Pirson [Pierre de la Rue] gez. — s. Eitner 1513. 

(15.. b.) [86 Lieder.] DISCATVS. | 

Vorh. nur D. kl. quer 4°. — 36 Ges. 4st., Nr. 1 geistlich. — 1. In 
disser zeit vnd ellends tag. 36. Zucht er vnd lob ir wonet bei. — Ohne 
Componistennamen. Ermittelt: Joh. Frosch (Nr. 4); Paul Hoffheimer (22. 29. 
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80 und 36). — Nr. 3. 11. 20. 27 und 28 sind in 9. 1585a vollständig er- 
halten; Nr. 4 und 23 in 8. 1539; Nr. 18 und 22 in 8. 1535; Nr. 29. 30. 35 
und 36 in 8. 1512. — Nr. 8 und 9 nach dem Augsburger Ms. Nr. 18 
fol. 23 und 28 ergänzt. — Wahrscheinlich ein Schöffer’scher Druck. — 
s. Mh. XII. 6 ff. 

(15192.) In diffem buehlyn fynt ma. £rrv. hubfcher | lieder 
myt Difcant. Alt. Bas. on Tenor. Iuftid | zu fyngen. Auch etlich 
zu fleiten, jchwegelen, vn anderen Muficalifh Inftrumenten artlichen 
zu ge’ | brauchen. || TENOR.| (Am Ende:) Bedrudt yn der löblicher, 
Keyferlicher, vond des |heyligen rijchs frey Stat Löln, durch Art von 
Ad. | | 

4 Stb. kl. quer 4°. D. A. T. B. — 75 Ges. 4st. Die Reihenfolge der 
Gesänge ist in den 4 Stb. eine gänzlich verschiedene; nur die Anfangsnummer 
stimmt überein. Im Tenor geht die Numerirung in Folge von Ungenauig- 
keiten (20 und 21 bilden eine Nummer, 38 ist übersprungen) bis 78. Geist- 
lich sind 1. 31 und 77 (Zählung nach dem T.); 74 mit franz. Text. — Vollst. 
Texte im T., bei 74 nur Anfang (Fors seulement). — 1. Mit got so wöln 
wirs heben an, 75. [78]. Frid gib mir her. — Ohne Componistennamen. Er- 
mittelt: Adam de Fulda (Nr. 22 = Glarean 262/3 „O vera lux et gloria“); 
G. Brack (52); W. Greffinger (51); P. Hoffheimer (15. 67); Er. Lapieida (35); 
M. Pipilare (74, nach Msc. Basel. F. X. 1—4. 118); Ad. Rener (17). — s. Eitner 
1519 c und Seite 939. 

(1534.) Tenor. | Der erft teil. | Hundert und ainundzwein, | Big 
newe Kieder, von berümbtenn diefer Funft gefest, Tuftig | zu fingen, 
vnd auff allerley Inftrument dienftlich, |vormals dergleichen im Trud 
nye|außgangen. |... (Am Ende des Tenor:) Gedrudt zu WXuren- 
berg durch | Sheronimum FSormfchneider. | MU.D.AXXU]. 

5 Stb. kl. quer 8°. D. Contratenor. T. B. Vag. — Ded. von Hans Ottl 
Buchfuerer an Arnold von Bruck, Dechant des Stiffts zu Lawbach, Römischer 
Küniglicher Mt oe. obersten Capellenmeister, Nurenberg, 20. Aug. 34. — 
121 Ges., Nr. 3. 10. 71 und 91 6st., 19. 23.24. 26.30. 33. 34. 40. 41. 43. 45. 
68. 69. 85. 92. 93. 98. 100. 103—115 und 117 5st., die übrigen 4st. — Deutsche 
Texte mit Ausnahme von 98 und 99 (Tandernack), 117 (Gelamours) und 121 
(Fortuna). Von den deutschen Gesängen sind geistlich Nr. 7. 8. 9—13. 15. 17. 
20. 21. 38. 71. 100. 101 und 104. — Texte zumeist vollständig. — 1. Vertrawen 
hertzlichen gar. 121. Fortuna. — Componisten: Arnoldus de Bruck (1—20); 
L. Senfl (21—102); W. Breitengasser (103—117. 121); Incertus (118—120). — 
Nr. 57 in 8. 1539 Nr. 66 mit Greffinger gez., 62 in 8. 1540 Nr. 33 mit 
Schechinger, 80 in S. 1556 Nr. 30 mit Blanckmüller. — s. Eitner 1534 n. 

(1535.) Baffenhawerlin. | TENOR. |) $randfurt anı Mleyn, 
Bei Ehriftian Egenolff. | (Am Ende:) M.D.XXXV. | Im Bornung. | 

4 Stb. kl. quer 4°. D. A. T.B. — 39 Ges. Ast. — Vollst. Texte. — Ent- 
lawbet ist der walde. 39. Sie ist die schön, die ich hoch krön. — Compo- 
nisten: B. Arthopius (Nr. 8); H. Fritz (2. 12); Joh. Fuchswild (22); M. G[reitter] 
(7. 15); H[ans] H[eugel] (1); Jörg Schönfelder (21); L. S[enfl] (4. 5. 13); An- 
dreas Silvanus (11) [in 8. 1539 Nr. 85 mit Johann Wenck gez.]; P. Wüst (8.9. 
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10). — Ausserdem ermittelt: Georg Brack (33); P. Hoffheimer (16. 18—20); 
Seb. Virdung (28); Mart. Wolff (25). — Nr. 4 (Ob glück hat neidt) auch im 
Wiener Msc. 18810 und im Lieder-Manuscript der Münchener Universitäts- 
Bibl. Der Discant von 1535 (c-Schlüssel a. d. 3. Linie) fehlt in den beiden 
Msc., dafür ist ein Discant (g-Schlüssel a. d. 2. Linie) vorhanden. Die Combi- 
nirung der beiden Vorlagen ergiebt einen 5stimmigen Satz. — s. Eitner 
1535 d. 

(1535.a.) Reutterliedlin. | TENOR. | Zu Srandenfurt am Mleyn, 
Ehriftian Egenolff. | (Am Ende:) MUE.D.XXXV. | 

4 Stb. kl. quer 4°. D. A. T. B. — 38. Ges. 4st. — Vollst. Texte. — 1. Ein 
leppisch man, der narren kann. 38. Brich nit an mir mein zuuersicht. — 
Componisten: Sixt Dietrieh (11. 12); M. Greitter (16); Hans] Hfeugel] (2); 
Josquin (37); J. Schechinger (10); L. Senfl (”—9); Th. Sporer (6). — Ausser- 
dem ermittelt: H. Brätel (1); Sixt Dietrich (17); W. Greffinger (30); P. Hoff- 
heimer (25. 28); M. Wolff (26). — Nr. 37 im Liedermanuscript der Münchener 
Universitäts-Bibl. mit dem Texte: „Entre je suis“ ohne Autornamen. — 
s. Eitner 1535 e. 


(15..c.) Gafjenhawer vnd Reutterliedlin. | (Stb.) | 

4 Stb. kl. quer 4°. Vorh. D. A. B. — 88 Ges. 4st. — Je 1 Strophe Text. — 
1. Das trauren ist vergangen. 88. Brich nit an mir, mein zuuersicht. — Ohne 
Componistennamen. — Ermittelt: G. Brack (Nr. 33); Sixt Dietrich (48. 61. 
62. 66); H. Fritz (8. 12); Joh. Fuchswild (22); Greffinger (79); M. Greitter (7); 
H. Heugel (2. 53); Paul Hoffheimer (16. 18—20. 74. 77); H. Isaac (49. 86); 
Josquin (87); Oswald Reytter (47); Schechinger (60); Jörg Schönfelder (21); 
L. Senfl (4. 5. 13. 24. 40. 41—46. 50—52. 57—59); Andr. Silvanus (11) 
[in S. 1539 Nr. 85. Joh. Wenck]; Th. Sporer (56); S. Virdung (28); M. Wolff 
(25. 75); P. Wüst (8. 9). — Die Gassenhawerlin 1535 sind aufgenommen bis 
auf Nr. 3. 8. 15 und 24; die Reutterliedlin bis auf Nr. 1. 3 und 16. — 
Nr. 24—44. 46—52 und 86 = 8. 1544a Nr. 18. 5. 19. 43. 47. 48. 53. 70. 73. 
75—77 und 72; Nr. 45 = 8. 1549 Nr. 31. — Nr. 1. 10 und 15 finden sich in 
keinem andern Sammelwerke. — s. Eitner pag. 35. 


(15... d.) [56 Lieder.] DISCANTYS. | 

4 Stb. kl. quer 4°. Vorh. D. A.B. — 56 Ges., Nr. 40. 45 und 53 3st., die 
übrigen 4st., geistlich Nr. 32 und 44. — Je 1 Strophe Text. — 1. O Unfall du 
viel böse schantz. 56. An dich bin ich mit lieb gericht. — Ohne Componisten- 
namen. Ermittelt: M. Greitter (6—8. 11. 18. 28. 30 und 42.) — Ergänzt 
nach Handschriften und Drucken Nr. 6—8. 11. 18. 24. 28. 30. 42 und 50. — 
s. Eitner Seite 35 und 941. — Die Sammlung ist kein Nachdruck des Schöffer- 
schen Liederbuches von 1536. 

(15.. e.) Grafzliedlin. | (Stb.) | 

4 Stb. kl. quer 4°. Vorh. D..A. B. — 28 Ges., Nr. 25 5st., die übrigen 
4st. — Je 1 Strophe Text. — 1. Es hett ein Schwab ein töchterlin. 28. Ich 
armes keutzlin kleyne. — Ohne Componistennamen. Ermittelt: M. Eckel (26); 
L. Senfl (27 und 28). [Nr. 28 in 8. 1549 mit Mahu gez.] Diese 3 Nummern 
aus 8. 1544 a ergänzt. — s. Eitner Seite 35 und 941. 

(1536.) Tenor. | Schöne aufzerlefne Tieder, | des hoch berümpten 
Heinrici Findens, | fampt andern newen Liedern, von den fürneften 


Bet 
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öifer Funft | gefetz, Tuftig zufingen, vn auff die nftrument dienftlich | 
vor nie im druck außgangen. 1536. | (Am Ende:) | Bedrudt zu 
LKürenberg durch Hieronymun | Sormfchneyder. | 

4 Stb. kl. quer 4°. D. A. T.B. — 55 Ges. Nr, 1 und 45 5st., die 
übrigen 4st. Geistlich Nr. 1. 2. 11. 50—52. — Vollst. Texte. — 1. Christ ist 
erstanden. 55. Ydermann gut aus vbermuth. — Componisten: Heinrich Finck 
(1—30); Jjohann] S[cehechinger] (31—40. 42. 43); Arnoldus de Bruck (41. 44. 
45); St. Mahu (47); L. Senfl (46. 48—55). — Nr.:42 in S. 1549a. [68 Lieder.] 
Nr. 52 mit Jo. Bucherus gez., Nr. 10 in S. 1540 mit Heydenhamer; Nr. 29 
in 5. 1539 mit H. Hoffheymer. — s. Eitner 1536; Publ. VIII. 

(1536? a.) 08 Fünff vnd | fechzig teütfcher | Lieder, vormals | 

in trud nie v& | gangen. | (Am Ende:) Ar- 

gentorati, apud Petrum Scheeffer. | Et Mathiam Apiarium. | 

5 Stb. kl. quer 4°. D. A. T.B. Vag. — 65 Ges. 1. 25. 55—63 5st., 
die übrigen 4st. Nr. 12 geistlich. — Vollst. Texte. — 1. Weil ich gross gunst 
trag zu der kunst. 65. Lassa lauffen, mein man ist in krieg. — Componisten: 
Cosmas Alderinus (8. 12. 41); Balth. Arthopius (13. 35. 56. 61); H. Brätel 
(1. 14. 19. 26. 28. 30. 39. 52. 63); Arn. de Bruck (36); W. Breyteng(r)aser (46); 
Sixt Dieterich (3. 15. 34. 37. 49); Ben. Duceis (43); M. Eckel (44. 47. 48); 
W. Greffinger (10. 33. 54); M. Greitter (11. 20. 50. 62. 64); P. Hoffheimer (32); 
St. Mahu (53); L. Senfl (2. 9. 18. 24. 51. 57. 60); Laz. Spengler (45); Th. 
Sporer (7. 16. 25. 38. 40. 65); Th. Stoltzer (22. 42. 55); Joh. Wannenmacher (21); 
Paul Wüst (4—6. 17. 23. 27. 29. 31. 58. 59). — Nr. 54 in 8. 1556 a mit Nor. 
Baubdweyn gez. — s. Eitner 1536 a. 


(1538.) TENOR| TRIVM VOCVM CARMINA | A DIVERSIS 
MVSICIS | COMPOSITA. |... (Am Ende:) Imprefjum YXüren: 


berge per Hieronymum | Sormfchneyder. | 1538. 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Lat. Vorrede 0. D. — 100 Nummern ohne 
Texte und Componistennamen. Textanfänge (lat., franz., deutsch und nieder- 
deutsch) und Autoren sind bei einer Anzahl Gesänge handschriftlich ein- 
getragen. Deutsche weltliche Gesänge sind Nr. 2. 20. 25. 38. 56. 71. 78. 95. 
und 96; deutsche geistliche 40 und 100. Niederdeutsche Texte haben Nr.28. 41. 
42 und 99. — 1. Fa longum. 100. In gotts namen farn wir. — Bei den 
deutschen und niederdeutschen Gesängen sind als Componisten genannt: 
Alexander Agricola (99); Jacob Barbireau (28); Arnoldus Brugensis (71); Johann 
Buchner (38); Sixtus Dietrich (56); L[udwig] S[enfl] (96). Ermittelt ausser- 
dem: -H. Isaac (20). — In Part. nur die deutschen und niederdeutschen Ge- 
sänge. — s. Eitner 1538h. 


(1539.) Ein außzug guter alter on new-|er Teutfcher liedlein, 
einer rechten Teutfchen art, | auff allerley Inftrumenten zubraucen, 
außerlefen. |... . Tenor. | Betrudt zu Würnberg bey Johan | Pe- 


treio anno M.D.XXXIX. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Vorwort. „An alle liebhaber der edlen 
Music“ von G. Forsterus, 0. D. — 130 Ges., 4st. — 1. Dich alsz mich selbst, 
hertz lieb allein. 130. So wünsch ich jr ein gute nacht. — Componisten: 
G. Blanckmüller (11. 26); Casp. Bohemus (23. 51); Georg Botsch (128); 
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G. Brack (121); Arn. von Bruck (100); Sixt Dietrich (71. 82); Ben. Duecis 
(92); M. Eckel- (20); H. Eitelweyn (46. 57. 126); H. Finck (7); G. Forster 
(6. 9. 15. 16. 19. 42. 94. 114. 120); Joh. Frosch (50); Joh. Fuchswild (110); 
W. Greffinger (18. 62. 66. 72. 98. 99); P. Hoffheymer (29. 30. 43. 49. 63. 84. 
87. 91. 97. 117. 123); H. Isaac (36. 81. 108); Joh. Leonhard von Langenaw 
(34. 90); Erasmus Lapieida (2. 37..96. 109. 115. 122. 127); L. Lemlin (@. 14. 
27..28. 47.59.59. 89, 93. 95. 112. 116); Machinger (25. 129, Se Maıg ar 
Peschin [Pitschner, Pesthin] (22. 113); G. Schönfelder (35); L. Senfl (8. 24. 
60. 102. 103—105. 111); Th. Stoltzer (5. 33. 61. 65. 69. 75. 80); R. Unterholtzer 
(48); Joh. Wenck (85); M. Wolff (39. 41. 53. 58. 72. 83. 86. 118). — 33 Ges. 
ohne Autornamen. — Nr. 72 im T. mit „M. Wolff“ gez., sonst mit „Greffinger“; 
96 im A. mit „Virdung“ gez. — Nr. 66 in 8. 1534 u. Nr. 62 in 8. 1540a 
mit-L. Senfl gez. — s. Eitner 1539n. — Theil2 s. 1540; Theil3 s. 1549; 
Theil 4 und 5 s. 1556 und 1556 a. 


Spätere Ausgaben: 

(1543.) Ein aufzug guter alter vnd newer | Teutfcher liedlein, ... | 
(Am Ende:) Gedruct zu Nurnberg | durch Johan Petreium. | 1543. 

Stb., Vorwort und Inhalt = 1539. 

(1549 b.) Ein außgbund fchöner Teutfcher | Siedlein, ... | Gedrücdt zu 
Xürnbere, duch Johan vom Berg,| Dnd Dirich Yewber. M.D.XLIX. | 

Stb., Vorwort und Inhalt = 1539. 

(1552) Ein außbund ... | Don ewem widerumb vberfehen, vnd ge- 
beffert. |... Gedrucdt zu Nürmberg, durch Johan vom Berg, | vnd Dirich New: 
ber. M.D.LII. | | 

Vorwort, etwas verändert, dat. Nürnberg 12. Dez. 1551. Auf dem 
Titel über dem Worte „TENOR“ die Zahl 1546. — Stb. und Inhalt = 1539. 
Zu Nr. 34 und 119 andere Texte. 

(1560.) Ein außbund.... . | Gedruckt zu Nürnberg, durch Johann vom 
Berg, | Dnd Dlrihh Xlewber. M.D.LX. | (Am Ende:) .. . M.D.LXT. | 

Uebereinstimmend mit 1552. 

(1540.) Der ander theil, Kurkweiliger | guter frifcher Teutfcher 
Kieölein, zu fingen vaft Iuftig. | T. || Betrudt zu Würnberg dur 
Johan Petreium. M.D.XL. | 

4 Stb. quer 4. D. A. T. B. — Ded. von Georg Forster an Augustin 
Eck. Amberg an der heyligen drey König tag. 1540. — 71 Ges., Nr. 30 5st., 
Nr. 29 6st., die übrigen 4st. Nr. 55 mit lat. Text. Nr. 1. 26 und 27 nieder- 
deutsch. — 1. Es sout ein meiskin halen win. 71. In Martini festo soln wir 
alle frölich sein. — Componisten: Arn. von Bruck (80. 45. 47); Sixt Dietrich 
(62); G. Forster (3. 16. 51. 65. 69. 78); M. Greitter (17.24. 56); Leon. Heiden- 
haimer (60. 63); Wolff Heintz (21. 43); Leonh. von Langenaw (8. 76); 
L. Lemblin (29); Nie. Piltz (37); Sampson (1); Schechinger (23); L. Senfl 
(25. 32. 45. 48. 52); Hans Teuglin (11); G. Vogelhuber (54. 58). — 44 Ges. ohne 
Autornamen. — Nr. 23 in 8. 1534 mit „L. Senfl“ gez. — Nr. 56 in 8. 1536 a 
mit Quinta Vox. — s. Eitner 1540 h. 

Spätere Ausgaben. 

(1549 c.) Der ander Teyl des aufzbunds | Furgweyliger frifcher Teudt- 
jher Kiedlein, | zu fingen fehr Iuftig, mit etlichen Xemw=|en Kiedlein gemehret. | 
TENOR | Hürmberg. | M.D.XLIX, | (Berg und Neuber). 
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Stb. und Ded. = 1540. A.d. T. über TENOR die Jahreszahl 1546. — 
78 Ges., 4st. — 1—71 = 1540. 72. Wem wöl wir disen rebner bringen. 
78. Zween brüder zogen ausz Schlauraffenland. — Componisten der neu 
hinzugekommenen Ges.: G. Forster (78); Leonh. von Langenaw (76); Oth- 
mayr (77); Stephan Zyrller (72—74); Anonym (75). 

(1553.) Des andern theyls, viler Furt=|weyliger, frifcher Teutfcher 
Siedlein, .. | TENOR | Uürmberg M.D.LIII. | (Am Ende:) Gedrucdt zu 
Nürmberg, durch | Johann vom berg, vunnd | Dirih Heuber ... . | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1549c. — A.d. T. über „TENOR*“ die 
Zahl 1546. 

(1565.) Des andern theils,... |... Teutfcher SKiedlein..... | Nürn: 
berg. | M.D.LXV. | [Ohne Angabe des Verlegers.] 

Stb., Ded. und Inhalt = 1549 ce. 


(1540a.) SELECTISSIMAE | NECNON FAMILIARIS- 
SIM/B | Cantiones, ultra Centum. | . . . Befonder Außerleßner, 
Funftlicher, Iuftiger Befanng, | mancherley Sprachen, mer dann Hundert 
Stud, von Acht ftymen an, | bis auf Swo: Dnd Fugen von Sechjen 
auch bis auff Swo: |... TENOR. | .. . Augustae Vindelicorum. 
Anno Dni, M.D.XL. | (Am Ende:) Augustae Vindelicorum, Mel- 
chior Kriesstein |excudebat. ... . | 


5 Sthb. kl. quer 8°. D. Contratenor. T. B. V et VI Vox. — Privilegium 
vom 4. Oct. 1539. Vorrede vom Herausgeber Sigmund Salblinger. Nachwort 
von Melchior Kriesstein, Calcographus Basiliensis municeps Augustanus. 
Augspurg M.D.XL. im Mertzen. — 105 Nummern, geistlich und weltlich mit 
lat., ital., franz., deutschen und niederdeutschen Texten; einige ohne Text. — 
Niederdeutsch (weltlich) Nr. 61 6st. und 62 5st. — Mit deutschen Texten 
(weltlich) Nr. 68—81. (63 7st., 64 und 65 6st., 66—69 5st., 70—81 Ast.) — 
1. Congregati sunt. 61. Mins liefkens brun oghen. 81. Sy ist die sich helt 
gebürlich. [105.] Musica donum Dei optimi. — Componisten der deutschen 
und niederdeutschen Ges.: Benedictus (62); Jörg Blanckenmüller (75. 80); 
Huldrich Brätel (70); Sixt Dietrich (64. 65); Joannes Frosch (74); H. Ysac 
(77); Gregor Pöschin (79); L. Senfl (63. 66—69. 71—73. 76. 78. 81); Jorius 
Vender (61). — Nr. 69 in 8. 1539 mit W. Grefinger gez. — In Part. nur die 
deutschen und niederdeutschen Ges. — s. Eitner 1540 g. 


(1541.) TRIVM VOCVMICANTIONES CENTVM|A PRAE- 
STANTISSIMIS DIVERSA-|rum nationum ac linguaru Muficis 
compolitae. | TENOR | TOMI PRIMI. |... | Norimbergae apud 
Johan. Petreium, | Anno M.D.XLI. | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — 101 Ges., weltlich und geistlich; (36 Nr. mit 
lat., 51 mit franz., 14 mit deutschem Text). — 1. Effunde iram tuam. 101. Et 
done venes vous. — Componisten der deutschen Lieder (weltlich Nr. 12. 
13. 28. 29. 49. 50): Ben. Dueis (8. 22. 33. 34); G@. Forster (18. 19); H. Isaac 
(12. 28); Joh. Walther (17); Anonym (10. 13. 29. 49.. 50). — Nr. 28 im 
Wiener Msc. 18810 mit P. Hoffheimer gez. — In Part. nur die deutschen 
Lieder. — s. Eitner 1541 b. 
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(1542.) TRICINIA |TVM VETERVM TVM RECENTIO- 
RVM |IN ARTE MVSICA SYMPHONISTARVM, LATINA, 
GER-|manica, Brabantica & Gallica, ante hac typis nungz excula, | 
Obleruato in difponendo Tonorum ordine, | quo vtentibus (int ac- 
commodatiora |TRIBVS... TENOR. | VVITEMBERGAE APVD 
Georgium Rhau. | ANNO M.D.XLIl. | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Ded. Senatui Hylperhausensi von G. Rhau. 
Vuittembergae XXV. Augusti. Anno M.D.XLI. — Lat. Vorwort an den Leser. — 
91 Ges. (Nr. 21 doppelt), weltlich und geistlich. (1—52 Lat., 55—59 Germ., 
60—65 Brab., 66-90 Gall.). — 1. Viuo ego dieit Dominus. 90 [91]. Fortune 
lasse moy la vie. — Componisten der deutschen Lieder (53—55 geistlich, 
56—59 weltlich): P. Hoffheimer (56. 58); Th. Spohrer (57); Th. Stoltzer (54); 
Thelamonius Hungarus (53); Anonym (55. 59). — Nr. 59 in 8. 1512 Nr. 38 mit 
hinzugefügtem Bass. — Die niederdeutschen Lieder (Brab.) sämmtlich anonym. — 
In Part. nur die deutschen und niederdeutschen Lieder. — s. Eitner 15428. 


(1543.) Ein außzug guter alter ond newer | Teutfcher Liedlein. 
321930) 


(1544.) Guter, fel-|bamer, on Fünftreis|cher teutfcher Gefang, 
fon=|derlich ettlihe Künftliche | Quodlibet, Schlacht, vn der | gleichen, 
mit vier oder fünff |ftimen, biß her, im trucd |nicht gefehen. | (Stb.) | 
M.D.XLUOI. | (Am Ende:) Bedrudt zu Yrürnberg, | durch Jo. Petreiumt. | 
M.D.XLIIIL. | 

4 Stb. quer 4°. D. A.T. B. — Ded. an Frantzen Igelszhofer von Wolff- 
gang Schmeltzel, Wien zu den Schotten, 6. Febr. 44. — 25 Ges., Nr. 1 und 
23 Theil 2 5st., 24 6st., die übrigen Ast. — Nr.2 mit italienischem Text. — 
1. Ygels art ist manche wol bekant. 25. La rauschen lieb la rauschen. — 
Componisten: Math. Herman Verrecorensis (2); Leonhard Paminger (23, Theill); 
Nicolaus Puls (25); Jo. Puxstaller (4); Veit Schnellinger (7 und 23, Theil 2). — 
Ausserdem ermittelt: M. Greitter (10. 15); L. Senfl 24 = 8. 1534 Nr. 91). — 
s. Eitner 1544 e. 

(1544a.) Hundert vnd fünfftzehen guter | newer Kiedlein, mit 
vier, fünff, fechs ftimme, vor | nie im trud außgangen, Deutich, 
Srantö=|fifch, Welfh und Sateinifh, . . . | TENOR. |... (Am 
Ende des B:) Impref{um Normbergae, impenfis honesti uiri | Jo- 
hannis Otthonis Bibliopolae. | Anno M.D.LXIIIL | 

4 Stb. kl. quer 4. D. A. T. B. — Ded. an Oswalden von Eck, zu 
Wolffs vnd Randeck von Johann Ott, Burger vnd Buchfürer zu Nürmberg. 
19. Jun. 1544. — 115 Ges. (1—90 4st., 91—103 5st., 104—115 6st.) 78—83 
franz., 84—89 ital., 90, 103 und 115 lat., die übrigen deutsch. — 1. Ach was 
will doch mein hertz. 115. Beati omnes qui timent. — Von den deutschen 
Liedern sind geistlich Nr. 9. 27. 56. 61. 62. 65. 67. 69. 95. 98. 102. 104. 111. 
112. — Componisten: W. Breytengasser (60. 71); Arn. de Bruck (61. 62); 
Bruyer (90); Th. Creequillon (81—83); Sixt. Dietrich (70): M. Eekel (13. 32. 
101. 110); N. Gombert (79. 80); Lup. Hellinck (67. 103); H. Isaac (1-3. 14. 
33. 39. 44. 45. 72. 73); St. Mahu (56. 92. 95. 98); Joh. Müller (12. 30. 100); 
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Rob. Naich (87); L. Paminger (69); O. Reytter (8. 26. 53); Jean Richafort 
(78); L. Senfl (4—7. 9. 11. 15—25. [Nr. 18 in 8. 1556a 5st.]; 27—29. 31. 34. 
36—38. 40. 42. 43. 46—52. 54. 55. 57—59. 63. 64. 66. 68. 74-77. 91. 93. 94. 
96. 97. 99. 102. 105—109. 111—114); Andr. de Silva (89); Th. Stoltzer (10. 
85. 65); Ph. Verdelot (85. 86. 88); Joh. Wannenmacher (104); Anonym (41. 
84. 115). — s. Eitner 1544 c; Publ. I—IV. 

(1545.) BICINIA | GALLICA, LATINA, GERMANICA, | 
EX PRAESTANTISSIMIS MVSICORVM | monumentis collecta, 
& (ecundum (eriem | tonorum difpolita. | TOMVS PRIMVS |... 
Vitebergae. 1545. | (Am Ende:) Wittembergae apud | Beorgium 
Rhaw | Muficae Ty:|pogra:|phu. | 

2 Stb. quer 4°. Superior [kürzerer Titel] und Inferior Vox. — 
Ded. Joanni Hemel von Georg Rhau. Vitebergae, 17. Mai 1545. — 96 Ges., 
1—28 franz., 29—85 lat., 86—96 deutsch. — Nr. 87 mit Tertia Vox ad pla- 
citum; Nr.96 3st. Nr. 86 und 87 geistlich. — 1. Amour partes. 86. Ein feste 
Burg ist vnser Gott. 96. Ich weis ein fein brauns Megdelein. — Componisten: 
G. Forster (90); Joh. Stahl (94); Hans Voit (89); Joh. Walther (86. 87). Ausser- 
dem ermittelt: Th. Stoltzer (95). — In Part. nur die deutschen Lieder. — 
s. Eitner 1545 d. 

(15452) SECVNDVS | TOMVS | BICINIORVM, . . . | IN- 
FERIOR VOX. | (Am Ende:) Wittembergae, apud | Beorgium 
m 2... | 

2 Stb. quer 4°. Superior [kürzerer Titel mit der Jahreszahl 1545] 
und Inferior Vox. — Ded. Casparo Hemel von Georg Rhau. Vitebergae, 
29. Mai 45. — 132 Nummern. Deutsche Ges. Nr. 77—86. 92—102 und 128 
(Fuga 4 voc. ex duabus); mit Ausnahme von 81 weltlich. — 1. Fini le 
bien. 77. Mir ist ein feines Meidelein. 84. Appenzeller Kureien. 128. In 
der kuchen bret ma gut wurst. 132. Ave Maria. — Componisten: Joh. 
Brand (82); C. L. (99); Paul Rephun (85. 86. 97. 98). — In Part. nur die. 
deutschen Lieder. — s. Eitner 1545 e. 


(1549.) Der dritte teyl, fchöner lieblicher, | alter, vnd newer 
Teutfcher Kiedlein, . .. . | TENOR || Yürmberg. | M.D.XLIX. | (Am 
Ende:) Gedrukt zu YWürmberg, durch | Johann vom berg vnnd | 
Dieich Yewber. | M.D.XLIX. |: 


4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. von G. Forsterus der Artzney 
Doctor an Jobsten vom brand dem Jüngern, yetz der zeyt Haubtmann zu 
Waldtsachsen, vnd zum Liebenstein Pflegern. Nürnberg an S. Jacobstag 
1549. A. d. Titel über „TENOR“ die Zahl 1546. — 80 Ges. 4st. — 1. Ein 
gsellschaft gut on übermut. 80. Frisch auff in Gottes namen. — Componisten: 
G. Blanckmüller (49); Jobst von Brant (1. 11. 15. 17. 26. 43. 47. 48. 63. 74. 
80); G. Forster (7. 8. 10. 16. 28. 37—41. 51. 54—57. 59. 70. 73. 78); Joh. Frosch 
(21); Leonh. von Longenaw (35); L. Lemlin (58. 77); G. Müller (2); Othmayr 
(3. 5. 18—20. 27. 29. 30. 32. 33. 45. 52. 61. 64—66. 68. 69. 72. 75); L. Senfl 
(4. 9. 21—23. 31. 60. 79); St. Zyrler (6. 13. 14. 24. 42. 44. 53. 62. 67). Ano- 
nym 8 Ges. — Nr.4 in 8. 1552 a mit St. Mahu gez., Nr. 60 mit Othmayr. — 
s. Eitner 1549 i. 
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Spätere Ausgaben: 
(1552 a.) Der dritte teyl, jchöner, Tteblicher, | Teutfcher Kiedlein,:... . | 
. . vberfehen und gebeffert. | TENOR | Mürmberg. | M.D.LII. | (Am Ende:) 
Gedruckt zu Nürmberg, durch | Johann vom bera, vnnd | Dirih Xember. | 
M.D.LIL | 
Stb. u. Ded. = 1549; letztere jedoch dat. Nürmberg an St. Mertens- 
tag 1551. A. d. Titel über „TENOR“ die Zahl 1546. — 80 Ges. Von den 
Ges. in 1549 fehlt Nr. 21 „In freuden frey“ von Joh. Frosch; neu auf- 
genommen ist „Ach Gott wie wehe thut scheiden“ (Nr. 18) von G. Oth- 
mayr. 
(1563.) Der dritte teyl, .. ..| Würmberg. | M.D.LXIII | (Am Ende:) 
Gedrudt zu Nürnberg, durch Johann | vom Berg, vnd Dirih Hemwber. | 
M.D.LXII. | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1552. 


(1549 a.) |50 Lieder.| Difcant. | Mlein art ond weyß ift hell 
vnd rein |... (Am Ende) Gedrudt zu Würmberg, | durch Io: 
hann vom berg, | Dnnd Dirich Mewber, | Wonnhafft auff dem zwölff | 
Brüder Plaß, bey dem | Lartaufer Llofter. | MU.D.rlir. | 


Vorh. D. kl. quer 8°. — 50 Ges., Nr. 14 und 32 5st., die übrigen 4st. — 
1. Wach auff mein hort, vnd hört mein stimm erklingen. 50. Mein gemüt 
vnd blüt, ist gar entzünd. 


Spätere vermehrte Ausgaben ohne Jahreszahl. 

[61 Lieder.] Difcant. | Mein art vnd weiß ift hell und reyn| 
... (Am Ende:) Bedrücdt zu Kürmberg, durch Johann | vom Berg, 
Dnd Dirich Hemwber. | 


Vorh. D. kl. quer 8°. — 61 Ges., 1—50 = 1549 a. 51—61 4st., 60 und 61 
mit franz. Text. — 51. Sophia span das füllen an. 61. Mon cuer mon corps 
se debattent. — Defektes Stb., Nr. 20. 53. 56 und 57 fehlen; unvollständig 
sind Nr. 19. 21. 50. 51. 54. 58. 


[68 Lieder.] Altus. | Auff und ab lauff ich, fo ich fing, |... 
(Am Ende:) Gedruckt zu Würmberg durch Johan | vom Berg vnd 
Dirih Hemwber. | 


Vorh. A. T. B. kl. quer 8%. — 68 Ges., 1-50 = 1549 a; 51—61 wiein 
[61 Lieder]. 62—68 Ast., 62—66 mit lat. Text. — 62. Dum noua solennem 
tibi ducitur uxor. 68. Frisch auff in Gottes namen. — Vollständige Texte im 
Tenor; für Nr. 68 im Bassus. — Im A. fehlt Nr. 6; unvollständig Nr. 5. — 
Im T. fehlt 1—7 und 64; unvollständig 8 und 63. — Componisten: J|jobst] 
v[om] B[rand] (68); Jo. Bucherus [Jo. Bo.] (51—59); Creequillon (60. 61); Chr. 
Hollander (66); M. Kinner (62—65); L. Senfl (67). — Nr. 56 im T. mit „In- 
certi“ gez., 67 im T. mit Jobst v. B. — Nr. 52 in S. 1536 mit J. S[che- 
chinger] gez. — Ermittelt ausserdem: G. Othmayr (1. 17. 19. 26. 36); Senfl 
(5. 6). — 5 und 6 in 8. 1549 mit G. Othmayr gez. — Die aus den vor- 
handenen Stb. der 3 Ausgaben und anderen Drucken und Handschriften her- 
gestellte Partitur ist vollständig bis auf Nr. 3. 4.7. 8. (T.); 53. 54. 56—58. 
(D.); 63. 64. (D. und T.); 65. 66. (D.) — s. Eitner 1550 ec und Seite 943. 
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(1549b.) Ein außbund fhöner Teutfcher | Kiedlein. s. 1539. 


(1549c.) Der ander Teyl des außbunds | . . . Teudtfcher 
Kiedlein. s. 1540. 


(1551.) DBergfreyen: | Auff zwo ftimmen componirt, fambt | 
etlichen dergleichen Srandreichifchen gefeng-: | lein, mit fleiß außerlefen, ... | 
VOX VVLGARIS |... Gedrucdt zu Nürnberg, durch Johan vom | 
Berg, ond Dirich Ylewber. | Anno M.D.LI. | 

2 Stb. quer 4°. — Vox vulgaris; Altera Vox. — Ded. von Erasmus 
Rotenbucher, der Schul zu 8. Egidien mituerweser an Johann vnd Conraden, 
beyden Steinheusern. Nürnberg, 8. März 1551. — 38 Ges., 1—283 deutsch 
(weltlich Nr. 15. 16. 19—21. 23); 29—38 franz. Nr. 28 3st. — 1..Dauid der 
Prophetisch man. 38. Au presz de vous. — Componisten: Ambr. Erich (9. 11); 
Val. Fortius (8); Jo. Heller (17. 18); Paulus Rephun (1: 10. 12—16); Andr. 
Schwartz (22—27); Th. Stoltzer (5). — s. Rephun „Ein Geistlich spiel“ 1536/7; 
Eitner 1551 b. | 


(1552.) Ein außbund fchöner Teutfcher | Kiedlein. s. 1539. 


(1552a.) Der dritte teyl, fchöner Tieblicher, | Teutfcher Liedlein. 
s. 1549. 


(1553.) Des andern theils, viler ... |... Teutfcher Kied- 
lein. s. 1540. 


(1556.) Der Dierdt theyl, fchöner, frö: licher, frifcher, alter vnd 
newer Teutfcher | Kiedlein mit vier ftimmen, ... | TENOR | Mürn- 
berg. | M.D.LVL. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. von G. Forster: Stephano Zirlero, 
Churfürstlichen zu Heydelberg Secretario. Nürnberg 0. D. A..d. Titel über 
„LIENOR“ die Zahl 1546. — 40 Ges., der letzte 8st. — 1. Ach hertzigs hertz, 
mit grossem schmertz. 40. Was wirdt es doch des trinckens noch. — Im 
Altus am Schlusse: Fuga quatuor uoc. aequalium. Text: Trag bier her, ey 
mich dürstet also sehr. — Componisten: G. Blanckmüller (30); J. von Brant 
(1. 2. 11. 13. 14—17. 20—24. 32. 40); Jo. Kilian (18); G. Othmayr (12); 
G. Peschin (10); L. Senfl (3—8. 25. 27. 34); St. Zirler (19. 28. 29.31. 33. 
35—39); Anonym 3 Ges. — Nr. 11 im T. mit G. Forster gez., 30 in 8. 1534 
mit L. Senfl gez. — s. Eitner 1556 k. 


(1556 a.) Der Fünffte theil, jchöner, frö-|licher, frifcher, alter, 
vnd newer Teutfcher |Kiedlein mit fünff ftimmen, ... | TENOR | 
Bedrückt zu Yürnberg, durch Johan vom Berg, | Ond Dirich Hew- 
ber. | M.D.LVL | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. Vag. — Ded. von G. Forster: Theodorico 
Schwartz, von Haselbach und Ebermassdorff. Nürnberg. 31. Jan. 1556. A.d. 
Titel über „TENOR“ die Zahl 1546. — 52 Ges, Nr. 51 7st., 52 5 oder 
10st., geistlich Nr. 24. 27. 28. — 1. Grüsz dich Gott mein künigund. 52. Ach 
got wem sol ichs klagen. — Componisten: Nor. Baubdweyn (38); Jo. vom 
Brant (2. 3. 7—9. 11—15. 17—19. 21. 23—27. 31. 33. 35. 36. 40. 44. 49); Arn. 
von Bruck (16. 22. 46); Creequillon (1); G. Forster (10); St. Mahu (20); Mat- 
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thias Hermannus (30. 47); Othmayr (4. 39); L. Paminger (52); G. Pesch (82); 
L. Senfl (5. 6. 28. 29. 34. 41-43. 45. 50—52); Jo. Stahel (37); Adr. Vuillart 
(48). — Nr. 52 im A. und T. mit L. Senffel gez.; Nr. 38 in 8. 1536a mit 
W. Greffinger. — s. Eitner 1556]. 

(1559?.) SELECTIS-|SIMORVM TRI-|CINIORVM | (Stb.) | 
Noribergae, in officina Joannis Montani, | & Vlriei Neuberi fociorum. | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — 50 Ges., geistlich und weltlich mit lat., 
franz., ital. und deutschen Texten. — 1. In Domino confido. 50. Le grant desir 
daymer. — Die 8 deutschen Lieder (3—5. 9—11. 19 und 20) = 8. 1541. 
Nr. 33.34.22. 13. 29..28..8& 12..—!s. Eitner 1559. 


(1560.) Ein außbund fchöner Teutfcher | Liedlein. s. 1539. 
(1563.) Der dritte teyl, fchöner, lieblicher, | Teutfcher Kiedlein. 
s. 1549. 


(1565.) Des andern theils, viler ...|... Teutfcher Kiedlein. 
s. 1540. 


(1585.) ($15.) Schöner, außerleßner, Geiftli-|cher vnd Welt- 
licher Teutfcher Lieder XX. von berümbten | difer Kunft, mit Dier 
Stimmen gefeßt und Lomponiret, ... | Dur} Joannem Pühlerum 
Schvuandorffenfem, weylandt Kaifers Ferdinandi | (hochlöblicher ge- 
dechtnuß) Capelnfingers, jeßtund Fürft. Bayrifchem Proui:|fioner zu 
Regenfpurg, zufanı Colligirt . . . | Getrudt zu München, bey Adam 
Bera. 2, Anno M.DLLXRIV 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. an Sbinkha Berckha Freiherrn zu 
Duba von J. Pühler. Regenspurg, 1. Dec. 1584. — 20 Ges.,, 1—7- geistlich, 
8—20 weltlich. — 1. Wer Gott vertraut zu aller stund. 20. Ich setz das 
gläszlein an den mund. — Componisten: Gr. Aichinger (15. 19); Bald. Donato 
(6. 14); Nic. le Febure (7); L. Lechner (10. 11. 18); Meldart (13. 20); A. Scan- 
dellus (17); Melch. Schramm (1); A. Utenthal (8. 9. 12); Walterus (4); Incerti 
(2. 3. 5. 16). — s. Eitner 1585. 

(1587.) PRIMVS LIBER |SVAVISSIMAS ...... | cantilenas 
4. 5. 6. & 8. vocum continens, .... | Das Erfte Theil. | Der lieb- 
lichften Wälfchen Ge: |fenge, mit 4. 5. 6. ond 8 ftimmen, ... |... mit | 
Ihriftlihen Kateinifhen vond Teutzfchen Terten gezieret, ... . | (Stb.) | 

. ERPHORDIE | Typis Georgij au Anno f[alutis: | 
M. D. LXXXVL | 

Vorh. D. A. B. V. 4°. — 26 Ges. 1. Quas Christe, quas grates tibi. 26. In 
der Höhe sey Gott Ehr. — Als weltlich können gelten Nr. 14 „Disz ist der 
Werlet lauff“ von Girolamo Conversi, und Nr. 15 „Falsch hertz vnd süsse 
wort“ von Gio. Ferretti, beide 5st. — In Part. nur diese beiden. — s. Eitner 1587. 


(1588.) ARAEKATONON | MuSICuM | TRICINIORuM NOVIS 
IISDEM-|QuE LEPIDISSIMIS EXEMPLIS | ILLuSTRATuM. | 
HEue auserlefene TRICINIA, | auf Treflich Iuftige Terte gefeßet, 
aus etlichen guten, doch bisher nicht | publieirten Autoribus zufammen 
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gelefen und je erstmals | den Kiebhabern der Mulic zu gefallen in 
den | Druc verfertiget, Don | HENNINGO DEDEKINDO MuSICE 
STuDIOSO. | 15 (Stb.) 88. | (Am Ende:) Gedrudt zu Erffordt, 
durch Beorsium Bawman, | auff dem Difchmarft. | 


3 Stb. quer 4°. Vox suprema, media, infima. — Ded. an Ernst und 
August, Fürsten zu Braunschweig. Langensaltz, am Sontag Palmarum 1588. 
Sodann 7 Seiten Praefatio (lat.) über die 12 Modi und 1 Seite Anweisung 
„Philomusieis modulatoribus“. — 50 Ges. nach den 12 Modi geordnet; Nr. 15 
und 42—46 lat., die übrigen deutsch. Von den deutschen Liedern sind Nr. 1. 
25. 26 und 28 geistlich, die übrigen weltlich. — 1. Vater unser im‘ Himmel- 
reich. 50. Du liebe Music schleus nu zu. — Componisten: H. D. [Dede- 
kind] (9. 13. 18. 20. 22. 24. 26. 29. 46. 47). — J. T. T.(). — F. C. &. — 
C. H. [Hagius?] (14). — V. 6. (16. 17. 19. 21. 23. 25. 28. 30. 33. 34. 48. 50). — 
W. 8. (81). — Ohne nähere Bezeichnung 2—7. 10—12. 15. 27. 32. 35—4. 

(1597.) (Stb.) | Diersig fhöne geift- |liche Gefenglein, mit vier 
jtimen, |... Durch | Balthafarum Mufculum Schul-|meifter zu Sigen- 
vüd. | Jeßt aber von neuem vberfehn, | Lorrigirt, vnd mit etlichen 
ge-\fenglein gemehrt, | Durch Georgium Körberum Noribergen!. || 
ANNO MDXCVIL. | (Am Ende:) Gedrudt zu Yürnberg, durch | 
Alerander Philip Dieterich. | 

4 Stb. kl. 12°. D.A.T.B. — Ded. an Hannsen Nützeln, ete. Nürnberg 
1. Jan. 1597. — 68 Ges., 1—40 deutsche geistliche Ges. von Musculus; 41—48 
Canzonetten von Orazio Vecchi mit deutschen Uebersetzungen, weltlich. = (Vecchi, 
ed. V. Haussmann, Nürnberg 1610. I. 2—4. 19. 20. 22. 10; II. 20. Texte ver- 
schieden); 49—55 deutsche weltliche Lieder von Jac. Meiland (= Neuwe ausz- 
erlesene Teutsche Gesäng 1575 Nr. 1—4. T. 8. 13); 56—68 lat. Ges. von 
Körber. — 1. Mein Trost vnd Hülff ist Gott allein. 68. Laudate Dominum 
omnes gentes. — In Part. die Canzonetten von Vecchi; die Varianten der 
Meiland’schen Lieder sind bei Meiland 1575 eingetragen. — Eitner 1597 bh. 


Spätere Ausgaben: 


(1602.) (Stb.) | Diergig fchöne geift:|liche Gefenglein, ... | Anno 
MDCI. | (Am Ende:) Gedruckt zu Nürnberg, durch | Catharina Dietrichin, In 
verle: |gung Conrad Baurn. | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1597. 

(1609 a.) (Stb.) | Diergig fchöne geiftliche | Gefänglein, .. . | Jeto von 
neuem wider auffges|legt, vnd mit ettlichen Weltlichen ge=|fänglein Horatii 
Veechi vnd Jacobi Meilandi gemehrt |... Anno MDCIX. | (Am Ende.) 
Gedrudt vnnd ver=|legt, zu Nürnberg, dur; | Paulum Kauffmann. | = 1597. 


(1622.) Balthafari Mufeuli | Außerlefene, Anmutis|ge, fchöne, mit 
troftreihen, geiftlichen | Texten geftellte vnd colligirte Gefänglein, ... . | Durch 
ERASMUM WIDMANNUM Halenfem, ... | (Std) | Gedrudt und verlegt 
zu Nürnberg, dur | Simon Halbmayern. || M.DC.XXIL. | 

5 Stb. 4°. C. A. T.B. V & VI — Vorrede von Widmann. Roten- 
burg 1622. — 75 Ges., 1—50 4st., 511—71 5st., 72—75 6st. — 8 Ges. lat. — 
Die Körber’schen Gesänge sind weggelassen. — 1. Wer Gott vertrawt. 
75. Dixit autem Maria. — Sämmtliche Texte geistlich. Von den weltlichen 
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Liedern der früheren Ausgaben sind in geistlicher Umdichtung aufgenommen 
5 von Vecchi (Nr. 26. 27. 31—33) und 4 von Meiland (34—37). Weltlichen 
Ursprungs sind ausserdem 25. 28—30 (= Vecchi ed. Haussmann II. 2; 
IT. 1; 1.15; 1.11); 5. 6. 12 (= Hassler, Neue Teutsche Gesänge Nr. 15 und 6); 
67 (= Haussmann, Neue liebliche Melodien Nr. 67); 58. 59. 62 (= Regnart, 
Canzone I. 12. 14,11. 17); 60. 61 (= 'Riceio, Canzeneri ze 
s. Eitner 1622 a. 

(1625.) SACRA CITHARA, | Das ift: Adhtzig fchöne Geiftliche Ge: | 
fäng, mit 4. vnd 5. Stimmen, . . . | Sampt einem Compendio artis Mufices. | 
(Std.) | Würmberg, | Durch; Abraham Wagenmann, ge=|drudt vnd verlegt | 
MDCXXV. | 

4 Stb. kl. 12°. — 80 Ges. — 1. Mein Trost vnd Hülff ist Gott 
allein. 80. Rosina wo war dein gestalt. — Enthält von weltlichen Liedern 
die Ges. von Vecchi und Meiland aus 1597—1609. 


(1602.) Diergig fchöne geift- |Tiche Befenglein, ... . s. 1597. 

(1606.) GANZONETTE, | mit dreyen Stinimen, | Horatii Vecchi 
vnnd Gemi-|gnani Capi Lupi, zuvor mit talianifchen | Terten, jeßo 
aber .. |. . mit Teutfchen | Terten beleget, vnd inn | Trud gegeben | 
Durch | Dalentin Haußmann | Gerbipol. | (Stb.) | Gedrudt zu Yrürmberg, 
durch | Paulum Kauffmann. || MDCVL | 

3 Stb. 4. C. T. B. — Ded. an Hanns vnd Georg Losen. Gerbstett, 


24. Aug. 1606. — 34 Ges. (4—6. 9. 10. 13. 14. 19—21. 24. 25. 29--32 von: 


Capi Lupi, die übrigen von Vecchi). — 1. Vmb deinet willen brinn. 34. Hört 
Wunder über Wunder. — Originaldruck Venedig 1592. — s. Eitner 1597 e; 
Vogel, Horatio Vecchi 39—41. 

(1607.) JOHANN-JACOBI|GASTOLDI vnd anderer Au- 
torn , TRICINIA, | Welche zuvor mit taliani: |fchen Terten componiert, 
jeßo aber... |... mit Teutfchen Weltlichen Terten|in Trud ge: 
geben | Durch | Dalentinum Haußmann | Gerbipol. | (Stb.) | Bedrudt zu 
Yürmberg, durch | Paulum Kauffmann. || MDCVIL. | 

3 Stb. 4°. C.1.2.B. — Ded. an Georg Gruber in Nürnberg. Gerbstett, 
21. Dec. 1606. — 47 Ges. — 1. Amor, in was für schmertzen. 47. Ey Simmer 
dan botz Velten. — Componisten: Gastoldi (I—15); L’Affettuoso |Mariano 
Tantucci] 16. 18. 20—23. 25. 26. 32. 38; Val. Hauszmann 43—47; L’Invaghito 
|Tomaso Pecei?] 17. 19. 24. 27—31. 33. 34. 37; L. Marenzio 39—41; Orazio 
Vecchi 35. 36. 42. — s. Eitner 1607 b; Vogel, Gastoldi 45a und T. Pecci. 

(1608.) Tewe Teutfche | Canzonetten mit dreyen Stim|men, 
von den fürtrefflichiten taltanifchen Lompo: |niften auff jhre Sprad) 
componiret, vnd hiebevor |in Italia zufammen getrucdt. | An jego aber 
mit onjer Sprad)... |... pnterlegt. | Durh ANDREAM MYLLERVM | 
Hammelburgenfem feeligen, der Statt Srandfurt am | Mlayn gewefenen 
beitellten Muficum. | (Stb.) | Betrudt zu Srandfurt am Mayr, bey 
Wolffsang | Richtern, in Derlegung Nicolai Steinii. | ANNO M.DC.VII. | 

3 Stb. 4°. C. A. B. — Ded. an Johann Philip Schaden etc. von Mich. 
Casp. Lundorff. Franckfurt, 10. Apr. 1608. — 26 Ges. — 1. Soll ich denn 
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meiden dich. 26. Nun hat ein End mein vbermessigs klagen. — Componisten: 
Felice Anerio (14. 18. 22, 24); Gasparo Costa (19); Archangelo Crivelli (7); 
Ruggiero Giovanelli (6. 11. 13); Giov. Battista Locatello (21); Luca Marenzio 
(23); Andreas Myller (25. 26); Giov. Maria Nanino (9); Antonio Orlandino (16); 
Giov. Palestina (1. 2.); Jacomo Petrino (5. 8); Paolo Quagliato (17); Jacomo 
Ricordi (15); Francesco Sorrano (3. 20); Annibale Stabile (10); Giov. Battista 
Zucchelli (4. 12). — s. Eitner 1608 a; Vogel, Sammlung 1608 '. 

(1609.) Miuficalifcher Heitvertreiber, | das ift, | AXlerley feltzfa- 
me lecher-|lihe Vapores vnd Humores, ehr-|lihe Collation vnd 
Schlaffterundsboffen, Quod-|libet, Judenfchul vnd andere Furkweilige 
Siedlein, ... |... von|mehrerley fürtrefflichen Muficis mit 4. 5. 
6. 7. vnd 8. |ftimmen componirt: vnd durch einen der | Mulic Kieb- 
habern an tag |gegeben. | (S8b.) | Bedrudt zu Yrürnberg, bey vnd 
in ver-|legung Paul Kauffmanns. || MDCIN. | 

6 Stb. 4°. C. A. T. B.:V. VI. — 42 Ges. (1-11 4st.; 12—25 5st.; 
26-31 6st.; 38 u. 89 7st.; 40—42 8st.). 21 ital., 26. 30-35. 38. 39 lat., 
27 jüdischer Jargon; die übrigen deutsch. — 1. Ein mauszhund kam gegangen. 
42. In disem grünen wald. — Componisten: Chr. Erbach (22); G. Florius (30); 
H.L. Hassler (8—11.41); M. Helling (42);B. K[lingenstein] (1); O. de Lassus (26); 
C. Luyton (31—35. 38. 39); Jac. Regnart (40); N. Rosthius (24); A. Scandellus 
(36. 37); Joh. Stephan (19); Or. Vecchi (21); N. Zangius (2. 3. 12—18. 20); Incerti 
(23.25); ohne nähere Bezeichnung (4—7. 27.28). — s.Mh. XIV. 125/6. — Quodlibet 
Nr. 12. 23 u. 28 s. Eitner: Das deutsche Lied. II. Seite 244—271. — Nr. 27 


s. Mh. XXITI. 79. — Nr. 29 stark verändert mit der Bezeichnung „correetum“ 
in Harnisch’ Hortulus 1604 Nr. 22. 


(1609a.) Dierkig fchöne geiftliche | Befänglein, .. . | s. 1597. 

(1612.) N Dficalifche Streit |Fränslein: | Hiebevorn von den 
allerfürtrefflichiten onnd be- | rhünıteften Componifte, in Welfcher fprad, 
.. . mit 6 Stimmen auff-|gefeßt, ond dannenhero | TRIUMPHI DI 
DORI | oder DE DOROTHEA genemnet. |... . mit luftigen Politifchen 
Teutfhen Texten, ... . | Duch | JOHANNEM LYTTICHIUM, | 
deß Gräffl: Mannsfeldifhen Gymnalii zu Eißleben | Collegen, vnd 
bey S. Yicolati Cantorem. | (Stb.) | . . . | Bedrudt zu Lürnberg, 


durch Abraham Wa: |genmann, in verlegung David Kauffmanns. |) 
MDCXL. | 


6 Stb. 4°. G. A. T. B. V. VI. — Ded. vom Bruder des Herausgebers 
Daniel Littichius, Studiosus Lipsiensis an David, Graffen zu Mannsfeld. 
Leipzig den tag Purificationis Mariae, 1612. — 16 Ges., deutsche Texte, la- 
teinische Lemmata. — 1. Artlich vnd wohl formiret. 16. Margretha Edles 
Perlein. — Componisten: Gio. M. Asola (13); H. Baceusi (1); P. Bozi (11); 
Gio. Cavaccio (9); Or. Columbano (8); Gio. Croce (16); Giulio Eremita (14); 
G. Gabrieli (4); Gio. Macque (7); L. Marenzio (6); T. Massaino (12); Fil. de 
Monte (15); Alf. Preti (5); H. Sabino (2); A. Stabile (10); Orazio Vecchi (3). 
— IL TRIONFO DI DORI ... In Venetia Appresso Angelo Gardano. 
M.D.LXXXXII. Nr. 1—16. — s. Eitner 1612 b; Vogel, Sammlung 1592? ff. 


- 


‘ 
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(1613.) Xeft | Miuficalifches Streit: |Frängleins: | Hiebevorn (ete. 
wie m 1l1e)ee. . nach abjterben Heren JOHANNIS | LYT- 
TICHII vollendt abfolviert, ... . | Durh | SALOMONEM ENGEL- 
HART, | de Gräfl. Mannsfeldifhen Gymnalii zu Eißleben | Col- 
legen, vnd bey 5. Andrex Cantorem. | (Stb.) |... Gedrudt zu 
Nürnberg, durch Balthafar | Scherff, in verlegung David Kauffmanns. || 
MDCXIIT. | 

6 Stb. 4°. Vorh. A. T. V. — Ded. von 8. Engelhart an Herren Fried- 
rich Christophen vnd Herren Daviden, Grafen zu Mannsfeld etc. Eiszleben 
12. Apr. 1613. — 16 Ges. — 1. Kaetchen, mein Mädchen, mein liebchen. 
16. Einsmals im grünen Mayen. — Componisten: F. Anerio (6); L. Balbi (11); 
L. Bertani (10); P. A. Bonini (2); G. Costa (9); Gio. Croce (1); Gio. Florio (4); 
G. Gastoldi (12); R. Giovanelli (8); H. L. Hassler (15); L. Leoni (5); L. Ma- 
renzio (16); Gio. Palestina (14); C. Porta (13); Al. Striggio 8); G. Zerto (7). — 
Nr. 1 im Tonsatz identisch mit 1612 Nr. 16; 2—14 = 17—29 des Original- 
druckes von 1592. — Die beiden letzten Nummern von H. L. Hassler und 
L. Marenzio sind im Originaldruck nicht enthalten. — Nr. 16 ergänzt nach: 
Triumphi de Dorothea, Leipzig 1619 Nr. 18. — s. Eitner 1613 a. 

Spätere Ausgabe beider Theile des Streitkräntzleins 
mit deutschen geistlichen Texten: 

(1619.) TRIUMPHI DE DOROTHEA, |... 6. vocibus, decantata. | 
Das ift, | GSeiftlihes Hinficalifches | Triumph: Cränglein, | Don der hochedlen, 
vnd recht Englifchen Dorothea oder groffen | Gottes Gabe; der Sram MUSICA. | 

. . mit gang newen Deutfchen geiftlihen | Terten exorniret, | Dur | M. 

MARTINUM RINCKHARDUM |TIlebergenfem; ..... | (Stb.) | ... . Zeipzig, | 
Gedrucdt bey Lorent Kober, in vorlegung Bartholomai Doigts, | Im Jahr 1619. | 

6 Stb. 4%. C.A.T.B. V. VI. — Ded. von Rinckhard an die Cantorey 
Gesellschaft zu Eylenberg, 0. D. — Enthält die 29 Ges. des Original- 
druckes von 1592, den Tonsatz von Marenzio aus 1613, einen lat. Gesang 
(„Domine quis linguae usus“) von Erbach, und das 5st. Lied von Scan- 
dellus „Ich weiss mir, Gott lob“ (= Scandellus, Nawe vnd lustige... 
Liedlein, 1570 Nr. 6). — 1. Frisch auff, ihr Musicanten. [32]. Ich weiss 
mir, Gott lob, viel ein schönes Hauss. — s. Eitner 1619 b. 


(1614.) Aglerley Kurgweili:|ge Teutfche Kiedlein, mit dreyen| 
Stimmen, meiftes theils nach art | der Keapolitanen vnnd Dillanellen. | 
Don vnterfchiedlihen Autorn compo:|nirt, . . . | (Stb.) | Mürmberg: | 
Gedruckt onnd verlegt durch | Daulum Kauffmann. | ANNO || MDCXIV. | 


3 Stb. 4°. Vorh. ©. — 86 Ges. — 1. Gib ghör vnd gsicht, meim seufftzen. 
86. So wünsch ich jhr ein gute Nacht. — Componisten: Fr. J. Brechtel (1. 2. 
16. 17. 38—40. 65. 72. 73. 78.79. = Brechtel. Neue... . Liedlein mit dreyen 
Stimmen. 1589. Nr. 1. 2. 12. 14. 4. 7. 9. 17. 18. 20—22); L. Lechner (Nr. 14. 
15. 18—21. 41—46. 66. 67. 74. 75. 80. = Lechner. Der erst vnd ander Theil 
Der Teutschen Villanellen. 1586. Nr. 9. 13. 18. 19. 21. 25. 1—3. 6—8. 26. 28. 
12. 16. 32); Jac. Regnart (Nr. 3—13. 22—30. 47—59. 68—71. 76. 77. 81-85. = 
Regnart. Teutsche Lieder mit dreyen stimmen. 1583. Nr. 2. 8. 18. 31. 32. 
34. 40. 48. 55. 56. 65. 6. 9—11. 14. 20. 28. 37. 42. 3—5. 7. 15. 22. 23. 26. 33. 
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39. 43. 46. 63. 1. 21. 25. 4. 27. 61. 12. 13. 16. 24. 47); Jvo de Vento (31—37. 
60—64. 86. = Vento. Newe Teutsche Lieder Mit dreyen stimmen. 1572. 
Nr. 11—14. 16. 7—10. 20). — s. Eitner 1614 a. 


(1615.) Denusgarten: | oder | Yeue Iuftige lieblihe Tänß, | 
Teutfcher ond Polnifcher art, auch Galliar-|den vnd ntraden, mit 
4. 5. 6. ftinmen, mit vnd ohne Tert . . . | auß vnterfchiedlichen 
Eren:|plarn in ein Opulculum zufammen gebracht, | vnd componirt | 
durch Hanns Seo Haßler von Yürmberg, | Dnd | Dalentin Haugmann 
Gerbipol. | (Stb.) | ®edrudt zu Würmberg, bey vnd in ver-|legung 
Paul Kauffmanns. || M.DCXV. | | 

Vorh. T. 4° — 120 Nr. Mit Text 1—14 4st., 15—50 5st. Ohne Text 
51—-68 Ast., 69—109 5st., 110—120 6st. 1. Jungfrau, dein schöne gstallt. 
50. Sind dir denn die Hosenbänder. 120. Gagliarda. — Componisten: H. L. 
Hassler (Nr. 1. 2. 15. 16. = Hassler. Neue Teutsche gesang. 1596. Nr. 3. 
2 14: Nr. 14 17—22. 110-120. = Hassler, :Lustgarten. 1601. 
Nr. 15—18. 22. 25. 40—50). — V. Haussmann (Nr. 3—13. 51—68. = Hauss- 
mann. Neue artige vnd liebliche Täntze. 1598. Nr. 1. 5—5. 7. 10. 12—14. 
17.18. 22. 23. 26. 27. 29-31. 33. 35—38. 40. 42—46; Nr. 23—50. 69—109. 
— Haussmann. Venusgarten. 1602. Nr. 1—3. 5. 8—10. 13. 15. 17. 19—21. 
23. 24. 26. 27. 29—32. 34. 38. 42. 46. 48—56. 58. 59. 62—64. 66. 68—70. 72—74. 
76. 77. 79. 81—100). —Nr. 51—57 u. 105 ohne Nachtänze. 

(1616/17.) CrVX reDeMptorJs. | Yewe Künftlihe, | MDPfi- 
califjhe Intra-|den, Pavanen, Galliarden, Pafl-|famezen, Courant 
vnnd Dffzüg, zu 4 5.|vnd 6. Stimmen darunder etlihe Phantalien 
oder Fugen mit 2.|vnd 3. Stimmen zufinden, welche von vnter: 
fchiedenen Authoren, | Theils mit vnnd ohne Tert, gar newlich Com- 
ponirt, ...|... eßo zufanımen | colligirt ... . | Durch | Conradum 
Hagium von Hagen, diefer |zeit Gräflichen BHolfteinifchen, Schawen- 
burgifchen | ond Sternbergifchen, ıc. beftelten Hoff Com-|poniften vnnd 
Mulieum. | (Stb.) | Mürnberg, Gedruckt vnd verlegt bey | Abraham 
Wagenmann. | (Die in der Umrahmung des T'telblattes befindlichen 
Chronodisticha ergeben theils 1616, theils 1617.) 

5 Stb. 4°. Vorh. A. T. V & VI — Ded. an den Grafen Ernst von 
Holstein-Schawenburg. Rintlen, 3. März 1615. Darauf Einleitung, s. Mh. XII. 
178 ff. — 60 Nr.; darunter 17 deutsche Lieder 1—15 6st., 30 5st., 43 Ast. — 
1. Recht so man acht, vnd wol betracht. 43. An dir Music Himlische gab. — 
Componisten der deutschen Lieder: C. Hagius (1. 2. 4—6. 9. 12. 14. 15); 
Tob. Hoffkuntz (43); Al. Horologio (3. 7. 8. 10. 11. 15); Dav. Thusius (30). — 
Componisten der Instrumentalsätze: G. Biffi, Chr. Buel, Joh. Grabbe, C. Hagius, 
Greg. Huvver, Diamedes Gedeon Lebon, Th. Simpson, Joh. Staden und einige 
Incerti. — In Part. A. V. und VI von Nr. 1—53. — Der Tenor (im Besitze 
Georg Becker’s) war nicht erreichbar. 

(1619.) TRIUMPHI DE DOROTHEA, ....s. 1612 u, 1613. 

(1622.) Balthafari Mufeuli| ... . Befänglein s. 1597. 


7% 


‘ 
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(1624.) Erfter Theil, | Lieblicher, Welfcher | Madrigalien, auß 
den berühmteften | Mufieis Italieis ... . colli-|girt, mit 3. 4. 5. 6. 7. 
vnnd 8 Stimmen, darunter Deut-|fche Weltliche Tert applieirt, . . . | 
Durh | VALENTINUM DIEZELIUM | Witzenhufanum Haffum, der 
Schul |S. Sebaldi inn Würnberg | Cantorem. .| (Stb.) | Bedrudt vnd 
verlegt zu Mürnberg, durch | Simon Halbmayern, || M.DOXXIV. | 

6 Stb. 4°. C, A. T. B. V. VI. — Ded. Paulo Pesslern dem Eltern etc. 
von Val. Diezelius. Nürnberg, 26. Sept. 1624. — 33 Ges., 1—8 3st., 9—12 4st., 
13—18 5st., 19—30 6st., 31 7st., 32 u. 33 8st. — 1. Cupido thett einsmals 
gehen spatzieren. 33. Frölich zu seyn in ehren. — Componisten: H. Baceusi 
(1—8); A. Gabrieli (32); G. Gabrieli (33); O. de Lassus (21); L. Marenzio (13. 
19. 20. 29); 8. Molinaro (9—11); A. Mortaro (12); B. Pallavieino (22—26); 
Orazio Vecchi (14—16. 27. 28. 31); G. Werth (17. 18). — s. Eitner 1624 d. 


(1625.)° BSAGRA CITHARA. 2,2 71597 





Adam de [ab] Fulda s. 8. 15..a; 1519. 
L’Affettuoso s. Mariano Tantucei. 
Alexander Agricola s. 8. 1538*. 

Gregor Aichinger s. S. 1585. 
Cosmas Alderinus s. 8. 1536.a. 

Felice Anerio s. S. 1608; 1613; 1619*. 
Matthias Apiarius s. Vannius, Bicinia 1559. 
Balthasar Arthopius s. 8. 1535; 1536 a. 

Giovanni Matteo Asola (Asüla) s. S. 1612; 1619*. 

Johann Andreas Autumnus s. Herbst. 

Thomas Avenarius. 

(1630.) CONVIVIUM MUSICALE, | in welchen e&liche Ylewe 
Tra-|ctamenta. Als gar Schöne ond Frö-|liche Paduanen, Galliarden, 
Couran-|den, Intraden, vnd Balletten Son: |derlicher Art, Offeriret | 
werden. | ... mit 4. ond 5. Stimen | Componiret | Dur | THOMAM 
AVENARIUM, Ilebergä | Mifnicum, Organicum Muficum | in Hildeß- 
heimb. | (Stb.) | In Hildegheimb, | Drudt mich Joachimus Göfjel, 
In Derle-|gung Michael Herings, Buchhändlers in | Hamburgf. 
Anno 1630. | 

5 Stb. 4°. C.1.2. A. T. Be — Ded. an 12 Hildesheim’sche Patricier. 
Hildeszheim am Tage Johan Bapt: 1630. — Nr. 1—38. Tänze 4st. und 5st. 
ohne Text. (Nr. 9. Paduana super: Von der Fortun; Nr. 13. Paduana super: 


Es wolt ein Mägdlein Wasser holen.) — Sodann 2 weltliche Ges. Ast: „Lerne 
dich wol kenn zuvor“ und „Es ist ein newer Orden“. 


Hippolito Baceusi s. 8. 1612; 1619*; 1624. 
Lodovico Balbi s. 8. 1613; 1619*. 
Noel Balduin (Nor. Baubdweyn) s. S. 1513; 1556. 
Jacob Barbireau s. 8. 1538*. 






| 
| 











Belitz — Biff. | 101 


Joachim Belitz. 

(1599) RES, MORES, | AMORES. | $rölihe Iewe Teut-| 
Ihe Lieder, ... |... nach | art der Dillanellen mit vier Stimmen | 
Componirt , Durch | Joahtmum Belt Brandeburgenfem, | Weiland 
der Schulen zu Stargard in Pome|mern Muficum vnd Cantorem. | 
... . (Stb.) || Bedrucdt zu Alten Stettin, duch | Martin Müller. 1599. | 

 Vorh. nur T. quer 4°. — Ded. an den Magistrat von Alten Stettin und 
Stargard. Stargard 1. Jan. 1599; gez. Joachim. Belitzen, Seligen, nach- 
gelassener Kinder Vormündt. — 31 Ges., der letzte 8st. Geistlich Nr. 1—4. 
6. 7. 19. 30. 31. — 1. Wen vnglück mir zu handen gaht. 30. Gott ist mein 
heil. Cygnea cantio Autoris. 31. Wer ist das Kind? Immanuel. (Die beiden 
Tenöre in dem vorhandenen Stb.) — Ergänzt Nr. 23 nach dem Mse. 13763 (3) 
der Königsberger Universitäts-Bibl. 

Benedietus s. Dueis. 
Andreas Berger. 

(1608/9.) 'Threnodiae Amatoriae. | Das ift: | Hewe Teutfhe 
Weltlihe | Traur- vnd Klaglieder, nach art | der Welfchen Villanellen, 
mit | Dier: | Deßgleichen ein fchöner Dialogus vnd | Canzon mit acht 
"Stimmen, | Durch | Undreanı Berger Milnicum: | Fürftl. Würtem: 
bergifchen Mulicum j Aulieum ...)(Stb.) | Betrudt zu Ausfpurg, 
durch Johann | Schultes, Anno 1609. | (Im Tenor: 1608.) 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an den Magistrat zu Nürnberg. Stutt- 
gardt am Sontag Jubilate.e Anno 1609. (Im T. 1608.) — 15 Ges., 4st. So- 
dann Dialogus 8st. und Canzon octavi modi (instr.) 8st. — 1. O Trawren 
angst vnd klagen. 16. Warumb wilt mich verlassen. — s. Pfudel, S. 28. 


Lelio Bertani s. S. 1613; 1619*. 


Samuel Besler. 

(1607.) ECHO. | Harminifcher Hall) vnd Widerfchall, | Zu 
DHochzeitlihen Ehren ... | Dem ... | Herren CASPARO | CUNRADO, 
... |... geftellet | Durh | SAMUELEM BESLERUM, Schulmeiftern | 
bey 5. Bernhardin zu Brefslaw. | Gedruckt zu Brefslamw, durch Beor- 
gtum | Bawman. | Im Jahr, MUDEDY. | 

2st0. 4%, C.A.T. B..je 2 St. enthaltend. -— Text: O0 Echo in; dem 
tieffen Thal; 8st. 

Gioseffo Biffi. 

(1596.) (Stb.) DIIGIOSEFFO BIFFI|DA CESENA, |MA- 
STRO DI CAPELLA | DELL’ ILL.n°e ET RE.m | Sig. Cardinal 
Bathori &c. | Il primo Libro delle Canzonette & [ei voci per can- 
tar & | fonare, infieme con alcune Latine, una Todefca, & una 
battaglia... | In NORIMBERGO, apreffo Paulo Kaufmann, | 
ANNO M.D.XCVL. | 

6 Stb. 4°. Vorh. ©. A. T. V. VI. — Ded. an den Landgraf Moritz von 
Hessen. ... Questi miei primi frutti mufieali ... Norimbergo, 1. Jan. 1596. — 
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21 Ges, 1—13 und 21 ital, 14-16 und 18—20 lat., 17 deutsch. — 1. O 
Musica. 21. Di dolce gelosia. — In Part. nur das deutsche Lied Nr. 17. 
„Ade meins hertzens Krönelein.“ 


s. 8. 1616/7*. 
Georg Blanekmüller (Blanckenmüller, Planckenmüller) 
s. S. 1539 f.; 1540 a; 1549 f.; 1556. 
Caspar Bohemus s. 8. 1539 ft. 
Pier Andrea Bonini s. S. 1613; 1619*. 
Georg Botsch (Bosch) s. 8. 1539 ff. 
Paolo Bozi s. 8. 1612; 1619*. 

Georg Brack s. S. 1513; 1519; 1535; 15..c; 1539. 
Huldrich Brätel s. S. 1535a; 1536 a; 1540a. 
Jobst vom Brand s. S. 1549 ff.;, 1549 a; 1556; 1556. 
Johann Brand s. 8. 1545a. 


Franz Joachim Brechtel. 

(1589) Yeue furkweilige Teutfhe Kied- |lein mit dreyen 

ftinmen, nach art der Welfchen | Dillanellen componirt, | Durch | Frans 

Joahim Bredtel. | (Stb.) ... | Gedrudt zu Mürmberg, duch Katha-| 
rinam Öerladin. || M.D.LXXXIR. | 

3 Stb. quer 4°. Prima-Tertia Vox. — 26 Ges. — 1. Gib ghör vnd 


gsicht. 26. (4st.) Nur falsche wort brauchst du. — Nr. 1. 2. 4. 7. 9. 12. 14. 
17. 18. 20—22 auch in 8. 1614. 


(1590.)  Ireue Fursweilige Teutfhe Kied-|lein, mit vier vnd 
fünff ftimmen, nach art der | Welfchen Lanzonetten componirt | Durch | 
Frans SJoahim Bredtel. | ...(Stb.)... | Gedruckt zu Yrürniberg, durch 
Cathazrinam Gerladin. || M.D.XC. | 

4 Stb. quer 4. C.A.T.B. (V. im T.). — Ded. von Paulus Kauffmann 
an Georg Gruber, Nürmberg 17. Dec. 1589. — 20 Ges. 1—15 4st., 16—20 5st. — 


1. Vertrauter gsell, mir kombt jetzund zu ohren. — 20. Gott bhüte dich, 
dessgleichen mich. 


(1594) Kurßweilige | Heue Teutfhe Kiedlein, mit vier | 
jtimmen, nad art der Welfchen Lanzo-Inetten componirt |... (Stb.)...| 
Bedrucdt zu Nürmberg, inn der Berlahifchen | Truderey, durh Paulum 
Kauffmann. || M.D.XCILL | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Vorwort vom Typographen, 0. D. „Dieweil 
. . . Brechtel dise Villanellen, so er kurtz vor seinem end verfertiget, hinter- 


lassen“. — 23 Ges. — 1. Ir Musici wolauff vnd last doch hören. 23. (6st.) 
Frisch auff jhr Brüder all gemein. 


s. 8. 1614. 


Wilhelm Breitengraser (Breitengasser) s. 8. 1534; 
1536a; 1544. 


Bruck — Celscher. 103 


Arnold von Bruck (Arnoldus Brugensis) s. S. 1534; 1536; 
1536 a; 1538; 1539 ff.; 1540 ff.; 1544 a; 1556 a. 
Bruyer s. 8. 1544 a*. 

Johann Buchner (Bucherus, Boch., Bo.) s. 8. 1538; 1549 a. 
Christoph Buel s. S. 1616/7*; Hass. Neue... Täntz. 1610. 
Martin Bundschuch. 

(1609.) (Stb.) | Ein Hochzeit Befang, |... Hu... Ehren | 
Deß ... | Johann Kefen-|brodts, ... |... zu | Rotenburg, den 11. Juliz, 
Anno 1609. |... mit 6. Stimmen Lomponirt |... duch | MAR- 
TINUM BUNDSCHUCHIUM Vinarienf. | diefer Seit Lantorem 
allda. | Bedrudt zu Onolsbah, bey Paulo Böhem. | 

6 Stb. 4°. Vorh. D. 1. 2. T. 1. 2. B. — Text: Wer ist die, die herauff 
fehret von der Wüsten. 

Sethus Calvisius. 

(1603.) TRICINIA. | Außerlefene Teutfche Lieder, der | meiften 
theil aus des Königlichen Propheten Dauids Pfalterio | gezogen, 
eben etlichen andern geiftlihen vnd anmütigen Po-|litifchen Terten, 
mit dreyen Stinmmen...|...componiret, | Durch | Sethum Calvifium, 
Jantorem zu Keip-|zig bey 5. Thomas. | (S85.) |. . . Leipzig, | Be- 
druckt durch Abraham Samberg, In vorlegung | Jacob Apels. || 
ANNO M.DC.IL | 

3 Stb. quer 4°. Vox Suprema, Media, Infima. — Ded. an Benjamin Ti- 
lesius, Syndieus von Mühlhausen. Leipzig, den Tag Nicolai, Anno 1602. — 
22 Ges., die letzten beiden weltlich. — 1. Mit Danck wir sollen loben. 22. Viel 
schöner Künst vnd Gaben: 

Gemignano Gapi Lupi s. 8. 1606. 
Giovanni-Cavaceio s. 8. 1612; 1619*, 
Johann Celscher. 

(1600.) Der erite Theil | Kurgweiliger Deutfcher, | Weltlicher 
Kiedlein, mit vier Stimmen, |... Yach Dillanellen art | componiret | 
Durch | Johannem Celfcherum Cepufium Muficum, vnd | Cantorem 
in Mtarienwerder. | (Stb.) | Gedrucdt zu Königsberg in Preuffen, bey | 
Georgen Dfterbergern, Anno |M.DC. | 

4 Stb. quer 4°. Prima-Quarta vox. — Ded. an Hanns Albrecht Borcken, 
0. D. — 23 Ges. — 1. Frisch auff jhr Musikanten. 23. Ich bring mein Brudr 
ein guten Trunck. 

Beer Hodieit Sied, |... Dem......11.32kcob: Hoy:. .\."| 
Mit fünff Stimmen Lomponiret, | Durch | Johannem Celfcherum be: 
jtelten Componiften in Thorn. | (Stb.) | Thorunij Borufsorum | EX- 
CVDEBAT ANDREAS COTENIVS. Anno 1604. | 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: Drey schöne ding auff 
erden sind. 





104 Christenius — Crivelli. 


Johannes Christenius. 

(1619.) Omnigeni | Mancherley Manier | Keumwer | Weltlicher 
Kieder, | Paduanen, Intraden, Teutfcher ond | Polnifcher Tänbe, mit 
Terten vnd ohne Ter-|te, die da mehrentheils nach Diolen oder 
Beigen| ahrt in fünff Stimmen gefeßet, ond |, Componiret | JOHANNES 
CHRISTENIUS | Budftadenfis $£. 5. Hoff Cantor vnd Mulicus | zu 
Altenburgf. | (Stb.) | Bedrudt, In vorlegung Johann Bird: |ner, 
Buchführers in Erffurdt. | ANNO M.DEC.XIX. | 

5 Stb. 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an die Herzöge Friedrich, Johann 
Wilhelm und Friedrich Wilhelm zu Sachsen. Altenburgk am Tage Matthiae, 
Anno 1619. — 10 Ges. (Nr. 1—10). — 1. Apollogut, auszfreyem muth. 10. Amor 
mir hat gentzlich genommen ein. — Sodann Paduana 1—7 (Nr. 11—17); Intrada 
1—4 (18—21); Chorea 1—4 (22—25). 

(1619.) Gülden || Denus Pfeil. | In welchem zu befinden, YTewe | 
MWeltliche Lieder, Teutfche vnd Polnis|fche Tänse, mit Terten vnd 
ohne Terte, auch ein | Furßweilig Quotlibet, und zu Ende angehengter | 
Dialogus, darinnen die Stimmen propter melio-|rem partem Mundi, 
miteinander dilcurriren, | mit Dier Stimmen... |... Componiret ...| 
Don | Johanne Chriftenio...| (Stb.) | Gedrudt zu Keipzig, Bey 
Friederih Landifh. | In verlegung Eliae Nehefelds und Johan 
Sroffen. 1619. | 

Vorh. nur 0. 4°. — 23 Ges. — 1. Die Musicanten musieirn. 22. Quot- 
libeta. Circilanda che domanda. 23. Zentzschel fiel in Keller. — 24—29. 
Chorea 1—#. (instr.). — 30. De tribus orbis partibus. 

Johann Joseph Glittonius. 

(1590.) Ein Ehrenliedlein | Auff Hochzeitliche frewden | Des... .| 
... Adam Haniwaldt, ..., Mit 6. Stimmen gefest, von | Johanne Jo- 
fepho Llittonio, in Ligniß zu 5. Peter Cantore. | (Stb.) | | 

6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Stehe auff, meine freundin. 

Mauritius Gnodius. 

(1601.) Etliche | XEwe Weltliche deutfche | Lieder, mit fünff 
jtim: | men, gefeßt | durch | Mauritium Onodium Francum. | 16 (25.) 01. | 
... | Bedrucdt, durch Friedrih Hartman, ...in|... Srandfurth an der 
Dder. | 


5 Stb. quer 4°. GC. A. T.B. V. — Ded. an 15 Adlige, 0. D. — 6 Ges,, 
Nr. 1 lat. — 1. Salve Sedlniciae stirpis generosa propago. 6. Ach Amor wie 
wird deine frewd. 


Orazio Golumbano s. 8. 1612; 1619*. 
Girolamo Conversi s. 8. 1587. 
Gasparo Costa s. 8. 1608; 1613; 1619*. 
Thomas Creequillon s. S. 1544 a*; 1549 a; 1556. 
Archangelo Crivelli s. 8. 1608. 
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Giovanni Croce s. 8. 1612; 1613; 1619*. 
Johann Crocker. 

(1609.) EPITHALAMION |... Dem ...|... Jfaaco Müttel- 
pfort, |... Mit 4. Stimmen componiret | Durch | Johannem Erodern 
Brigenfem jhrer Churf. ©. beftelten | Capellmeifter in Preuffen. | 
(Stb.) | Gedruckt zu Königsberg in Preuffen, bey | Georg Difterbergers 
Witwen, 1609. | 

4 Stb. quer 4°. D., D.II., A. B. — Text: Frölich wil ich seyn. 

(1609a.) EPITHALAMION |... Dem... | Michaeli‘ Brechtel 
... | Atit 4. Stimmen componiret | Durh...| (Sb) | Gedruckt zu 
Königsberg in PDreuffen, bey | Georgen Dfterbergers Witwen, | 
ANNO 1609. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. D. 2., A. B, — Text: Ein feines Medelein. 

(1611.) EPITHALAMION |...| Dem... | Beorgio Ferbern, 
... | Mit fünff Stimmen componiret | durch... | (Stb.) | Bedrudt zu 
Königsberg durch Johann Schmidt 1611. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Wer wolt sich doch nicht 
frewen. 

(1616.) Brautlieöt. |... | Dem... | Adamo Eramero ... | Mit 
4. Stimmen componiret, durch |... | (Stb.) | Bedrudt zu Königsberg 
durch Johann Schmidt, 1616. 25. April. | 

4 Stb. quer 4°. D.1.2. A.B. — Text: Ostern ist hin, ein Cramer sprach. 

(1624.) Hochtzeit Lied, | ...| Dem... | Daniel Schillingen, ... 
it fünff Stimmen componiret, | Durh... | (Stb.) | Gedruckt zu 
Königsberg, bey Koreng Segebaden, inı Jahr 1624. 17. Sept. | 

5 Stb. quer 4°. D.A.T.B.V. — Text: Kom schönste Zier, Mich nach 
begier. 


Henning Dedekind s. 8. 1585; Gregor Lange 1614/5. 





Dedekind. 
(1628.) AQAEKAZ B | MUSICARUM DELICIARUM | Sol- 
daten Keben. | Darinnen | Allerley Ntartialifche | Kriegs Händel, ... |... 


mit | Deutfh Poetifchen Farben eigentlich ab=|geriffen, ... | nad) 
Muficalifcher Art in fünff Stim=|men... | verfeget. | Don | MUSOPHILO 
DEDEKINDO. | CANTUS I. | Bedrudt zu Erffurdt, Bey FSriderich 
Melchior Dedefinden, | Jm Jahr, nach Chrifti Geburt, M.DO.XXVIIL 

Vorh. nur C.1II. 4°. — Ded. an Caspar Heinrichen von Bernstet etc. 
30. Aug. 1628. Vestra & Musophili Dedekindi nomine PALLAS. — 12 Ges. — 
1. Ehrliebendes Soldaten Blut. 12. Dem Krieg vnd Sieg, dem Vngemach. — 
Der Verfasser ist vielleicht identisch mit Henning Dedekind. 

Christoph Demant. 

(1595.) EPITHALAMION | Auff den Hochzeitlichen Ehrentag 

Deß... |... Johann Beyers, ...| Behalten vnd celebrirt zu Kempniß, 
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den 28. Januarij | Im Jahr 1595. |... Mit fünff Stimmen Com-| 
ponirt... Dur) | Chriftophorum Demant Mulicum. | (Sb.) | Gedrudt 
zu Leipzig, durch Sacharianı Berwaldt. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T.I. T.II. B. — Text: Steh auff meine Freundin, 
vnd kom her. 

(1595 a.) Ueue Teutfche Weltliche Lieder, | mit fünff Stimmen, 
... | Durch | Chriftophorum Demantium | Reichenbere. Mulicum | 
(Stb.) | Bedruckt zu Mürnberg durh Paulum Kauffmann, | In ver 
legung Andree Wolden, Buchhändlers zu Preßlau. || M.D.XCV. | 

5 Stb. quer 4. C.A.T.B.V. — Ded.an Johansen, Herzog zu Sachsen. 


Leiptzig, den 10. Junij 1595... dise meine... primitias... E. F. G. zu 
nuncupiren. — 27 Ges. — 1. Ach dass ich doch beschreiben köndt. 27. Vil 


wollust mit sich bringet. 

(1600.) TYMPANVM MILITARE, | Dingerifche Heerdrummel 
vnd Feld:|gefchrey, neben andern auch Dngerifhen Schlachten | ond 
Vietorien Liedern, |. . . in jechs | Stimmen, artlich gefest vnd Com- 
poniret, | Durch | Chriftophorum Demantium Mulicum. | (Stb.) | 
Gedruckt zu Mürmberg, duch Katharina | Dieterichin, Jm Jar Cheiftt. | 
alosls2c | 

6 Stb. quer 4°. C.1.2. A. T. 1.2. B. — Ded. an den Magistrat zu 
Breslau. Zittaw, am Neuen Jarstag, cIoIoc. gez. Christophorus Demantius 
anjetzo Cantor der Königlichen Statt Zittaw in Oberlaussnitz 9e. — 5 Ges. 
zu je 2 Theilen. 1-—4 mit deutschem, 5 mit lat. Text. — 1. Nun Edle Music 
hoch geehrt. 5. Magnanimi Heroes. — s. Bohn, S. 110. — Spätere bedeutend 
vermehrte und umgearbeitete Ausgabe s. 1615a. 

(1601.) Sieben vnd ftebensig | Hewe außerlefene Kiebli-| che, 
Sterliche, Polnifcher vnd Teutfcher Art | Tänse, mit und ohne Terten, 
zu 4. vnd 5. Stimmen, Weben an:|dern Fünftlichen Galliarden, mit 
Fünff Stimmen, welche zuvor | im Drucd nicht zufinden, ... | Ducdh 
Chriftophorum Demantium Mulicum. | (Stb.) | Bedrudt zu Mürm- 
berg, bey Katharina | Dieterichin, In verlegung Conrad Baurn, | Buch 
hendlers, m Jar Chrifti || elo I el. | 

5 Stb. 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Nicolaus und Joachim Spanousky, 
18. Februar 1601. Sodann Vorwort an den Leser. — 1—23 Tänze mit Text; 
24—57 Tänze ohne Text; 58—67 Galliarden mit Text; 68—77 Galliarden 
ohne Text. Sämmtlich 5st. (Die 5. Stimme ad libitum.) — 1. Kompt her zu 
mir, ach zartes Jungfreulein. 67. Frew dich nun mein hertzelein. — Nr. 2. 
19. 23. 31. 32. 43. 45. 57. 68. 69. 71—73 und 77 auch in: Fascieulus Choro- 
diarum. 1613. 

(1608.) CONVIVIORUM DELICIE. | Das tft: | Meue Kieb- 
liche Intraden | vnd Auffzüge, eben Fünftlichen Galliarden vnd | 
Fsrölihen Polnischen Tänten, Müt Sehs Stimmen, ...| Durd) 
CHRISTOPHORVM DEMANTIVM | MUSICUM, vnd der Chur: 
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fürftlihen Sächft= fchen freyen Bergftadt Freyberg in Mleiffen | Can- 
torem. | (Stb.) | Gedruckt zu Mürmberg, duch Balthafar | Scherff, In 
verlegung David | Kauffmanns. | MDCVILL. | 

6 Stb. 4. C. A. T.B. V. VI. — Ded. an 4 Gebrüder von Walbitz. 
Freyberg, 9. Febr. 1608. Sodann Vorwort an den Leser. — 1—18. Intraden 
mit Text; 19—30. Intraden ohne Text; 31—42. Galliarden ohne Text; 43—52. 
Polnischer art Täntz ohne Text. — 1. Syrenes auff eim grünen plan. 18. In 
lieb ein Freuelein. — s. Pfudel, S. 35. 

(1609.) Convivalium concentuum | farrago | jn welcher Deutfche 
NMa:/drigalia, Lanzonette vnd Dillanellen, Mit Sechs Stimen, Ju: 
jampt einem Echo vnd zweyen Dialogis | mit Acht Stimen verfaljet 
...|Duch|...|(S8b.) | Bedrudt zu Jehna, durch Chriftoph Kippold, 
In verlegung David Kauffmanns Budf: || 1609. | 

6 Stb. in 4°. C. A. T. B. V. VI. — Ded. an Christoph von Rödern. 
1609. — 28 Ges., Nr. 27 und 28 mit lat. Text. 1—25 6st., 26—28 8 st. — 
1. Die Sommerzeit mein Gmüt erfrewt. 28. Huc ades insignis Nympharum 
plantula. 

(1613.) FASCICVLVS | CHORODIARVM. | Xeue £iebliche 
vnd Sierlisiche, Polnifcher und Teutfcher art, Tänte vnd | Galliarden, 
mit ond ohne Terten, zu 4 vnd 5 Stimmen, |... Durch |... (Stb.)| 
Bedrudt zu Yürmberg, durch Bal- thafar Scherff in verlegung | David 
Kauffmanns. | MDCXIIL| 

5 Stb.4°. C.A.T.B.V. — Ded. an Hansen von Tschirnhauss, 0. D. — 
1—30. Tänze mit Text; 31—40. Tänze ohne Text; 41—50. Galliarden mit 
Text; 51—60. Galliarden ohne Text. Sämmtlich 5st. (Die 5. St. ad libitum.) — 
1. Ein Jäger hurtig thett ziehen. 50. O Lieb du süsses Leben. — s. 77 Täntze, 
1601. 

(1613a.) Erjter Theil | Yewer Deutfcher | Lieder, | Welche zu- 
vor durch den Kunftreichen | und geübten Mulicum | Gregorium Lan- 
gium | Havelbergenfem, mit dreyen Stim=|men componiret, | Jeßund 
aber... . | Auffs new, Yach der vorigen | Art, fo viel müglih mit 
Fünff ftimmen | gefeßet, Durch | CHRISTOPHORUM DE-,MANTIUM 
MVSICUM. | (Stb.) | Leipzig, durch Dalentin Am Ende, | m ver: 
lag Thomae Schürers. | 

5 Stb. 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an 12 Direktorn der Musicalischen 
Versamblung zu Görlitz in Ober Lausznitz. Freiberg, 14. Apr. 1613. — 
20 Ges., Nr. 1—4 geistlich. — 1. Wann ich nur hab dich Herr allein. 20. Ach 
möcht es doch gesein. — s. Gregor Lange. 

(1615.) Under Theil || Hewer Deutfcher | Lieder, . . . (ete. wie 
in 1613a) ... | 

5 St. 4. 0. A. T. B. V. — Ded. an Georg und Friedrich Kölbel. Frey- 


berg, 1. Jan. 1615. — 20 Ges. — 1. Ich weis ein hübsch Jungfrewelein. 
20. Dass du im Hertzen dein. — s. Vogel, Wolfenbütteler Catalog, S. 114. 
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(1615a.) TYMPANVM MILITARE, | Allerley Streit vond 
Triumph &Sieder, | Alß: | BHeldennut, WMlartialifches | wejen, Heer: 
drumel, Leldgefchrey, Schlach:|ten, Denus Krieg, Feindfeeligfeit, vnd | 
Kiebesverbündtniß. |... . jeBund auffs neue, mit befonderm fleiß in 
5. 6. 8. vnd 10. Stimmen gar artlich gebradt,.... | Derbeffert, au- 
giret, vnd anderweit publieiret | Durch | CHRISTOPHORVM DE- 
MANTIVM, | Muficum Freiberg: Hermund. | (Stb.) | Bedrudt zu 
Yrürmberg, bey Balthafar Scherff, | In verlegung David Kauff- 
manns. || MDCXV. | 

6 Stb. Vorh. C. A. B. V. VL. — 21 Ges., 1-5 5st., 6-17 6st., 18—20 
8st., 21 10 st. — 14—17 mit lat. Text. — Nr. 6-13 = 1—4 in 1600, stark 
umgearbeitet; Nr. 14 (Schluss gekürzt) und 15 = 5 in 1600. (In 1615a sind 
die einzelnen Theile als Nummern gezählt, in 1600 nicht.) — 1. Ein Liedlein 
wir woln singen. 21. OÖ Echo in dem tieffen Thal. — Erste Ausgabe s. 1600. 

(1622.) Dialogus | Sponfi et Sponlae cum voto Nuptiali | Auff 
die hochzeitliche Ehrenfrewde |des... | JOHANNIS CASPARI Yeefens | 
... Welche den 6. Maij diefes 1622. Jahres, ... |... gehalten |... 
mit acht Stimmen gefest|... durch |... | (S8b.) | Bedrudt zu Freybergf, 
bey Georg Hoffmann. | 

8 Sth. 4°. .Vorh. C. T. B. sup. Chori; ©. A. T. B: int. Chorrz rer 
Mein höchste Freud vnd Wonne. 

s. R. Kade. Christoph Demant. Vierteljahrsschrift VI. 469 ff. 
Sixtus Dietrich (T'heodoricus) s. 8. 1535a; 15..c; 
1536a; 1538; 1539 ff.; 1540 ff.; 1540 a; 1544 a. 

Valentin Diezel s. 8. 1624*, 

Baldaffare Donato s. 8. 1585. 

Benedictus Dueis s. 8. 1536 a; 1539 ff.; 1540 a*; 1541*; 1559*. 
Johann Eecard. 

(1578.) Hewe deußfche Lieder, mit Dieren | und Fünff Stimmen, ... | 
... Durch | Johannem Eecardum Mulhufinum, Des Wolge:| bornen 
Heren Jacobi fuggers Muficum. | (Stb.) , Gedruckt zu Mlülhaufen, 
durch Beorgium Hansi, |... 1578. | | 

5 Stb. quer 4°. "D. A. T. B.-V. — Ded. an Marx, Hans und Jacch 
Fugger. Augustae Vindelicorum, am Tage Bartholomei, Anno 1578. — 24 Ges. 
(Nr. 1. 13 und 14 geistlich); 1—12 4st., 13—24 5st. — 1. Herr, o Herr, durch 
deinen bittern todt. 24. Quodlibet. Ein Guckguck wolt ausfliegen. 

(1589.) Hewe Lieder | Ntit fünff vnd vier Stinmmen, ... | Ducc | 
Johannem Eccardum Mulhufinum, &. D. in Preufjen Mulicum | vnd 
Dice Lapellenmeijter componirt, corrigirt, |... | (Stb.) | Bedrudt zu 
Königsperg in Preuffen bey Georgen Dfterbergern, || M.D.UXXXIN. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an den Maeistrat zu Danzig 
Königsperg 13. Apr. 1589. — 25 Ges., 11. 12 und 25 lat., 13 franz., 14 ital., 
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1-10 und 15—24 deutsch 8&—7 und 15—19 geistlih) — 1-—14 5st., 
15—25 4st. — 1. Frölich wil ich singen. 25. Pocula in hesterna sunt multa 


exhausta taberna. 

(1595.) Villanella | Su Hochzeitlihen Ehren...|...dem|... 
Johanni Buchio,.... | Mit vier Stimmen componiret ... | Durch | Jo- 
hannem Eccardum Mulhufinum $. D. zu | Preuffen, Dice Capell- 
meiftern. | (S£b.) | Gedruckt zu Königsberg in Preuffen bey Georgen 
Dfterbergern, Jm Jahr 1598. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Text: Man acht die Music also hoch. 

(1599.) Hochzeitlied |... | dem... | Joban Sinden,.... | mit Dier 
Stimmen nad Dillanellen art Componiret, ıc. Durch |... | (Stb.) |... 
Königsberg... . bey | Beorgen Dfterbergern, . . . || M.D.XCINR. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Text: Arion, als Ovidius aussleget. 

(1599 a.) Hochzeit Kiedt|... |dem...|Steffan Schüßen, ... | Mit 
jehs Stimmen componiret | Durch |... | (Stb.) |... Königsberg bey 
Georgen Dfterbergern, | Anno: 1299. | 

6 Stb. quer 4°. D.A.T. B. V. VI. — Text: Gleichwie ein Schütz, der 
schiessen wil. 

(1599 b.) Hochzeit Kiedt.|...demt...| Georgen Rautenberg, ...| 
ach Dillanellen art | mit vier Stimmen componiret, durch |... | (Stb.)| 
... Königsberg... bey Georgen | Ofterbergern, ...1599. | 


4 Stb. quer 4°. Prima-Tertia Vox, Basis. — Text: Verordnet hat die 
Natur. 


(1601.) EPITHALAMION |... dem... | Alberto Ramholdt, 
Ntit fünff Stimmen | componiret durdy |... | (Stb.) |... Königsberg 
...bey Georgen Dfterbergern, ...1601. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Wem ein from Ehweib ist 
beschert. 

(1605.) EPITHALAMIVM, |... |Dem...|Sebaftian Fröbner, 
..., mit 6 Stimmen componiret, | Durch | Johannem Eecardum Mul- 
hulinum, $. D. zu Preuffen | Capellmeiftern. | (Stb.) |. . . Königsberg 
bey Georg Keyden Anno 1605. | 


6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Es war einmal ein junger 
Heldt. 


(1607) EPITHALAMIVM |...|Dem...|Beinrih Srifchheing, 
... | Mit Sünff Stimmen componiret,...| Durch |...|(8tb.)|..- 
Königsberg ... bey Georg Dfterbergers | Widtwen, Anno 1607. | 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T.B. V. — Text: Ein Rosengart Sehr schöner 











+ $ 


art. 
(1609) EPITHALAMIA |...|Dem...|Chriftoph Behm...| 
it 4. Stimmen componiret, | Durch Johannem Eecardum...|Dnd| 
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Johannem Stobaeum...der... | Stad Kneiphoff Königsberg Cantorem, 
vnd des obgemeldten | Deren Eccardi difeipulum. | (Stb.) | Su Königs- 
berg in Preuffen, Typis Ofterbergianis, 1609. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. Secunda Vox, Tertia Vox, Basis. — Text des Eccard’- 
schen Liedes: Wie ein Rubin gantz herrlich bliecket. — Text des Stobaeus’- 
schen Liedes (geistlich): Der fromme Gott viel Wunder thut. — In Part. nur 
das Lied von Eccard. 


Matthias Eekel s. 8. 15..e; 1536a; 1539 ff.; 1544 a. 
Thomas Elsbeth. 

(1599.) NEwe Aufferlefene Weltliche | Lieder, zuuor niemals in 
Druf ausgangen, ... |... Mit fünff Stinmmen fleifsig Com-|poniret 
vnd gefeßt Durch | Thomam Klsbethum Neapolita-|num Francum. | 
(Stb.) |... Gedrucdt durch Sriderich Hartman, ... | Srandfurt an der 
Dder. || Anno M.D.LXXXXIX, | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an die Kretschmer-Zunft in 
Breslau. Franckfurt an der Oder, 8. Sept. 1599. — 36 Ges., Nr. 36 lat. — 1. Nu 
lasst vns alle singen. 36. Nunc ego discedens te frater amice relinguo. 

(1602.) Der Dritte Theil, | H’Ewer aufjerlefener, zum theil | 
Heiftlicher, zum theil Weltliher Kieder, mit dreyen | Stimmen... | 
(Stb.) | Bedrudt in der Fürftlichen Stadt Coburgk | durch Juftum Haud. |) 
Anno M.DCIL. | 





3 Stb. quer 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an den 
Magistrat in Zwickau. Coburgk am Tage Matthaei. 1602. — 20 Ges., geist- 
lich Nr. 1—13. — 1. Mit frewden wil ich singen. 20. Ade, Ade zu guter 


Nacht. — In Media Vox fehlt Nr. 19 und 20. 

(1607.) Hewe aufjerlefene Lieder, Su Got-|tes lob gerichtet, 
Dann audh von der Edlen vnd lieblichen | Mulica, Auch fonft von 
mancherley art politifcher | und Iuftiger Tert, ıc. | Mit Fünff Stimmen 
... | 16(815.)07. | Bedrudt zur Kiegniß durch Nicolaum Schneider. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T.B. V. — Ded. an Friedrich von Gelhorn. 
Liegnitz am Tage Bartholomaei. 1607. — 20 Ges., geistlich Nr. 1—5 und 15. — 
1. WolJt ich nicht frölich singen. 20. Gar wenig Freundt thut man finden. 

(1615.) Ein Hocdzeitlicher Befang, |... Dem...| CHRISTIAN 
Berdman,.... , Mit fünff Stimmen gant lieblich Com-|poniret... | 
Anno 1615 Menfe Junio. || Gedruct zu Erffurdt, durch Martin Wittel. | 

5 Stb. 4°. C.A.T.B.V. — Text: Steh auff, mein Freundin vnd schöne. 
(2 Theile.) 

Paulus Emmelius. 

(1604.) Hochzeit Kiedt,|...| Dem... | Palentino Schlein, .. . | 
it 6. Stimmen | componiret durch | Paulum Emmelium Mitten- 
waldenlem, | Veteris Oppidi Cantorem. | (S£b.) | Betrucdt zu Königs- 
berg in Preuffen bey | Beorgen Heyden, Anno 1604. | 


6 Stb. quer 4°. Vorh. D.2. A. T.1.2. B. — Text: Eim wolgeziertn 
Würtzgärtelein. 
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(1609) EPITHALAMIVM MVSICVM |...|Dem...|CHRI- 
STIANO Hoff: |meiftern, ... | mit fechs ftimmen Componiret ...| Durd) 
Paulum Emmelium Marchicum, der Altenftadt Königs-|berg Can- 
torem. | (Stb.) | Bedruckt zu Königsberg in Preufjfen bey | Georgen 
Dfterbergers Witwen, Anno 1609. | 

6 Stb. quer 4°. Vorh. D.2. A. T. B. V. — Text: Ein Vögelein auff 
grüner Heid. 








Salomon Engelhart s. S. 1613*. 
Georg Engelmann. 

(1620.) Quodlibetum novum latinum, | 5 Voc. | CUM.BASSO 
GENERALI, | Ex variis Cantionum, | maximam partem (acrarum 
Claufulis, | (quarum indicem in fine videre licet,) hilaritatis con- 
citandae ergö|contextum, ...|...2|GEORGIO ENGELMANNO, | 
Mansfeldenle, Acad. Lipf. Mufico. | (8tb.) | LIPSIAE, | Excudebat 
FRIDERICUS LANCKISCH, | Anno |M.DC.XX. | Impenfis Haered. 
THOMAE SCHÜRERT. | 

Een m ART 0, A 1.2 T. B B.c -—- Text:- Surge propera, amica 
mea. 3 Theile. — Enthält auch Fragmente von deutschen geistlichen und 
weltlichen Liedern. 


Christian Erbach s. S. 1609; 1619*. 
Giulio Eremita s. S. 1612; 1619*. 
Ambrosius Erich s. 8. 1551*. 

Heinrich Eytelwein s. 8. 1513; 1539 ff. 

No& Faignient s. Brechtel „Neue... Liedlein“ 1590. 
Nicolas le Febure s. S. 1585*. 

Giovanni Feretti s. 8. 1587. 

Heinrich Finck s. 8. 1536; 1539 ff. 
Giovanni Florio s. S. 1613; 1619*. 
Giorgio Florio s. S. 1609*. 

Georg Forster s. 8. 1539 ff.; 1540 ff.; 1541*; 1545; 
1549 ff.; 1556; 1556 a. 

Valentinus Fortius s. 5. 1551”. 
Melchior Franck. 

(1602.) TENOR. | N’ dficalifher Bergkrey:|en, in welchen all- 
weg diefe Stim zuvor-|derft intonirt, in contrapuncto colorato; auff 
vier Stim gefeßt. | Durch | Melchiorem Francum Silefum Zittanum | 
Noribergae & Mulieis. || Gedruckt zu YWürnberg, bey Catharina | 
Dieterihin, In verlegung Conrad Baurn, | Buchhändlers, Jm Jar 
Chrifti. || eIo Ic cır. | (Im ©. A. und B. „der Tenor“ anstatt „diefe Stim“.) 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Christian II. Herzog zu Sachsen. 
Nürnberg, Calendis Martii 1602. — 21 Ges. — 1. Das Bergwerek woln wir 
preisen. 21. Hüt dich bey leib, nimstu ein weib. 
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(1602a) FARRAGO. | Das ift: | Dermifchung viler Welt- 
lihen Lieder, die in allen | Stimmen auffeinander Refpondieren, 
dem |... Wolff:|gang Rehlein, ... | mit 6. Stimmen componitt, | Durch | 
...1(82b.) | Bedrudt zu Würmbers, durch | Katharina Dieterichin, |) 
MDCH. | 

6 Stb. 4°. C©.1.2. A. T.1.2. B. — Text: Kessel, Multer binden, Pfannen 
flicken. = 1605 Quodl. Nr. 5; 1611 a und 1615a Nr. 7; 1623 Nr. 10. 

(1603.) Opufeulum | ETlicher Hewer vnd al-|ter Neuterlied- 
lein, welche zuvor niemals Mufi-|caliter componirt,...| mit vier 
Stinnmen gefeßt. | Durch | Melchiorem Francum Silefium, veroröneten | 
Sähftifhen, Coburgifchen Lapellnmeifter. | (Stb.) | Gedruckt zu Nürm- 
berg, in verlegung | Conrad Bauen, Anno MDCIIL | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Johann Casimir, Herzog zu Sachsen. 
Coburg, 25. Jan. 1603. — 30 Ges. — 1. Vngnad beger ich nit von jhr. 30. Re 
sol singt all vnd tantzt darnach. 

(1603 a.) Das vierdte Quodlibet, [im ©. und A: Yody einander 
Quodlibet,] |...| Dem... | Mare Weifen,.... | mit Dier Stimmen | 
Componirt, | Durch | Melchiorem Francum, $ürftlihen Säcdfifchen | 
Capellnmeifter zu Coburgf. | (Stb.) | Bedrud zu Coburgf, in der Fürft-| 
lihen Druderey, durch Juftun Baud. | Anno MDCIL. | 

4 Stb. in 4°. C.A.T.B. — Text: Compania du edle Compani. = 1605 
Quodl. Nr.4; 1611 a und 1615 a Nr. 4; 1622 Nr. 6. 

(1604.) D&utfhe Weltliche | Befäng vınd Tänte, Mit Dier, | 
Fünff, Sehs, vnınd Acht Stimmen zur frö-|ligfeit Componirt...| 
Durh|...|(St6.) | Bedrudt zu Loburgk,...|... duch | Juftum 
Haud. || Anno MDCIV. | Ä 

5 Stb. 4. C. A. T. B.V. — Ded. an Paul Bernhard in Nürnberg. 
Coburgk 27. Juli 1604. — 37 Nummern. 1—7 Ges. 4st., 8—24 Tänze ohne 
Text 4st., 25—34 Ges. 5st., 35 und 36 Ges. 6st., 37 Echo 8st. — 1. O Musica 
meins hertzen lust. 37. Jungfraw, ich het ein bitt an euch. 

(1605.) Der Ander Theil, | DEutfher Gefäng vnnd | Tänte 
mit Dier Stimmen, fanıpt beyge:|feßten Quodlibeten, fo bißhero 
vnterfchied- lich getrudt worden, | Durch... | (Stb.) | Betrudt zu 
Coburg?... || Anno MDCV. | 

Vorh. nur T. in 4°. — Ded. an Philipp Albrecht Burggrafen von 
Schaumburg. Coburg, 26. Juli 1605. — 13 Ges. — 1. Orpheus hat zwar ge- 





sungen schon. 13. Man hört von Narren mancherley. — Sodann Nr. 14—30 
Tänze ohne Text. — Zuletzt 5 Quodl. 1—4 4st., 5 6st. — 1. Wolauff gut 
Gsellen vnd last vns gehn. 5. Kessel, Multer binden. = 16lla und 1615a 


Nr. 1—4 und 7; 1622 Nr. 3—6 und 10. — Nr. 4 = 1603; Nr. 5 = 16028. 

(1606.) Farrago IV. Vocum, | DEm...|... Volck-|maro 
Scheren... | Drnnd | Dem... | Beorgio Haden...|... Componirt| Dur) 
| Bedrucdt zu Loburgf...|...durch Juftum Haud. | Anno MDCVI | 
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4 Stb. 4°. Vorh. C. A. T. — Text: Lasst vns frölich singen. = 1611 a 
und 1615 Nr. 5; 1622 Nr. 7. 

(1608.) Etlihe Teutfhe Xeimen, auff den Geburtstag, |... 
Dem...| bern Geörg Baden... | Mit Dier Stinnmen componirt 
Durch |... |Anno 1608. Am tag Geörgti. | (Stb.) | Betrudt zu 
Coburgf,.... | durch Juftun Haud. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Text: Diss ist die rechte schöne Zeit. 
(2 Theile.) 

(1608a.) Xewes Echo, | WElhe Art in Teutjcher | Sprad 
noch zur Seit nicht viel gefehen,... |... in Öreyen | onterfchtedlichen 
theilen verfaffet, vnd mit Acht | Stinmen Componirt, | Durd)...| 
Altus. | Gedrudt zu Loburgf, ... | durch Juft Haud. | Anno MDCVILL | 

Vorh. 3 Stb. 4°. A. A. und B. Echo; T. und C. Echo. — Text: Gleich- 
wie Diana inn heissen Sommer tagen. 

(1610.) FLORES MVSI-|CALES. | Yeue Anmutige Mufi- 
cali-|fche Blumen, zu allerhand Luft und Sröligheit | lieblich zuge: 
brauchen, ... | ond mit 4. 5. 6. ond 8. ftimmen com: |ponirt, ... | Durch | 

.|(880.) | Gedrudt zu Kürmberg, durh Balthafar | Scherff, 
verlesung David | Kauffmanns. || Anno MDCX. | 

6 Stb. 4°. C. A. T. B. V. VI. — Ded. an Johann Ernst Herzog zu 
Sachsen. Coburg 1. Febr. 1610. — 23 Nummern (1—10 4st., 11—17 5st., 
18 6st., 19—23 8st. — 12—17 Galliarden ohne Text; alle übrigen Nummern 
mit Text). — 1. Wer liebt ist nicht ohn plagen. 22. Wolauff, jhr edlen Jäger 
gut. Theil 1. 23. Die hund man wider wenden lass. Theil 2. 

(1610a.) Miuficalifche Sröligkeit, | DPOdn etlihen Yewen Iu:| 
ftigen Deutfhen Gefängen, Tänten, Galliar-|den vnd Concerten, 
jampt einem Dialogo, lit Dier, | fünff, Sechs vnnd Acht Stimmen, 

.+| Duch... . | (Stb.) | Betrudt zu Loburgf, ... . | vnnd verlegt durch 
Suft Haud. || Anno Chrifti, MDCR. | 

6 Sth. 4°. C. A. T. B. V. VI. — Ded. an Christian II. Herzog zu 
Sachsen. Coburg, 20. Apr. 1610. — 30 Nummern (1—7 4st., 8—20 5st., 21—26 
6st., 27—30 Sst. — 20 und 25 Galliarden ohne Text, alle übrigen mit Text). — 
1. Wolt ich jetzt nicht frölich sein. 30. Jungfraw in eurem Gärtelein. 

(1611.) TRICINIA NOVA | £ieblicher Amorofifcher ge-|fänge, 
mit fchönen Posetifchen terten gezieret, | vnd ettlicher mafjen nad) 
Staltänifcher art|mit fleiß componirt, | Dur |... | (S8b.) | Gedrudt 
zu Yürmbers, durh Abraham | Wagenmann, imn verlegung David 
Kauffmanns. || MDCXL | 


3 Stb. 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an Johann Ernst 
und Friedrich, Herzöge zu Sachsen. Coburg 26. Jan. 1611. — 18 Ges. — 
1. Zu aller stund, von hertzen grund. 18. Ich hab zwar alle zeit gehofft. 


(1611a.) Fafcieulus Quodlibeticus | Yew Mluftcalifih Werd: 
lein, | DArinnen die Quodlibet, fo |bißhero vnterfchiedlichh außgangen, 
8 
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jeßbo uber | mit noch andern gan Iewen vermehret, alle zufammten | 
getrucdt, vonnd von Dier Fünff vonnd Sechs | Stimmen Componirt, | 
Durd |... | (8tb.) | Betrudt zu Coburg, ... |... pnd Derlegt durd) 
Juftum Haud. || Anno Chrifti, MDCXL | 

48th. ALTO. AT. B. — 8 Gen (1-6 Ast. 7 oe ae 
1. Wolauff gut Gsellen. 8. Ein Mägdlein stund. Wo stund es denn? — So- 
dann Tantz 4st. ohne Text. Nr. 1—4 und 7 = 1605 Quodl. Nr. 1-5; Nr. 17 = 
1615 a Nr. 1—7 und 1622 Nr. 3—8 und 10. — 4 = 1603a; 5 = 1606; 7 — 
1602 a. — Nr. 8 und der 4stimmige Tanz sind sonst nicht gedruckt. 

(1614.) Recreationes Mulic&, | Zuftige, anmutige teutfche | 
Gefäng, mit Schönen Terten, neben etlichen | Galliarden Couranten 
vnd Auffzügen, ...|mit 4. vnd 5. Stimmen, de.novo componirt ...| 
Durdh | ... | (Stb.) | Bedrudt ond verlegt zu Kürnberg, durch | Beorg 
Seopold Fuhrmann. | ANNO CHRISTI | © IocxIIH|...| 

5 Stb. 4°. Vorh. C. A. T.B. — Ded. an Heinrich den Jüngern Reussen. 
Coburg, 24. März 1614. — 38 Nummern. — 1—11 Ges. 4st., 12—22 Ges. 5st., 
23—85 Tänze 4st., 36 und 37 Tänze 5st., 38 Canzon 8st., von Nr. 23 an 
ohne Text. — 1. Mit lust im grünen Walde. 22. Jungfräwelein, Was solls 
seyn? 

(1614a.) Swey Üewe Hochzeit Gefäng, |... Dem)... Erafmo 
Bawmann, fürftl. Sach. Hof-|DOrganiften zu Coburg, |... Deren 
eins ... | mit Sechs Stimmen, | Durch Mielhior Sranden, ... | Das 
Under, ... mit 6. Stimmen) Componirt, durch BENEDICT: Faber, 
Fürftl: Säcf: Mufie. | Anno 1614. den 25. Octobris. | (Stb.) | ®e: 
trudt zu Coburgf, ... durh Juftun Haud. | 

6 Stb. 4°. Vorh. C. 1. 2. A. T. B. — 2 Ges. — 1. Es ist besser Zwey 
denn eins. 2. Gaudens gaudebo. — In Part. nur das deutsche Lied von 
M. Franck. 


(1615.) Delitie Amoris. | A Ddficalifhe Wolluft, al-|lerhand 
Hewe anmütige Amorofifche Sa:|chen, beydes von Lompofition vnd 
Terten inn fich begreiffend, ... | mit 6. Stimmen componiret | Durch | 
... | (Stb.) | Bedrudt vond verlegt zu Yürnberg, | durch Georg Keo- 
pold Fuhrmann. | ...|| M.DO.XV. | 

Vorh. C. T. B. 4°. — Ded. an Wolfgang Rehlein und Georg Gruber zu 
Nürnberg. Coburg, 1. Sept. 1615. — 24 Ges. — 1. Zartes Jungfräwlein reine. 
24. Frisch auff, was Muficalisch ist. 

(1615a.) FASCICVLVS | QVODLIBETICVS, [ (ete. wie bei 
1611a) | Bedrudt zu Nürmberg, bey Balthafar Scherff, | In verlegung 
David Kauffmanns. | MDCXV. | 

4 Stb. 4°. Vorh. nur T. — 7 Quodl. (1—6 4st., 7 6st.) — 1. Wolauff 
gut Gsellen. 7. Kessel, Multer binden. — 1—4 und 7 = 1605 Nr. 1-5; 
1—7 = 1611a Nr. 1—7; 1—7 = 1622 Nr. 3—8 und 10. — Nr.4 = 1603; 
5 = 1606; 7 = 1602. 
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(1619.) Spannewes Iuftiges | Quodlibet, | In welchem man:| 
cherley gute fürweilige Materia, |... zu befinden, | De novo zufammen 
getragen, vnd | 4. Vocibus componirt, | Durch. . .| (Stb.) | Bedrudt | 
In der Fürftlihen Druderey zu Coburg, | dur Laspar Bertfchen, | 
ANNO MDCRTIK. | 

4 Stb. 4°. Vorh. nur T. — Ded. an Wolffgang Friderichen, vnd Herrn 
Friderichen. Gebrüdern, Graven zu Leiningen. — Text: Semper lustig, nunquam 
trawrig. = 1622 Nr. 2. 

(1621/2.) Yewes Teutfches Miuficalifches | Fröliches | Convivium, | 
IS welchem mancherley | furgweilige inventiones von allerhandt 
guter | Materien...|mit 4. 5. 6. vnd 8. Stim-|men von Yewen com- 
poniret... Durch |...|(S8b.)| Gedrudt zu Loburgf, in der Fürftlichen 
Tru-|erey, Durch Andream Kordel, In verlegung | Salomon Bruners, 
Buchhändlers, || Anno Chrifti M.DC.XXI. | (im T. XXI.) 

6 Stb. 4°. C. A. T. B. V. VI. — Ded. an Johann Ernst, Herzog zu 
Sachsen. Coburgk, 6. Sept. 1621. — 34 Ges. (1—12 4st., 13—27 5st., 28—32 
6st., 33 und 34 8st.) — 1. Christlicher Heldenmuth vnd ritterliche Hand. 
4. Zeuch Fahle zeuch. 

(1622) Muficalifher Grillenvertreiber, || In welchem alle 
Quodlibeta |jo bighero vnterfchiedlih in Trud außgangen, | zufamen 
gebracht, auch mit etlichen newen, als einem lateinifchen | und zweyen 
teutfchen vermehret, |...Mit 4. Stimmen Eomponiret ... Durch |... | 
(Stb.) | Betrudt zu Loburgk,.... | Durch Andream Sordel, In ver- 
legung | Salomon Bruners, Buchhändlers, | Anno ChristiM.D.[C]XXTII. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Christian Frömel. Coburgk, 6. März 
1622. — 10 Quodl. (1—8 4st., 9 5st., 10 6st.).. — 1. Ergo bonus dies. 
10. Kessel, Multer binden. — Nr. 1 (lat. Text) einzeln gedruckt als: Ferculum 
Quodlibeticum. Coburgi 1613. — Nr. 2 = 1619. — Nr. 3—6 und 10 = 1605. 
45. Nr. 3—8 und 10 = 1611a und 16153 1—7. — Nr.10 = 1602a. — 
Nr. 6 = 1603 a. — Nr. 7 = 1606. — s. Pfudel, 8. 45. 

(1623.) Hewes lieblihes Miuficalifches | Luftgärtlein, | IL 
welchem Schöne Ius|ftige anmütige Sachen, von allerley Deutfchen| 
Amorofifhen Befängen, neben etlichen Xewen ntraden, .. . | Mit 
5. 6. ond 8. Stimmen Componiret,...| Durch |... | ($8b.) | Betrudt zu 
Coburgf,.... Durch | Andream Kordel, In verlegung Salomon Öruners, | 
Buchhändlers. | Anno M.DO.XXIN. | 

6 Stb. 4. C. A.T.B. V. VI. — Ded. an die Herzöge Christian, 
August, Friedrich, Magnus, Georg und Johann von Braunschweig und Lüne- 
burg. Coburg, 24. Dee. 1622. — 35 Nummern. — 1—13 Ges. 5st., 14—17 
Ges. 6st., 13—26 Ges. 8st., 27—31 Intraden 5st. und 32--36 Intr. 6st. ohne 


Text. — 1. Frisch auff last vns hören jetzt. 26. Ach höchster Schatz mein 
trost. 


(1623 a.) Diersig | HEwe Deusjche, Iuftige, | Miuftcalifche 
Tänte, Deren eins Theils mit | fhönen Amorofifchen Texten, die 
gr 
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andern aber ohne Tert, |... mit 4. Stimmen... | Mebenzweyen | andern 
Cantionibus, quing; | vnd Sex Vocum, |... Durdh |... | (Stb.) | Gedruckt 
zu Loburgf,... Durch | Andream Sordel, In verlegung Salomon 
Bruners | Buchhändlers. || Sm Jahr M.DO.XXIII | 


4 Stb. 4°. C.A.T.B. — Ded. Coburgk, 30. Sept. 1623. — 42 Nummern. 
(1—20 Ges. 4st., 21--40 Tänze 4st. ohne Text, 41 5st. und 42 6st. mit 
Text.) — 1. Schein mir du schöner Morgenstern. 42. Hört zujhr Herren alle. 


(1627.) Xewes, fröliches, WMluficalifches | CONCERT, |... 
zu den... Höchzeitlichen | Ehrenfrewden | Des...|CONRADI GSehlinss, 
...Atit 7. Stimmen, neben dent General Baß componiret, | Dur 
... | Befchehen zu Coburg am 27. vnd 28. Xov. Anno 1627. || Ge: 
drucdt zu Coburg, ... | durch Johann Kordel. | 

Vorh. 1 Stb. 4°. T.I. und B.g. enthaltend. — Text: Ich sucht des 
Nachts in meinem Bette. 

(1630.) RELATION, | Don dem herrlichen Actu Oratorio| 
wel-| her zu Coburg? den 14. Junij diefes 1630. Jahrs, | im Col- 





legio dafelbften...|...ift gehalten | worden. |... mit den Muficalifchen 
Compofitionen zum andern |mahl gedrudt | Su Loburgf,...| durch Jo: 
hann $ordel, Jm Jahr, | 1630. | E 


1 Bd. 4°. (7 Bogen). — Enthält 8 Ges. (1—3 und 6—8 4st., 4 5st., 
5 3st.). — 1. Ihr Nymphen lasst euch willig finden. 8. Ich komm daher ohn 
allen Spott. 


s. Mh. XVII. 40 ff. 
Johann Friderich. 


(1601.) Fugarum libellus | Kiebliche Fugen ond Geiftliche | Lieder 
...| mit Drey, Dier, Fünff vnd| mehr Stimmen Componiret...| 
Dur | Johannem Sriderich von Börlis, Pfarherrn |zu Mlorin. |... Sn 
verlegung Johan Hartnians Buchhendler |zu Srandfurt an der Dder. | 
619, 19,5°1 

4 Bg. 4°. — Ded. an Michael Gündelwein. Morin in der Newen Marckt, 
25. April 1601. — Enthält 49 Fugen (Canons) weltlichen und geistlichen 
Inhalts zu 3, 4, 5, 6 u. 9 St., 4 davon mit lat. Text. — 5 Nr. „Etliche Tantz“ 
mit Proportio; 6 Nr. „Fugae aliorum“, darunter 1 „Orlandi“ und1 „B. G[esii]“. — 
Ausserdem je 1 Fuge mit lat. Text auf dem Titel und der Rückseite des 
Titels und je 1 Fuge mit deutschem Text nach der Dedication und nach dem 
Register. — 1. Drey schöne Ding sein. |49.] Hüte dich fur den katzen. — 
s. Bohn, S8. 139. 

Daniel Frideriei (Friderich). 

(1617.) SERVIA MUSICALIS PRIMA, | Oder | Exftes Miuft- 
califches | Sträußlein, von fchönen wolriechenden Ylümellein, fo in 
Venus Barten gewachfen, zierlich mit drey-|vond vierfachenı Binde- 
garn gewunden |vnd gebunden. | Das ift: | Erfter Theil | Yewer Kiedlein, 
jo mit 3. ond 4. | Stimmen nach Art Welfcher Dillanellen gefeßet, ... 
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Componiret | Don | DANIELE FRIDERICI], Ileb. | (Stb.) | Gedrudt 
zu Lüber duch Hans Witten, In Der-|legung Johan Ballervords, 
Buchhändlers in Xoftod. | Sm Jahr 1617. | 
4 Stb. 4. C. A. T. B. — Ded. an 5 Rostocker Bürger. Rostock ex 
Musaeo Sontags Quinquages. Anno 1614. Daniel Fridrich Stud. — 20 Ges. 
(1—10 3st., 11—20 4st.) — 1. Mit Lust will ich mein Zeit zubringen. 
22. Ade ich muss mich scheiden. 
Spätere Ausgaben. 
(1623.) SERVIA MUSICALIS PRIMA, |... | Yun zum dritten mahle 
Gedruckt zu Greiffs: |waldt durch Hans Witten, In verlegung Johann | 
Ballervords, Buchhändlers in Noftock, 1623. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1617. 


(1629.) SERVIA MUSICALIS PRIMA, |... | Yun zum vierdtenmale 
Gedruckt zu Roftock | durch Johan Richels Erben, In na Sohan | en 
Buchändlers, im Jahr 1629. | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1617. 

(1617a.) SERVIA MUSICALIS ALTERA | Oder | Anderes 
WNtuficalifches | Sträußlein,.... |... mit vier, ond fünffachenı Bindegarn 
gewunden.... fo mit 4. onnd 
5. | Stimmen (etc. wie in 1617). 

5 Stb. 4°. C.1.2. A. T. B. — Ded. an die Syndiei von Rostock, Lübeck 


und Oldenburg. Oldenburg, Sontags Quasimodo gen. Anno 1617. Daniel 
Friderich Cantor daselbst. — 21 Ges. (1—13 4st., 14—21 5st.). — 1. Noch 





muss ich gleichwol singen. 21. Mein Hertz im Leib entrüstet sich. — Nr. 18 
= 1632 Nr. 18. 
Spätere Ausgaben. 
(1624b.) SERVIA MUSICALIS ALTERA, |... | Sreiffswaldt, Gedruckt 


durch Hans Witten, | In Derlegung Johan Ballervords, Buchhändlern | in Roftock, 
Anno 1624. | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1617a. 


(1630.) SERVIA MUSICALIS ALTERA.|...Xofto zum dritten 
mahl Gedrucdt durch | Johan Nichels Erben, In vorlegung Johan Bal-|Ter- 
vords, Buchhändlers, Anno 1630. | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1617. 

(1622.) YHewes, gang luftiges vnd | Furgweiliges | QUODLIBET | 
it 5. Stimmen, | Meben einem anmütigem Muficalifchen | DIALOGO| 
t 6. Stimmen, |... componirt | Don... | (Stb.) | Bedrudt zu Roftoc 
duch ochim Fueß, | In verlegung Johan Hallervords, | Bud) 
hendlers, | Anno M.DC.XXIL | 

5 Stb. 4°. Vorh. A. T.1. B. (C. zum Theil ergänzt aus 1635). — Ded. 
an 4 Lübecker und 2 Wismarer Bürger. Rostochij, in festo Trium Regum, 
Anno 1622. M. Daniel Friderici, Cant. ibid. primar. — Quodlibet. 5st. 4 Theile. 


Gute Mörgen. Danck habt jr. (Parasceve.) — Glück zu jhr Herrn, ein guten 
Tag. (Acta diurna.) — Der Tag war nun vergangen. (Acta nocturna. In 1635: 
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Acta vespertina & nocturna.) — Nun thu ich freundlich bitten (Conelusio). — 
Dialogus. 6st. Einsmals wir hörten sehnlich klagen. (2 Theile.) — Die Alt- 
stimme enthält auch den C. 2. des Dialogus. 

Spätere stark umgearbeitete und vermehrte Ausgabe 
SH 30% 

(1623.) SERVIA MUSICALIS PRIMA s. 1617. 


(1624) AMORES MUSICALES. | Dder || ewe gant Lu: |ftige, 
vnnd Anmütige Weltliche Kiedlein | mit 3. 4. 5. 6. 7. und 8. Stimmen, ... | 
Componiret Don |M. DANIELE FRIDERICI Cantore Roftochienfi. | 
Dnd wird alhier exhibiret | Der Erjte Theil. | Begreiffend die Kiedlein 
mit 3. ond 4. Stimmen. | 16 24. | Roftod Gedrudt| Bey 
Ioh. Kichels Erb:, In verleg: Joh. Hallervords. | (CO. und B. ohne 
Jahreszahl.) 

4 Stb. 4°. Vorh. C. T. B. — Ded. an Balthasar von Jasmundt etc. 
Rostock, am Heyligen Newen Jahrs Tage, ANNO 1624. M. Daniel Friderici Cantor 
zu S. Marien. — 50 Ges. (1—24 3st., 25—50 4st.). — 1. Ich muss dennoch 
musiciren. 50. Missgunst wie thustus meinen. — Theil 2 s. 1633. 

(1624a.) HONORES MUSICALES. | Oder | Kewe, gant Iuftige, 
Kröliche, ond Anmütige | Ehren-Kiedlein. | Müt 4. 5. vnd 6. Stimmen 
gefeget, | Dnd alfo appliciret, | Das Sie| In allen Ehrlidien Fu: 
fammenfunfften, | Frewdenszeiten, vond Gaftereyen | Bevorab aber | jn 
Chriftlihen Hocheiten,.... . | zugebrauchen. | Authore M. DANIELE 
FRIDERICI ISLEBIENS: | Cantore Roftochij Primario. | (Stb.) | 
Bedrucdt zu Roftod, | Bey Johan Kichels Erben, In verlegung Johan | 
Ballervords, Buchhändlers Im Jahr 1624. | 

6 Stb. 4°. Vorh. C.1. A. T.B. V. (C.2). — Ded. an den Magistrat 
von Rostock. Rostock, am Tage Michaelis des Ertz Engels, Ao. 1624. — 
40 Ges. (1—8 4st., 9—29 5st., 30—40 6st.). — 1. Der Ehstant ist ein sehr 
köstlicher orden. 40. In Gottes Namen wag ichs nun. 


(1624b.) SERVIA MUSICALIS ALTERA s. 1617a. 

(1627.) AMULETUM MUSICUM | CONTRA MELANCHO- 
LIAM. | Dder | Schönes Wolriechendes Biefem-|Knöpfflein, wieder 
Schwermütige Cornelianifche Be-|danden...) Dasift: | Luftige, Frölti-|che, 
vnd Anmütige Weltliche Lieder, |... Mit 5. Stimmen componiret | 
Don|...|(Stb.) | Roftod, | Bedrudt durch Johan Kichels Erben, In 
verlegung | Johan Hallervords Buchhändl. Anno 1627. | 

5 Stb. 4°. Vorh. A. T. B. — Ded. an Wolff von der Wische etc. 
Rostock, am Tage Johannis Baptistae Anno 1627. — 30 Ges. — 1. Sol man 
sich nicht einmahl lustig. 30. Musick ist doch ein Edle Kunst. 

(1629.) SERVIA MUSICALIS PRIMA s. 1617. 

(1630.) SERVIA MUSICALIS ALTERA s. 1617. 

(1632.) HILARODICON |Das ift:| Bank Artige, vnd fehr 
Kuftige | Kewe | VINETTEN, | Dder | Wein Liederlein. |... Mit 5. Stim: 
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men componiret |... Don|...|(S8b.) | Roftod, Bey Johan Richels 
Erben, In vorlegung Johan |Hallervords, Buchhändlers, Im Jahr 
MDE.XKKi; | 

5 Stb. in 4°. Vorh. C.1. A. T. B. — Ded. an 1 Kopenhagener, 1 Lü- 
becker u. 6 Rostocker Weinhändler. Rostock, den 1. Tag des Wein Monats. 
Anno 1632. — 20 Ges. — 1. Frisch auff behent, nit schlaffet sondern wachet. 
20. Wolln wir nicht eins auffbrechen. — Nr. 18 = 1617 a Nr. 18. 

(1633.) AMORES MUSICALES | Oder | Yrewe || Banb Luftige | 
ınd Anmutige Amorolifche Kiedlein | mit 5. ond 6. Stimmen. | Kebenft 
beygefügten Bali Generali |... | Componiret von|...|(Stb.) | Bedruct 
zu Roftok durch Johan Kichels Erben, In |verlegung Joh. Baller- 
vords, Buchhändl. An. 1633. | 

7 Stb. 4°. C.1.2. A. T.1.2. B. u. B. gen. — Ded. an Christian dem 
Fürsten, Erwehlten Prinzen der Kron Dennemarck von Norwegen. Rostock 
in den H. Ostern, Anno 1633. — 34 Ges. (1—19 5st., 20—834 6st.). — 1. Ach 
Orpheus thu mir leihen. 34. Zwei Sternlein schön gar helle. 

(1635.) !Iewe AVISEN, | Dder | £uftiges vnd gan Furbk- 
weiiiges | Mtuficalifches | QVODLIBET |Don allerhand Iuftigen Re- 
latiomen |vnd Zeitungen. | Mit 5. Stimmen. | Yeben einer anmutigen 
Sugabe. |... | componiret | Don |... | CANTUS. || Roftod, | Bedrudt 
durch Johan Kichels Erben, in verle-|gung Johan Hallervords Bud; 
handkrs, Anno 1635. | 

Vorh. nur ©. — Vorrede Rostock, am Tage Laurentii, Anno 1635. — 
Enthält das Quodlibet: „Guten Morgen; Dank habt jr“ (s. 1622), bedeutend 
verändert; den Dialogus „Einsmals wir hörten sehnlich klagen“; ein Reuter- 
liedlein „Es reit ein Reuterlein sehr kühne“, 5st.; ein Scharmützel zwischen 
einem Germano vnd Polono: „German: Inter se certabant“, 5st.; ein platt- 
deutsches Lied „Hyr tred wy her ahn allen Spott.“ 


s. Morley. Sujftige ond artige... Kiedlein. 1624. 
Balthasar Fritsch. 

(1608.) Lewe Deutfhe Ge-|fänge, nach art der Welfchen 
Nta-|drigalien, mit 5. Stimmen | componiret, | Durch | Balthafarem 
Fritfch | Lipfienfem. | (Stb.) | Zeipzig, | Gedrucdt duch Abraham Kam: 
berg. | Sm Jahr, | M.DC.VIL. | 

5 Stb. 4. C. A. T.B. V. — Ded. an 4 Gebrüder von Walwitz und 
Hans Georg Vitztumb von Eckstett. Leipzig 1608. — 12 Ges., Nr. 1 u. 2 
geistlich — 1. Als lang dich Gott hie leben lest. 12. Mein Hertz ist mir, 
gen dir. — s. Bohn, 8. 140. 

Harpritz.328..1535; 19.6 
Johann Frosch s. S. 15..b; 1539 ft.; 1540 a; 1549 ff. 
Johann Fuchswild s. S. 1513; 1535; 15..c; 1539 ff. 
Georg Furtter. 

(1585.) VILLANELLA. | 3D Hochzeitlihen Ehren... dem| 

».. JACOBO von Kranen ... | mit 5. Stimmen componirt .. . durch | 
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Georgium Furtterum Bauar: $. D. in | Preuffen, >c. Muficum Teno- 
riftam. |... | Gedrudt zu Königsperg in Preuffen bey Georgen | Dfter- 
berger, Anno M.D.LXXXV. | 

5 Stb. quer 4°. C. A.1.2. T. B. — Text: Was kann auff dieser Erden. 

Andrea Gabrieli s. 8. 1624. 

Giovanni Gabrieli s. S. 1612; 1619*; 1624. 
Giovanni Giacomo Gastoldi s. 8. 1607; 1613; 1619*%5 
O. S. Harnisch, Rosetum Musicum. 1618. 
Bartholomäus Gesius. 

(1602.) Ein Gefang | Dom Lob vnd|Preiß der Edlen freyen| 
Kunft Mulica. |... mit fechs Stimmen Com=|poniret, ...|Don| Barthö- 
lomaeo Gefio | Francofurtenfium ad Oderam |.Cantore. | (8tb.) | ANNO 
1602. | Bey $Kriderihh Hartman,....| Srandfort an der Dder gedruft, 
In | Derlegung deß Authoris. | 

6 Stb. 4°. Vorh. D.1.2. A. T.1.2. — Ded. an Joachim von der Schulen- 
burg. Francofurti an der Oder, 27 Juni 1602. — Text: Kein freud auff de 
mag besser funden werden. (3 Theile.) 

(1607.) Hochzeit Gefang mit fünff Stimmen Inebenft einem 
Galliard mit | vier Stimmen, |... DEm|... 5. ANDREAE | Nüllern 
... | Componiret vnd verehret | Don |... | Gedrudt bey Fri®erih 
Hartman Bud |händler, Jm Jahr 1607. | 

5 Stb. 4°. D.1.2. A. T.B. — 2 Ges. — 1. O wie gantz selig ist der 
gnand; 5st. (geistlich). 2. Beyd jung vnd jung gehört zusam; 4st. 

(16..) Hochzeit Befang...|Dem...| Sohanni Beinen, ...|2Mlit 
8. Stimmen Componiret | Dur |... Gedruckt zu Srandfurt au der 
Dder, durch Sriderih Hartman |... 

8 Stb. in 4. D. A. T. B. Imiet IIdichori. — Text: Du hast mir das 
hertz genommen. 


s. Joh. Friderich. Fugarum libellus. 1601. 


Johann 6hro. 

(1606.) Bettler Mantel, | DPDn mancherley guten | Sledlein zu: 
fammen geftidt ond geflidt, | Allen denen, fo jnen was neues belieben 
laffen, | zu Ehren mit vier Stimmen in|Trudt verfertiget | Dur | 
Sohann Ghroen Drefdenfem, | der Churfürftlihen Schulen inn | Meiffen 
Drganiften. | (Stb.) | Gedrudt zu YTürmberg, duch | Paulum Hay 
mann. | MDCVI | 

4 Stb. 4°. Vorh. A. und T. — Text: Ihr Mulfiei, frisch auff vnd lasst 
doch hören. — Vollständig in 1612. 

(1612.) Dreiffig | IEue aufzerlefene Pado-|vane vnd Balliard, 
mit fünff Stimmen... | Sampt einem zu end angehengtem Quotlibet 
genannt. | Bettlermantel... | mit4. Stimmen verfertigt, | Durch... | (Stb.) | 
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Gedruckt zu Mürnberg duch Abraham Wa:|genman, in verlegung 
David Kauffmans. || M.DC.XIL | 

5 Stb. 4°. C. A. T.B. V. — Ded. an Rudolf von Bünaw. Meissen, 
am Tage Petri vnd Pauli, 1604. — Enthält 18 Padovanen, 12 Galliarden 5st. 
und das Quodlibet „Bettlermantel“ (= 1606). — In Part. nur das Quodlibet. — 
Frühere Ausgabe Nürnberg 1604 ohne das Quodlibet. — s. Mh. XVIII. 125 £f., 
Bohn S. 155. 

Ruggiero Giovanelli s. 8. 1608; 1613; 1619*. 

Caspar Glanner. 

(1578.) Der Erfte Theil | Kewer Teutfcher Geiftliher vnd 
Welt: licher Kiedlein, mit vier vnd fünff ftimmeen,.... | Durch | Calparum 
Glanner, Fürftlichen Salgburgifhen Drganiften, | ... | (Stb.) | Gedruckt 
in der Fürftlichen Statt München, bey Adam Berg. |... | ANNO 
M.D.LXXVIIL. | 

4 Stb. 4°. D. A. T. B. — Ded. an Ludwig, Wilhelm, Christoph und 
Abel Wilpenhofer in Salzburg und Jacob W. in Radstadt. Saltzburg, 1. Jan. 
1578. — 21 Ges., Nr. 1—8 geistlich. Nr. 1u.20 Pars 3. 5st., die übrigen 4st. 
Zumeist alte volksthümliche Lieder; Melodie theils im D., theils im T. — 1. Er- 
barm dich mein O Herre Gott. 20. Quodlibet. Wollen wir etwas singen. 
21. Es wolt ein Fraw zum Weine gahn. — s. Pfudel, S. 48. 

(1580.) Der Ander Theil|| Yewer Teutfcher Geiftlicher vnd | 
Weltlicher Kiedlein, mit vier ftinmen, ... | Durch |... | (8tb.) | Betrudt 
in der Fürftlihen Statt München, bey Adam Berg. | ... || ANNO 
M.D.LXXX. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. wie in 1578. Saltzburg, 1. Jan. 
1580. — 28 Ges., Nr. 1. 2 und 15 geistlich. — 1. Der tag der ist so freuden- 
reich. — 28. Von edler art auch rain vnd zart. 

Nicolas &ombert s. 8. 1544 a*. 
Anton Kosswin. 

(1581.) Xewe Teutjche Lieder, mit dreyen | Stimmen, .... | Durch | 
Antonium Gofzwinum, des... | Heren Ernefti, Bifchofs zu Lütich, | 
Hildegheim, ond Kreyfing, . . . | Capellenmeifter, componirt ... | (Stb.) | 
... | Würnberg. | Anno M D LXXXL | 

3 Stb. quer 4°. D. A. T. — Ded. an den Bischof Ernst; o. D. „E. H. 
F.G. wöllen.... die primitias meiner operum...an vnd auffnemen“. — 16 Ges., 
Nr. 1. 2 und 10 geistlich. Aus dem 1. Theil der öst. Lieder von 0. de 
Lassus (s. Lassus 1567), 3stimmig von Goszwin arrangirt. — 1. Vatter vnser 


im Himmelreich. 16. Ein guter wein ist lobenswerth. — s. Mh. XI. 12 ft. 
Johannes Grabbe s. 8. 1616/7*. 


Andreas Graw s. 8. 1513. 
Wolff Greffinger s. S. 1515; 1519; 1535 a; 
Ir 03810936 3220901 
Matthaeus Greiter de Aycha s. 8. 1535; 1535; 
15..c; 15..d; 1536 a; 1540 ff., 1544. 
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Heinrich Grimm. 
(16..) [Epithalamion ohne Titel. 
8 Stb. 4°. C. A. T. B. Imiet IIdi Chori. — Text: Wie schön vnd wie 
lieblich bistu, du liebe in wollüsten. — Gez. H. G. H. — B.Imi Chori in 


alter Handschrift. 
Conrad Hagius. 


(1604) XEwe Deutfche Tri-|cinien, welche hiebevor niemals 
an|tag kommen, ... | Auffs New Lomponiert, Corrigiert |ond Publi- 
ciert | Durch | Cunradum Hagium, Rintelejum, | Weftphalum, Churf. 
Pfals. Muficum. | (Stb.) | Bedrudt zu Frandfurt am Atäyn bey 
Wolffgang | Richtern, in Derlegung Johann Spieffen. | Jm Jahr 
M.DC.IIL. | 

3 Stb. 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an den Grafen 
Ernst zu Holstein. Heydelberg, 1. Jun. 1604. Portrait. — 30 Nummern; 
1—29 3st. Ges. (Nr. 12 lat., 18 griech., 21 franz., die übrigen deutsch), 30 Fuge 
4 voc. ohne Text. Von den deutschen Ges. sind weltlich Nr. 8. 10. 15. 20. 
22—27. — Am Ende der Media Vox ein 3st. Canon (Consequentia duplex 
trium Vocum): Sint verba ultima mea. — 1. Nu kom der Heyden Heylandt. 
29. Gott geb vns heut ein gute nacht. — s. Mh. XIV. 181; Bohn, S. 166. 

s. 8. 1588; 1616/7. 

Hans Christoph Haiden. 

(1601.) Gans neue luftige | Tänk vnd Kiedlein, deren | Tert 
mehrer theils auff Mamen gerichtet, mit |vier Stimmen, ... | Juvorn 
nie im Trud außgangen, fondern | von neuen componiert | Durch | 
Hanns CEhriftoph Haiden |zu Mürmberg. | (Stb.) | Gedruct zu Kürm- 
berg durh Pau-|lum Kauffmann. || MDCI. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Seyfried Pfintzing von Henffenfeld. 
Nürnberg, 21. März 1601. — 23 Ges. — 1. Bitt wolt mir ein Täntzlein klein. 
23. Wo ich nur kan, fang ich stets an, 

(1614.) Poftiglion |der Sieb: | DArinnen gant neue Iu-|ftige 
Tank, dern Tert mehrtheils auf Kamen | gerichtet: neben ettlichen 
Intraden, vnd andern |frölichen Schlaftrundsliedlein:..... | mit vier 
Stimmen | componiert | Durch | I. €. H.|von Mürmberg, | (Stb.) | ürm- 
berg. | Bedruct unnd verlegt durch | Paulum Kauffmann. || M.DC XIV. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Johann Wilhelm Kress von Kressen- 
stein. Nürmberg, 1. Jan. 1614; gez. J. C. H. — 27 Ges. — 1. Willkomm, mein 
Herr, sagt mir ohn bschwer. 27. Dialog. pastoral. (69 Strophen Text). Warlich 
mich deucht ich seh dort inn dem grunde. 

Andreas Hakenberger. 

(1610.) (Stb.) | XTewe Deutfche Be=|fänge mit Fünff Stimmen, 
vnd Eins | mit Achten, nah Art der Welfchen | Madrigalen Compo- 
niret | Durch | ANDREAM HAKENBERGER | Pomeranum der König- 
lichen Stadt | Dantig Lapellenmeifter zu S. | Marien Kirchen. | Danbig 
bey Andreas Hünefelöt. | Anno MDCR. | 
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5 Stb. 4. C. A. T. B. V. — 19 Ges. (Nr. 19 8st.). — 1. Kein Hand- 
werk gilt mehr in der welt. 19. Ihr Herren lustig vnd wolgemut. 
Marcus Hamel. 
(1627.) ARIA | Welche zu Hochzeitlichen Ehren: |frewden | Dem | 
. Deren | Samuel Lufften |... | Mit 3. Stimmen Componirt, | vnd 
Dedicirt | MARCUS HAMEL DELESIENSIS. || Die Nupt. 21. Ja- 
nuar. Anno 1627. | Bedrudt zu Leipzig, bey Gregor Rikfch. | 
1 Bl. gr. fol. — Text: Als Galatea lag v. schlieff; D.1.2. und bez. Bass. 
Otth Siegfried Harnisch. 
(1587.) NHewe Furgweilige Teutjche Kiedt- |Iein, Su öreyen 
Stimmen, ... | Durch: | Dtth Sisfriden Harnifh, Muficum. | (Stb.) | 
HELMSTADI | Excudebat Jacobus Lucius. Anno |M.D.LXXXVIL | 


3 Stb. quer 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an den Herzog 
Heinrich Julius zu Braunschweig. Helmstedt, 20. Dec. 86.... hab ich... dise 
wenig Tricinia anfenglich inn Druck geben... — 12 Ges., Nr. 2 und 3 geist- 
lich. — 1. Weil ich gross gunst trag zu der kunst. 12. Wor is juwe Vader 
Hoenthei. — s. 1591. 

(1588.) Dtt Sigfriden Harnifch, | Hewer Teudfcher Kied- |lein 
zu dreyen Stimmen, .... | Ander Theil. | (Stb.) | Helmftadt, Gedrudt 
durch Jacobum Kuctum. 1588. | 

3 Stb. quer 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an Herzog 
Heinrich Julius. Braunschweig, Febr. 1588. Ott Sigfrid Harnisch, Cantor 
des Thumbstiffts S. Blasij in Braunschweig. — 12 Ges., Nr. 12 geistlich. — 
1. Ach süsse Seel, mich nit so quel. 12. Nun lasst vns Gott dem Herren. — 
s. 1591. 

(1588 a.) Dtth Siegfriden Harnifch, | Hewe Auferlefne Teut-| 
jhe Lieder, zu fünff und vier Stimmen, |... | ‚| Be: 
druckt, durch Jacobum Kucium. Anno 1588. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — Ded. an Wolff Ernst, Grafen zu Stol- 
berg. Braunschweig, Mai 1588. — 26 Ges., Nr. 1—6 geistlich. (1—19 5st., 
20—26 Ast.) — 1. Recht ist das man in aller noth. 26. Sag an hertzlieb 
was scheiden thut. (3 Theile.) 

(1591) Dtth Sigfriden Hamifch | NEwe Iuftige Teudfche Kied- 
lein mit dreyen Stimmen...| Zuvor in zweyen onterfchtedlichen Theilen 
außgangen, j50 aber | auffs new vom Authore felber pberfehen und 
gebefjert, auch mit dem | dritten theil vermehrt, vnd in ein Opus zu: 
fammen | gebracht. | (Stb.) | Helmftadt, | Bedrudt durch Sacobum 
Kucium, jn verlegung | Lüdefen Brandts, 1591. | 

3 Stb. quer 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded. an Simon, 
Graf zur Lippe. Rintelen, März 1591. — 31 Ges., Nr. 2. 3. 24 und 31 geist- 
lich; Nr. 31 Ast. (1—12 = 1587; 13—24 = 1588). — 25. Wenn gute freund 
beinander seind. 31. Ein tugentsam from Ehgemabl. (2 Theile.) 

(1604.) HORTVLVS | Kieblicher, Tuftiger ond höf-|licher Teut- 
fcher Kieder, mit vier, fünff|ond fehs, fampt einem neuen Echo 
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mit | aht Stimmen, |... | Durch Dtth-Sigfriden Harnifh, Fürftl. 
Braun: |fchweis. Dfnabrüg. vnd Deerdifhen beftall|ten Capell- 
meiftern. | (S8b.) | Bedrukt zu Nürmberg, durch Pau:|lum Kauff- 
mann. || MDCHL. | 

5 Stb. 4. C. A. T.B. V. — Ded. an Philipp Sigismund, Herzog zu 
Braunschweig und Lüneburg ; 0. D. — 23 Ges., Nr. 1. 9. 11. 13 und 19 geist- 
lich. (1—11 4st., 12—20 5st., 21 und 22 6st., 23 -8st.). — 1. O0 Gott wir 
dancken deiner güt. 23. Echo, bist du da? — Nr. 7 und 22 sind mit „Cor- 
reectum“ bezeichnet. 22 = 8. 1609 Nr. 29; vielfache Unterschiede. — Nr. 18 
mit der Bez. „Incerti.“ 


(1617/8.) ROSETUM|MVSICVM) &glicher Teutfcher und Kateini- 
Tcher | Tieblicher art} | BALLETTEN, VILLANELLEN |Madrigalen, 
Saltarellen, Parodien |vnd anderer Cantionen | Mtit ILL. IV. V. vnd 
VI. Stim=|men, |... Durch | OTHONEM-SIGFRIDUM Barnif, | 
1II Paedagosii Göttingenfis | MUSICUM. | (S8b.) | Hamburgf, durch 
Heinrich Carftens: | in verlegung Johannis Gonradi Mufeuli Bud;| 
führers zu Dldenburg. | Zu Frandfurt in Dault Lederb Buchladen 
zu finden. || Jm Jahr, MDOXVILU. | (Im Tenor MDCXVIL) 

6 Stb. 4. C. A. T. B. V. VI. — Ded. an Friedrich Ulrich, Herzog zu 
Braunschweig und Lüneburg; 0. D. — 35 Ges., weltlich und geistlich. (1—4 
öst., 5. 6. 9—13. 15—18 4st., 7. 8. 19—25 5st., 26—34 6st., 14 und 35 3st.) — 
12 Nummern mit lat. Text; 2 mit lat. und deutschem Text. — Deutsche 
weltliche Ges. sind Nr. 1—6. 15. 16. 35; deutsch geistlich 8—14. 32. — Nr.7 
lat. Uebersetzung von Nr. 6; der Satz ist um die V. vermehrt. — Nr. 1—4 
von Gastoldi; 27 von Jac. Reiner; 28 von Melch. Vulpius. — 1. Die Musie ist 
er | Echo qui latitent refer sub umbra. 

Echo wer sint die dort liegen verborgen. 

8.8.1609. 


Adam Haslmair. 

(1592.) (Stb.) | Yewe Teütfhe Ge-|fang, mit vier, fünff ond 
jechs | Stimmen, ... |... Componiert durch | Adamum Haslmair Kateini- 
Ihen | Pfarrfchülmaifter zu Botzen. | Getrudt zu Augspurg, durd | 
Dalentin Schönigf,... || M.D.XCL. | 

5 Stb. 4°. Vorh. D. A. V. (VI. inV). — Ded. Ferdinando... vnd Ottho 
Marxen von Kuebach...Gebrüdern. Botzen, 1. Jan. 1592. — 17 Ges., 1—5. 
10.13.14 4 st., 6. 9. 11. 15 5st., 7. 8. 12. 16. 17 6st. — Weltlich Nr. 1316. — 


1. Sieh wie ein lieblich wesen ist. 17. Der Todten tantz. OÖ sterblicher 
Mensch. — In Part. nur die weltlichen Ges. 





(Georg Hass. 

(1602.) (Stb.)|XTeue Fröliche ond liebliche | Tan, mit fchönen 
Poetifhen vnnd andern | Terten,....| mit vier Stimmen | Componiert 
duch | Georg Hafen zu Mürmberg. | Bedrudt zu Mürmberg durch 
Paulum Kauffmann. || MDCI. | 
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4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an den Markgrafen Johann Sigismund 
zu Brandenburg. Nürnberg, 1. Dec. 1601. gez. Georg Hasz. — 27 Ges. — 
1. Frisch auff jr Musicanten. 27. Es war ein alter Greiss. 


(1610.) Xeue Sröliche und liebliche | Tänß, (etc. wie in 1602.) | 
Deßgleichen | Etliche Balletti mit ond ohne Tert, auch zu end ein Dia- 
logus mit 3. Stimmen. | (Stb.) | Gedruckt zu Mürmberg, durch Bal- 


thafar Scherff, in verlegung | David Kauffmanns. || MDCR. | 

4 Stb. 4. Vorh. A. T. B. — Ded. wie in 1602. — 40 Nummern. 
(1—27 = 1602; 28—31 Baletti mit Texten 4st., 32—89 Baletti ohne Texte 
4st., 40 8st. Ges.) — 28—39 gez. D. H. N. (D. Hass Noribergensis?); 40 von 
C. Buel. — 1. Frisch auff jr Musicanten. 28. Mein einig freud auff diser 
Welt. 40. Mein Hertz, mein Schatz, mein höchste freud. 


Hans Leo Hassler. 

(1596.) (Stb.) | Keüe Teütfche gefang | nad art der welfchen Mabdri- 
galten on | Canzonetten, mit 4. 5. 6. onnd |8. Stimmen. | Durch Hanns 
Leo Hafler, von KMürmberg, des Wolgebor- nen Herren Octauiani Se: 
cundi Fuggers, ... |... Drganiz|ften, von Kewem Componirt,.... | Su 
Augspurg bey Dalentin Schönigfh. 1596. | 

6 Stb. 4°. C. A. T.B. V. VI. — Ded. an Heinrich Julius Herzog zu 
Braunschweig. Augspurg, 1. Febr. 1596. — 24 Ges. (1—8 4st., 9—15 5st., 
16—22 6st., 23 und 24 8st.). — 1. Nun fanget an ein guts Liedlein. 24. Mein 
hertz ist mir gen dir. — s. Pfudel, S. 52. 


Spätere Ausgaben: 

(1604.) Banns Seo Haßlers | Neue Teutfche Gefäng, | (etc. wie in 
1596)... | (Stb.) |... | Gedruckt zu Nürnberg durch Pau-|lum Kauffmann. || 
MDCIHI. | 

Ohne Ded., sonst = 15%. 

(1609.) Hanns Seo Haßlers | NEue Teutfche Gefäng | vnd Lieder, nach 
art der Welfchen Madriga- | lien und Canzonetten, deßgleichen etliche Tänt, | mit 
4. 5. 6. vnd 8. Stimmen | (Stb.) |... Gedruckt zu Nürnberg, bey vnd in ver=| 
legung Paul Kauffmanns. || MDCIX. | 

Ohne Ded., sonst = 159. 

(1601.) (Stb.) || Kuftgarten | Heuer Teutfcher | Gefäng, Balletti, 
Balltar:|den ond ntraden, mit 4. 5. 6.|vnd 8. Stimmen: | Lompo- 
niert durch | Hanns Leo Haßler von Würmberg. | MD CI. |...| Su 
Yürmberg bey Paul Kauffmann. | 

6 Stb. 4°. C. A. T.B. V. VI. — Ded. an Friedrich, Pfaltzgraf bey 
Rhein. Nürmberg, 11. Oct. 1601. — 50 Nummern (1—15 Ges. 4st., 16—28 
Ges. 5st., 29—36 Ges. 6st., 37—39 Ges. 8st., 40—50 Intrada 1—10 und 
Gagliarda 6st. ohne Text). — 1. Ach Fräulein zart du bist mein Hertz. 
39. Ich bring meim Bruder ein guten Trunck. — s. Publ. XV. 

Spätere Ausgaben: 

(1605.) Suftgarten | Neuer Teutfcher Gefäng, | (etc. wie in 1601)... | 
MDCV. | 

Ohne Ded., sonst = 1601. 
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(1610.) Zuftgarten | Teuer Teutfcher Gefäng, | (ete. wie in 1601)... | 
MDCX. | 
Ohne Ded., sonst = 1601. 

s. 8. 1609; 1613; 1615; 1622*, — Mh. V. (Chronologisches 
Verzeichniss.) 

Valentin Haussmann (Hussmann). 

(1592.) Heue Teutfhe Weltlihe Lieder | mit fünff ftimmen, 
welhen am ende zwey mit fechfen | hinzu gefeßt, ... | Durd) | Dalen- 
tinım Baufzmann, | Gerbipol:-Saxonem. | (Stb.) | Gedrudt zu Yürm- 
berg, dur; Latharine Berlahin | Erben, in verlegung Andree Wolden, 
Bud): hendlers zu Breßlaw. || M.D.XCIL. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Carl von Harrach. Nürm- 
berg, am tag Bartholomei 92. „Dedieire.... dieselbe meine primitias.“ — 
25 Ges., Nr. 1 lat., 2—25 deutsch. — 1—23 5st., 24 und 25 6st. — 1. Auree 
flos equitum. 25. Mit lieb bin ich vmbfangen hart. 

(1594.) Eine faft lieblihe art derer nod) | mehr Teutfchen 
weltlihen Kieder mit fünff ftimmen | (bey welchen zwey mit vieren) 
...| Dur |... | (Std) |... | Betrudt zu Kürmberg, in der Berlahifchen 
Truderey, | durch Paulum Kauffmann. || M.D.XCILL. | 

5 Stb. quer 4%. D. A. T. B. V. — Ded. an 12 Herren der „gesellschaft 
des Musickräntzels“ zu Nürnberg. 1. Sept. 1594. — 26 Ges., Nr. 1—25 deutsch, 
26 lat. — 1—24 5st., 25 und 26 4st. — 1. Kan denn von liebes banden. 
26. Barbara barbariem nescit. — s. Pfudel, S. 54. 

(1596.) Ieue Teutfche weltlihhe Canzonette, | mit vier ftimmen, 
...| Durdy|...|(88b.) | Bedrudt zu Yürmberg, durch | Paulum Kauff: 
mann. || M.D.XCVL. | 

4 Stb. quer 4°. Prima-Quarta Vox. — Ded. an den Landgraf Moritz 
zu Hessen. 25. März 1596. — 27 Ges. — 1. Ich preiss dein lieb vnd stetig- 
keit. 27. Kanst du gen mir so grosse falschheit üben. — s. Pfudel, S. 54. 

(1597.) Xeue Teutfche Weltlihe Lieder zu | fünff ftimmen, mit 
höfelichen Furgweiligen Texten, |... | Gefest durch |... | (Stb.) | Bedrudt 
zu Würmberg, durch) Paulum Kauffmann. || M.D.XCVL. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Heinrich Julius, Herzog zu 
Braunschweig. Gerbstedt, 17. Apr. 97. — 25 Ges., Nr. 1—24 deutsch; Nr. 25 
lat. — 1. Cupido kans nicht lassen. 25. Omnia nascuntur fato. 

(1597 a.) Andere nody mehr | Heue Teutfche weltliche Kieder, 
mit | vier ftimmen, nad art der Lanzonetten, auff | fchöne Iuftige 
Tert lieblich gefeßt, | Durch |... | (Sb) |... .| Bedrudt zu Mürmberg, 
durch , DPaulum Kauffmann. || M.D.XCVL. | 

4 Stb. quer 4°. Prima-Quarta Vox. — Ded. an August, Ludwig und 
Johann Ernst von der Asseburg. Gerbstedt, 8. Sept. 97. — 34 Ges, 1—33 


deutsch; 34 lat. — 1. Ein lieblichr wein, ein lieblichs weib. 34. Lydia chara 
vale, . 
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(1598.) Yeue liebliche Mtelodien, vnter neue | Teutfche Welt- 
lihe Terte, deren jeder einen befondern | Yamen anzeiget, mit vier 
Stimmen, deß mehrern theils | zum Tante zugebrauchen, | Gefett 
durch |... | (SEb.) | Gedruct zu Nürnberg, durch | Paulum Kauffmann. | 
M.D.XCVIL. | | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. — Ded. an Güntzeln von Bartenszleben. 


Gerbstedt, den Sontag Jubilate 1598. — 30 Ges. — 1. Stets sorg in meinem 
Hertzen. 30. Vil vngemach vnd leid. 


Spätere Ausgaben: 


(1600.) Xeue Iieblihe Melodien, ... | (etc. wie in 1598). || M.DC. | 
Bath AT. B;. Ded}-und- Inhalt —='1598; 

(1602 c.) Xeue lieblihe Melodien,... || MDCII. | = 1598. 

(1604 b.) Xeue liebliche Htelodien,.... || MDCITII. | = 1598. 

(1606.) XEue. lieblihe Nielodien, |... || MDCVI. | Hoch 4°, sonst 
—= 1598. 


Vermehrte Ausgabe s. 1608. 


(1598 a.) Heue artige vnd lieblihe Tänke, | zum theil mit 
Terten,.... | zum theil ohne Tert gefeßt, |... | Durcd |... | (S$tb.) | Be: 
druct zu KMürnberg, dur) | Paulum Kauffmann. || M.D.XCVIL. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. — Ded. an Joachim Johann Georg von der 
Schulenburg. Gerbstedt, 5. Mai 1598. — 21 Ges. (Nr. 1—21) und 25 Tänze 
ohne Text (Nr. 22—46) 4st. — 1. Jungfrau wolt jr nicht mit mir. 21. Weil 
mich deine Pfeil so schmertzlich plagen. 

Spätere Ausgaben: 


(1599.) Neue artige vnd liebliche Tänte, |... (etc. wie in 1598 a). || 
M.D.XCIX. | Vorh. B. — Ded. und Inhalt = 1598a. 





(1600.) Neue... Tänbe,|...|| MDC. | 4 Stb. C. A. T. B. = 1598 a. 
(1602 d.) Xeue...Tänte, |...|| MDCII. | = 1598 a. 
(1604 e.) Neue... Tänte, |... || MDCIII. | = 1598 a. 


(1606 a.) Aue... Tänte, |... || MDCVI. | Hoch 4°, sonst = 1598 a. 

Den beiden Stb. der Ausgabe von 1598 (Bibl. Berlin) ist jel Blatt eines 

sonst unbekannten Druckes eingeheftet, enthaltend auf der einen Seite A.II. u. 

T.II. von „Non est bonum hominem esse solum“ (ab 8) von Erhardus Hering, 

auf der andern BASSVS [Druckfehler für ALTVS] u. T. von „Ach zartes Jung= 

frewlein” (4voc.) von Dalent: Haufman (nicht identisch mit dem Tonsatze zu 

demselben Text in „Xeue liebliche Melodien“ 1598 ff. Nr. 13) und „A mein 

gedanken bey dir fein“ (Ueberschrift: „Ein Anders”) — Haussmann, Frag- 
menta 1602 Nr. 16. 

(1598b.) Hochzeit Lied. |... Dem|... David Spisung .... | Mit 
fünff Stimmen gefeßt | Don | Dalentino Hußman Gerbipol: | (Stb.) | 
Gedruckt zu Königsberg bey Georgen Diterbergern, 1598. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — Text: Darnach ich hab gerungen; 
st. — Sodann derselbe Text „Tantzweise“ Ast. — (Die 5stimmige Compo- 
sition mit einigen Varianten auch in Haussmann’s „Fascieulus“ 1602 b Nr. 16.) 
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(1599.) Xeue artige vnd lieblihe Tänte s. 1598 a. 

(1600.) Xeue lieblihe Melodien s. 1598. 

(1600a.) Xeue artige vnd liebliche Tänge s. 1598 a. 

(1602.) Valentini Haußmanns Gerbipol. | FRAGMENTA | 
Dder | Fünffounddreiffig noc; übrige neue | Weltlihe Teutfche Lieder, 
meiften theils mit vier, wenig aber | mit fünff Stimmen, von derfelben 
art, wie bißher in vnterfchiedlichen fünff heilen, | mit anmuthigen 
Texten, nad) einander im Trud gefehen worden, ... | (Stb.) | Gedruckt 
zu Yürmberg, durch Paulum Kauffmann. || MDCIL | 

4 Stb. quer 4°. C. A. T. (auch die V. enthaltend). B. — Ded. an Hein- 
rich von der Asseburg und 7 Magdeburger Cleriker und Patricier. Ex Paternis, 
14. Febr. 1602. — 35 Ges. und eine Phantasia ohne Text. — Nr. 2. 9. 10. 15. 
20. 23. 24 und 25 5st., die übrigen Ast. — 1. Mein Bulschaft ist Frau Musica. 
35. Kein glück bey mir mehr wohnend ist.- 

(1602a.) Valentini Haufzmanns Gerbipol. | Denusgarten | 
Darinnen | Hundert Außerlefene gan Kiebli-|he, mehrerntheils 
Polnifhe Tänske, unter weldhe erften fünff: |Bige feine höflihe Amo: 
vofifche Terte, von jhme Haugmann gemadht vnd vnterge-|legt feind, 
Die andern folgende aber ohne Tert hinzugethan, alle (außgenomnten 
feiner eignen | Tänbe) zufammen hie gebradt, ... | (S8tb.) | Bedrudt zu 
Kürmberg, durdy Paulum Kauffmann. || MDCIL | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Vorwort. Ex Paternis, 18. Apr. 1602. 
So habeich...disen Venusgarten...gepflanzet mit hundert ausserlesenen Pol- 


nischen Täntzen, die ich meistentheils (auszgenommen wenig von meinen 
eigenen) alle in Preussen vnd Polen überkommen, vnd daselbst offt mit lust 


auff den lieblichen Säitten herstreichen hören... Der Teutsche Sprung oder 
Nach Tantz ... ist mit willen auszgelassen, damit sie... nicht zu gemein würden. 
Erfahrene .,. Instrumentisten werden entweder dem Polnischen Brauch im 


Nach Tantze folgen, oder auff die Teutsche gemeine art, den Nach Tantz mit 
der Proportion geschicklich, dass es der Melodie nicht hinderlich, wissen zu 
finden... Die fünffte Stimm ...ist...also gesetzt. dass sie ohn abbruch der 
Harmoniae nach gefallen mag neben den andern vier Stimmen gebraucht, 
oder aber gar auszgelassen werden. — 50 Tantz Lieder mit Texten und 
50 Täntze ohne Text; Bst. — Nr. 42—49 und 95—100 mit V. H. G. gez. — 
1. Wer Liebesorden recht ist inne worden. 50. Sind dir denn die Hosen- 
bänder. — Nr. 11. 33. 36. 43 und 44 auch in 1608. 


(1602b.) FASCICVLVS | Heuer Hochzeit vnd Braut Kieder, | 
mit 4. 5. vnd 6. Stinmmen, |...|Don|...|(886.) | Bedrudt zu Mürm- 
berg, dur Paulum Kauffmann. || MDCIL | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Gottfried von Wolffersdorff. 
Gerbstadt, 24. Juni 1602. — 26 Ges., geistlich und weltlich. 1—4. 8. 10. 11. 


16. 25 und 26 5st., 23 und 14 6st,, die übrigen 4st. — 1. Herr Gott du hast 
gezieret. 26. Du bist aller Dinge schon. — Nr. 16 = 1598b. 


(1602c.) Xeue liebliche Melodien s. 1598. 
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(1602 d.) XXeue artige vnd lieblihhe Tänbe s. 1598. 


(1603.) Ertract | Auß Dalentini Haußmanns Gerbi-|pol. Fünff 
Theilen der Teutfchen Weltlihen Lieder, von|anno 92. 94. 96. 97. 
big auff 98. an außgangen, jeßo...|...vom Autore felbs ordentlich 
zufammen gefaft, ond | mit luftigen Furgen Kateinifchen Lemmatibus 
gezieret. | Der Exfte Theil helt inn fic die Fünffftinnmigen | Weltlichen 
Teutfhen Lieder. | (Stb.) | Gedrudt zu YTürmberg, durh Paulum 
Kauffmann. || MDCIL. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Johann von Hunigke etc. 
E Paternis, 1. Jan. 1603. — 44 Ges. 5st. — 1. Ach schönste Zier, wie hart 
hast mir. 44. Seht jhr mein hertz inn Liebes Feur so brinnen. — Enthält 
aus 1592 Nr. 1--4. 9. 11. 14. 15. 17—19. 22. 23; aus 1594 Nr. 1. 2. 4—8. 
u 155312 24: aus 1597 Nr. 1.2.4 3.8 9. 12, 14-17. 19.23.24. 

Spätere Ausgabe. 

(1611.) Erxtract | AD$E... (ete. wie in 1603)... | Gedruct zu Nürnberg, 
bey vnd in ver=|legung Paul Kauffmanns. || MDCXT. | 
Hoch 4° und ohne Dedication, sonst = 1603. 

(1603 a.) Der ander Theil | Deß Ertracts auß... (etc. wie in 
1603)... | Difer Theil helt inn fih die Dierftimmis|gen Teutfchen 
Kieder. | (SEb.) | Bedrudt zu Kürmberg, durch Paulum Kauffmann. | 
MDCI. | 

4 Stb. quer 4°. C. A. T. B. — Ded. an Friderich Vden ete. Ex Pa- 
ternis, 1. Jan. 1603. — 40 Ges., Nr. 40 5st. — 1. Ich preiss dein lieb vnd 
stettigkeit. 40. Ach weh wie brennt mich lieb so sehr. — Enthält aus 1594 
Nr. 7.8. 25; aus 1596 Nr. 1. 2. 4-6. 9. 11. 16. 17—22. 24. 25; aus 1597 a 
21012. 12. 15. 16. 17. 18. 20. 21. 23; aus 1602 Nr. 3.10. 24. 28. 

Spätere Ausgabe. 

(1611.) Der ander Theil | Deg Ertracts... (etc. wie in 1603 a)... | Ge 
Oruct zu Nürnberg bey und in ver-|legung Paul Kauffmanns, || MDCXT. | 
Hoch 4° und ohne Dedication, sonst —= 1603 a. 

(1603 b.) Left | Don Polnifhen vnd andern Täns|&en, nad) 
art, wie im Denusgarten zu finden, colli-Igirt, vnd zum theil gemadt, 
auch mit Weltlihen | Amorofifhen Terten vntergelegt: | Dur... | 
(Stb.) | Bedrudt zu Nürmberg, durch Paulum Kauffmann. || MDCHI. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Jochim von der Schulen- 
burg. Ex Paternis, den Sontag Jubilate, Anno 1603. — 31 Tänze mit Text 
(1—31) und 60 Tänze ohne Text (32—91) 5st. — 1. Weil mich gegn euch 
Venus pfeil. 31. O du harte Lieb, die du die Hertzen. — Nr. 89 mit dem Text- 
anfang: Mein hertz, mit schmertz, ist überall verwundet 9c. — Nr. 91 mit der 
Ueberschrift: Catkanei. — Mit V. H. G. sind gez. Nr. 2. 4. 5. 7—9. 11. 12. 
15. 18—22. 24. 26. 27. 29. 30. 45. 46. 53. 73. 90 und 91. 

(1604.) (Stb.) | VALENTINI | Haufzmanns Gerbipol. | M’&ue 
ISntrade, mit fechs vnd | fünff Stimmen, auff Inftrumenten, fürnem- 
lich |auff Kiolen lieblich zugebrauchen. | Nach difen find etlihe Eng- 
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lifhe Paduan|vnd Galliarde anderer Lompofition zu finden. | Ge- 
druckt zu Hürmberg durch Paulum Kauffmann. || MDCHIL | 

5 Stb. quer 4°. C.A.T.B. V. cum VI. — Vorrede in Versen, undatirt. — 
13 Ges. (1-13) 5st. 1. Zwey widerwertig dinge. 13. Cupido all stund. — 
Sodann 31 Intraden (1—18 6st., 19—31 5st.); Passameza mit 6 Variationen 
und Represa, 5st., (Cantus Violin; V. Vox Cornetto); 12 Paduanen (1 und 2 
6st., 3—12 5st.); 4 Galliarden 5st. (Bei 1 Instr. wie bei Passameza.) 

(1604a.) VALENTINI| BHaufzmanns Gerbipol. | M’Eue fünff- 
ftimmige Paduane | vnd Galliarde, auff Inftrumenten, fürnemlic, | 
auff Fiolen lieblich zugebrauchen. | (S8b.) | Bedrucdt zu Kürmberg dur 
Paulum Kauffmann. || MDCILUI. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Vorwort ad Lectorem. Ex Pa- 
ternis, 1. Mai 1604. Dise Paduanen vnd Galliarden...habe ich meistentheils 
vor diser zeit zu Hamburg den Instrumentisten daselbst gesetzt. — 10 Pa- 
duanen mit je 1 Galliarde mit Text 5st. — Pad. 1. Lieblich hört ihr jetzt 
klingen. Gall. 10. Solt Lieb eim Menschen sein entgegn. Sodan 27 Pad. 
mit je 1 Gall. ohne Text (11—37). 11--14. 17—28. 30—33. 35 und 36 5st;; 
15. 16. 29. 34 und 37 6st. — Am Schluss Fuga 1 und 2 4st. 


(1604 b.) Xeue lieblicye Atelodien s. 1598. 
(1604 c.) Xeue artige vond lieblihe Tänte s. 1598a. 


(16.) VILLANELLE NVPTIA-|LES DVA.|...Dent...| 
DBerrn LAVRENTIO SCHMIT... | Mit vier Stimmen componiret | 
durch |... | In diefen beiden Gefengen, fol ein vers vmb den andern 
gefungen wer-|den, alfo das Braut pnd Breutigam einander corre- 
fpondiren. | Gedrucdt bey Friderich Hartman ....|... in... Srand-|furt 
an der Dder. | 

4 Stb. 4°. D. A. T. B. — 2 Ges., der erste geistlich 4st. — 1. Lob ehr 
vnd preis sey Gott im höchsten thron. 2. Mein Schatz was bdeut die frewde. 


(1606.) Treue liebliche Mtelodien s. 1598. 
(1606a.) Neue artige ond lieblihe Tänbe s. 1598a. 


(1608) Valentini Haufzmanns Gerbipol. | Saxonis | M&lodien 
vnter Weltlihe| Terte, da jeder einen befondern Kamen anzei-|get, 
vmb ein guten theil vermehret, vnd | von neuem auffgelegt. | Hiezu 
it gebradht die fünffte ftimm ad placitum, die mag |man brauchen 
oder aufien lafjen. | (Stb.) | Bedrudt zu Mürnberg, bey vnd in ver-| 
legung Paul Kauffmanns. || MDCVIL. | 

5 Stb. 4°. Vorh. C. A. (nur Nr. 48—51); T. (Nr. 1—47); B. — V. Vox 
fehlt. — 51 Ges. — 1. Stets trag in meinem Herzen. 51. Einiger Trost, ge- 
treuer Hort. — Nr. 1-30 = Neue liebliche Melodien 1598 ff. 1—30; 31—35 


— Venusgarten 1602 Nr. 11. 33. 36. 43 und 44. — 34 und 35 mit V. H. G. 
gez. 


(1608a.) Muficalifche | TEutfche Weltliche Be:|fänge, mit 4. 
5. 6. 7. ond 8. Stimmen, nad) |art der Jtaltanifhen Canzonen vnnd | 
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Madrigalien, von neuen com=|poniert | Durd) . . . | (Stb.) | Bedrudt zu 
Kürnberg, bey vnd in ver-|legung Paul Kauffmanns. || MDCVIL. | 

Vorh. C. A. T. B. — Ded. an Carln Jörgern zu Tollech ete. Nürmberg, 
8. Jul. 1608. — 24 Ges., 1—5 Ast., 6—14 5st., 15—21 6st., 22 7st., 23 und 24 


8st. — 1. Durch euch komm ich in pein. 24. Rath lieber rath, was ist auff 
diser erden. 


(1609) Außzug | Uuß Dalentini Haußmans | Gerbipol. zweyen 
onterfchiedlichen Werden, als|der Teutfchen Täns mit 4. Stimmen, 
vnd des | Erften Theils Polnifher Tänt, fo Denusgarten tis|tulirt, 
mit 5. Stimmen, mit |ond ohne Tert, | in ein Opufculum zufammen 
gebrahit | Durd) |... | (885.) | Bedrudt zu Mürmberg, durch Balthafar | 
Scherff, in verlegung Paul Kauffmanns. || MDCEIKX. | 

Vorh. C. und B. — 39 Tänze mit Text. — 1. Jungfrau, wolt jr nicht 
mit mir. 39. Sindt dir denn die Hosenbender. Nr. 1—11 4st. = Neue artige 
nd liebliche Täntze. 1598 a Nr. 1. 3—5. 7. 10. 12—14. 17.'18; Nr. 12—39 
= Venusgarten 1602a Nr. 1—3. 5. 6. 9. 10. 13. 15. 17. 19—21. 23. 24. 26. 
27. 29—32. 34. 38, 42. 46. 48-50; Nr. 40—57 (Tänze ohne Text) 4st. 
— 1602 a Nr. 22. 23. 26. 27. 29; Nr. 58—98 (Tänze ohne Text) 5st. = 1602 a 
Nr. 35—38. 40. 42—46. 51—56. 58. 59. 62—64. 66. 68—70. 72-74. 76.77. 79. 
81—100. — Nr. 40—57. 94 und 98 ohne Nachtanz. 


(1611.) Ertract...Der Erfte Theil s. 1603. 

(1611a.) Der ander Theil| Deß Ertracts s. 1603 a. 

s. 8. 1606; 1607; 1615; 1622*; Marenzio 1606; Morley 
1609; Veechi 1610. 

Leonhard Heidenhamer (Heydenhamer) s. S$. 1540 ft. 

Wolff Heintz s. S. 1540 ff. 
Heischermann s. Schein 1620. 
Jo. Heller s. 8. 1551*. 
Lupus Hellinck s. 8. 1544 a*. 
M. Helling s. S. 1609. 
Johann Andreas Herbst (Autumnus). 

(1613). Theatrum Amoris. | Y&we, Teutfhe, Amorofifhe 
Be: fäng, mit fchönen, Iuftigen Terten,...|nah art der Welfchen 
Madrigalien, mit |5. ond 6. Stimmen componirt, ... | Durch Johannem 
Andream Autumnum Noribergenfem. | (Stb.) || Bedrudt zu KMürn- 
berg, bey Georg Keopold Fuhrmann. || M.DC.XIL. | 

5 Stb. 4°. Vorh. C. A. T. B. — Ded. an 5 Herzöge zu Wirtemberg. 
Nürnberg, 1. Jan. 1613. — 14 Ges. (1—12 5st. mit deutschem Text; 13 u. 14 
6st. mit lat. Text). — 1. Obschon Amor übt seine Tück. 13. Susanna se videns 
rap. 14. Pars 2. Angor valde. — Auf der Rückseite des Titels ein 4st. 
Canon ad Zoilum: Es soll keiner etwas verlachen, Er könns denn besser machen. 

Matthias Hermann Verrecorensis s. S. 1544*; 1556a. 

Hans Heugel s. 8. 1535; 1595a; 15..c. 
9* 
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Christoph Hitzenauer. 

(ca. 1580.) Hway Iewe teutfhe Kiedlein | mit vier Stimmen, 
...)3u0 Ehren zwayen feinen guten $reunden, von Chrifto-|phoro 
Hitzenauero, Satinifhem Sculmaifter onnd | Mufico zu KLauingen 
Lomponiert, ond |inn Trud verfertigt. | Betrudt zu Kaugingen. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. D. A. B. — 1. Wer weis noch wies sich schicken 
wirt. — 2. Ach Junger man kerst dich nit dran, 

Jeremias Hölzlin s. Joseph Hölzlin. 
Joseph Hölzlin. 

(1603.) (Stb.) | Hewe Iuftige, Weltlihe Mu-\ficalifhe Lieder 
mit 4. Stimmen, Sampt etlichen | Öaiftlihen annemblichen Hodhtzeit- 
lihen Gefängen mit|8. Stinmten,...| Durch | Jofephum Hölzlin. 
Ciuem & Muficum Augustanum | Anno reparatae (alutis 1609. | 
Gedruckt zu Augfpurg bey Johann | Schultes. | 

4 Stb. quer 4°. C. A. T. B. — Ded. an 5 Augsburger Magistrats-Mit- 
glieder. Augustae vindelicorum: 4. März 1603. — 21 Ges., 18—21 als geistlich 
bez. (1—17 4st., 13—21 8st.). — 1. Muth vnd Blut, die Musie gut. 21. Wie 
ein Rose vnter den Dörnen. — Nr. 14 u. 15: Authore Jeremia Höltzlin 
(Bruder des Componisten, Noribergensis). 

Paul Hoffheimer s. S. 1512; 15..a; 15..b; 1519; 1535; 
15858; 15.%c; 158ba; 1DS0Is A m 
Tobias Hoffkuntz s. S. 1616/7. 
Hohenrasenn s. Schein 1625 b. 

Christian Hollander. 

(1570.) Iewe Teutfche Geiftliche und Welt: liche Kiedlein, mit 
viern, fünff, jechs, fiben, vond adht ftim=Imen, wöldhe sank lieblid) 
zufingen, vnd auff allerley | Snitrumenten zugebraudhen. | Durd) | Chri- 
stianum Hollandum, Weiland des aller Durcleuditigiften, | Groß- 
mechtigiften Fürften vnd Herren, Herren Serdinanden des erften|er- 
wölten Röm: Kaifers, 2c. Componiften. | (S8b.) | Mtit fonderm fleiß 
zufamen getragen, vnd in drucd verfertiget, durc | Johannem 
Pühlerum Schvuandorffenfem. | Gedrudt zu München, bey Adanı 
Berg.|...| Anno M.D.LXX. | 

6 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. VI. — Ded. an den Abt Joannes zu 
Weingarten; o. D. gez. Joannes Pühlerus, Fürstl. Bayrischer Capellen Singer 
zu Landshut. — 32 Ges. (1—16 geistlich; 17—32 weltlich). — 1—3 u. 17—20 
8st., 4 7st., 5—7 u. 21 6st., 8—16 u. 22—25 5st., 26—32 Ast. — 1. Herr 
Gott heiliger Geist. 17. Trinck wein, so bschert dir Gott wein. 32. Ach edles 
bild biss nit so wild. — In Part. nur die weltlichen Gesänge. 

Spätere Ausgabe ohne Nennung des Herausgebers. 

(1574.) XUewe außerlefene | Teutfche Lieder, mit vier, fünff vnnd| mehr 


ftimmen, ... | Componieret | Durch | Den Weitberümbten Chrifttanum Bollan- 
drum. | (Stb.) | Gedruckt zu NTüüenberg, durch | Dieterich Gerlach. | M.D.L.XXIILL. | 
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6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Ohne Dedication, sonst = 1570. 
8. 8. 1549 a*. 
Gregor Huwer s. 8. 1616/7*. 
Inecerti. 

er 15458. — I. BEER. 8.8. 1609. —-F. 6; I. TV. T.: 
we: W.S. 8. S. 1588. 

(Ende des 15. Jahrh.) Ein freyes Iyed. | Don einen freyen 
jchlemer mit vier ftymen, | 

1 Bl. gr. fol., die 4 St. unter einander gedruckt; Holzschnitt. — Text: 
Wo soll ich mich hyn kören. — Dasselbe Lied in 8. 1540 ff. Nr. 57 mit einigen 
Varianten. 

(ca. 1530.) Ein teutfh fpil, von | der auffrur der Erbarn | 
weiber zu Rom, wider jre männer, | gezogen aufz Aulo Gellio, durch 
Seon:|hardum Lulman von Krailsheim.|...(Am Ende:) Gedrudt zu 
Kürnberg | duch Georg | Wachter. | 

4 Bg. 8°. Enthält nach dem 2. Akt ein weltliches Lied 2st.: „Der 
Beutel der ist meyn vnd dein.“ — s. Mh. II. 51. 

(1537.) MVNDVS | Ein fhöns nemwes |furges fpiel von der| 
Welt | art vnd natur, durch | Joahimum Greff | zufamen gebradt, 
nüßlich | vnd faft Furkweilich | zu lefen. |... Wittenberg 1537. | (Am 
Ende) Bedrudt zu Wittenberg durch Georgen Rhaw. 

3'/, Bg. 8°. — Enthält ein weltliches Lied 4st. „Die welt die hat 
ein thummen mut.“ — s. Mh. II. 49 und Vierteljahrsschrift VI. 345/6 und 387. 

(1593.) Hafen Jacht: | Auff welcher mancherley Hafen ge- 
fangen werden, |... | Durch | Leporinum BHafenfopff, Haffum Hasle- 
bienfem. | (Holzschnitt) ,..| (Am Ende:) Bedrudt zu Haßleben, ... | 1593. | 

2 Bg. 4°. — Text (87 Strophen:) Heran, heran trett all heran, 4st. 

Spätere Ausgaben. 


(0. I.) Bafen Sadt: |... (am Ende nur: FINIS); inhaltlich mit der 
Ausgabe von 1593 übereinstimmend. 
(1629.) Bafen Jast: |... | Gedruckt zu Hasleben, Im Jahr 1629. | Be- 


deutend vermehrte Ausgabe mit Kupfern. Der 4st. Tonsatz wie in den 
früheren Ausgaben. 


(1622.) Vita Monaftica. | Klofter-Oefang | und Klang, | Eigentliche 
Befchreibung vnd | Contrafactur | Des heiligen Klofterle: |bens, ond jhres 
täglichen Exereitii, | in feinen anmutigen Rythmis, ond lüftigen Auff:| 
zügen, auß der Kiederländifchen in die Deut: |fche Sprach gebracht, vnd 
mit 3. 4. 8.| Stimmen componiret | Durd) einen Eyvergen Römifchen | 
Catholicum. | X. Y. Z. | TENOR. | Gedrudt im Jahr 1622 | 

4 Stb. 4°. Vorh. nur T. — 8 Ges. (1 3st., 2—7 Ast, 8 8st.) — 
1. Würdige Herrn. 8. Ach wie ists so ein herrlich thun. 

(1630.) Siebesfampff | Dder | Under Theil | Der Engelifchen | Co- 
medien vnd Tra-|gadien, |... | Gedruckt im Jahr M.DC.XXX. | 


% 
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1 Bd. kl. 8°. — Enthält auf N7 ff.: Praeludia ad Ivdvm comicvm 
de Aminta et Silvia. 5 Ges. für Discantus und Bassus (1. Solt auch auff 
Erden weit vnd breit. 5. Ists nicht wahr? die Hoffnung hat), sowie mehrere 
einstimmige Gesänge. — Der erste Theil „Engelische Comedien vnd Tragedien“ 
1620 und 1624 enthält nur einstimmige Gesänge. 


(16..) Di Martino-paperi Lamento, | Das ift: | Der Mertens: 
Bänfe Klage, |... angeftellet, |... Don | Martino-Burchardi Bäntfchen 
von Tadern, derer von | Breit Fufz wolverordneten Schöffern vnd | 
Advocaten. | Gefchehen am Tage der... | Burchards- Mertens: vnd 
Kirmes Bänfe, in | diefem Jahr. || Gedrudt in der Ritter Küchen 
hindern Bratfpieß. | 

1 Bl. fol. enthaltend eine Canzonette für C.1.2. und bez. B., gez. 
M. D. B. M. — Text: Die armen Gänseleyn, gar sehr geplaget seyn. 

(1633.) TRENODIA IN IMMATURUM AC INSPERATUM 
OBITUM | POTENTISSIMI AC INVICTISSIMI REGIS AC DO- 
MINI, | DOMINI GUSTAVI ADOLPHI | Svecorum, Gothorum, 
Vandalorumg; Regis &c. | (Am Ende:) Moeroris ergo apponebat 
GC: D: | Xoftod, Gedrudt durch Johan Kichels Erben, Sm Jahr 
Chriftt 1633. | 

1 Bl. gr. fol. — Text: O Himel hoch thut numehr sehnlich mit mir 
trauren, 12 Str., &st. 

s. 8. 1512—15..e; 1538—1540; 1541—1556; 1559; 1585; 
1588; 1609; 1616/7; Friderich, Fugarum libellus 1601: Harnisch, 
Hortulus 1604. 


L’Invaghito s. Tomaso Pecei. 
Heinrich Isaae (Ysac) s. 8. 1512; 15..c; 1538; 1539 ff.; 1540 a; 
1541; 1544 a; 1559. 


Johann Jeep. 

(1613/4.) Studentengärtleins | Exfter Theil, | Yeuer, Iuftiger, 
weltli-| cher Kiedlein, mit 3. 4. vnd 5. Stimmen |... | Componirt, mit 
fleiß überfehen, vunnd zum vier-|ten mal in Drud verfertiget, | Durch | Jo: 
hannem \jeep, Dransfel-|\denfem Saxo-Brunfvvigum. | (Stb.) | Mürn: 
berg, Gedruct ond verlegt durch | Abraham Wagenmann. || MDCXIIL | 
(Derselbe Druck mit der Jahreszahl: MDCXLI.) 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Georg Volekhamer ete. Nürnberg, 
am tage Matthaei Anno 1613. Portrait, Heinrich Ulrich 1613 sculpsit. — 
17 Ges, 1—3 3st., 4—17 4st. — 1. Mit lust fang ich zu singen an. 
17. Mags nicht geseyn dass eure gunst. — Ausserdem im T. a. d. R. d. T. 
Fuga perpetua & 3. „Neid hilfft nit alzeit.“ — s. Bohn, $. 223. 

Spätere Ausgaben. 

(1618.) a | Erfter Theil, |... zum fünff:|ten mal 
weiters vermehrt, |... | MDCXVIIL. | 





ir 
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Ded. wie in 1614, aber datirt: Nürmberg, am Tage Matthaei Anno 
1617. Am Ende ist als Druckjahr nochmals 1618 angegeben. Sonst = 


1613/4. 

(1621/2.) Studentengärtleins | Erfter Theil, |... zum fecften| mal 
weiters vermehrt, .... | MDCXXL. | (Derselbe Druck mit der Jahreszahl: 
MDCXXII.) 


Ded. wie in 1614, aber datirt: Nürnberg, am tage Matthaei, Anno 
1621. — Sonst = 1613/4. 

(1626.) Studentengärtleins | Erfter Theil|... zum fteben: | den mal weiters 
vermehrt... |MDCOXXVL. | 

Ded., Stb. und Inhalt = 1621/22. 

Die Ausgaben 5. 6 und 7 stimmen trotz des EINER: „weiters 
vermehrt“ mit der 4. Ausgabe überein. 

(1614.) Studentengärtleins | Ander Theil, | euer, Iuftiger, 
Welt-|licher Liedlein mit 4. vund 5. Stimmen, |... Componirt, ...| 
Durch) | Johannem Jeep, Dransfel-|denfem Saxo-Brunfvvigum. | 
(Stb.) | Kürnberg, Gedruckt vnd verlegt durch Abraham Wagen: 
mann. | MDCXILL. | 

4 Stb. 4. C. A. T. B. — Apostrophe: An die Edle Studenten, vnd 
züchtige Jungfrawen. Nürnberg, am Tage Martini, Anno 1613. — 17 Ges,, 
1—13 4st., 14—17 5st. — 1. Frölich fangt alle an mit mir zusingen. 17. (Auf 
den Tod Haussmann’s.) Musica, liebe Schwester mein. — Nr. 12 auch in Er. 
Widmann: Musicalische Kurtzweil 1611. Nr. 41. 

Spätere Ausgaben. 

(1619.) Studentengärtleins | Ander Theil, |... zum andert mal ge=| 
beffert,... . || MDOXIK. | 

Apostrophe datirt: Nürnberg, am Tage Martini, Anno 1614; 
sonst —= 1614. 

(1622.) Studentengärtleins | Ander Theil, |.. . zum dritten mal ge=| 
befiert... | Durch | Sohannem Jeep, Dransfel-|denfem Saxo-Brunfvvigum, 
Gräflihen | Hohenloifhen Lapellmeiftern zu Weicersheim. | (Std) |... || 
MDOXXTI. | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1619. 

s. Lorenzo Mediei 1610; Erasmus Widmann 1611. 

Joachim Jordan. 

(1611) Hochzeit gefang, |... | Dem...|... JOA:-|CHIMO 
REBERGIO,... | Müt 8. ftimmen gefest und vorehrt, | Durch | JOA- 
CHIMUM JORDANUM, der Schulen | zu Prenglow Cantorem, vnd 
Poetam | Caefarium. || Bedrudt zu Stettin, bey Andreas Kelners 
S. erben, 1611. | 

8 Stb. 4. D.1.2. A. B. sup, Chori; D. A. T. B. inf. Chori. — Text: 
Mein freund kom in seinen garten. 

Johann Kilian s. S. 1556. 
Martin Kinner. 

(1567.) MELODIA EPITHA-|lamij quing; vocum. | IN 

GRATIAM |... WENCE-|SLAI DVCIS SILESIAE TESCHINII, 
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...|compofita &|M. MARTINO KINNERO | LEOBSCHVÜGENST. | 
Additae sunt duae cantilenae Mathefianae,.... | Mulicis numeris 
quatuor vocum |accommodatae,.... | Anno & Christo nato: M.D.LXVII.| 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — In Part. nur die beiden deutschen 
Ges.: „Wem Gott ein Ehlich Weib beschert“ und „Die Braut die wolln wir 
singen an.“ | 


s. 8. 1549 a*. 
Caspar Kittel. 

(1638.) (Stb.) | ARIEN vnd CANTATEN | Mit | 1. 2. 3. vnd 
4. Stimmen, | Sampt beygefügtem | BASSO CONTINUO. | In die 
Mufica vberfeßt | Dur} | Cafpar Kitteln, Churfürftl. Sächfz. | Cammer 
Miuficanten. | OPERETTA PRIMA.|... | Drefzden, | Bedrudt bey 
Bimel Bergens, . .. | Wittib vnd Erben, | Sn verlegung des Au- 
thoris. | M.DC.XXXVIL | 

5 Stb. gr. 4°. C. A. T. B. Org. — Ded. an Johann Georg, Herzog zu 
Sachsen und Magdalena Sybilla, Marggräfin von Brandenburg. Dreszden 
20. Aug. 1638. — 30 Ges., 1—5 1st., 6—15 2st., 16—20 3st., 21—30 4st., 
sämmtlich mit bez. B. — 1. Mein lieb, wie schöne bist doch du. 30. War ist 
es vnd nachzusagen. — Bei Nr. 1—7. 11 und 12 sind sämmtliche Strophen 
variationsartig („in Italienischer Manier“) durcheomponirt. — s. Bohn, $. 227. 


Bernhard Klingenstein s. 8. 1609. 
Martin Knabe. 

(1635.) CONCERT | Don drey Stimmen, zufampt | dem Baflo 
Continuo, vber das befandte | KlagKied deß langwirigen Kriegs: 
wejens: | Wenn foll doch mein Keid | fich enden? | Componiret | vnd | 
heraus gegeben | Durch | MARTINUM XHnaben Weisfenf. | Muf. & 
Poet. Studiofum. | (Stb.) | Gedrudt zu Hall in Sachfen, bey Mtelchior | 
Delfchlegeln Budhführern, In Derle:| gung deß Autoris. || M.DC.XXXV.| 

4 Stb, Kl. fol. — 0.1.2. B. B.c. — Ded. an 6 Edelleute, sowie an 
Henrich Schützen, Churfürstl. Durchl. zu Sachsen wolbestalten Capellmeistern 
und an Samuel Scheidten, weylandt Fürstlichen Magdeburgischen Capellmeister 


vnd Organisten. Weissenfelsz 20. März 1635. — Text: Wenn soll doch mein 
Leid sich enden? (7 Theile.) 


Johann Knöfel. 

(1581.) Iewe Teutfche Kiedlein mit | fünff Stimmen, | Welche 
den mehrern theil den brauch | difer Welt befchreiben ... | Durch | Jo- 
hannem Knöfeltun, Churfürft. Pfalß. 3c. Lapellenmeifter. | (Stb.) ... || 
MDLXXXI. | (Am Ende:) Gedrudt zu Yürnberg, bey Katharina 
Berladhin, | ond SJohanns vom Berg Erben. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B, V. — Ded. an Bürgermeister und Rath 
von Amberg. Heydelberg, am tag Petri vnd Pauli, 1581. — 23 Ges., der 


letzte aus 4 Theilen bestehend 8st. Nr. 18 geistlich. — 1. Lasst vns all 
frölich singen. 23. Es fürt ein Vatter seinen Son. — s. Pfudel, S. 61. 
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Georg Körber s. 8. 1597*. 
Daniel Lagkhner. 

(1606.) euer Teutfcher Kieder | Erfter Theil: |... mit vier 
Stimmen componitt, |... | Durch | Danieln Kagfhner, M. S. der zeit 
Burgern | vnd DOrganiften zu Koftorff >c. || (Stb.) | Gedrudt zu Yürm- 
berg bey Paul Kauffmann. || MDOVI. | 

4 Stb. 4°. Vorh. D. und B. — Ded. an Hannsen Jörger zu Toller etc. 
Lostorff am Sontag Cantate 1606. — 23 Ges. — 1. Zu diser zeit werden ver- 
acht. 23. So wünsch ich jr ein gute nacht. 

Gregor Lange. 

(1554.) GREGORII LANGII HAVELBERGENSIS. | Yewer 
Deudfcher Kieder, | mit dreyen Stimmen, ... | Der Erfte Theil. | etso 
newlich Lomponitt, ... | (Stb.) |... | Bedrudt zu Breßlaw, durch Johann. 
Scarffenberg. || M.D.LXXXIIL. | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Ded. an Friedrich und Gottfried Vthmann. 
Bresslaw, am tage S. Johan: Baptistae. Anno 84. — 19 Ges., Nr. 1—4 geist- 
lich. — 1. Wann ich nur hab dich Herr allein. 20. Ach möcht es doch gesein. 

Spätere Ausgaben. | 

(1588.) ...| Der Erfte Theil. | Seo auffs nem Componirt,.... | Gedruckt 
zu Brefslam, durch Johann. Scharffenberg | In verlegung Andre Wolden. || 
M.D.LXXXVIIL | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1584. 

(1592.) ... | Der Erfte Theil. |... | Gedruckt zu Brefslaw, durdy Georatum 
Bamwman, I. | In vorlegung Andrea Wolden. | M.D.LXXXXIL | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1584. 

(1598.) ...| Der Erfte Theil.|... | Gedruckt zu Brefslaw, durch Georgium 
Bamman. Inn vorlegung | Andrea Wolden Erben, vnd David Albredts. | 
M.D.XCVIIL | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1584. 


(1586.) Der Ander Theil, | Hewer Deudfcher Lieder, | mit 
Öreyen Stimmen, ...| Jeßo auffsnew Lomponirt, ...| Dur... | (Stb.)| 
...Hu Brefzlaw, gedrudt bey Johan. Scharffenberg: | Sn verlegung 
Andrex Wolden. | M.D.LXXXVI | 
3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Ded. an Sigmund von Zedlitz und Hans 
Khochtitzki. Breszlaw 16. Sep. 1586. — 20 Ges. — 1. Ich weiss ein hübsch 
Jungfräwelein. 20. Das du im Hertzen dein. 
Spätere Ausgaben. 
(1590.) Der Under Theil,|...| Gedrucdt zu Brefslaw, | durch Georgium 
Bawman I. | Inn verlegung Andre Wolden. || ANNO M.D.XC. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1586. 


(1597.) Der Ander Theil,|...| Gedruckt zu Brefslaw, durch Georgium 
Bamman. | Inn verlegung Andrea Wolden. || ANNO M.D.XC.VIL | 


Stb., Ded. und Inhalt = 1586. 
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Beide Theile wurden 5stimmig bearbeitet von Chr. Demant =. 
Demant 1613 und 1615. 

Eine Ausgabe mit geistlichen Umdichtungen veranstaltete 
Henning Dedekind. 

(1615.) GREGORII LANGII HAVELBERGENSIS | des 
Sieb: und Kunftreichften berhümbten | MUSICI; | Kewgezierete TRI- 
CINIA, ...]...| Jeßo Erftlich mit An: |mutigen, Oeiftlichen, ... | Texten, 
ohne einige | verrucdung der Melodeyen vnd Koten, verforgt, |... nach 
Chrifti... |... Beburt, newe 1615. Jahr, in den offnen Drud ! ver- 
fertiget, Don ! HENNINGO, DEDEKINDO, weilandt aud) MUSICO: | 
Yun aber Dienern anı Wort Gottes... |zu Langen Sala, in Ty- 
ringen. | Erften Theils | TENOR. | Bedrucdt zu Erffurdt, durch Martin 
Mittel. 

3 Stb. 4. D. T. B. — Ded. von 1614. — Die Texte der geistlichen 


Lieder (Nr. 1—4) sind beibehalten. — 1. Wann ich nur hab dich Herr allein. 
20. Ach mein Herr wie so lang. 


(1615 a.) ...| Andern Theils | TENOR. | Bedrudt zu Erffurdt, 
durch Martin Wittel. 


Stb. wie in 1615. — Ded. von 1614. — Sämmtliche Lieder in geistlicher 
Umdichtung. — 1. Ich weiss dasz mein Erlöser lebt. 20. Wenn du im 
Hertzen dein. 
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Joachim Lange. 

(1606.) (Stb.) | Das Erfte Buch, Schöner | Mewer weltlichen 
Siedlein, derer Tert am | meiften von anfehnlichen Srawen vnnd Frew- 
lein felbft gemacht, | vond mit Dreyen Stimmen nah Mladrigalifcher 
Art | Componirt. Durch des | Wollgebornen Herrn, Herren Wilhelm 
Slauata von | Chlum vond Kofchenberg, >c. Drganiften | Joachimum 
Langeum. Eulauienfem, Boruffum. | 16 06.|...| Pragae, Typis 
Nigrianis. | | 

3 Stb. 4°. D. A. B. — Ded. an Wilhelm Slavata. Prag 1. Jan. 1606. — 
24 Ges. — 1. Holdseligs Bild, von tugent mild. 24. Thut scheidn so abnt 
vnd weh wie ich. 

Johann Leonhard von Langenaw s. 8. 1539 ff.; 1540 ff.; 1549 ff. 
Erasmus Lapieida s. S. 1519; 1539 ft. 
Orlandus de Lassus. 

(1567.) Hewe Teütfche Kiedlein mit Fünff | Stimmen, ...| Don | 
Orlando di Lafsus $. Bay. Lapellmeifter componirt|...|(Stb.) | ®e: 
öruct zu Wtünchen bey Adam Berg.|... Anno M.D.LXVII. | 


5 Stb. quer 4. D. A. T. B. V. — Ded. an Wilhelm, Hertzog von 
Bayın; 0. D. — 19 Ges., Nr. 1—4 geistlich. — 1. Vatter vnser im Himel- 
reich. 19. Ein guter wein ist lobenswerth. — s. &oszwin 1581. — Theil 2 
s. 1572; Theil 3 s. 1576; Theil 1—3 s. 1583. 
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Spätere Ausgaben. 

(1569.) Xewe Teutfche Siedlein mit fünff ftim-|men,... (etc. wie in 
1567). | M.D.LXIX. | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1567. 

(1576 a.) Der Erfte Theil | ewer Teutfcher Kieder mit fünff ftim: | 
men, ... (etc. wie in 1567)... | M.D.LXXVL. | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1567. 

(1572.) Der ander Theil | Teutfcher Kieder, mit fünff ftinmen, 
...| Ducd |... | (S£b.) | Bedrudt zu München, bey Adam Berg. |... 
Anno M.D.LXXI. | 

5 Stb. quer 4. D. A. T.B. V. — Ded. an Ferdinanden Pfaltzgraffen 
bey Rhein; o. D. — 15 Ges., Nr. 3—6 geistlich. — 1. Mein Mann, der ist in 
Krieg zogen. 15. Einmal gieng ich spacieren ausz. — Theil 3 s. 1576; Theil 1—3 
B: 1583. 

Spätere Ausgaben. 

(1573 a.) Der ander Theil | (etc. wie in 1572)... | M.D.LXXIIL | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1572. 
(1581 b.) Der ander Theil | (etc. wie in 1572)... |M.D.LXXXL. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1572. 

(1573.) SEX CANTIONES LATI| NE QVATVOR, AD- 
IVNCTO DIA-|LOGO OCTO VOCVM. | Sehs Teutfche Lieder mit 
vier, jampt einem |! Dialogo mit 8. ftimmen. | Six chanfons Fran- 
coifes nouuelles a quatre voix, | auecq vn Dialogue a huict. | Sei 
Madrigali nuoui a quatro, con vn Dialogo | a otto voci. |... |AV- 
THORE | Orlando di Lasso, Illuftriff: Bauarie Ducis ALBERTI 
Mufici Chori Magiftro. | ($t0.) | Monachij excudebat Adamus Berg. 
ZEN NEDLXXII. | F, 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. Marco, Joanni, Hieronymo, et Jo- 
anni Jacobo...Fuggeris. Monachij 30. Jan. M.D.LXXII — 28 Ges. (Je 6 
4st. Ges. und 1 Dialog 8st. in lat., deutscher, franz. und ital. Sprache.) — 
1. Quare tristis es anima mea. 7. Ein Esel vn das Nüszbaum holtz. 26. Nun 
grüss dich Gott mein mündlein rot. 28. S’una fede amorosa. — In Part. nur 
die deutschen Lieder (”—12 und 26); sämmtlich weltlich. 


(1573a.) Der ander Theil | Teutfcher Lieder, mit fünff ftimmen 
Br1n712. 

(1576.) Der Dritte Theil | Schöner, Iewer, Teutfcher Lieder, 
mit | fünff ftimmen, fanpt einem zu end gefegten Fransöfifchen | frö- 
lihen Kiedlein,...|Don]|...|(Stb.) | Betrudt zu München bey Adam 
Berg.|...|| M.D.LXXVL | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Ernst, Pfaltzgraffen bey 
Rhein. München 1. Apr. 76. — 22 Ges., Nr. 1 geistlich. — 1. Susannen frumb 
wolten jr ehr. 22. Las ie n’irai plus ie n’irai pas. — Gesammtausgabe der 
3 Theile der 5st. Lieder s. 1583. 
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(1576a.) Der Erfte Theil | Mewer Teutfcher Lieder mit fünff 
ftim-|men s. 1567. 

(1581.) Der ander Theil | Teutfcher Kieder, mit fünff ftimmen 
s. 1572. 

(1582) ORLANDI DI LASSO, | Etlihe außerleßne, Eurbe, 
gute geift:|liche vnd weltliche Kiedlein mit 4. Stimmen, jo zuuor in 
Sranbö-|fifcher Sprach außgangen, jebund aber... |... mit Teutfchen 
Terten, fouil (one verenderung der Harmo-|nien) jmmter möglich ge- 
weft, vnd mit des Heren Au-|thoris bewillisung, in trud | gegeben. | 
Dur | Johannem Pühler von Schwandorff, weyland Keyfers Ferdi- 
nandi|... Capellenfingers, jegund Schul-|maifter des Hohenftiffts in 
Regenspurg. | (Stb.) | Betrudt in... München, bey Adam Berg. 
M.D.LXXXIL | 

4 Stb. quer 4. D. A. T. B. — Ded. dem Octauiano Schremken von 
Notzing. Regenspurg 1. Juli 1582. — 30 Ges., weltlich und geistlich. — 1. Ich 
rüff zu dir, hilff mir. 30. Wer singen wil der sing mit mir. 

(1583.) Orlandi Laffi, |... | Teutfche Zieder mit fünff Stimmen, 
zuuor vne|terfchiedlich, jegund aber mit des Heren Authoris bewilli- 
gung inn ein Opus zufammen getrudt. | (S$tb.)|... | Xürnberg. | Anno 
M D LXXXIL | (Am Ende:) Gedrudt zu Kürnberg, durch Katharinam 
Berladhin, | vond Johanns vom Berg Erben. | 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — 42 Ges. geistlich und weltlich, der 
letzte mit franz. Text. — 1. Vatter vnser im Himelreich. 42. Las ie n’irai 
plus ie n’irai pas. — Enthält die in 1567, 1572 und 1576 gedruckten 5st. Lieder 
so geordnet, dass die geistlichen Lieder zuerst (Nr. 1—9) stehen und sodann 
die weltlichen Lieder folgen. 

Spätere Ausgabe. 

(1593.) Orlandi Laffi, |... Teutfche Sieder mit fünff Stimmen, ... | 
Anno MDXCM. | (Am Ende:) Gedruckt zu Nürnberg, durch Latharinae 
Gerlahin Erben. ] 

Stb. und Inhalt = 1583. 

(1589 a.) Iewe Teutfche Lieder, || Beiftlih und Weltlih, mit 
vier |ftimmen, ... | Durch |... |erft newlih Lomponirt,.... | (8tb.) | 
Betrucdt zu Nlünchen, bey Adam Berg. |... | ANNO M.D.LXXXILL | 

4 Stb. quer 4. C. A. T.B. — Ded. an Maximilianen, Pfaltzgrauen 
bey Rhein; 0. D. — 33 Ges., Nr. 1—22 geistlich. — 1. Christ ist erstanden. 
33. Wol kombt der Mai. 

Spätere Ausgabe. 

(1589) Xeue Teutfche Sieder, | Geiftlih vnnd Weltlich, mit | vier 
jtimmen, ... | Gedruct zu Nürmberg, bei Catharina Gerlachin. | M.D.LXXXIX. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1583. 

(1590.) Hewe Teutfche, vnnd etliche | Franköfifihe Gefäng mit 
jechs Stinmen | compontiert: Durch |... | (825.) |. . . | Bedrudt zu München 
bey Adam Berg, Jm Jar. M.D.XC. | 


++ 
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6 Stb. quer 4°. D.1.2. A. T.1.2. B. — Ded. an den Bischof Ernst zu 
Bamberg. München am Tag Heinrici 1590. — 12 Ges., 1—9 mit deutschem, 
10—12 mit franz. Text. (Deutsch weltlich nur Nr. 7.) — 1. Ein guten Raht 
wil geben ich. 9. Von Gott wil ich nit lassen. 12. Si vous estes mamie. — 
Fark nur Nr. 1.7: 8. 10—12. 

(1593.) ... Teutfche Lieder mit fünff Stimmen s. 1583. 

s. 8. 1609*; 1624; Joh. Friderich, Fugarum libellus 1601; 
Gosswin 1581. — Mh. V. VI. Chronologisches Verzeichniss. 

Diamedes Gedeon Lebon s. 8. 1616/7*. 
Leonhard Lechner. 

(1576.) Xewe teutfche Lieder, zu drey | Stimmen, Hach art der 
Welfchen Dillanellen, |... | Duck | Keonardum Kechnerum Athefinum 
Componirt, |... | (8tb.) | Gedruckt zu YWürnberg, durch Katharinam 
Berlahin, | vnd SJohanns vom Berg Erben. || M.D.LXXVI | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Ded. an Hans Pfintzing von Henfenfeld. 
Nürnberg, 18. Febr. 1576. — 17 Ges. (Nr. 17 4st.). — 1. Gut Singer vnd ein 
Organist. 17. Musica klang lieblicher gsang. — Theil2 s. 1577 a; Gesammt- 
ausgabe der beiden Theile der 3st. Lieder s. 1586. 

Spätere Ausgabe. 

(1577.) Uewe Teutfche Kieder, zu | drey Stimmen, .... | (etc. wie in 1576) 
NEDEXXVLE, | 
Stb., Ded. und Inhalt = 15176. 

(1577 a.) Der ander Teyl | Yrewer Teutfcher Kieder, zu | drey 
Stimmen, ach art der Welfchen Dillanellen, |... Durdh|... | (Stb.) 
Gedruckt zu Nürnberg, durch Kicolaum Hnorrn. || M.D.LXXVI. | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — Ded. an Anton Geuder. Nürnberg, 1. März 
1577. — 21 Ges. — 1. Durch weld vnd thal, gar manigmal. 21. Fried ich 
offt mach, in mir selbst lach. — Gesammtausgabe der beiden Theile der 3st. 
Lieder s. 1586. 

(1577 b.) Iewe Teutfche Kieder, mit Dier | vnd Fünff Stimmen, 
... | Componirt duch... | (tb) |... | Bedrudt zu Yürnberg, durch 
Kicolaum Knoren. || M.D.LXXVI. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Johann Nützel etc. Nürn- 
berg, 25. März 1577. — 17 Ges., Nr. 1—10 4st., 11—17 5st., Nr. 1—4 und 11 
geistlich, Nr. 17 mit lat. Text. — 1. Nach gsund vnd frewd stet mein begir. 
17. Cum noua fatiloquus vidisset limina Phoebus. 

(1579.) Yewe Teutfche Lieder, | Erftlih duch... | Sacobum 
Regnart,...|... Coniponirt mit drey ftimmen, nad art der | Welfchen 
Dillanellen. | Sebund aber... |... mit fünff ftimmen gefeßet, | Durch | 
.. „| Con alchuni madrigali in lingua Italiana. | (S8tb.) |... . | Gedrudt zu 
Yürmberg durh Katharinanı Gerlahin, vnd | Johanns vom Berg 
Erben. || M.D.LXXIX. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. Vag. — Ded. an Barth. Pömer etc. Nürn- 
berg, 1. Jan. 1579. — 22 Ges. (1—22 deutsch; 23—25 ital... — 1. Ohn dich 
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muss ich mich aller freuden massen. 25. Che piu d’un giorno & la uita mor- 
tale. — 1—21 = Regnart 1583 Nr. 1—5. 14. 18. 21. 23. 24. 26—28. 30. 31. 
35. 37. 38. 41. 43. 44. Nr. 22 „Will vns das Meidelein nimmer han“ nicht 
bei Regnart. 

Spätere Ausgabe. 

(1586 b.) Neue Teutfche Kieder | (ete. wie in 1579)... | Nürmberg, durch 
Katharinam Gerlacdhin. || M.D.LXXXVL. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1579. 

(1582.) Iewe Teutfche Lieder, mit fünff | ond vier Stimmen, 
Componirt | Durch |... | (Stb.) |... | Gedrucdt zu Kürnberg, durd) Katha- 
rinam Gerladhin, ond | Johanns vom Berg Erben. || MDLXXXIL| 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Wentzel Gamitzer. Nürm- 
berg, am tag Andree, 1581. — 24 Ges., 1—17 5st., 18—24 Ast. Nr. 1-12 
und 18—21 geistlich. — 1. O Reicher Gott baw du das Haus. 24. Ein jeder 
meint er sey der best. 

Von demselben Druck eine genau übereinstimmende Ausgabe ohne 
Jahreszahl. 


(1586.) Der erft ond ander Theil | Der Teutfchen Dillanellen 
Keon-|ardi Lechneri Athefini, mit dreyen Stimmen, zuuor | vnterfchied- 
lich, jegt aber mit des Autboris bewillis|gung zufammen gedrudt. | 
(Stb.)|...| Bedrucdt zu Mürmberg, durh Katha-|rinam Gerladin. || 
M.D.LXXXVL | 

3 Stb. quer 4°. D. T. B. — 38 Ges., der letzte Ast. — 1. Gut Singer 
vnd ein Organist. — 38. Musica klang, lieblicher gsang. — Enthält die in 
1576 und 1577 a gedruckten Lieder. — s. 8. 1614. 

Spätere Ausgabe. 

(1590.) Der erft vnd ander Theil | Der Teutfchen Dillanellen.... (etc. wie 
“in 1586)...|M. D. XC. | 
Stb. und Inhalt = 1586. 

(1586 a.) Ieue luftige Teutfche Lieder, |nach art der Welfchen 
Lanzonen, mit vier | jtinnmen Componirt, | Durch Leonardum Lechnerum 
Athefinum, | Fürftlihen Würtenbergifchen beftalten Com:|poniften vnd 
Muficeum. | (8tb.) |... | Gedruckt zu Yürmberg, durch Ka=|tharinam 
Berladhin. || M.D.LXXXVL | 

4 Stb. quer 4°. Prima, Secunda, Tertia Vox, Basis. — Ded. an Ludwig 
Herzog zu Würtenberg; 0. D. — 25 Ges., der letzte 5st. — 1. Mit tantzen 
vnd mit springen. 25. Nun sih ich mich endlich an dir gerochen. — s. 1588. 

(1586 b.) Leue Teutfche Lieder (Regnart) s. 1579. 

(1588.) Heue Iuftige Teutfche Lieder | (etc. wie in 1586.a.) ...| 
Mit etlichen neuen Lompofitionen durch den Authorem gemehtrt. | 
(Stb.) |... | Bedrudt zu Mürmberg, durh Katha-|rinam Gerladin. || 
M.D.LXXXVII. | 

Stb. und Ded. wie in 1586a. — 30 Ges., der letzte 5st. — 1. Mit 
tantzen vnd mit springen. 30. Nun sih ich mich endlich an dir gerochen. — 
2. Ausgabe von 1586a. Neu hinzugekommen sind Nr. 4. 5. 10. 11 u. 25. 
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(1589.) XHeue Geiftlihe vnd Weltliche | Teutfche Lieder, mit 
fünff ond | vier ftimmen.|...|duch...|(Stb.)|...| Gedruckt zu Mürm- 
berg, durch Katha-|rinam Berladhin. | M.D.LXXXIX. | 

5 Stb. quer 4°. D.A.T.B.V. — Ded. an Ludwig Herzog zu Würtem- 
berg. Stutgard, 24. Juli 1589. — 24 Ges., 1—13 5st., 14—24 4st., Nr. 1—4 
und 14—17 geistlich, Nr. 30 lat. — 1. Herr decke mich in deiner Hütten. 
30. Vt canis est animal fidum. 

(1590.) Der erft vnd ander Theil 
s. 1586. 

s. S. 1585; 1614. — Mh. X. 

Laurentius Lemlin s. 8. 1539 ff.; 1540 ff.; 1549 ff. 
Johann Leonhard s. Langenaw. 
Leone Leoni s. 8. 1613; 1619*. 
Giovanni Battista Locatello s. S. 1608. 
Bernardino Lupachino s. Zangius 1597*. 
Carl Luyton s. 8. 1609*. 
Johann Lyttich. 

(1610.) Denus Glödlein, | Dder | Yewe Weltlihe | Gefänge, 
mit anmuthigen Melo-|dien vnd luftigen Terten, auff vier vnd fünff 
Stimmen: Item: Intraden, Paduanen, | vnd Galliarde, auch mit 
fünff Stimmen conı-|ponirt,.... | Dur | JOHANNEM LYTTICHIUM, | 
Plauenl: Varife: | (Stb.) | Gedruckt zu ehna, durch | Johan Weid- 
nern: | In Dorlegung des | Authoris. | Jm 1610. Jahr. | 

5 Stb. 4°. Vorh. C. und V. — 33 Nummern; 1—11 Ges. 4st., 12—20 Ges. 
Dst. — 22—26 Intraden, 27—29 Paduanen, 30—33 Galliarden 5st. — 1. Musi- 
cam hilff mir preisen. 20. Venus ward bang, dass sie so lang. 

(1610a.) SALES VENEREZA | MUSICALES, | Dder | Hewe 
Deutfhe | Politifhe Befänge, mit anmuh-|tigen Iuftigen Terten ond 
Melodien, | von vier, vnd fünff Stimmen. Auch Iuftige In-|traden, 
Galliarde vnd Paduanen mit 5. Stim-|men componirt, ... | Durch | 
...|(8tb.) | Bedrucdt zu JIehma, | Durch Johann: Weidnern, || Im 
Er Dc X. Jahr. | 

5 Stb. 4°. Vorh. B. und von V. die deutschen Lieder und Intrada I. — 
29 Nummern; 1—9 Ges. 4st., 10—15 Ges. 5st. — 16—22 Intraden, 23—26 
Galliardae, 27—29 Paduanen 5st. — 1. Frisch auff, frisch auff, last legen weg. 


15. Auff der gantzen weiten Welt. 
s. 8. 1612*. 





Der Teutfchen Dillanellen 


Machinger s. Malchinger. 
Giovanni de Maecque s. 8. 1612; 1619*. 
Stephan Mahu s. 8. 1536; 1536 a; 1539 ff.; 1544 a; 1552a; 1556 a. 
Matthaeus Le Maistre. 
(1566.) Geiftlihe vnd Weltliche | Teutfhe Befeng, | Mit vier 
vnd fünff Stimmen fünftlich gefest ond ge-|madht, durch Matthaeum 
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Le Mayftre, Churfürftlichen | Sächfifhen Capellmeifter zu Drefen, ete. | 
TE NOR. | Bedrudt zu Witteberg, durch Johan Schwertel, Im | ar 
nah Chrifti geburt, 1566. | 

5 Stb. quer 4°. — D. A. T. B. V & VI Vox. — Ded. an den Herzog 
August zu Sachsen. Dresden, Anno M.D.LXVI. — 92 Ges., 1—70 geistlich; 
71—92 weltlich. (71—783 Ast., 88—90 5st., 91 und 92 7st.) — 1. Nu kom der 
Heiden Heilandt. 71. Brich nit an mir mein zuuersicht. 92. Quotlibet. Ob 
ich schon arm vnd elend bin. — In Part. nur die weltlichen Lieder. — 
s. OÖ. Kade, Mattheus le Maistre. 

Malchinger (Machinger, Malchier) s. 8. 1512; 1513; 1539 ff. 
Thomas Maneinus. 

(1588.) Das Erfte Bud) | Hewer Luftiger, vnd | Höfflicher 
Weltlicher Lieder, mit vier | vond fünff Stimmen, | THOMAE MAN- 
CINI Megapolitani, | fürftlichen Braunfchweigifchen | Cappelmeifters. | 
(Stb.) | Helmftadt, Gedrudt durh SJacobum Lucium. 1588. | 

5 Stb. quer 4%. D. A. T. B. V. — Ded. an die Herzöge Wolfgang und 
Philipp zu Braunschweig; o. D. Portrait mit der Umschrift: Thomas Man- 
cinus AetatisSvae 35. Anno 1585. — 32 Nummern, 1—19 Ges. 4st., 20—31 Ges. 
st. 32. Fantasia duarum & quatuor Vocum ohne Text. — 1—6 ital., 20 und 
21 lat., 7—19 und 22—31 deutsch. — 1. Sio canto, tu mi spacei. 31. Ey wie 
so gar freundlich. 

(1608.) Die Schlaht für | Siuerßhaufen | zu Ehren | Dem...| 

..Derrn Henrico Jvlio, | Poftulirten Bifchoff zu Halberftadt,.... nad 

Art der Schlacht | für Dauta, mit vier Stimmen Mulice | componiret| 

.| Altus |... | Helmftadt, | Gedruct dur) Jacobum Lucium. | Im 
Sahr 1608. | 

4 Stb. 4°. Vorh. nur A. — Text: Ihr lieben Herren wohlgemuth. 
(3 Theile.) — s. Vogel, Wolfenbütteler Catalog. 

Oggerio Manelgen. 

(1632.) Birten-Öefang, | a 3 | Dff die Hochzeitlihe Ehren: 
Srewde, | Des... | Heren | Eberhard Andelmanns |... Componirt | 
Don | Oggerio Manelgen. | Die Nupt. X. April. Anno MDCXXXTI. || 
Seipzig, Gedrudt bey GREGORIO Risid. | 

1 Bl. gr. fol. — Text: Gleichsam als mit einem Stricke (C.1.2 u. bez. Bass). 
Luca Marenzio. 

(1606.) Außzug | ADB Luc® Marentii vier | Theilen feiner 
Staltanifhen dreyftim-|migen Dillanellen vond Hapolitanen, ...]|.. 
jeo mit Teutfchen | Terten gezieret, vnnd inn | Trud publiciert | oc 
Valentino Haufsmanno Gerbipol. | (Stb.) | Bedrudt zu Würmberg, 
duch | Paulum Kauffmann. || MDCVL. | 

3 Stb. 4°. C. T. B. — Ded. an Wolff Rehlein. Gerbstedt, 12. Jun. 
1606. — 5l Ges. — 1. O das glückselig Hertze. 51. Thu dich du Kreiss der 
gantzen Erd bewegen. 


s. 8. 1607; 1608; 1612; 1613; 1619*; 1624. 
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Tiburzio Massaino s. S. 1612; 1619*. 
Matthias Hermann s. Hermann. 
Lorenzo Medici. 

(1610.) Schöne, aufferlefene, lieblihe | TRICINIA, | HJebevorn 
von Saurentio | Medico in Wellfcher jpradh außgangen, jeßo aber... | 
mit Iuftigen Teutfhen Texten erfeßet, |... | Durch | Johannen Jeep, 
Dransfelden-|fem Saxonem. | ($£b.) | Yürmberg. | MDCX. | (Am 
Ennde:) Gedrudt vnd verlegt zu Kürnberg, durh Abra-|ham Wagen: 
mann...| 

3 Stb. quer 4°. G.1.2. B. — Ded. an Christoph Helden. Nürmberg, 
14. Apr. 1610. — 22 Ges. — 1. Was wird noch darausz werden. 19. In 


liebesbanden kommt mir viel pein (Theil 1). 22. Wollan ich hab sie freund- 
lich thun bereden (Theil 4). 


Jacob Meiland. 

(1569) Xewe außerlefene | Teutfche Kiedlin, mit fünff vnd 
vier | Stimmen, ... | Componirt durch | JACOBVM MEILANDVM 
Fürftliher ©. | Herrn Georg Friedrichen Marggraffen zu Branden:| 
burg, >c. Cappellenmeifter. | (Stb.) |... | Bedrudt zu Mürnberg duch 
Dieterich Gerlag. | M.D.LXIX. | 

5 Stb. quer 4. D. A. T.B. Vag. — Ded. an Georg von Wanbach. 
Onoltzbach, am tag Simonis vnd Jude. — 15 Ges., 1—7 5st., 8—15 4st. — 
Nr. 14 und 15 lat. Geistlich Nr. 1. 8. 9. 11. — 1. O Herr Jesu Christe, du 
ewiges Wort. 15. Gratias agimus tibi, Domine Deus. 

(1575.) Heumwe außerlefene Teutfche Ge-|fäng, mit vier vnd 
fünff ftimmen,.... |... Componirt | Durch | SJacobum Meilandum. | 
(Stb.) | Bedrudt zu Frankfurt am Mäyn,.... || M.D.LXXV. | (Am 
Ennde:)...durdy Georg Raben vnd Sig-|mund Seyrabenbd. | 

5 Stb. quer 4°. D.A.T.B. V.— Ded. an Franeiseus Schilling. Franck- 
furt am Mäyn, 7. Sept. 1575. Portrait. — 18 Ges., 1—13 4st., 14—18 5st. — 
1. Jungfräwlein, sol ich mit euch gahn. 18. Sequimini, o Socij, Wolher mit 
an den Reyn. 

(1590.) Cygneae Cantiones Latinae & Germanicae, | JACOBI 
MEILANDI GERMANI, | QVINQVE ET QVATVOR VOCIBVS, | 
IN ILLVSTRISSIMA AVLA CELLENSI PAVLO | ante obitum 
(umma diligentia ab ipflomet compofit&: | Nunc primüm in lucem 
editae Opera & [tudio, | EBERHARDI SCHELU DANNEN- 
BERGII | Cum Praefatione eiufdem. |... (Sb. und Portrait.) | Wite- 
berg®, Excudebat Matthaeus Welack. 1590. Impenflis Johannis 
Francken. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an die Herzöge von Braun- 
schweig. Prid. Nonas Januarij 1590...hasce [sc. cantiones] quas paulo ante 
obitum suum (nimirum eirca annum Christi 1576 & 1577)... Cygneo more modu- 
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latus est...22 Ges., 1—15 lat., 16—22 deutsch (geistlich 16—18. 20). — 1—9 
und 16--19 5st., 10—15 und 20—22 Ast. — 1. Dat Deus ac adimit. 16. Will 
dann nicht anders werden draus. 22. O Bawren Knecht las mir die Rösslein 
stehn. 


s. 8. 1597; 1602; 1609; 1622*,; 1625. 
Leonardo Meldart s. 8. 158. 
Ambrofius Metzger. 

(1611.) Denusblümlein | Erfter Theil. | Euer, Kuftiger, | Welt- 
licher Kiedlein, mit vier | Stimmen, ... |... meiftes theils auff fonderbare 
Nomina gericht, |... Componirt | Durch | M. Ambrofium Metzgerum | 
civem Norimbergenfem Scholae | AEgidianae collegam. | (Stb.) | ©e: 
druckt zu Yrürnberg, bey ond in verlegung | Beorg Leopold Fuhrmanns. |) 
ANNO CHRISTI M.DCXT. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an Magnus Dillherr ete. Nürnberg 


1. Jan. 1611. — 25 Ges. — 1. Frisch, frölich wölln wir singen. 25. Ach . 


hertzigs Hertz lass dir dein gmüt erweichen. 

(1612.) Denusblümlein | Anderer Theil, | M&uer, Luftiger, | 
Weltlicher Kiedlein, mit fünff | Stimmten, ... | (S$8b.) | Bedrudt zu Mürn- 
berg, bey ond in verlegung | Georg Leopold LFuhrmanns. || ANNO 
CHRISTI M.DCXI. | 

5 Stb. 4°. Vorh. A. T. B. u. V. (Nr. 12—19.) — Ded. an Balthasar 
Derrer. 1. Jan. 1612. — 19 Ges., der letzte lat. — 1. Nach Reuters brauch 
ich reite mein Rösslein. 19. Barbara barbariem nescit. 

Samuel Michael. 

(1627.) CANZONETT, | Su Ehren...|Dem...|... Deren, | 
BEDRB ERST | Mofsbadhen,.... | Mit 5. Stimmen Come|poniret | 
Don|SAMUELE MICHAELE |Drefdenfi, | Den 12. Julij| Anno | 
M.DC.XXVII. | Seipzig, | Bedrudt bey Friederich Landifc. | 

6 'Stb.. fol... D.1,2, Ar T. Bw B. cont.. — Text: Z An emo 
berühmten Ort. 

(1630.) Ehren Lied | Auff den... | Heren | Ambrofius Arnolden | 
von Dreßden, | Als derfelbe zu Leipzig am 28. Januarii des |1630. 
Jahres, Optimarum Artium & Philofophiae | Magifter renuneiret 
wurde, |... | In drey Stimmen gefeßet| Durch | 5. Samuel Aticheln, 








DOrganiften der Kir-|hen zu S. Hiclaß. || Bedrudt zu Leipzig, Bey 


Abraham Lambergs |S. nadhgelaffenen Erben. | 
1 Bl. in quer fol. — Text: Frisch auff, mein Suldaron, für D.1.2. u. B. 
Simone Molinaro s. 8. 1624. 
Johann Moller. 
(1610.) (St) | Ein Yew QVODLIBET | Zu vnterthänigen 
Ehren ond gefallen | Dem... |Heren Philipfen, Sandgraffen zu Beffen, 
...| Lomponiret mit vier Stimmen | Durch | JOANNEM MOLLERYVM| 
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Fürftlichen Kandgräffifchen Hoff Dr-|ganiften zu Darmbftatt. | Betrudt 
zu Srandfort am Mayn, | bei Wolffgang Richtern, in Derlegung | 
Nicolai Steinii. ‘Anno 1610. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Text: Es wollt gut Jäger jagen. 

Filippo de Monte s. 8. 1612; 1619*. 
Thomas Morley. 

(1609.) Kieblihe Jröliche Ballette |mit 5. Stimmen, welde 
zuvor von Thoma |Morlei unter talianifche terte gejeßt, jeßo aber, 
...|... mit |onterlegung Teutfcher terte auffs Keue |inn truc gegeben | 
Dur | Dalentinum Haußmann | Gerbipol. | (Stb.) | Bedrudt zu 
ürnberg, bey vnd in ver-|legung Paul Kauffmanns. || MDCIK. | 

5 Stb. 4°. C. A. T.B. V. — Ded. an Gebhart Johann von Alvensz- 
leben. Gerbstett, 26. März 1609. — 22 Ges., der letzte 7st. — Nr. 1 von 
V. Haussmann. — 1. Wolt jhr hören eine lieblich art. 22. Von dir will ich 


mich scheiden. — Der ÖOriginaldruck mit ital. Text erschien London, bei 
Thomas Este 1596; mit engl. Text ebendaselbst 1595 u. 1600. 


(1624.) THOMA MORLEY | ANGLI, | £uftige ond Attige| 
Dreyftimmige Weltlie| he Kiedlein: | Wie Sie durch Johan von 
Steinbad mit | Teudtfchen Terten unter: |leget. | So wiederumb auffs 
newe vberfehen, vnd in befjerer, | artiger vnd anmütiger Form zu 
Öörucden | verorönet. Don|M. DANIELE FRIDERICN. | (Stb.) || 
Roftod, | Bedrudt durch Johan Kichels Erben, In ver-|legung Johan 
Dallervords, Buchhändlers | dafelbfl. Sm Jahr M.DO.XXTV. | 

3 Stb. 4. C. A. B. — Ded. an Johann Seseman, Cantor zu Lübeck. 
Rostock, 1. Jan. 1624. — 24 Ges. — 1. Ach schaw mein Schatz auff erden. 
24. Der Lentz all Ast bekleiden thut. — Nr. 1—20 = Morley, Canzonets or 
little short songs to three voyces. London 1593. — Der Ded. nach erschien 


die Steinbach’sche Ausgabe „ongefehr vor zehen Jaren“, also etwa 1614 und 
wurde schnell vergriffen. Nr. 21—24 wahrscheinlich von D. Frideriei. 


Ss. Staricius, Iewe Teutfche Lieder 1609 Nr. 2 und 7—13. 
Antonio Mortaro s. 8. 1624. 
Cafpar Movius. 

(1639) HYMNODIA SACRA. | Das ift: | Xewe | Beiftliche 
Concerten, |... mit 2. Stimmen vnd dem | Baflo Continuo: |... | Jeßo 
zum andern mahl auffgelegt, ver: |beffert, | ond der Gen: Baß’ alfo 
gefeßet, daß er | nicht allein vor den Inftrumentilten dienlich, fondern | 
aucd) wegen applieirtem Terte gar füglich, neben | den 2. Vocibus, 
mag gefungen | werden. | Sanıpt einem Appendice, darinn etliche | 
Hochzeit: Ehren: vond Frewden Lieder |3. Vocum. | Derfertiget von] 
CASPARO MOVIO Leont: March: | Schol® Strallund: SubRec- 
tore. | (Stb.) | Gedruckt zu Roftok durd) Johan Richel, | in vorlegung 
Joh: Ballervords, Buchh: 1639. | 

10* 
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3 Stb. 4. VoxI. II; B. pro Voce & Instrumentis. — Ded. an David 
Maevius etc. Stralsund, 18. Febr. 1639. Vorrede an den Leser. — 20 geistliche 
Ges. u. ein Appendix von 5 Ges., wovon Nr. 2 (Zun Hochzeitlichen Ehren 
G. M. Thom& Eddeleri.... Zu Rostock gehalten Anno 1633. 6. Id. Jul.) 


weltlichen Inhalts ist. — Text: Ich suchte des Nachts in meinem Bette. — 
1. Jauchzet dem Herren. Appendix 5. Venite exultemus Domino. — In Part. 
nur der weltliche Gesang. 

; Ambrofius Müller (Mylius). 


(1618) AD ZBOLIUM CONNEXUM, | Chriftliher Auffzug | 
Mit Zwölff Stimmen. | Ju Hodzeitlihen Ehren... | Den... | CAS- 
PARI Klundern, |... | Befeßet.... | Don | AMBROSIO Mtüllern, zu 
Hewen Ruppin | CANTORE. ||...|ALTUS & BASIS | Infimi Chori. | 
Bedrudt zum Berlin im Grawen Klofter, durch George Xungen, | 
Anno|O DeVs his VotIs annVe ChrlIfte Melas. | 
11 Stb. 4. D.1.2. A. B. Supremi Chori; D. A. T. B. Medii Chori; 
A. et B., Tenor prior, Tenor posterior Infimi Chori. — Text: Meine Freundin, 
du bist allerding schöne. — (In einem Epithalamium aus dem Jahre 1616 
nennt sich Ambr. Müller „Navena-Marchicus, zu Straussberek Cantor“.) 
G. Müller s. S. 1549 ff. 
Johann Müller s. S. 1544. 
Balthafar Museulus s. 8. 1597 f£.* 
Andreas Myller. 
(1603.) Iewe Deutfche | Weltlihe Lanzonette, de-|ren etliche 


auff ein befondere art der talianifchen | Loncerten gerichtet, ... | mit 


vier, fünff, fechs, fieben | ond acht Stimmen componirt onnd | publiciret | 
Durch |JANDREAM MYLLERVM HAMMEL-|burgenfem, der Statt 
frandfurt am Mlayn |Muficum ordinarium. | (S:b.) || Gedrudt zu 
Frandfurt am Mlayn, bey | Wolffgang Richtern. || Sm Jahr 1608. | 

Vorh. 3 Stb. 4°. C. A. V. — Ded. an Johann Wildenberger. Franck- 
furt am Mayn, 14. Febr. 1603. — 34 Ges., 1—24 4st., 25—29 Bst., 30—32 6st., 
33 7st., 34 8st. — 1. Ein Jungfraw hab ich mir erkorn. 34. In schweren 
seufftzen verzehr ich all mein Leben. 


s. 8. 1608. 

Hubert Naich s. 8. 1544 a*. 
Giovanni Maria Nanino s. 8. 1608. 
| Johann Nauwach. 

(1627.) Erxfter Theil | Teutfcher Villa|nellen mit 1. 2. vnd 3. | 
Stimmen, auf die Tiorba, | Kaute, Clavicymbel, vnd | andere Instru- 
menta | gerichtet | Beftellet vnd in Drud geben | Durch | Johann 
Kauwadhen, | Churf: Durhl. zu Saden | Cammer Musicum | 
Dreßden 1.6.27. | (Am Ende:) Gedrudt in... Sreybergf, | bey Georg 
Hoffman, Sm Jahr, 1627. | 

1 Bd. in fol. — Ded. an Georg, Landgraf zu Hessen und Sophie Eleo- 
nore, Herzogin zu Sachsen. Torgaw am Sontag Quasimodogeniti, 1627. — 
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Bent. 1, 7-—9,, 13. 14.213.186, 225.,6,.107° 12. 15,172 192 st, 3.4 1. 

16 3st., sämmtlich mit bez. Bass. — 1. O ihr Fürstlichs paar, erfrewet. 

19. Glück zu dem Helicon. — 1—18 gez. H. N., 19 von Heinrich Schütz. 
Johann Nesenus. 

(1598.) Lieb gärtlein, | Darinnen etliche Teutfche, | Kiebliche, 
vnd höfliche Kiedlein Su finden, welche nad) | art der Welfchen villa: 
nellen, in vier Stimmen, | beneben einem Bauerliedlein mit 5. vnd 
einem anderen vfzuge mit 8. Stim= |mıen, ... gefeßet, | Durch Johannem 
Nefenum, des Köblichen Paedagogij | zu Göttingen MVSICVM: | (Stb.) | 
MVLHVSII Apud Andream Hantzsch. 1598. | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. an den Magistrat von Hannover. 
Göttingen, in die Philippi Jacobi, 1598. Johannes Nesenus, Göttingensis 
Cantor. — 10 Ges., 1—8 4st., 9 8st., 10 5st. — 1. Welcher Jungfrawen 
liebe wil erlangen. 10. Ein einfalt zu dem Pfarher sprach. 

Matthaeus Odontius. 

(1612.) Miuficalifh Rofengärtlein, | N’Euer Teutfcher, | Iuftiger, 
weltlicyer Ziedlein, mit | gan neuen Schönen, artigen vnd anmutigen 
Terten, |... mit 4. vnd 5. Stimmen Lomponirt |... Durch | Matthaeum 
Odontium, Frei-|bergenfem Mifnieum. | (Stb.) | Kürnberg, Bedrudt 
vnd verlegt, durch | Abraham Wagenmann. | M.DCXI. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an August, Herzog zu Sachsen. Nürn- 
berg, 30. Apr. 1612. — 18 Ges., 1—15 4st., 16—18 5st. — 1. Musica schon, 
- lieblicher. thon. 18. Feins Lieb, ich thu dir klagn. — s. Pfudel, S. 75. 

Antonio Orlandino (Orlandini) s. 8. 1608. 
Alessandro Orologio s. 8. 1616/7. 
. Caspar Othmayr s. S. 1549 ff., 1549 a; 1549c; 1552a; 1553; 
1556; 15563;:1069. 
Jacob Paix. 

(ca. 1580.) Sway Hewe Teutfche Kiedlen | mit vier Stimmen, 
von Jacobo Paix, Drganiften zu | Saugingen, Swayen feinen guten 
Freunden, Lomponiret. | 

4 Stb. quer 4°. D.A.T.B. — 1. Recht so man acht, vnd wol betracht. 
(D. Christophoro Hitzenavvero, Musico Lauingano.) 2. Der Liendel alle tag. 
(Ad D. Leonhardum Reinmichelium, Typographum Palatinum.) 


(1594) Movas | SELECTAE AR-|TIFICIOSAE ET ELE- 
GAN-|TES FVGAE DVARVM, TRI-|VM, QVATVOR ET PLV- 
RIVM VOCVM, | partim ex veteribus & recentibus Mufieis...|... 
collectae, partim Compofitae | & JACOBO | PAIX, Organico | Palatino 
Lavingano. | Tertia, locupletior & correctior aeditio:|...|LAVINGI| 
Excufum per Leonhardum Reinmichaelium. | clo el VIC. | 

1 Bd. kl. 4°. — Ded: D. Marco Thennio. Lauingae idib. Febr. Anno 94. — 
Auf fol. 16 ein deutsches weltliches Lied 4st. von Jac. Paix: Welt hin Welt 
her ich sich nit mehr. — s. Eitner 1594. 
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Giovanni Pierluigi Palestrina (Gio. Palestina) s. S. 1608; 
ikgihasn 
Benedetto Pallavieino s. 8. 1624. 
Leonhard Paminger s. S. 1544; 1544 a*; 1556.a. 
Tomaso Pecei (L’Invaghito) s. 8. 1607. 
Gregor Peschin (Pesthin, Pitschner) s. S. 1539 f£.; 1940a; 
1556; 1556 a. 
Giacomo Petrino (Peetrino) s. S. 1608. 
Paul Peuerl. 

(1613.) Weltfpiegel, | Das ift: | H&ue teutfche Ge-|fänger, von 
Freud on Leid, Glüd | onnd Tüc, diefer Welt, fampt zweyen | Can- 
zonen ....|... mit 5. Stimmen Com-|ponirt...| Dur |Pauln Peuerl, 
der zeit der löblichen Statt | Steyer in Defterreihh ob der Ens, be: 
ftellten | DOrganiften. | (Stb.) |... . || Bedrucdt zu Mürnberg, durdy Abra- 
ham | Wagenmann. || M.DC.XIL. | 

5 Stb. 4. C.A.T.B. V. — Ded. an Georg Henckhl von Thonners- 
marck. Steyer, 1. Jan. 1613. — 14 Nummern, 1—12 Ges., (Nr. 6. 7 und 12 
geistlich); 13 und 14 Canzonen ohne Text. — 1. O Musica, du Edle Kunst. 
12. Bewahr dein hertz o frommer Christ. 

Nicolaus Piltz s. S. 1540 ff. 
Johannes Baptista Pinellus de Gerardis. 

(1584.) Hawe | Kursweilige, Deutfche Lieder, | mit fünff ftimmen, 
aus weljher Sprad) verdeutfchet, wel-|che nach Yeapolitanifcher Art, 
gan lieblich zufingen,... |... für die, fo der Welfchen Sprach nicht 
fündig, vnd das|fie beyde, Welfh (welhe auch nun gedrudt) vnd 
deutfch bey einander |Fönnen gehabt und gebraucht werden. | Durd | 
Den Edlen vnd Ehrnuheften Joannem Baptiftam Pinellum, Italum 
von| Genua, Ehurfürftliher Durchlaucdtigkeit zu Sahjfen >c. jeBiger 
zeit Lapel: |meifter componiret, ... | (S$tb.) |... . | Bedrudt zuDreßden, durd) 
Matthes Stödel. | Anno M. D. LXXXIIL | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. Vag. — Ded. an Rudolph II. erwehleten 
Römischen Kayser. Dreszden am Tage Matthias des Apostels, 1584. ... weil 
...iIch.... etliche gute Geseng gemacht... deren zu Venedig vor langer zeit 
ich bey fünff mahl habe drucken lassen, vnd weil ich allhier bey dem... Chur- 
fürsten zu Sachsen vnd Burggrafen zu Magdeburgk... .. gedienet, nu wol 
viererley arten von mir auch in druck gegeben worden sein. — Portrait von 
1583. Aeta. Suae 39. — 18 Ges. — 1. Mein schatz, höre meine stimme. 
18. Ich lieb dich vnd du mich. — s. Mh. XXI. 105 ff. und 175 ff. 

Matthaeus Pipelare s. S. 1519. 
Fridericus Pittannus. | 

(1595.) Ein Hochzeit gefang | Dem...| FRIDERICH HART- 
MAN|...| mit Fünff Stimmen componiret. | Durch | FRIDERICVYM 
PITTANNVM Francof. | Mufieum Bernouienfem. | 
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5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Freundlich von art, lieblich 
vnd zart. 
Costanzo Porta s. 8. 1613; 1619*. 
Christoph Praetorius. 
(1581.) Jröliche vnd liebliche Ehrnlieder, | von züchtiger Kieb, 
ond Ehelicher trew,.... |... mit vier | ftimmen gemadit, | Durch | Chrifto: 
phorum Praetorium der Mlufic verordenten |zu Lünenburgk. | (Stb.) | 


- Gedrudt zu Wittenberg, durch Matthes Welad. | M.D.LXXXL | 


4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. an den Magistrat zu Lüneburg; 
0. D. — 14 Ges., weltlich u. geistlich. — 1. Gnediger König Fürst vnd Herr. 
14. Wie ein Jüngling eine Jungfrau liebet. 

(1581 a.) Der ander Teil. | Frölicher ond lieblicher Ehrnlieder, | 
(etc. wie in 1581.) | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — 14 Ges., weltlich und geistlich. — 
1. Vnser schutzherr ist Jhehovah. 14. Ich bin ein blum im felde. 

| Michael Praetorius. 

(Anfang des 17. Jahrh.) [Ih fuchte deß Yradhıts.] Ohne Titel. 

6 Stb. in 4°. C. A. T. B.V.VI. — Text: Ich suchte desz Nachts in 
meinem Bette (2 Theile). 

Josquin des Pres s. S. 1535a; 15..c. 
Alfonso Preti s. 8. 1612; 1619*. 
Johann Pühler s. 8. 1585*; Hollander 1570*; Lassus 1582*. 

Nicolaus Puls s. 8. 1544. 

Johann Puxstaller s. S. 1544. 
Paolo Quagliati s. S. 1608. 

Abraham Ratz s. Regnart 1595*; 1595 a*. 
Andreas Rauch. 

(1627) Muficalifhes Stammbücdhlein, | In welchem anfangs | 
etliche Geiftlihe: Dann Weltliche | Befänglein, mit lieblih: Frölic 
vnd luftig Amorofi-|fchen Texten, fampt einer lächerlihen Gefhicht 
eines Jungen | paar Ehevolds, Auch einem Gefpredh von Reichmadern 
der grofien|BDerren, neben einem Rundtrunds Gefänglein, einem 
Quodlibet vnd |zwo Kitanien von fromm vnd böfen Weibern.|... 
mit drey Stimmen |... Componirt|...| Durd) | Andream Raud) Potten- 
dorfensem Austria-|cum, der löblichen Evangelifchen KLandftänd in 
Ersherbogthumb | Defterreih vnter der Ens >c. beftellten Or- 
ganisten | zu nzersdorff bey Wien. | (S8b.) | Mürmberg, | Dur, 
Abraham Wagenmann gedrudt, || M DOXXVIL | 

3 Stb. 4°. Prima, Secunda u. Tertia Vox. — 29 Ges., Nr. 1—8 geistlich, 
Nr. 10 lat. — 1. Aller Augen warten auff dich, Herr. 29. Hör zu, merck auff 
Jüngling mit fieiss. 

Jacob Regnart. 
(1576.) Kurßweilige Teutfhe Kie-|der, zu dreyen Stimmen, 
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Yah art der Neapoli-|tanen oder Welfchen Dillanellen, newlicd, | 
Durch | Röm. Key. May. >c. Muftcum, Jacobum Regnart | compo- 
niet, ...|(Stb.) | Bedrudt zu Nürnberg, durh Katharinam Berladhin, | 
vnd Johanns vom Berg Erben. | M.D.LXXVL | 

3 Stb. kl. quer 4°. D. T.B. — A. d. R.d. T. Gedicht „Jedem der 
Music verstendigem Leser.“ Ded. an Wolff Christoffen von Entzersdorff; o. D. — 
22 Ges. — 1. Ohn dich muss ich mich aller freuden massen. 22. End hat der streit, 
der thorheit ist genug. — Theil 2 s. 1577; Theil3 s. 1579; Theil 1—3 s. 1583. 


Spätere Ausgaben. 
(1578.) Der erfte Theyl, | Schöner Furweiliger Teut=| [cher A zu 
dreyen Stimmen, .... | (etc. wie in 1576) |... M.D.LXXVILL. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1576. 
(1580 a.) Der erfte theil, |... M.D.LXXX. | = 1576. 
(0. J.) Der Erfte theil | Kurgweiliger teutfcher Kieder,|... 
Vorh. A. — Ohne Jahreszahl, Druckort und Verleger. Das Gedicht 
an den Leser auf dem Titel, a. d. R. d. T. die Ded. aus 1576. Sonst = 1576. 
(1577.) Der ander Theyl, | Kurkweiliger teutfcher Kie-|der, zu 
dreyen Stimmen ...|(ete. wie in 1576) |...|| M.D.LXXVIL | 
Stb., Gedicht und Ded. = 1576. — 22 Ges. — 1. Wann ich den gantzen 
Tag. 22. Sagt mir, Jungfraw wo here. — Theil 3 s. 1579; Theil 1—3 s. 1583. 
Spätere Ausgaben. 
(1578 a.) Der ander Theyl, | Schöner Furtweiliger Teut= |fcher Lieder 
zu dreyen Stimmen, .... | (etc. wie in 1577) |... | M.D.LXXVIL. ] 
Stb., Ded. und Inhalt = 1577. 
(1580 b.) Der ander Theil, |... M.D.LXXX. | = 1577. 
(1578.) Der erjte Theyl...zu dreyen Stimmen s. 1576. 
(1578a.) Der ander Theyl s. 1577. 
(1579) Der dritte Theil, | Schöner Furkweiliger Teutz=|fcher 
Sieder, zu dreyen Stimmen, ...|(eic. wie in 1576)|... M.D.LXXIX. | 
Stb., Gedicht und D. = 1576. — 23 Ges. — 1. Du hast dich gegen mir 
gar freundlich. 23. Ach weh, mir ist durchschossen. — Theil 1—3 s. 1583. 
Spätere Ausgabe. 
(1580 c.) Der Dritte Theil,|... M.D.LXXX. | = 1579. 
(1580.) LIewe Tursweilige Teutfche Kie-|der, mit fünff ftimmen, 
..| Componitt | Durch | SJacobum Regnart, Röm. Key. Be 22 
Muficeum, ond Dice Lapellmmeifter. | (Stb.) |. 
berg, durch Katharinam Berla-| hin, vnd Gone vom Berg Eiba 
M.D.LXXX. | 
5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. Vag. — Ded. Octaviano Schrencken von 
Notzing. Prag, 24. Oct. 1579. — 16 Ges., Nr. 15 4st. mit niederländischem 
Text. — 1. Du hast mich sollen nemen. 16. Ein altes Weib fieng gumpen an. 
Spätere Ausgabe, 
(1586.) eue furgweilige Teutfche Kie-|der, mit fünff ftimmen,....| 
(etc. wie in 1580) |... durch Katharinam Gerladin. | M.D.LXXXVL. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1580. 
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(1580 a.) Der erfte Theil...zu dreyen Stimmen s. 1576. 

(1580 b.) Der ander Theil s. 1577. 

(1580 c.) Der dritte Theil s. 1579. 

(1583.) (Stb.) | JACOBI REGNARDI, $ürftliher Durchleud- 
tigkeit Erbherbog Ferdi-|nands, >c. Mulici, onnd Dice Capelmeifters 
Teutfche Lieder, | mit dreyen ftimmen, nach art der Neapolitanen 
oder Welfchen Vilan-|nellen: Suuor vnderfchidlih in drey Theil 
aufsgangen, an jeßt aber aufs | vrfahen, vnnd mit bewilligung des 
Authorn | in ein Opus zufamen | druckt. | (Std) | Betrudt zu München, 
bey Adam Berg.|...|M.D.LXXXIL. | 


3 Stb. quer 4%, D. T. B. — Gedicht und Ded. = 1567. — 67 Ges. — 
1. Ohn dich muss ich mich aller freuden massen. 67. Ach weh, mir ist durch- 
schossen. — Enthält die in 1576, 77 und 79 gedruckten 3st. Lieder. — s. 8. 
1614. — Fünfstimmige Bearbeitungen von 21 Liedern s. Lechner 1579 und 
1586 b. 


Spätere Ausgaben. 

(1584) TRICINIA. | Kurgweilige teutfche Kieder, |... | Nürnberg, dur 
Katharinam Serladin. | M.D.LXXXIIL. | 

(1587.) TRICINIA ...|Hlünchen, bey Adam era. |... M.D.LXXXVIL| 

(1588) TRICINIA...| Nürnberg, dur Katharinam Gerladin. | 
M.D.LXXXVIIL. | 

(1590.) JACOBI REGNARDI, |... .Teutfche Kieder, |... München bey 
Adam Berg. |...M.D.XC. | 

(1593.) TRICINIA...| Nürnberg, durch Catharine Gerlachin Erben. | 
MDXCIL. | 


(1611.) JACOBI REGNARDI, |... gewesten Mufiei pnnd Capell- 
meifters, | Teutfche Kieder,... . | München, bey Anna Bergin, Wittib. |... 
M.DC.XL | 


Stb., Gedicht, Ded. und Inhalt bei sämmtlichen Ausgaben = 1583. 

(1586.) Xeue Furbweilige Teutfche Lie-|der s. 1580. 

(1591.) Kurßweilige newe Teutfche | Lieder mit vier Stimmen, 
...| Durch | Jacobum Regnardt Fürft: Durh: Erb: Ferdinanden zu 
Defter: |reich, >c. Lapellmeifter, componirt, ...| (Stb.) | Bedrudt zu 
Münden, bey Adam Berg. |...| D.M.LXXXXT | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. nur D. — Ded. an Carln, Marggraffen zu Bur- 
gaw. Inszbrug, 25 Febr. 1591. — 25 Ges. — 1. Einiger Schatz, du weist wie 
hart. 25. Auch allzeit frölich leben. 

(1593) TRICINIA s. 1583. 

(1595) THRENI AMORYM. | Der erfte Theil | £uftiger welt: 
licher lieder mit fünff | ftimmen, Don dem hochberümbten Jacobo 
Regnardo >c. | hiebevohrn in Wällifcher fprachen gejagt: Yun aber 
mit andern lieb: |lihen Teutfchen (ohn einige verenderung der compo- 
fition) darunter applicierten | Terten...| Durch | Abraham Haben >c. 
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Muficum zur Yaume|burg an der Sahla. | (SE) |... | Bedrudt zu Kürm: 
berg, in der Berlahifchen Truderey, durch Pauhum Kauffmann. || 
ANNO M.D.XCY. | 

5 Stb. quer 4% GC. A. T. B. V. — Ded. an Rudolph, Burgkhart und 
Henrich zu Tauttenburg. Naumburg, 1. Febr. 1595. — 16 Ges. — 1. Kein 
grösser schmertzen kan auff diser erden. 16. Mein leben muss sich enden. 
—= Il Primo Libro Delle Canzone Italiane ä& cinque voci...In Vienna Appresso 
Jacomo Mair. M.D.LXXIIL. | 

(1595a.) THRENI AMORVM. | Der ander Theil | (etc. wie 
in. 1595.) 

5 Stb. quer 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Tobiassen, Georgen, vnd 
Hans Philippen, Herrn Hansen von Werthern. Naumburg, 1. Febr. 1595. — 
18 Ges. — 1. Mich wundert trefflich das die grausam Liebe. 18. Amor schau 
wie du mich krenckest so gewaltiglich. = Il secundo libro Delle Canzone 
italiane a cingve voci... Noribergae CIQ IQ LXXXI. 

(1611) ...Teutfche Kieder, mit dreyen Stimmen s. 1583. 

s. 8. 1609; 1614; 1622*. — Lechner 1579 und 1586b; Sayve 
1602 und 1611. — Mh. XII. S. 8Sft. 


Jacob Reiner. 

(1581) Schöne newe Teutfche Lieder, mit vier | vnd fünff 
Stimen, fambt zwayen zu end $£ Pe | Kiedlein, . 
Jacobum Reinerum,... Componirt,|.. ) | Bedrudt in RR Fürft- 
lichen Statt aeen > „|| ANNO M.D.LXXXL | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Jacob, Freyherrn zu Waldt- 
purg. Weingarten, 18. Sept. 1581. Jacobus Reinerus Weingartischer Musi- 
cus. — 32 Ges., 1—16 4st., 17—82 5st. — Nr. 31 und’ 32 mit lat. "Text. 
Nr. 24. 25. 29 geistlich. — 1. Erst hebt sich not vnd jammer an. 32. Duleis 
amlıca venl. 

s. Harnisch. Rosetum Musicum 1618*. 

Johannes Remschedius. 
(1634) HARMONIA | 8. Voe. | Su... Hoczzeitlihen Ehren 
.| Dem...| 8. CHRISTIANO ®rofz, |... Componirt.... | von | 
Joanne Remfchedio P. L. ©. & Ducal. Paedag. Stet. Mufico.|. 
Gedruckt zu Alten Stettin, bey Beorg Bößkfen, An. 1634. | [28. Juli.] 

8 Stb. 4°. C.1.2. A. B. super. Chori; Contratenor. T.1.2. Barytonans 

infer. Chori. — Text: Ich beschwere euch jhr Töchter Jerusalem. 2 Theile. 


(Dorij modi.) 
(1634a.) Harmonia 8. vocum |... | Su... Hodzeitlihen Ehren 
.|Dem...|5. MICHAELI PERNERO, |... | von | Joanne Rem- 
[chedio Goslarienfe Saxone Poeta L. Caef. & Ducalis | Paeda- 
gogij Stetinenfis Mufico.|...| Gedrudt zu Alten Stettin, bey Georg 
Bötfen, Anno 1634. | [18. Sept.] 


8 Stb. 4°. wie bei 1634. — Text: Ich suchte des nachtes in meinem 
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Adam Rener s. 8. 1512; 15..a; 1519. 
Paul Rephun. 

(1536.) Ein Geiftlich fpiel, v0 | der Gotffurchtigen vn Feufch-|en 
Srawen Sufannen,....|(Am Ende: Gedrudt yn der Chur= |fürftlichen 
Stadt Swiclfaw durch Wolff: gang? Mteyer:|ped. | MTU.D.XXXVL | 

1 Bd. 4°. — Vorrede Zwickaw 1535. — Enthält 4 Lieder 2st. (Chorus 





Primus-Quartus), die beiden ersten zu je 2 Theilen. — 1. Fraw Venus gross 
ist dein gewalt. 4. O Gott du richter aller welt. — Weltlichen Inhalts sind 
1 und Theil 1 von 2. — Mit geringen Varianten in 8. 1551, wo die einzelnen 
Theile als selbständige Nummern gezählt sind. — s. Wackernagel Bibl. 


CCCLIV; Mh. II. 52; Vierteljahrsschrift VI. 321/2 und 364—367. 
Spätere Ausgabe. 
(1537.) Ein Geift|lich Spiel... | Wittemiberg, Gedruckt | Mickel Schirleng. | 
1537. | 
1 Bd. 8°. Vorrede und Inhalt = 1536. 
s. 8. 1545a: 1551. 


Oswald Reytter s. S. 15..c; 1544 a. 
Teodoro Riceio s. S. 1622*; Brechtel 159%. 
Jean Richafort s. S. 1544 a*. 
Giacomo Ricordi s. S. 1608. 
Martin Rinekhard s. S. 1619*. 


Paul Rivander. 

(1613) PRATI MVSICI. | Ander Theil, | Darinnen | Hewe 
Weltlihe Ge-|fäng, von 3. 4. 5. vnd 8. Stimmen, mit | Iuftigen, 
auch anmuthigen Amorofifhen Texten, | gant wol zu fingen: Bene: 
bens etlichen Paduanen, Intra-|den, Currenten vnd Tänken, nadı 
allerhandt Inftrumen:|ten, Sonderlich aber auff Diolen | zugebraudhen. | 
(Stb.)|...| Durch | Paulum Rivandrum, Köfnicenfenm | Mifnicum, Fürftl: 
Brandenb: beftelten | Muficum zu Dnolgbad. | Bedrudt zu Dnolb- 
bah, durch | Paulum Böhenm, | Sm Jahr, | MVsICa Iit DIe befte 
FVnft, | DIe MIr erLangt VIeL groffe gVnft. | 

5 Stb. 4%. C. A. T. B. V. — Ded. an Joachim Ernst Marggraffen zu 
Brandenburg. Onoltzbach, 11. Juni 1613. Paulus Rivander Art: Lib: Studio- 
sus. Prati musici „dessen Ersten theil in Oesterreich ich publieiret.“ — Vor- 
rede an den Leser vnd Musicum...„ob schon etwa ein Versz in einem Text 
ein Fugen gelitten, es doch den andern Syllben zu wider gewesen: Auch da 
ich solche Kunst zu Fugiren inn mir befinde, dieselbe in höhern vnd Geist- 
lichen sachen adhibiren wolte. In meinem Dialogo hab ich wissentlich zwo 
Sexten in auff vnd nidersteigen nach einander gesetzet, welches zwar für sich 
kein vitium, doch nicht gebräuchlich, dardurch ich denn Anmuth des Texts 
bezeugen wollen. — 30 Nummern, 1—4 Ges. 3 st., 5—12 Ges. 4st., 13—16 Ges. 
Bst., 17 und 18 Ges. 8st., 19—30 Tänze 5st. ohne Text. — Mancher Discurs 
thut fallen für. 18. Wem soll ich klagen meine Noth. 
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(1615.) Ein newes Quodlibet, | POn Mlandherley | Fursweilige, 
höflichen Schwen:| fen vnd Iuftigen Llaufuln zufammen getragen vnd | 
mit 4. Stimmen componiret duch Fürftl. | Brandenb. Mulicum | 


PAULUM RIVANDRUNM | von Köfnis auß Meifjen. | (Stb.) | Ylürn- 


berg, | Bey Georg Leopold Fuhrmann. || M.DE.XV. | 

4 Stb. 4°. Vorh. nur T. — Ded. an Ernst und Valentin Bernhard von 
Seckendorff. Onoltzbach, 27. Mai 1614. — Text: Nun höret an ein newes 
Gedicht. 

Nicolaus Rosthius. 

(1583.) $röliche neuwe Teutfche Gefäng, | fo zum theil Geift- 
lih, zum theil auch fonft Furkwei-\lig, mit vier, fünff vond fehE 
Stimmen, | Componiert | Durd) | NICOLAVYM ROSTHIVM. | (8tb.) | 

..| Betrucdt zu Srandfurt am Mlayn. || M.D.LXXXIIL | (Am Ende:) 
..bey Chriftoff Raben, in verlegung o-|hannis Spieß. |... | 

6 Stb. quer 4. D. A. T. B. Vag. VI. — Ded. an Ludwigen Pfaltz- 
erafen bey Rhein; 0. D. Nicolaus Rosthius Vinariensis. — Erstlingswerk. — 
30 Ges., 1—4 6st., 5—22 5st., 23—30 Ast. Nr. 1—13 und 23—26 geistlich. — 
1. Alles Fleisch ist hew. 30. Ach lieber Wirt, lasz dir die Gäst nicht leiden. 

(1595.) XXX | Hewer Kieblicher | Balliardt: | Mit fchönen 
luftigen Ter:|ten,... |... mit Dier Stimmen | componirt vnd publi- 
eirt | Don | NICOLAO ROSTHIO, | $. 5. Cappelnmeifter zu | 
Alttenburg. | Der Erfte Theil. | TENOR. || M.D.XCII. | (Am Ende 
des Registers:) Gedruckt zu Erffurdt, durch | Beorgium Bawmann 

den Eltern, ... | 

4 Stb. 4. D. A. T. B. — Ded. an Johansen, Hertzogen zu Sachssen. 
Alttenburg, 13. Sept. 93. — 30 Ges. — 1. O höchster Schatz, du edles Blut. 
30. Mancher sich sehr wundern thut. 

Spätere Ausgabe. 

(1597) XXX. | Hewer Kiebli-| her Balliardt. | Hit gar fchönen... (ete. 
wie in 1593) ... | M.D.XCVI. | (Am Ende des Index:) Gedrudt... (etc. wie 
in 1593). 

Stb., Ded. und Inhalt = 159. 

(1594.) Der Ander Theil | Hewer Kieblicher | Balliardt: | (etc. 
wie in 1593). | (Stb.) | (Am Ende des Registers:) Bedrudt zu 
Erffurdt: | Durch Beorgium Bawmann Den | Eltern. | 

4 Stb. 4°. D. A. T. B. — Ded. an Wolffen, Georgen, Haucken vnd 


Veiten von Schönburgk. Altenburgk, 25. Jan. 1594. — 28 Ges. — 1. Wollauff 
mein Edle Dorothe. 28. Dorothea zart edles Bild. 


s. 8. 1609. 
Pierre de la Rue (Pirson) s. 8. 1513. 
Hippolito Sabino s. S. 1612; 1619*. 
Sampson s. 8. 1540 ff. 
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Paul Sartorius. 

(1601.) Ieue Teutfche Kiedlein, | mit vier Stimmen, nad) art 
der Welfchen | Canzonette,.... | Durch | Paulum Sartorium Noriber- 
genlem, | Der Fürftlihen Durhl. Marimiliani | Ersherkogen zu 
Defterreich >c. Organi-|ften, componirt... | (Stb.) | Bedrudt zu Iürm- 
berg dur Pau:|lum Kauffmann. || MDCI | 

4 Stb. 4. C. A. T. B. — Ded. an Ernst Haller und Carl Tetzel. Nori- 
bergae, 25. Apr. 1601...in Italia bey berhümten Authoren vnd Componisten 


in Musica Poötica dire — 20 Ges. — 1. Lieblich thut sich ee 
20. Frisch auf jr lieben Gsellen. 
Lambert de Sayve. 

(1602.) Teutfche KZiedlein | mit Dier Stimmen | Componiert, | 
Durch | Lambertum de Sayve, fürftl: | Duchl: Ersherbogen Mat: 
thiae | zu Dfterreich, >c. Lapelle|meifter. | (SEb.) | Bedrudt zu Wienn 
in Dfter-|reich, bey Leonhardt | Formica. || ANNO, M.DC.. | 

4 Stb. 4°. Vorh. A. T.B. — Ded: Georg Schrötl dem Jüngeren. Wienn, 
10. Sept. 1602. — 24 Ges. — 1. Frölich erzeyget sich. 20. Warumb wolst du 
nicht frölich sein. (5 Theile; der 2. und 4., [Nr. 21 und 23] Jacobi Regnardi.) 
24 (Theil 5). Das Liedlein dasz sey dir gemacht. 

Spätere Ausgabe. 

(1611.) Teutfche Siedlein | mit Dier Stimmen |... | (StD.) | Gedrudt in 
der Fürftl. Drucderey | zu Wulffenbüttel. | ANNO || M.DC.XT. | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Vorrede: Typographus Musö-philis, gez. 
M.P.C. [Michael Praetorius Creutzbergensis.] — ‚Inhalt — — 1602. — s. Vogel, 
Wolfenbütteler Catalog, S. 219. 

Antonius Scandellus. 

(1570.) YHawe vnd luftige | Weltliche Deudfche Kiedlein, mit | 
Dier, Fünff, vnd Sehs Stinmen, ... | Durch | Antonium Scandellum 
Churfürftliher ©. zu Sadhfen Lapellmeifter | componiret, von jme 
felbft corrigiret, vnd in Drud vorfertiget. | (S8b.) | ... | Öedrudt zu 
Dreßden durch Miatthes Stödel, | vnd Gimel Bergen. | Anno 1570. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V & VL — Ded: Augusto, Hertzogen zu 
Sachssen. Dreszden den letzten Decembris 1570. — 20 Ges., 1—13 5st., 14—17 
4st., 18—20 6st. — 1. So wil ich frisch vnd frölich sein. 20. Bistu der 
Hensel schütze. 

Spätere Ausgaben. 

(1578.) Xawe vnd Iuftige | Weltliche Deudfche Kiedlein,... | Durch | AN- 
TONIVM SCANDELLVM, Shurfürftliher ©. zu Sacfen Cappelmeifter com: 
poniret, ... | (Stb.) |... | Gedruct zu Drefden, durch Gimel Bergen. | ANNO 
M.D.LXXVII. | 

Ded. datirt: Dreszden, den letzten Maij 1578, sonst = 1570. 

(1579.) Schöne Weltliche vnd Geiftliche | Nawe Deudfche Kiedlein, |... 
(etc. wie in 1578)....| ANNO M.D.LXXIX. | 

Trotz des Zusatzes „Geistliche“ = 1570 und 1578. 

s. S. 1585; 1609; 1619*. 
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Melchior Schaerer. | 

(1602.)  Gefang mit dreyen Stimmen | Dritter Theil. | In 
welchem begriffen etliche Welt-|liche Lieder, auff ein folche art com: 
ponirt, daß fie nicht al-|lein den Jungen, die Mulicam inn Furger 
zeit zu ergreiffen, dienftlich, | fondern auch fonften zur fröligkeit zu 
fingen, ... | gebreuchlih fein. | Durch M. Melchiorem Schaererum, | 
Pfarrheren zu Widern. | (Stb.) | Gedruckt zu Nürmberg, duch Pau- 
lum Kauffmann. || MDCI. | 

3 Stb. quer 4°. Prima, Secunda, Tertia Vox. — Ded. bei Theil 1 an 
Hanns Bernharden, vnd Bernharden den Jüngern von vnd zu Menzingen, an 
jetzo zu Straszburg studierend. (Handelt vom Dreiklange.) Widern, 25. Jan. 
1602. — 20 Ges. — 1. Ich bin der Mensch, zu dem nicht will. 20. Ohn tugend 
freud die läng nicht wert. 

(Die beiden ersten Theile der Schärer’schen Lieder [1602] sind geist- 
lichen Inhalts.) 

Thomas Schattenberg. 

(1622.) FLORES AMORIS. | Das ift, | Schöne, Kieblihe vnd 
Fröliche | Kiedlein von Ehrlicher Liebe, mit Amorofifhen Terten | ge 
zieret, vnd mit dreyen Stimmen Componiret | Durch | THOMAM 
SCHATTENBERGIUM F.|Organ: zu S. NICOLAI, in Kopenhagen. | 


BASSVS. | Gedrudt zu Kopenhagen, Bey Jürgen Hansi, |. Sumpt: 


Nicol: Schwaf. R. M: M: | ANNO M.DC. XXI. | 

Vorh. B. 4°, enthaltend Cantus 2 von Nr. 6—13 u. Baffus von 
Nr. 1—5 u. 14—24. — Ded. Leonhardo Metznero etc. Haffniae anno 1622. — 
24 Ges., Nr. 23 u. 24 geistlich; Nr. 22 mit lat. Text. Am Ende des B. ein 
Canon in diapente, & 2. et 3. ad placitum, ohne Text. — 1. Von rechter schöner 
vnd Lieblicher art. 24. Christo befhel ich gentzlich mich. 

Johann Schechinger s. 8. 1535a; 15..c; 1536; 1540 ff. 

Paul Schede (Melissus). 

(1566.) PAVLI SCHEDU MELISSI | PORTA LAVREATI | 
CANTIONVM MVSICARVM, | QVATVOR ET QVINQVE | VO- 
CVM | LIBER VNVS. | AB AMICO COLLECTVS, ET NVNC 
PRI-|MVM IN LVCEM | editus. | (St0.) | ANNO M.D.LXVIL | (Im 
Discant:) 1566. 

5 Stb. quer 4%... D. A. T.B.V. — In T. 6 lat. u. 2 griech. Gedichte 
auf und von Schede. — 20 Ges., geistlich und weltlich; 1—15 5st., 16—20 
4st. — Mit deutschem Text Nr. 14. Fried schaff ö Herr (2 pts); Nr. 15. 
Hertziger Augentrost; Nr. 18. Bewar mich Herr vnd sey nicht ferr. (Weltlich 
nur Nr. 15.) Mit griech. Text Nr. 4; die übrigen lat. — 1. Vnam petij & 
Domino. 20. Si uox est, canta. — In Part. nur die deutschen Ges. — s. Pfudel, 
S. 90. 


Johann Hermann Schein. 
(1609.) Denus Kränglein, | Mit allerley Kieblichen vnd fchö-| 
nen Blumen gezieret onnd ge-|wunden. | Dder | Hewe Weltliche Kie- 
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der | mit 5. Stimmen, Yeeben eslichen | Intraden, Gagliarden vnd 
Canzonen, | gemacht. vond componirt | Don | Jan-Hermano Schein | 
In Acad. Lip. pro temp: L. L. Studiofo. | (Stb.) || Wittemberg, 
In verlesung Thom. Schürers, Buchf. | Gedrudt duch Johan. Bor- 
man. | ANNO M.DC.IX. | 

5 Stb. 4. C. A. T. B. V. — Ded. an Wolffgang Lebzeltern ete. Leip- 
zig, 25. Apr. 1609. — Portrait. — 25 Nummern, 1—16 und 25 Ges. 5st., Nr. 16 
8st. — 17—20 Intraden 5st., 21 und 22 Galliarden 5st., 23 und 24 Canzonen 


Dst. und 6st. — 1. Frisch auf du edle Musikkunst. 25. Last vns frewen 
vnd frölich sein. — s. Vogel, Wolfenbütteler Catalog, S. 222. 


(1618.) Refidenza d’Amore, & 6 voci, | Con il fuo Baffo 
Continouo. | Dent... Bottfried Groffen, |... BREDTTISAUA |... | 
per Concerto Componirt vnd offerirt | Don | Johan Herman Schein, 
Srünhain: Mulico vnd Cantore | dafelbiten. die Nuptiarum 9. No- 
vembris | ANNO...1618. | Bedrudt zu Leipzig, bey Korent Kober. | 

7 Stk. fol., vorh. C.2., T.2., B., B.c. — Text: Der Hirte Coridon, Als 
einsmals schien die Sonn. 

(1619.) Dillanellifher Holsgang, | Des Hirten Mirtilli, | Bey 
dem Hochzeitlichen Ehren Seft, | Des... Herren | Johann Winters, .... 
Auff drey Haber Pfeifflein zufammen geftimmet, von | Jaccho Here- 
mio Silvano Coridone. Den 14. Junii, Anno 1619. | (Am Ende:) 
Bedrudt zu Leipzig, bey Korent Kober, | 

1 Bl. fol. — Text: Mirtillo gut in einem Wald. C.1.2. mit bez. B. 


(1620.) Balletto Paftorale ! Hirten Reyen, |... Auff das Hoc; 
zeitliche Ehrenfeit | Des... M. Georgij Prelhufij |... in die Mufie gefeßt | 
Don Jonah Beifcherman. | Die Nupt. 15. Septemb. Anno 1620. | 
Gedruckt zu Leipzig, bey Johan Glüd. | 

1 Bl. gr. fol. — Text: Mirtillo mein, dein Delia. = Musica boscareccia 
I, 1621. Nr. 9. 

(1621.) (Stb.) | & 3. | Mulica bofcareccia, | Wald Siederlein, | 
Auff Italian-Villanellifche | Invention | Beydes für fich allein mit 
leben: |diger Stim, oder in ein Clavieimbel, | Spinet, Tiorba, Kauten >c, 
Wie auch | auff Muficalifhen Inftrumenten an-|muhtig ond lieblic) 
zu fpielen | Fingirt | vnd | Componirt | Don | JOHANN-HERMANO 
Schein, Grünhain. | Directore Mulici Chori in £eipzig |... | Pnd | 
In verlegung des Autoris. | ANNO | M.DO.XXL | 

3 Stb. 4°. Sopr.1.2. B. — Ded. an Frawen Hedwigen und Frawen 
Magdalenen Sibillen, Churfürstinnen zu Sachsen. Leipzig, 30. Mai 1621; so- 
dann Instructio über die musikalische Ausführung der Lieder. — 16 Ges. — 
1. O Filli schön vnd subtil. 16. Gleichwie ein armes Hirschelein. — Nr. 9 
— Balletto Pastorale. 1620. — s. Pfudel, S. 91. — Theil II s. 1626; Theil III 
8. 1628. 











160 Schein 1621 — 1623 b. 


Spätere Ausgaben: 
(1627 b.) (Stb.) |& 3 | Mufica bofeareceia,|...(etc. wie in 1621)... 
M.DC.XXVII. (Auf dem Titel des B. als „Editio secunda correetior“ bezeichnet.) 


(1628b.) (Stb.) | & 3 | Mufica bofearececia, |... | Straßburg, | Sn Der- 
legung Pauli Kedert, im Jahr || M.DC.XXVIIL | 

(1632) ... | Straßburg, | In verlegung Pauli Sederg 5. Erben, im 
Jahr || M.DO.XXXII. | 

(1643.) (Stb.) | Erfter Theil | Der | Mufica bofcareceia, |... |] Gedruckt 


zu Drefden, bey Wolff Seyfferten | In verlegung Jacob Scyufters, Buchhänd: | 
[ers in Seipzig, Anno M.DC.XXXXILL. | 
Stb., Ded., Instructio und Inhalt bei sämmtlichen Ausgaben = 1621. 

(1622.) Specchio d’Amore | Kiebes-Spiegel|... | Mit 5. Mlufi- 
califhen Karben... |nachcopirt | Dnd | Herrn Wolffgang Bößeldt |... 
offerirt|...| Die Nupt. 28. Januarij, | Anno M.DC.XXL. | Bedrudt 
bey Johann Glüd. | 

6 Stb. fol. Vorh. C.2., B., B.c. — Text: In Filli schönen Eugelein.- 
—= Diletti pastorali, 1624. Nr. 3. 

(1622a.) Jocus Nuptialis, | Hochzeit Scherß, | Dom | EIISEX- 
HALDER. | Auff die Hochzeitliche Ehrenfrewde | Des... | M. Martini 
Kramers, |...|& fola Voce vff einer Tiorben >c. zu fpielen, |... com- 
ponirt | Don...\(Am Ende:) Die Nuptiarum 21. Octobris. Anno 
1622. || LIPSIA, Excudebat Friderieus Lanckifch. | 

1 Bl. fol. — Text: Mirtillo hat ein Schäfelein. 1st. mit bez. B. — Der- 
selbe Text in: Diletti pastorali, 1624. Nr. 11. 

(1622b.) Wafjer- fuhr, | Auff die Hochzeitlihe Ehrenfrewde | 
des...| Johann Slfelds, |... | Mit 5. Stimmen fampt dem General- 
Bafs | componirt|Don...|Die Nuptiarum 22. Octobr. || Gedrudt bey 
Johan Glüd, || Anno M.DC.XXI. | 

6 Stb. fol. Vorh. C.2., B., B.e. — Text: Cupido blind dz Venuskind. 
— Diletti pastorali, 1624. Nr. 7; Schluss in 1624 in abgekürzter Form. 

(1623.) Villanellifihe Glüfwünfhung | Des Hirten Mirtilli | 
...|bey Hochzeitlihen Ehren Frewden | Des...|GEORGII Kodhners | 
...|den 11. Februarij, Anni ut infra | Auff einem dreyftimmichten 
Hümmelchen | ...gepfiffen | Don | Menalca Sylvano... || ANNO 
M.DC.XXI. | Bedrudt zu Leipzig bey Johann Glüd. | 

1 Bl. fol. — Text: Frew dich mein lieber Corydon. 2st. mit bez. B. 

(1623a.) Madrigale & 5 | Con il fuo Baffo Continouo. | Auff 
die Hochzeitlihe Ehren Frewde, | Des... | Berhardt Beders,|...| Die 
Nupt. 26. Maji, Anno 1623. | Gedrudt bey Johann Blüd. | 

6 Stb. fol. Vorh. C.1., B., B.e. — Text: O Amarilli zart. = Diletti 
pastorali, 1624. Nr. 12, 

(1623 b.) Vendetta d’Amore. | £iebes Rad,|...|Dem,...|M. 
Eliae Efcharten,....| Su Hochzeitlichen Ehrengefallen | Mit 3. Stimmen 
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in die Mluftc vbergefeget | Durch) Johann Herman Schein, Grünhain. | 
Direct. Muf. Chori in £eipzig. | Die Nupt. 26. Maij, Anno 1623. || 
Bedrudt bey Johann Blüd. | 

1 Bl. fol. — Text: Cupido von eim Bienenstich. 2st. und bez. B. 

(1623c.) Giardinetto d’Amore, | Würsgätrtlein der Liebe, |...| 
Dem...Beren | M. ANDREA Bawern|...| Mit 3. Stimmen in die 
WNiufic gefeßet. | Don|...| Die Nupt. 27. Maij, Anno 1623. | Bedrudt 
bey Johann Blüd. | 


1 Bl. fol. — Text: Viel schöner Blümelein. = Musica boscäreccia II, 
1626. Nr. 9. 


(1624.) DILETTI PASTORALI, | Hirten £uft, | Don 5. Stim- 
men, zufampt dent | Baflo Continouo. | Auff Madrigal-manier, | Com- 
ponirt, | Don... | (Stb.) |... |Ond in Derlegung des AUTORIS, | 
ANNO 1624. | (Am Ende:) Keipzig, | Bedrudt bey Sriederich 
Sandifch, | Im Jahr 1624. | 

6 Stb. 4°. 0.1.2. A. T.B. B.c. — Ded. an Dieterich, Heinrich und 
Reinhart von Tauben. Leipzig, 1. Jan. 1624. — 15 Ges. — 1. O Amarilli 
schönste zier. 15. Vnlängst dem blinden Göttelein. — Nr. 3 = Specchio 
d’Amore 1622; 7 = Wasser-Fuhr 1622b; 12 = Madrigale 1623 a. — Sämmt- 
liche Nummern wahrscheinlich Gelegenheitscompositionen. 

Spätere Ausgabe. 

(1650.) Diletti pastorali | (ete. wie in 1624)... | In verlegung Jacob 
Scufters, | Buchhändlers in Keipzig. | Anno 1650. | (Am Ende:) £eipzig, Gedruckt 
bey Tim. Hönens feel. Erben. || Im Jahr 1650. | 

Vorh. C.II, vom Schlusse von Nr. 8 an 0.I; sonst = 1624. 

(1624a.) Avia|& 3. Voeci | Su Hochzeitlichen Ehrengefallen | 
Dem... ARNOLDO Kernern, |... | Componirt, | Don...| die Nupt. 
9. Novemb. Anno 1624. || Zu Keipzig, | Bedrudt bey Gregor Risid. | 

1 Bl. fol. — Text: Ach Aeseulapi wol erfahren. 3st. (Voce, Violin, 
Fagotto e Cont.) 

(1625.) Aria|ä 3. voci. | Auff die Hochzeitliche | Ehren-Frewde, | 
Des... | Ehriftophort Brofchen, |... | Componirt | Don...) Die Nupt. 
17. Januarij Anno 1625 || Seipzig | Gedrucdt bey Friederich Landifc. | 

1 Bl. fol. — Text: Gott Febo mit den Stralen sein. Sopr. 1.2. mit 
bez. B. 

(1625 a.) Villanella & 3. | Auff die Hochzeitliche Ehrenfrewde | 
Des... | Zachariae Schürers, |... . | Componirt | Don...| Die Nupt, 
1. Martij Anno 1625. || eipzig, | Bedrucdt bey Sriederich Landifch. | 

1 Bl. fol. — Text: Fraw Venus in jhr Gärtelein. Sopr. 1.2. mit bez. B. 

(1625b.) QVESTIONE | di Coridone | contra | FILLI | Ge- 
vichtlicher Kiebes-Handel|... | Muficalifh nad copirt | vnd | Dem... 
Abraham Drewern|... Auff dero Hochzeitliche Ehrenfreude... | prae- 

11 
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fentirt | von | Joachim Hohenrafenn. | die Nupt. 6. Septembr. ANNO 
CHRISTI M.DC.XXV. || Gedrudt bey Gregor Kiki. | 

1 Bl. fol. — Text: Ach, ach Amor, du liebes Gott. 3st. (Sopr.1.2. und 
bez. B.) 

(1625 c.) CURA | d’Amore. | Kiebes-Cur, | & 3. voci. | Dem...| 
... Herrn | Sebaftian Xothen, | ... | componirt | Don... | die Nupt. 
26. Septembr. ANNO 1625. || Bedrudt bey Gregor Risid. | 

1 Bl. fol. — Text: Vorwar Cupido klein. 2st. mit bez. B. 

(16254) ARIA.|& 3. Voeci. | Dff die Hochzeitlihe Ehren: 
Srewde | Des... Herrn | Eliae Teichmans |... Componirt | Don..,.| 
Die Nupt. 1. Novembr....| ANNO || M.DC.XXV. | Beödrudt zu 
Seipzig, bey Gregor Risid. 

1 Bl. gr. fol. — Text: Juch holla frewet euch mit mir. = Musica bosca- 
reccia II, 1626. Nr. 7. 

(1626.) (S8b.) | Under Theil | Der | Mufica bofcareccia. | Oder | 
Wald-Liederlein, | (etc. wie in 1621)... | In verlegung des Autoris, 
vnd bey demjelben zufinden. | Anno 1626. | (Am Ennde:) Bedrudt bey 
Friedrih Landifc. | 

3 Stb. 4°. Sop.1.2. B. — Ded. an Christian Eulenaw etc. Leipzig, 
1. Oct. 1626. — 16 Ges. — 1. Wolauff du Edle Lyr. 16. Ich bin ein Berg- 
mann wolgemuth, — Nr. 7 = Aria 1625d; Nr. 9 = Giardinetto d’Amore 
1623c. — s. Pfudel, S. 92. — Theil I s. 1621; Theil III s. 1628. 

Spätere Ausgaben. 


(1628 ec.) (Stb.) | Ander Theil der | Mufica bofcareceia, |... | Straß: 
burg, | In Derlegung Pauli Kedert, im Jahr || M.DC.XXVIIL. | 


(1632 a.) (Stb.) | Ander Theil der |... | Strafsburg, | In verlegung Pauli 
Kedert S.| Erben, im Jahr || M.DC.XXXIL | 


(1641.) (Stb.) | Ander Theil | Der | Mufica boleareceia. |... | Gedrudt 
zu Drefsden bey Wolff Seyfferten | In verlegung Jacob Scyufters, Buchhänd-| 
lers in Zeipzig, Anno M.DC.XXXXL | 


Stb., Ded. und Inhalt bei sämmtlichen Ausgaben = 1626. 
(1626a.) Studenten-Schmauß, | & 5. | Einer löblichen Com: 
pagni | de la Vino-biera, | Praelentirt | Don... | (Stb.) || Sn Der- 
legung des Autoris, vnd bey | demfelben zufinden. | ANNO || 
M.DO.XXVL | 


5 Stb. 4°. Vorh. 0.1.2. A. T. — 5 Ges. — 1. Frisch auff jhr Kloster 
Brüder mein. 5. Ihr Brüder, lieben Brüder mein. 


Spätere Ausgabe. 


(1634.) Studenten-Schmauß, | (etc. wie in 1626) ... | Keipzig, | In Der- 
legung | Jacob Schufters Bucyführers. | Gedrucdt bey Henning Kölern. || ANNO 
M.DC.XXXIV. | 


Vorh. nur C.1. — Inhalt = 1626. 
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(1627.) Villanella & 3. | Auff die hochzeitlihe Ehrenfrewöde | 
Des...| David Morlini, |... | In die Miufic vberfeget | Don |... |die 
Nupt. 7. Maji Anno 1627. || Gedrudt bey Gregorio Risfchen. | 


1 Bl. gr. fol. — Text: O Tirsi frew dich sehr. = Musica boscareceia 
III, 1628. Nr. 6. Textvariante am Schluss. 


(1627 a.) Scherzo Mulicale, | Muficalifher Hochtzeit-Schers, | 
Dem...| Jacob Bürett, |... | Auff arien art mit | 3. Stinmmen | Com- 
poniret | Don|...| Die Nupt. 11. Septembr. Anno 1627. |... | Gedrudt 
zu Zeipzig, bey GREGOR. Ribid). | 


1 Bl. gr. fol. — Text: Mit Frewden, mit schertzen. = Musica bosca- 
reccia III, 1628. Nr. 10. 


(1627b.) Mufica bofcareccia I. s. 1621. 

(1628.) (Stb.) | Dritter Theil | Der | Mulica bofcareccia, | 
Dder | Wald-Liederlein, | (etc. wie in 1621)... | In Derlegung des 
Autoris, vnd bey demfelben zu finden. | Anno 1628, | 


3 Stb. 4°. Sopr.1.2. B. — Ded. an Georg Rudolphen, Hertzogen in 
Schlesien zur Lignitz. Leipzig, 1. Mai 1628. — 18 Ges. — 1. O Lufft du 
edles Element. 18. Kickehi, Ka Ka Ka ney. — Nr. 6 = Villanella 1627. — 
Nr. 10 = Scherzo Musicale 1627 a. — Theil I s. 1621; Theil II s. 1626. 


Spätere Ausgaben. 


(1632 b.) (Stb.) | Dritter Theil der | Mufica bofeareceia, |... | Strafs= 
burg, | In verlegung Pauli Sedert S. | Erben, im Jahr || M.DC.XXXII. | 
(1643 a.) (Stb.) | Dritter Theil | der Mufica bofcareccia, | ... | Se- 


oruckt zu Dreßden, bey Wolff Seyfferten | In verlegung Jacob Schufters, Buch: 
händ-|lers in KZeipzig, Anno | M.DC.XXXXIIL | 


Stb., Ded. u. Inhalt in beiden Ausgaben = 1628. 


Ausgaben der Musica boscareccia mit geistlichen 
Umdichtungen. 


(1644.) (StD.) | Erfter Theil | der | Mufiea-Bofeareccia Sacra: | Das ift, | 
Johann Herman Scheins, Weiland | Direet. Mufiei Chori in £eipgig, | Drey- 
ftimmige | Wald-Kieder | mit zwar einfältigen doch bequemen | Geiftlichen Terten | 
gezieret.... | Don | Einem Siebhaber Der Mufic. | Erffurdt | Gedrudt bey Hlartha 
Spangenbergin, | Witben, im Jahr || MDCXLIV. | 

-3 Stb. 4°. Vorh. C.1. — Auf der Rückseite des Titels „Instructio ad- 
monitoria pro Simplieioribus“. — 16 Ges. — 1. Jesu meines Lebens Ziel. 
16. Gleich wie ein armes Hirschelein. 

(1651.) Mufica-Bofcareccia sacra: | Das tft, | Johann Herman Scheins, .. . | 
In dreyen abfonderlichen Theilen | verfaffete | dreiftimmige | Wald =Kiederlein | 
mit zwar... (ete. wie in 1644)... | (Stb.) | Gedrudt zu Erffurt | Bey Friedrich 
Melchior Dedefinden, | ... | Im Jahr Chrifti M.DC.LI. | 

Enthält die 3 Theile in einem Bande. 


(1628a.) NOZZE PASTORALI.| Hirten Hochzeit. |... | Dem]... | 
Jacob von Küffel | ... | Su fonderbahrem Hochzeitlichen Ehrengefallen 
11* 
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... |... Muficalifch befchrieben... | von |... | Die Nupt. 25. Aus. 
Anno M DO XXINR. | Keipzig | Gedrudt bey GREGORIO Risfd. || 


Anno M DC XXVIL. | 
6 Stb. fol.  Vorh. 0.2; B. B.c. — Text: Auff, aufl, Du Edqle Hirten 
Schaar. 5st. mit B.c. 


(1628b.) Mufica bofcareccia I. s. 1621. 

(1628c.) Ander Theil der | Mulica bolcarecceia s. 1626. 

(1630.) Confect der Xiebe, | a3. per concerto, | Con il fuo 
Baffo Continouo, |Dem...| Johan Welfchen, |... praefentirt | von | 
... | Die Nupt. 2. Auguft. Anno Salvatoris M.DO.XXX. || Keipszig | 


Bedrudt bey GREGORIO Ritfch. | 
Vorh. nur B.c. fol. — Text: Lieben ohne Gegenlieb. 


(1630a.) CONCERTO AMOROSO | & 3 | Con il fuo Baflo 
Continouo, | Auff die Hochzeitlihe Ehren-Srewde, | Des... | Herrn | 
Petri Öhmens, | ... |Componirt | ...|Die Nupt. 9. Auguft. Anno 
Salvatoris M.DO.XXX. || Keipzig, | Gedrudt bey GREGORIO Risfd. | 

Vorh. nur B.c. fol. — Text: Als Coridon die Filli zart. 


(1632.) Mufica bolcareccia 1. s. 1621. 

(1632 a.) Ander Theil der | Mulica bolcareccia s. 1626. 

(1632 b.) Dritter Theil der | Mufica bolcareccia s. 1628. 

(1634.) Studenten: Schmauß s. 1626.a. 

(1641.) Ander Theil | Der | Mulica bofcareccia s. 1626. 

(1643.) Erfter Theil | Der | Mufica bolcareceia s. 1621. 

(1643 a.) Dritter Theil | der Mufica bolcareccia s. 1628. 

(1644.) Erfter Theil | der | Mufica-Bofcareccia Sacra s. 1628. 

(1650.) Diletti pastorali s. 1624. 

(1651.) Mufica-Bofcareccia sacra s. 1628. 

Wenzeslaus Scherffer. 

(1637) Braut Kied |... | Auff daß Hockzeitlihe Ehr vnd 
Srewdenfeft, | Deß... | Herrn Matth&i Apellis | von Kowenftern,.... | 
So in der Fürftl: Refidentz zur Bernftadt | AP. 1637. vollgogen... 
worden. | Concertsweife mit 3. Stimmen fambt dem | General Bals 
gefeßt. | Don | Wenteßlao Scherffern, bey der Fürftl: Schloßfirchen | 
zum Brieg? Organiften. || Bedrudt zum Briegf, | Durch Auguftinum 
Gründern. | 

4 Stb. fol. C.1.2. T. B.c. — Text: Ich bin eine Blume zu Saron. 

Jacob Schmidt s. Zangius 1620*. 
Veit Schnellinger s. 8. 1544. 
Georg Schönfelder s. S. 1513; 1535; 15..c; 1539 £. 
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Johann Schop. 

(1627.) Ehen: vnd Frewden Liedt | Auff Hoczeitliches Ehren- 
begängnuß | Deß..., ERASMI SAR- .., Stadt Hamburg 
wollverordneten Oantoris | Breutigambs | Dnd | Der... Srawen | Catha- 
rinen Berghans. |... | Mit 6. Stimmen gefeßet | Don | JOHANNE 
SCHOPIO MUSICO | Hamburgenfi. | Gedrudt zu Hamburg, bey 
Sorent Pfeiffer, Sm Jahr 1627. | 

6 Stb. 4. C. A. T. B. V. VI. — Text: Nun kompt herein gegangen. 

(1630.) Ehren Wunfdh|vond Gefang bey hochzeitlichen Srew-| 
den Seit. | Deß...|... BARTHOLDI | MULLERS... | Don | JO- 
HANNE SCHOP | MUSICO. || Gedrudt zu Hamburg, bey Jacob 
Rebenlein. | 26. April. Sm Jahr, 1630. | 

7 Stb. 4°. 0.1.2. T.1.2. B.1.2. B.g. — Text: Steh auff meine freun- 
din vnd komm. (6st.) 

(1635) Ehren Wundfh | Dnd Gefang bey Hochzeitlichen 
Srewdenfeft | Deß.... | JOHANNIS Müllern |... | mit 8. Stimmen 
nebenjt einem Ballo Con-|tinuo gefeßet, | Don | JOHANN SCHOPEN 
Mufico Hamburg. || Bedrucdt zu Hamburg bey Jacob Rebenlein, den 
17. | Augufti, Im Jahr 1635. | 

9 Stb. 4. C. A. T. B. Imi et IIdi Chori; B.c. — Text: Mein Freund 
kom in seinen Garten. 

(1637.) $rölicher Ehrenfcher& | Bey Hochzeitlihem Ehren Tag, 
Deß... ERASMI SARTORI | Berühmbten Cantoris in Hamburg | 
So wol aud) der... Srawen | MAURBARETH EN |...von DORTE| 

‚nit zweyen Stimen nebens einem | Balso Continuo gefeßet | Don 
ann Schopen || Hamburg. | Gedrudt bey Jacob zebenlän, | Im 
Jahr 1637 | 

Vorh. B.c. 4°. — Text: Einsmahls im grünen Grasz. 

Melchior Schramm. 

(1579) Xeumwe aufzerlefene Teutjche Ge: |fäng, auff ein be- 
fondere art und manier, mit vier Stim-|men,... | Componiert | durd) 
Melhiorem Schram. | (Stb.) | Bedrudt zu Srandfurt am Mäyn... | 
M.D.LXXIX. | (Am Ende:) ... bey Beorg Raben, in verlegung | Sig: 


mund Seyrabends. |. 

4 Stb. quer 4°. D. ER T. B. — Ded. an den Grafen Carl zu Hohen- 
zollern; 0. D. — 9 Ges. — 1. Viel glück vnd heil das wündsch ich dir. 
9. Der Ehelich standt ist lobenswerth. 


s. 8. 1585*. 





Leonhart Schröter. 
(1576.) Tobias. Eine fchöne tröftliche Comoedia oder Spiel, 
vom heil. Eheftand, durch &. Rollenhagen. Wlagdeb., Kirchner, 1576. 
(Titel nach: Centralblatt für Bibliothekswelen II. 501.) 


100... Schröter — Seultetus. 


1 Bd. 8°. — Ded. an Hansen Nageln. Zu Magdeburgk im 1576. Jahr, 
am 7. Junjj. M. Georg Rollenhagen von Bernawe, Rektor der Schulen da- 
selbst. „Mit Chören oder Gesänglein von dem jetzigen Magdeburger Cantor 
Leonarth Schrötter geziert.* — Enthält 5 geistliche Ges. 4st. und ein 3stimmiges 
weltliches Lied: Herr Breutgam, wir sind junge Knabn. — s. Vierteljahrs- 
schrift für Musikwissenschaft, VI. 334 u. 377—383. 


Heinrich Sehütz s. Nauwach 1627. 


Barthold Schultze. 

(1617.) Bochzeitliedlein |... | Dem... | Peter Mlicheln... | 
Mit 4. Stimmen componiret, durch | Barthold Schulsen, Ehurf: 
Brandenburgifchen | Muficum vnd nftrumentiften. | (Stb.) | Bedrudt 
zu Königsberg durdy Johan Schmidt, 6. Novemb:| Anno M.DC.XVL. | 

4 Stb. quer 4. D. A. T. B. — Text: Kein grösser Frewd alsz wo 
zwey gleiche Hertzen. 

Johannes Schultze. 

(1622.) Muficalifcher | Lüftgarte | Darinnen Keun onnd Sunffgig | 
Scone Hewe,|Moteten, Madrigalien, Fugen, Phantaften, | Cantzonen, 
Paduanen, Intraden, Galliard | Paflfametz, Tänge, etc. | Mit Sa- 
teinifchen ond Teutfchen, Geift: ond Weltlichen fchönen Texten, ... 
mit 2. 3. 4.5. 6. 7. 8. Stimmen, | componiret durch | JOHANNEM 
Sculgen, Lunaeburg. Sax. Fürftl. Braunfd: | vnd Lüneburg Or- 
sanisten zu Dannenbergk. | (Stb.) | Bedrudt zu Lüneburg dur An: 
dream Alichaelfen, | In Derlegung des Auctoris. 1622. | 

5 Stb. 4°. C. A. T. B. V. — Ded. an Johann Georg, Herzog zu Sachsen. 
Dannebergk, am Sontag Oantate, 1622. — 59 Nummern; 1—13 2st., 14—30 3st., 
831—47 Ast., 48—52 5st., 58—57 6st., 58 7st., 59 8st. — Nr. 1—8. 14—26. 
31—35. 41—44. 46. 49. 50 u. 53 ohne Text. — 13. 30 u. 42 mit lat., 9—12. 
27—29. 36—40. 45. 47. 48. 51. 54—59 mit deutschem Text; deutsch weltlich 
sind Nr. 9—12. 27—29. 36—40. — 1. Fuga in Homophonia. 9. Die Brünlein 
die da fliessen. 59. Der Ehlich Standt sein vrsprung hat. — In Part. nur die 
Gesänge. — s. Vogel, Wolfenbütteler Catalog, S. 226. 


Andreas Schwartz s. S. 1551. 


Johann Friedrich Schweser. | 

(1636.) Der Venus Poppen Krahm | Dder | Hochzeitlih Scherk 

Gedicht | Auff den Hochzeitlihen Ehren Tag |Des...|... CORNELLU| 

de Hertoges, So gehalten den 4. Januarij. | Gefchrieben von | 

Johan Friedrich Schwefern, Politie. Studiofum. |... | Bedrudt zu 
Hamburg bey Jacob Rebenlein, 1636. | 


4 Bl. 4°. — Enthält ein Lied für Sopran und Bass: Vnmuth, Melancholey 
nun weichen. 














»+ + 


Jacob Seultetus. 
(1590.) Lewe vnd Iuftige Weltliche | Deutfche Kiedlein mit 
vier ond fünff ftimmen, ... | Durch | Jacobum Scultetum Elbingenfem 
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Borufs. | (S2b.) | Wittenbergf, Gedruckt durch Matthes Welad. | 
ANNO M.D.XC. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded: Weigando et Sigefrido Fatribus 
Baronibus & Promnitz. In Academia Witebergensi, 12. Mai 1590. — 14 Ges,., 
6 und 7 4st., die übrigen 5st. — 1. Ich sprach in meinem Sinne. 14. Frew 
dich du schönes Meigdlein. 

Thomas Selle. 

(1624.) CONCERTATIO CASTA-|LIDUM, | H. E. | Muft- 
califcher ftreit, | Welchen die Keun Böttinnen bey dem | Parnaffo 
CLoncertations weife vpntereinander | eingeftellet... | & 3. Vocibus | 
Had) jebiger Xewen Mlanier | Componiret, |...| Don | THOMA 
SELLIO CERVIC-|CA-SAXONE SCHOLE HEIDANZ |P. T. 
COLLEGA. | (Stb.) | Hamburg, | In Derlegung Mtichael Berings. | 
Sm Jahr, 1624. | 

3 Stb. 4°. C. T. B. — Ded: Heinrico Sagern. Heyde, 26. Juli 1624. 
„Als ein angehender Tyro.“ — Nota über die Ausführung der Gesänge. — 
10 Ges., Bass bez. — 1. Lieblich Musiciren erfrewt mir all mein hertz vnd 
muth. 10. Amor halt ich hab inflammirt. 

(1624a.) Delicie Paftorum | Arcadi&, |H. E. | Afcadifche 
Dirten-| $rewd, darinnen Sehn newe Weltli:|che mit Iuftigen AUmoreufifchen 
Tertlein | gezierte Paftorellen be-|griffen, | & 3. Vocibus | ad jegiger 
Invention | Componiret, ...| Don... | (S:b.) | Hamburg, | In Derlegung 
Atichael Herings. | Sm Jahr, 1624. | 

3 Stb. 4°. C. prior, C. posterior, B. — Ded: Timotheo und Gregorio 
Schwiesen. Heidae, 28. Aug. 1624. — Nota über die Ausführung der Ge- 
sänge. — 10 Ges. — 1. Weil Musica du edle Kunst. 10. Wann gdencke 
ich Belar an dich. — s. Bohn, S. 396. 

(1634) Deliciarum Juvenilium | DECAS HARMONICO- 
BIVOCALIS. | Hoc eft | Zehen Iuftige Amorofifhe Kiedlein, | mit 
nur einer Vocal- vnd Inftrumental-Stimme mei- |ftentheils in Concerto 
ad Bafflum Continuum in ein Corpus, als | Elavicymbel >c. Tieblic) 
zufingen vnnd zufpielen gefeßt... | Don | Thomä Selliö Cerviccä Sa- 
xone, Chori Mufici Itzehöen-|fis p. t. Directore. | (Stb.) || Bedrudt 
zu Hamburg bey Jacob Hebenlein, in Der- legung deß Autoris. m 
Jahr 1694. | 

3 Stb. 4%. C. vel T. vocalis; C vel T. instrumentalis; B.c. — Ded: 
Conrado Weihen etc.; 0. D. — Nota über die Ausführung der Ges. — 10 Ges. — 
1. Wir wollen singen, die Zeit zu bringen. 10. Nach dem Ring will man 
reiten. — Besetzung der Instrumentalstimme: Violino oder Citrino (Cyterlein). 

(1635.) Amorum Muficalium | THOMA& SELLII CERVIC- 
CA-|SAXONIS DECAS I. | h. e. | Hewer weltlicher amorofi=|jcher 
Siedlein, welche fo wol von allerhand Vocaliften | als Inftrumentiften 
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mit dreyen Stimmen cum & fine Cor-|pore füglich vnd lieblich Fönnen 
mulfiei-|ret werden. | Erxfter Theil. | (Stb.) | Bedrudt zu Hamburg, bey 
Jacob Xebenlein. | Sm Jahr 1635. | 

3 Stb. 4°. Vox I—III. — Ded: Thomae Jungen und Christiano Car- 
stens. Jetzehoew am Sontag Cantate 1635. — Nota über die Ausführung der 
Ges. — 10 Ges. 3st., die 3. Stimme dient zugleich als B.c. — 1. Frölich 
singn vnd springen. 10. Filli viel schöner Blümelein (3 Theile). 

(1686.) TMOME SELLII...| MONO-PHO-|NETICA. | 
h.e. | Allerhand luftige ond | anmutige Srewden-Kiedlein mit nur ei-\ner 
Vocal Stimme zum Baffo Continuo in eine Theorb; Zaute; Clavi- 
cymbel; Regal &c. | lieblih zu fingen gefeßt. | (Stb.) | Bedrudt zu 
Hamburg bei Jacob Heben:|lein, In Derlegung defz Autoris. Anno 
1636. | 

2 Stb. 4°. C. vel. T. Voce sola; B. c. — Ded. an Detlef Ranzowen; 
o. D. Thomas Sellius... Cantor zu Jetzehöe. — 15 Ges. — 1. Amarili du 
schönstes Bild. 15. Sag mir doch liebes Echo mein. 


(1637.) Hochzeit-Bejang. | ... | Dent.,. | DN. MELCHIORI | 
Schumacdern, beftaltem Drgani:|ften auff der Feftung Bredenburg 
in | Bolftein.... | Mit 6. als 3. Vocal- vnd 3. Inftrumental-Stimmen 
zum | Ballo Continuo concerts-Weife gefeßt. | Don | Thomä Selliö 
Cerviccä-Saxone Schol& | Itzehöenfis p. t. Cantore. || Hamburg, | 
Bedrudt bey Jacob Rebenlein, Sm Jahr 1697. | 

7 Stb. 4%. Vorh. C.1.2. Vocalis; Violino 2; Violino ö Fagotto; B.c. — 
Text: Frewe dich desz Weibes deiner Jugend. 

(1640.) Ein Beiftlid) Concertlein | Mit 2. Stimmen zu feinem 
Baffo Continuo, | Auff die Hochzeitliche Ehren-frewde | Des... | 
PETRILANGI |... | componirt... | von |... | Die Nupt. 8. Sep- 
temb: Anno 1640. || Gedrudt zu Hamburg bey Jacob Xebenlein. | 

3 Stb. 4°. C. vel T.1.2; B.c. — Text (trotz des Titels weltlich): Sie 
ist mir lieb die werthe Magd. 

Ludwig Senfl s. S. 1512; 1534; 1535; 1535; 
15 ..,65 18. 8;:1586;; 1536.85 1538; 159, I 272 
1544; 1544 a; 1549 ff.; 1549 a; 1556; 1556. 
Johann 8ies s. 8. 1513. 

Andreas de Silva s. S. 1544 a*. 

Andreas Silvanus s. S. 1535; 15..c. 
Silvanus s. Schein 1619. 

Thomas Simpson s. 8. 1616/7*. 
Francesco Soriano (Suriano) s. 8. 1608. 
Lazarus Spengler s. S. 1536 a. 

Thomas Sporer s. 8. 1535a; 15..c; 1536a; 1542. 
Annibale Stabile s. S. 1608; 1612; 1619*. 
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Johann Staden. 

(1606.) Leue Teutfche Lieder, | nad) art der Dillanellen, bey: 
neben etlicher | Balletti oder Tänt, Couranten, Balliarden und | Pa: 
vanen, mit drey, vier vnd fünff Stimmen, | (jo wol mit als ohne 
Tert) | Componirt... | Durch | Johann Staden von YWürmberg, 
sürftlichen | Brandenburgifchen Hof Organiften. | (Stb.) | Bedrudt zu 
Kürmberg duch Paulun Kauffmann. || MDCVT. | 

4 Stb. 4°. Vorh. C. A. — 24 Ges, 1-8 3st., 9-24 4st., sodann 25—30 
Balli 4st., 31—33 Courante 4st., 34-39 Gagliarde 4st., 40—42 Gagliarde st. 
und Pavane 5st. — 1. Fangt an vnd singt, was lieblich klingt. 24. Du hast 
mich hertzlich lieb. 

(1609.) Yeue Teutfche Kieder, mit | Poetifchen neuen Texten, 
jo zu Tänten bequem: | Sanıt etlihen Balltarden vnd Couranten, fo 
ohne | Tert fürnemlich auff Inftrumenten | zugebrauchen. | Mit 
4. Stimmen componirt,... | Durd | Johann Staden.... |... Hof: 
organiften, ober-|halb Gebirgs. | (Stb.) | Bedrudt zu Würmberg, 
durch Balthafar | Scherff, in verlegung Paul Kauffmanns. || MDCIX. | 

4 Stb. 4. C. A. T.B. — Ded. an Joachim Ernst, Marggrafen zu 
Brandenburg. Culmbach, 1. Dee. 1608. — 23 Ges., 4 Galliarden und 5 Cou- 
ranten. — 1. OÖ Phoebae vnd jhr Musae all. 23. Mit fröligheit will ich mein 
zeit zubringen. i 

(1610.) Venus Kränglein. | Yewer Muficalifher Be: |fäng 
vnd Sieder, So wol au) etliche (ohne | Tert) Balliarden, Couranten, 
Auffzüg ond Pavanen, | welche von den Inftrumental Muficis mögen | 
gebraucht werden. | Mit 4. vnd 5. Stimmen, Componirt... | Durch | 
Johann Staden von Mürnberg, Fürftlihen, Bran-|denburgifchen Hof 
Drganiften zu Bayreüth. | (Stb.) | Bedrudt zu Jehna, Durch Ehriftoff 
Sippold, | In verlegung David Kauffmanns Budf. | ANNO MCDAR. | 

5 Stb. 4°. D.A.T.B.V. — Ded. an Christian Marggraven zu Branden- 
burg. Bayreuth, 1. Mai 1610. — 18 Ges., 1—8 u. 13—18 4st., 93—12 5st. — 
Sodann 3 Galliarden (19 u. 20 Ast., 21 5st.); 5 Couranten (22—25 4st., 
26 5st.); 4 Auffzüge (27—29 Ast., 30 5st.); 2 Pavanen 4st. (Nr. 32 mit V. 


Vox ad placitum). — 1. Zu diesem Venus Kräntzelein. 18. Ach Traurigkeit 
wie hastu mir mein Hertz genommen. — s. Pfudel, S. 94. 


's. 8. 1616/7*. — Mh. XV. 101. 
Johann Stahl (Stahel) s. S. 1545; 1556 a. 


Johann Starieius. 
(1609.) (81) XEwer Teutfcher Welt-|licher Lieder, nad 
Art der Welfchen | Madrigalen, neben eßlihen Tieblichen Teutfchen 
Tänten,.. .. | mit fünff ond vier Stimmen com-|ponirt ond gefeßet | 
Durch | JOANNEM STARICIVM SCHKEVDICEN-|SEM Mifni- 
eum, P. Laur. zu $randfort am Mayn | Drganiften. | Betruct zu 
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Srandfort am Mtayn, bei Wolff-|gang a in Merian IN Nie 
Steinii || M.DC.IX. | 


4 Stb. 4°. Prima-Quarta Vox, — Lat. Ded.: Friderico IV. Comiti 
Palatino Rheni. Francoforti ad Moenum vlt. die Martii 1609... . aceipito 
huncce primum laborum meorum partum...Joannes Staricius ad Montem ibidem 
Organista. — 23 Ges., der letzte geistlich. 1—6 5st., 7—23 Ast. Nr. 1 mit 
lat. Text; Nr. 10 u. 13 haben denselben Tonsatz. — 1. Te canimus, qui con- 
silio. 23. Hilff Christ vom Himmelreich. — Ein Theil der Madrigale (Nr. 2 
u. 7—13) ist nicht von Starieius, sondern von Thomas Morley. Nr. 2 ist 
identisch mit „My bonny lass shee smileth“ (The first booke of Ballets to five 
voyces. London 1595. Nr. 7. Haussmannsche Ausgabe Nr. 8). Nr. 7—13 
finden sich in: Madrigals to fovre voices. London 1600, und zwar ist Nr. 7 bei 
Staricius = In dew of Roses (Morley Nr. 9); 8 = In euery place (10); 9 = 
Now is the gentle season (7); 10 u. 13 = No no thou doest but flout mee (12); 
11 = I will no more come to thee (13); 12 = April is in my Mistris face (1). — 
Eine Andeutung, dass diese Gesänge nicht von Staricius seien, findet sich nirgends. 


Johann Stephan. 

(1618/19.) Hewe Teutfche Weltliche | MADRIGALIA | vnd BAL- 
LETTEN |... | mit fünff Stimmen Componirt ond gefeßet: | Durch | 
SJohannem Stephanum, DOrgani-|ften weylandt in Lüneburgf. | (Stb.) | 
Bedrucdt zu Hamburgf, bey Heinrich Carftens, | In verlegung Michael 
Berings Bucjführer. | ANNO M.DC.XIX. | (B. und V. 1618.) 


5 Stb. 4°. D.A.T.B.V. — Ded. an August, Herzog zu Braunschweig. 
Lüneburgk, 14 Aug. 1618. gez. Henricus Stephanus, Johannis p. m. filius. — 


17 Ges. — 1. Last vns zusammen in Gottes Namen. 17. Der Kuckuck auff 
dem zaune sass. — s. Vogel, Wolfenbütteler Catalog, S. 237. 
s. 8. 1609. 


Henricus Steuceius. 

(1602.) Amorum ac Lepörum | PARS I. | Darinnen | IXewe, 
Schöne, Luftige, Deudfche, Welt-|liche Lieder, mit artigen, hübfchen, 
vnd höfflichen Terten geziret, |... | Mit fünff Stimmen gefeßet, ... | 
Dur | Henricum Steiceium Weiffenfelf: Mifn: LL. Stud. to in 
der Driverfitet Wittenberg | Am ende feind 2. Intraden, mit 5. ftim- 
men, Ein Galliard mit 6, ond dann | 3. Intraden mit 6. ftimmen 
hinzugefeßet. | (Stb.) | Gedrudt zu Wittenberg bey Kacarias Leh- 
mann, In verlegung Sacha:|rias Schürers, Buchf. dafelbit. Anno 
1602. | 

5 Stb. quer 4. C. A. T.B. V. — Ded. an Christian II. Herzog zu 
Sachsen. Wittenberg, 18. Aug. 1602. — 29 Ges. 5st., 2 Intraden 5st., 1 Gal- 


liard und 3 Intraden 6st. — 1. O Musica du edle Kunst. 29. In trawren 
gross verzehr ich. 


(1602a.) Amorum ac Lepörum. | PARS I. | Darinnen | Mo 
mehr newe Deudfche Weltliche Kie:|der, nach der art, wie die vorigen 
mit 5. ftimmen... | Auff fhöne Kurkweilige terte mit 4 ftimmen ge- 
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jeßt, ... | Duch |... | (826.) | Gedrudt zu Wittenberg (ete. wie in 
1602). 

4 Stb. quer 4°. Prima-Quarta Vox. — Ded. an das Domkapitel zu 
Magdeburg. Wittenberg, am tage Michaelis 1602. — 29 Ges., die letzten 3 
(mit Saltarella) ohne Text; sodann 30—32 Intrada Ast. — 1. MAG auch ein 
gfehrlichr wunden. 29. Am abend spat gar still vnd in geheim. 

(1603.) Amorum | PARS II. | Hoch mehr ILewe Deudfche 
Weltlihe Lan: |bonetten,.... | Mit 4 vnd 5. Stimmen Componitt, 
...| Durch | ... | Am ende feind 3. Intraden vnd 1. Phantasia mit 5, 
eine Pavana mit 6, vnd | dann eine Tifch Intrada mit 8. Stimmen 
hinzugefeßt. | (Stb.) | Bedrudt (etc. wie in 1602)... Anno 1609. | 

5 Stb. quer 4°. Prima-Quinta Vox. — Ded. an Moritz, Landgraf zu 
Hessen. Weissenfelssz, 4. Aug. 1603. — 24 Ges., 1—12 4st., 13—24 5st., so- 
dann 6 Instrumentalsätze, wie auf dem Titel angegeben. — 1. Mit heisser 
Liebesflamm. 24. Meinstu das ich deiner nicht könn vergessen. 

Johann Steurlein. 

(0. J.) DECLINATIO VINI. | T,E (Holzschnitt) NOR | 
Ein luftiger Gefangk, wie man | den Wein Decliniren und Gefegnen 
jfolle, Don einem gieb:|haber des Edlen Nebenfaffts gedichte, Lu 
aber in Fünff Stim-|men gebraht, Durch | Joannem Steurlein, Smal- 
fald. | In memoriam & gratiam Domini D. G. C. 1. V.D. &e. | 
Drnd Herrn Jacoben Mteyfen, Bürgern vnd Gaftgebern, etc. | zu 
teynungen, beyden der Mtufif güns|ftigen Förderern. | 

5 Stb. quer 4°. Vorh. D.2. A.T. B. — Text: Vinum, quae pars, ver- 
stehstu das. | 

(1575.) XXILO. | Weltlihe Befenge, mit Dier, | auh zum 
theil mit Fünff Stimmen Componitt, | ... | Durch | Johannem Steur- 
lein, Smalcaldenfem, Stadt: |fchreibern zu Wafungen. | M.D. (Stb.) 
LXXV. | (Am Ende:) | Bedrudt zu Erffurdt, dur) Beorgium Baw- 
man, | wonhafftig auff dem Sifche-|marft. | 

4 Stb. quer 4. D. A. T. B. — Ded. an Burckhardt, Grauen von 
Barbey. 1. Julij 1575. — 24 Ges.,, 16—18 5st., die übrigen 4st. — 15 mit 
lat. Text; 16in der V. mit deutschem, in den andern Stb. mit lat. Text. — 
1. Gestern war ich Truncken. 24. So wündsch ich jhr ein gute nacht. — Nr. 24 


fehlt im T. 
Johann Stobaeus. 


(1608.) EPITHALAMION |... | Dem... | Sohannt Graffen, 
Der Ehurf. Stadt | Löbenicht Königsperg Cantori: ,.. | Mit 6. Stimmen 
componirt, | Durch | Johannem Stobeum Grudentinum Boruffum, | 
Der HKneiphöffiihen Schulen Königsberg Cantorem. | (Stb.) | Gedruckt 
su Königsberg in Preuffen, bey | Georgen Dfterbergers Miödtwen, 


Anno 1608. | 
6 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. VL — Text: Frisch auff mein hertz, 
dein schmertz ein ende nimbt. 
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(1608 a.) EPITHALAMION |... | Dem...| Andree Hartthun- 
gio...| Mit 4 Stimmen componiret | Durch |... (ete. wie in 1608). | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. — Text: Nicht lengst begund. 

(1609) EPITHALAMION |...| Dem ...| Gottfried Winnem-| 
pfennig, ... | Mit fünff Stimmen componiret, | Durdh |... | (825.) | 
... Königsberg ... bey Georgen | Ofterbergers Witwen, Anno 1609. | 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: Die schwarze Wolcke ist 
vorbey. 

(1609 a.) Harmonicae gratulationes | INSOLENNEM NV:|PTI- 
ARVM APPARATVM,...| Andres Vogeleri... | coneinnat® & | 
Johanne Eccardo...| & | Johanne Stob&o... | (S:b.) |... 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Enthält: Cum te pudicis ustulet 
(6st.) von Eccard und: Der Sommer thut vergehen (öst.) von Stobaeus. — 
In Part. nur das Lied von Stobaeus. 

(1610.) EPITHALAMION |... | Dem... | Johanni Xabe, 
... | Mit 6 Stimmen | componiret durch | Johannem Stobeum...| 
der HKneiphöffifhen Kirchen Cantorem. | (Stb.) |... Königsberg... | 
Typis Ofterbergerianis Anno 1610. | 

6 Stb. quer 4. D, A. T. B. V. VI. — Text: Ein ander fleisz anwende. 

(1610a.) EPITHALAMION |... | Dem... | ALBERTO $öl: 
höffeln,... | Mit 5. Stimmen componiret | Dur) |... (etc. wie in 1610). 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: Gottlob die zeit ist nu 
herbey. 

(1611.) EPITHALAMION |... | Dem... | Friderico Sahren- 
heid,.... ! Mtit 6. Stimmen componiret | Dur |... | (8tb.) | Betrudt 
zu Königsberg dur Johann Schmidt, 1611. | 

6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Ein Jüngling klagt von 
Hertzen grund. 

(1611a.) Dialogus Sponfi & Veneris. |... | Dem... | Jacob 
Remfen,... | Mit fünff Stimmen Lomponiret | Dur | .. . (ete. wie 
in 1611). 

5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: O Venus hör Was für be- 
schwer. 

(1611b.) HARMONIA MVSICA|...| Dem... | Ludwig 
Teßmer,.... | mit vier Stimmen componiret, | Dur |... (etc. wie 


in 1611). 

4 Stb. quer 4. D.A.T.B. — Text: Wiewol durchs glück gar 
mancher Mann. 

(1612) EPITHALAMION |... | Dem... | Wilhelm von 


Entebed, ... | Mit 5 Stimmen Lomponiret | Durch) |... | (8tb.) | 
Getrudt duch Sohann Schmidt,... | M.DCXLU. 20. Januarij. | 


5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: Ein guter Mut ist halber 
Leib. 
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(1612a.) EPITHALAMION, |... | Dem... | Marco Beyern, 
... | Mit 5 Stimmen Conponiret | Durd | ... (etc. wie in 1612) ....| 
M.DC.XII. die 9. Martij. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Nachdem Herr Marcus Beyer. 

(1612b.) EPITHALAMION |... | Dem... | Friderico Leoni, 
... | Mit 5. Stimmen componiret, durch | ... | (SEb.) |... Königsberg 
... durch Johann Schmidt, | Typis Ofterbergerianis Anno 1612. 


17. Sept. | 
5 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. — Text: In einem deichten Waldt. 
Pin32e) EPITHALAMION |... Dem,;.,.:| Bans Raben, 
... | Mit 6. Stimmen componiret, durdh |... (ec. wie in 1612 b)... 


1612. 2. Decemb: | 
6 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. V. VI. — Text: Nachdem Cupido vn- 
verdrossen. 


(1613.) EPITHALAMION, |... | Dem... | Xeinhold Zanger- 
felöt,.... | Mit 6. Stimmen Lonponirtet, | Durch |... | (SB) |... 
Königsberg... Durch | Johannem Schmidt Anno 1613. 19. Augufti. | 

6 Stb. 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Gleichwie der liebe Sonnen- 
schein. 

(1613a.) EPITHALAMION |... | Dem... | EChriftoff Mitt: 
Bett 5. Stimmen Eomponitet  Duch |... | (88.) 1... 
(etc. wie in 1613)...2. Septemb. | 

5 Stb. quer 4. D. A. T.B. V. — Text: O Venus, weil du so ein 
guten Raht. 

(1615.) EPITHALAMION |... | Dem... | Johann Korfchen, 
... | Müt 5. Stimmen componiret | Durd |... | (Stb.) | Gedrudt zu 


Königsberg Anno 1615. 10. Augufti. | 
5 Stb. quer 4°. D.A.T.B. V. — Text: Diesz ist die Zeit mein Augen- 
schein. 


(1615a.) Hochzeit Liedt, |... | Dem... | Michel Beriden,... | 
Mit 5. Stimmen Componiret. | Durd) | ...(ete. wie in 1615)... 
26. Octob. | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Ich weisz an einem Ort ein 
Gärtlein. 

(1615 b.) Hochzeit Kieöt, |... | Dem... | Reinholdt Dogt,.... | 
Mit 6. Stimmen Componiret. | Durdh |... (etc. wie in 1615)... 
30. Novemb: | 

6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Ade Einsiedler Leben. 


(1616.) EPITHALAMIOM |... | Dem... | Hans Sriedrich 
Sollert,... | Mit 5. Stimmen componiret, | duch |... | (Stb.) |... - 
Königsberg durch Johann Schmidt... | ...1616. 17. Julij. | 


5 Stb. quer 4. D. A. T.B. V. — Text: Ein Wunder ding in der 
Natur. 
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(1617.) Hochzeit Kiedt, |... | Dem... | Reinholdt Fahrenheid, 
... | Mit 6. Stimmen componiret Durdh |... | (Stb.) | Su Königs: 
berg durh) Johann Schmidt 1617. 26. Juni). | 

6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VL — Ob wol die Frühlings Zeit. 

(1617 a.) Hochzeit Kiedt, |... | Dem... | Georg Pfendern,.... | 
Mut 5. Stimmen componiret Durch) |... (eic. wie in 1617)...17. Juli). | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Der Heiden Lehrer stattlich 
spricht. 

(1619.) Hochzeit Kiedt|...|Dem...|Ignatio Treppenhawer, ...| 
Mit 5. Stimmen componiret, durch |... . | (Stb.) | Bedrudt durch Johan 
Schmidt, den 28. Januar 1619. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — Text: Die Alten haben sich geschenkt. 

(1621.) EPITHALAMION |... | Dem... | Barthel Jerichau, | 
...| Mit 4. Stimmen componiret | Durh...| Anno 1621. 8. Fe- 
bruarij. | Bedrucdt durch Johannem Fabricium. || ($t2.) | 

4 Stb. quer 4°. I. II. III. Vox. B. — Text: Ein Jüngeling von Jericho. 

(1621 a.) Hochtzeit Kied, |... | Dem... | Chriftoff Raben,... | 
Mit 6. Stimmen componiret | Durch... | ANNO 1621. 1. Martüi. | 
(Stb.) | ... Königsberg... bey Johan Schmidt. | 


6 Stb. quer 4. D. A. T. B. V. VI. — Text: Gleichwie eins reichen 
Kauffmans Schiff. 


(1621 b.) Hochzeit Lied |... | Dem... | HIERONYMO Sdul- 
gen,...|2Nit 6. Stimmen componiret | Duck)... | Gedrudt zu Königs: 
durch Hans Schmid, | den 18. Mlaij Anno: 1621. | (8tb.) | 


6 Stb. quer 4. D. A. T. B. V. VI. — Text: Gleichwie ein Gartienirer 
gut. 


(1622.) Hochzeit Kied, |... | Dem... | Friedrich Roodfen, |...| 
it 5. Stimmen componiret | Durdy ... | (Stb.) | ... Königsberg bey 
Johan Schmidt, Anno 1622. 21. Aprilis. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Swar im Meyen Höchlich er- 
frewen. 

(1622a.) Hochzeit Kiedt, |... | Dem... | Georgen Dehn, |... | 
Mit 5. Stimmen componiret. Durch |... (etc. wie in 1622)... den 
26. Septemb. | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Allein Stets sein In wüster 
Einsamkeit. 


(1622b) EPITHALAMION |... | Dem... | Georgio Colbio, 
... | lit 4. Stimmen componiret, Durdh |... (etc. wie in 1622)... 
den 26. Septemb. | 

4 Stb. quer 4°. I. II. III. Vox; B. — Text: Lustig jhr Hochzeit Gäst. 

(1622 c.) Hochzeit Kiedt, |... | Dem... | Hans Willenfen, | ...| 
U 5. Stimmen componiret. | Durd,.... (etc. wie in 1622)... den 
15. Novemb. | 
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5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Frisch auff mein Hertz! Dein 
Pein vnd Schmertz. 


(16..) EPITHALAMION |... | Den... | CHRISTOPHORO 
MAR-/TINI,... | Mit 6. Stimmen componiret, dur |... | (Stb.) | 
Gedruckt zu Königsberg durh Johann Schmidt, 30. Oet. | 


6 Stb. quer 4. D.A.T.B.V.VI. — Text: Lieb haben, solls gerathen 
wol. 


(1624.) Hochzeit Kied |... | Dem... | Johan Rüdeln,... | Mit 
fünff Stimmen componiret | Durdy ... | (S:b.) |... Königsberg bey 
Sorent Segebaden, Anno 1624, 2. Juni. | | 

5 Stb. quer 4°. D. A.T.B. V. — Text: Das mein Hertz entzündt in mir. 

(1627.) Hochzeit Lied, |... | Dem... | Peter Harder, |... Mit 
6. Stimmen componiret | Durch | Johannem Stobeum ..., Ehurf: 
Dht: in | Preuffen Capellmeiftern. | (Stb.) | ... Königsberg? bey Korens 
Segebaden, Anno 1627 | 3. Maij. | 


6 Stb. quer 4°. Vorh. D. B. V. VI. und A. handschriftlich. — Text: 
Zur Frühlings Zeit Wird alls erfrewt. 


(1627&) EPITHALAMION |... | Dem... | JOACHIMO 
Beffen, |... Mit 6. Stimmen componiret | Durd... (etc. wie in 1627) 
BIERLE- Mai}; | 


6 Stb. quer 4°. Vorh. D. A. T. B. V. — Text: Da den Poeten was zu 
gläuben. 


(1627 b.) Hochzeit Lied |... | Dem... | DAVID PLATO, |... 
Mit 6. ftimmen componiret, | Durch)... (etc. wie in 1627)... | 
20. Septemb. | 


6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VL. — Text: Wer wil im Ehstand 
haben. 


(1627 c.) Hochzeit Kied |... | Dem... | Melchior Hisfchen,.... | 
Atit 4 Stimmen componiret, | Durdh |... (etc. wie in 1627)... 
15. Novemb. | | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Text: In fröligkeit Zu leben allzeit. 

(1628.) Hochzeit Lied |... | Dem... | Ehriftoff Michel, | . . . 
Mit 6. Stinnmen componiret | Durch | ... (ete. wie in 1627)... Anno 
1628. | den 21. Februarüi. | 

6 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. VI. — Text: Die Einigkeit ein Kleinot ist. 

(1629) EPITHALAMION. |... | Dem... |... MATTHIAE | 
SETHO,... | Mit 5. Stimmen Componiret | Dur | ... (efe. wie’ in 
1627)... Anno 1629. 8. Januar. | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Text: Gleichwie in einem Rosengart. 

(1630.) Hochzeit-£ied |... | Dem... | CASPARO Reinwald, ... | 
...nit fünff | Stimmen nad) Villanellen Art componiret | Durd) | ... 
(ete. wie in 1627)...1630. den 14. May. | 

5 Stb. quer 4°, D. A. T. B. V. — Text: Ein Jungfraw auszspatzieret. 
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(1634) Hochzeit-Kied | ... | Dem... | CHRISTIANO Xofen, | 
. | Mit 5. Stimmen Componiret, | Ducch |... (ec. wıe in 1627).. 
1634. den 12. Junij. | 


5 Stb. quer 4. D.A. T.B. V. — Text: Nun sich nach dem langen 
frieren. 


(1635.) HochzeitKied | ... | Dem... | Petro Rofenfirch, |... | Mit 
6. Stimmen gefeßet | Don |... | (Stb.) | Bedrudt zu Danbigk durd) 
Georg Aheten. Den 26. Novemb. 1635. | 

6 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. VI. — Text: Ein jung Gesell lobt offt 
vnd viel. | 

(1636.) Hochzeit Kied |... | Dem... | Martin von Enden, |... | 
at Acht Stimmen ne | Durch]... (ee. wie in 1635)... 
1636. 7. Januarij. | 

6 Stb. quer 4. D. A. T. B. V. VI. (B. und VI. Doppelstimmen). — 
Text: Wilstu lieber deine Freiheit hassen. 

(1636 a.) HochzeitzLied |... | Dem... | Eberhard von Dühren, | 
.. | Mit 5. Stimmen gefeßet | Durdy | ..... (etc. wie in 1635)... Den 
14. Januarij. 1636. | (S80.) | 

5 Stb. quer 4. D. A. T. B. V. — Text: Glückselig ist, der also Freyt. 

(1638.) Hochzeit-Lied |... | Dem... | Alerander Buhlbed, |... | 
Mit fünff Stimmen mn | Dur) | ... (ete. wie in 1635)... 1638 
den 16. Augulfti. || (Stb.) | 

5 Stb. quer 4. D. A. T.B. V. — Text: Lachen jetzt der Sonne 
Wangen. 

(1640) Hochzeit-Lied |... | Dem...| LUDOVICO ne 

.| Mit 5. Stimmen componiret | Durch | ... (ete. wie in 1635)... 

1640, den 2. Januarii | (Stb.) | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — Text: Der Mann ist erst zu erheben. 


(1640 a.) Hochzeit-Lied, |... | Dem... | CHRISTIANO HER- 
DESIANO, |... | Mit Dier Stimmen gefeßet | Don |... | (82.) | 
Gedrucdt bey Korens Segebaden Erben Anno 1640. den 12. Nov. | 

4 Stb. quer 4°. Prima-Tertia Vox, Basis. — Text: Wer rühmet mir 
der Perlen werth. 

(1641.) Hochzeit-Lied |... | Dem... | ANDREA Schnell, |... | 
tr D. a net | Durdh | ... | (8tb.) | ... Königsberg 


bey Segebaden Erben den 11. Febr. 1641. | 

5 Stb. quer 4. D. A. T.B. V. — Text: Vormahls in der Fastnacht 
Zeiten. 

(1641 a.) Kobgefang der Liebe | auff Simon Dachen | Dnd | 
Jungfr. Reginae Pohlin | Hochzeitlichen Ehren-Tag | mit 5. Stimmen | 
gefeßet | von |... | (82b.) ||... Königsberg bey Segebaden Erben, | 
Im Jahr 1641. den 29. Hewmonats. | 


Stobaeus — Thyselius. EL 


5 Stb.4°. C. A. T.B. V. — Text: Dasz die Welt annoch besteht 
(2 Theile). 

(1642.) Hochzeit:Kied | ... | Dem... | Hanf Pogten, |... | Mit 
fünff Stimmen componiret | Don |... | (Stb.).| Bedrudt zu Elbing, 
durch Wendel Bodenhaufen, Anno 1642. 16 untj. | 

5 Stb. quer 4°. D. (Schluss fehlt). A. T. B. V. — Text: Wo mich disz 
arme Leben. 

Thomas Stoltzer s. S. 1556a; 1539 ff.; 1542*; 1544 a; 

1040241001 
Wolfeang Striceius. 

(1588.) Xeue Teutfche Lieder mit vier | Stimmen, mehrer 
thails ad pares vo-|ces componirt, | Durch | Wolffgangum Striceium 
Saxonem, | &. Erjamen Sandfchafft in Crain | Cantorem. | (Stb.) | 
... | Gedrudt zu Würmberg duch Katharinam Gerladjin. | 
M D LXXXVLUL | 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded: Johanni Jacobo vnd Trojano Schel- 
hamer etc. Laybach, am tag Jacobi. 1588. — 21 Ges., Nr. 10. 11 und 13 
weltlich. (Nr. 2 2st., 3 3st., die übrigen 4st.) — 1. Heut ist der tag ihr 
Christen mein. 21. Das liebe Jesulein. 

(1600.) Irewe Teutfche Ge: |fänge zu Dreyen Stimmen, Com:| 
ponirt... | Durch | Wulfgangum Striceium Stadtfchreibern | zu 
Dattenfen. | (S£b.) | Helmjtadt, | Bedrudt durh Jacobum Kuciunt, 
Anno 1600. | | 

3 Stb. quer 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — Ded: Alberto 
Lüderssen etc. Pattenssen am tage Thomae 99. Wulffgangus Striccius No- 


tarius publicus. — 14 Ges., zumeist geistlich; 4—6 mit lat. Text. — 1. Ist 
unter allen eine Kunst. 14. Solt ich nicht frölich sein, dieweil mein Gott. 


Aleffandro Striggio s. 8. 1613; 1619*. 
Sylvanus s. Schein 1623. 
Mariano Tantucei (L’Affettuofo) s. S. 1607. 
Hans Teuglin s. S. 1540 ft. 
Thelamonius Hungarus s. S. 1542*. 
David Thusius s. 8. 1616/7. 
Benedict Thyselius. 

(1604) TRACTATIONES MUSIC | Hewe; | An Iuftigem 
tert, vnd lieblichen Con:|cordanten, Chriftlihe anmutige Befänge: |... 
mit | vier ftimmen elaboriret vnd verfertigt, | Durch | BENEDICTUM 
THYSELIUM VARISCUM. | (8t5.) |... | Su Wittenberg gedrudt 
durch Korens Seuberlih, In vor-|legung Paul Helwigs, Buchführers, 
im jahr 1604. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh. T. u. B. — 12 Ges, Nr. 5—10 weltlich. — 
1. Musica durch die Engelein. 12. Warumb solt ich auff meinen Gott. 

12 
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Gregorio Turini. 

(1590) Heue liebliche Teutfche Lieder | mit vier ira nad) 
art der Wel-|fchen Dillanellen. | Durch | Gregorium Turinum Breffanum, | 
Röm. Kei. Mate. Muficum. | (Stb.) |... | Bedrudt zu Yrürnberg, durch 
Ka-|tharinam Gerladin. || M.D.XC. | 

4 Stb. quer 4°. Vorh.C. A. T. — Ded. an Hans Fugger. 1. März 1590. — 


15 Ges. — 1. Amor würd deine frewd gefunden one leid. 15. On sie ich 
nimmer leben will. — Nr. 14 u. 15 von Camillo Zanotti. 
Andreas Ungarus. 
(1630. Dogelfang, | Der Schäfferin Filli | ...| Dem... | Herrn | 


M. Wilhelmo Aviano,...| ... mit drey Stimmen auff Villanellen 
art in die | Mulie gefeßet, und praelentiret | Don | ANDREA UNGARO 
Augultoburgenf. | Mifnico Philofophiae atq; art. Baccalaureo, | 
Scholae T'homanae p. t. CGollaboratore. | Die Nuptiarum 21. Septemb. | 
ANNO M.DC. XXX. | LIPSLE imprimebat GREGOR. Risfd. | 
1 Bl. fol. — Text: Fraw Venus mit ihrm Söhnelein. C.1.2.u. bez. B., 
das Ritornell für Vl. 1. 2. u. Fag. (bez. B.). 
(1633.) Hüpfferling | Oder | RN König |... | dem... Deren | 
M. CASPARO | VVIRTHIO |... mit 3. Stimmen auff Villanellen 
Art in die Mufic gefeßet, | und rasen er | Don !M. ANDREA 
VNGARO Augufto-|burgenfi Mifnico, S. S. Th. atq., Mufie. practicae 
Studiofo, Scholae | Sen. ad Div. Thom. apud Lipf. p. t. Coll. | 
Die Nuptiarum 27. Maij. | ANNO. M.DC.XXXUL | Bedrudt zu 
Keipzig bey Abraham Lambergs fel. Erben. | 
1 Bl. fol. — Text: Fraw Venus vnd jhr Sohn habn abermals. C. 1.2. 
u. bez. B., das Ritornell für Vl. 1. 2. u. Violone (bez. B.). 
Rupert Unterholtzer s. 8. 1559 ff. 
Alexander Utenthal. 
(1574.) Sröliche newe Teutfche onnd Fran: Böfifche Kieder,... . | 
. Com: | ponirt, mit vier, fünff, ond mehr ftinmen, | Durch | Aleran- 
drum Dienthal, Fürftlihher Durchleuchtigs |Feit Er&herkogen Ferdinandi, 
>c. Muftcum. | (Stb.) |... | Bedrudt zu Xürnberg, durch Dieterich 
Gerladh. | M.D.LXXIL. | 
5Stb. quer 4°. D. A. T. B. Vag. — Ded. an den Erzherzog Ferdinand 
zu Oesterreich; 0. D. — 13 deutsche Ges., 1—6 4st., 7—12 5st., 13 8st. und 
13 franz. Ges. (14—18 4st., 19—25 5st., 26 6st.). — 1. Ist keiner hie der spricht 
zu mir. 13. Mein Mann der ist in krieg zogen. 26. Pleut il adieu. — In 
Part. nur die deutschen Lieder. 
Spätere Ausgabe. 
(1586.) ... | Gedruckt zu Nürmberg, durch Katharinam Gerlacin. | 
M.D.LXXXVL | 
Stb.. Ded. und Inhalt = 1574. 
s. 8. 1585. 
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Johannes Vannius (Wannenmacher). 

(1553.) BICINIA SIVE|DVO, GERMANICA | Ad ARquales. 
Tütfche Pfalmen, vnnd andre Lieder, | Duch Joannem Dannium mit 
sweyen | Stinnmen zufammengfeßt. |... | (S8tb.) | Betrudt imn der 
Koblihen Statt Bernn, durch | Mathtam Apiartum. m 1559. 
Jar. | 

2 Stb. quer 4°. Vox libera, Vox communis. — Ded. vom Drucker an 
Michel Coppen etc. Bernn, 13. Aug. 1553. — 8 Geistliche Lieder. 1. An wasser 
flüssen Babylon. 8. Do Israel vsz Egypten zoch. — Sodann mit neuer Numerirung 
10 weltliche Lieder. 1. Weyl ich grosz gunst trag zu der kunst. 10. Ach 
hulff mich leid vnd senlich elag. (Im Original nur 9 Nr., da Nr. 8 zweimal 


vorkommt.) — Die Lieder VIII (Es taget vor dem walde) und X mit der 
Bez.: Math:lias] Apiar:[ius] olim faciebat. — s. Publ. IV. S. S6 ff. 


s. 8. 1536 a; 1544 a*. 


Orazio Veechi. 

(1610) Die erfte Llaß | DEr vierftimigen Can-|zonetten 
Horatii Vecchi, wel:|che zuvor von jme mit taltanifchen Terten 
com:=|poniert, vnd ießo... | mit vnterlegung Teutfcher Terte auffs 
neue | inn Drudgebradht, | durch | Dalentinum Haußmann | Gerbipol.| 
(Stb.) | Bedrudt zu Yürnberg, bey und in ver-|legung Paul Kauff- 
manns. | MDCX. | 

BAT ZANIT. B. — 28%Ges. — 1..Ach jhr ‚liedlein‘ der Liebe: 


28. Da ich zuerst meins Bulen schein. — Am Anfange ohne Numerirung 
Prooemium von Valentin Haulsmann: Die Canzonetten wir vorehrn. &st. 


(1610a.) Die ander Llaß | DEr vierftimigen Can-|zonetten 
(etc. wie in 1610). 


Stb. wie in 1610. — 28 Ges. — 1. Ach Gott, wie grossen schmertz. 
28. Bey meinem Buln war ich. 


(1610b.) Die dritte Llaß | (etc. wie in 1610). | 


Stb. wie in 1610. — 34 Ges. — 1. Liebliche zier meins hertzen. 
34. Frölich in ehren, kan niemand wehren. 


s. S. 1597; 1602; 1606; 1607; 1609*; 1609a; 1612; 1619*; 
1622*; 1624; 1625. 
Jorius Vender s. 8. 1540 a*. 


Ivo de Vento. 
(1569.) Yewe Teutfche Liedlein, mit Fünff | ftimmen, ... | Don | 
IVO DE VENTO, des... |... Bertog Wilhelms in Bayern, >c. Ca- 
pellmeifter, | felbs Componitt,... | (Stb.) | Gedrudt zu Mlünchen, bey 
Adam Berg. | M.D.LXIX. |... | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T. B. V. — Ded. an Albrecht, Pfaltzgrafen bey 
Rhein; 0. D. — 26 Ges., Nr. 1—6 geistlich. — 1. Ach Gott was sol ich singen. 
26. Ich stund an einem Morgen. 
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Spätere Ausgaben. 


(1571.) ewe Teutfche Kieder | ATSt fünff ftimmen,... | Durch | ITuonem 
de Vento, fürft: Bayr: Mufieum... |... (Std) | Gedruckt zu München, bey 
Adam Berg. |... | M.D.LXXL|C. | 

Stb., Ded. und Inhalt = 1569. 


(1582.) Xewe Teutfche Beiftlihe und Weltliche Kieder | Mit fünff ftim- 
men, ... | (Stb.) | Getruct zu Mündyen, bey Adam Berg. |... | M.D.LXXXIL]| 


Stb., Ded. und Inhalt = 1569. 

(1570.) Yewe Teutfche Lieder, mit viern, | fünff, vnd fechs 
ftimmen,.... | Durch | Ino de Vento. Des... Herrn | Wilhelmen Pfalß- 
graffen bey Xhein,.... |... Capellmmaifter,.... | (Stb.) | Bedrudt zu 
Nüncyen, bey Adam Berg. | M.D.LXX. |... | 

5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V & VI. — Ded. an August, Herzog zu 
Sachsen; 0. D. — 31 Ges. (1—19 4st., 20—25 5st., 26—831 6st.); Nr. 1.2 und 
20 geistlich. — 1. Also hat Gott geliebt die Welt. 31. Wolauff bursch vnd 
gut gesellen. 

1570/71.) Yewe Teutfche Lieder | Alit vier ftimmen, fampt 
swayen Dialo=-|gen, deren ainer mit achten, der ander mit fibnen, 
... | Dur} | Inonem de Vento, fürftlihen Bayrifhen Mulicum |... | 
(Stb.) | Bedrucdt zu München, bey Adam Berg.|...| Anno M.D.LXX. | 
B. | (Nachträglich ist LXX. in LXXI verwandelt worden.) 

4 Stb. quer 4, D. A. T. B. — Ded. an Wilhelmen Pfaltzgraffen bey 
Rhein; o. D. — 15 Ges. (1—13 4st., 14 7st., 15 8st.); Nr. 1 geistlich. — 
1. O wie gantz selig ist der gnant. 15. Wolauff jr Brüder allzumal. 

Spätere Ausgabe. 

(1577.) Xewe Teutfche Kieder |... | Getrucdt zu München bey Adam 
Berg. |... || Anno M.D.LXXVII|&. | 
Stb., Ded. und Inhalt = 1570/71. 


(1571) Xewe Teutfhe Lieder | ML fünff ftimmen s. 1569. 


(1572) Xewe Teutfche Lieder | Mit dreyen ftimmen, ... | 
(Stb.) | Bedrukt zu München, bey Adam Bere. | ... | Anno 
M.D.LXXL. | | 

3 Stb. quer 4°. D. A. B. — Ded. an Herzog Albrecht von Bayern; 


0. D. — 20 Ges., Nr. 1—3 und 6 geistlich. — 1. Vatter vnser im Himelreich. 
20. So wünsch ich jr ein gute nacht. — Nr. 7—14. 16 und 20 auch in 8. 1614. 


Spätere Ausgaben. 


(1577 a.) Xewe Teutfche Kieder | Mit dreyen ftimmen,.... | (etc. wie 
in 1572)... | Anno M.D.LXXVII| = 1572. 

(1583.) Hemwe Teutfche Kieder | Mit dreyen ftimmen,... |... Münden, 
bey Adam Bera. |... | Anno M.D.LXXXIII. | = 1572. 


(1591.) Hewe Teutfche Kieder | Mit dreyen ftimmen,... | Gedruct zu 
Münden, bey Adam Berg. |... | Anno M.D.XCI. | = 1572. 
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(1572a.) Schöne, außerlefene, newe | Teutfche Kieder, mit 

4. ftimmen,.... | Durch | ... | (Std.) | Betruct zu München, bey Adam 
Bea)... WMDLXXIE| SL. | 


4 Stb. quer 4° D. A. T. B. — Ded: Den...Herrn, der... Kunst Mufic 
verwonten, in... Nürmberg, 0. D. — 14 Ges., Nr. 1—3 geistlich. — 1. Lobet 
den Herren alle sampt. 14. Mag ich vnglück nit widerstan. — s. Pfudel, 
S. 100. 

(1573) Teutfhe Kieder mit fünff ftimen, fampt | einem Dia- 
logo mit achten,... | Durdh | ... | (Stb.) | Bedrudt zu München bey 
Adam Berg. |... | M.D.LXXII. | &. | | 

5 Stb. quer 4. D. A. T. B. Vag. — Ded: Ferdinando, Pfaltzgraffen 
bey Rhein. München, 20. April 73. — 19 Ges., der letzte 8st. Nr. 1 und 4 
geistlich. — 1. O Jesu Christ dein leiden ist gar grosz. 19. Do truncken sie 
die liebe lange nacht. 


(1575) QVINQVE MOTETE, DVO MA-|DRIGALIA, 


GALLICA CANTIONES DV, | ET QVATVOR GERMANICE: 


QVARVM PRIOR MO-|teta nouem, pofteriores dux Germanic® 
Cantiones octo, | religuot verö omnes quinque | (unt vocum. |... | 
(Stb.) | Monachij excudebat Adamus Berg. |... || M.D.LXXV. | 
5 Stb. quer 4°. Vorh. D. A. B. V. — Ded. an Abraham Lescher etc. 
München, 1. Sept. 1575. — 13 Ges., weltlich und geistlich. Nr.1 9st., 2—11 
dst., 12 und 13 8st. Nr. 1—4 und 11 Jlat., 5—8 franz., 9. 10. 12 und 13 
deutsch (12 und 13 weltlich). — 1. Forte Neroneae modulamina blanda co- 
ronae. 13. In teutscher Nation kein Statt. 
Spätere Ausgabe. 
(1576.) QVINQVE MOTETZ | (etc. wie in 1575)... || M.D.LXXVL | 
5 Stb. er. D. A. T. B. V. — Ded. datirt München, 9. Jan. 1576, 
sonst = 1575. 


(1577) Xewe Teutfhe Lieder | Mit vier ftimmen s. 1570/71. 
(1577 a.) Xewe Teutfche Kieder | Mit dreyen ftimmen s. 1572. 
(1582.) Yewe Teutfche Geiftliche und Weltliche Lieder s. 1569. 
(1583.) Uewe Teutfche Lieder | Mit dreyen ftimmen s. 1572. 
(1591) Xeue Teutfche Kieder | Mit dreyen Stimmen s. 1572. 


s. 8. 1614. 
Philippe Verdelot s. S. 1544 a*. 
Johannes Vesalius. 
(1581) EPITHALAMIA | IN HONOREM...|...HIERO-| 
NYMI HIPPOLYTI HILDESHEIM.... |... Quinque | & octo 


vocibus compolita | AB AMICIS. | (Stb.) | Witebergae: Excudebat 
Mattheus VVelack. | ANNO M.D.LXXXI | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — 3 Ges. — 1. O crudelis amor, 8st. 
von Johannes Nefer. 2. Ich hört ein frewlein klagen, 5st. von Johannes 


Pe 
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Wefalius. 3. So wünsch ihr ein gute nacht, 5st. von demselben. — In Part. 


nur die beiden deutschen Lieder. — Nr. 2 in geistlicher Umdichtung („Ich hört 
die Engel singen“) in Mse. 15. Nr. 77 der Breslauer Stadtbibliothek. 


Sebastian Virdung s. $. 1513; 1535; 15..c; 1539. 
Samuel Völckel. 

(1613.) HEwe teutfche welt:|lihe Befänglein, mit vier vnd 
fünff | Stimmen, auff Galliarden, Tänk, vonnd Mtuficalifche | art, 
benebenft Cuorranten vnd Galliarden ohne Tert,... | Durch | Samuel 
Döldeln, Fürftlihen Brandenburgifchen | Capelnmeiftern, oberhalb ®e- 
Dirgs. | (Stb.) || Mürnberg, In verlegung Leopold Kuhrmanns. || 
M.DC.XIIL. | 

5 Stb. 4°. GC. A. T.B. V. — Ded. an Christian, Marggrafen zu Branden- 
burg. Bayreuth, 30. Jan. 1613. — 22 Ges. (1—13 4st., 14—22 5st.) und 
11 Tänze (23—28 4st., 29—31 mit V. ad placitum). — 1. Ein fröliches leben 
mit jubiliren. 22. Manch Abentheur sich zuträgt (4 Theile). 

Georg Vogelhuber s. S. 1540 ft. 
Hans Voit s. 8. 1545. 
Melchior Vulpius s. Harnisch. Rosetum Musicum. 1618*. 
Johann Walther s. 1541*; 1545*; 1585*. 
Johann Wannenmacher s. Vannius. 
Nicolaus Weissbeck. 

(1613.) Der Drefcher, | Das ift | Eine feine Kiebliche | Harmonia 
Dondem löblichen... | Aderwerf,... | Mit 4. Stimmen... | Componirt, 
Durh | Nicolaum Weißbeden Muficum zu G®ebfen. | M.DC(Holz- 


schnitt)XIIL | ... | (Stb.) | ®edrudt zu Erffurt, bey Martin Mittel. | 
4 Stb. in 4. D. A. T.B. — Text: Die Ackerleut seind ehrenwerth 
(5 Theile). 


Spätere Ausgaben. 
(1615?) Der Drefcher, | Das ift | Ein feine KZiebliche | Harmonia,... | 
Gedruckt zu Erffurdt, bey Martin Wittel. | (Ohne Jahreszahl). 
Vorh. D. 4%. — Inhalt = 1613. 
(0. J.) A. u. B. 4°. Ohne Titel. Enthält den Drescher (N. W. gez.) 
und: In toto mundo Lex, ars, mars, & 5 voc. 3 Theile (A. F. gez.). 
Friedrich Weissensee. 
(1600.) Hochzeitlicher Ehren Dans, mit VI Stimmen Lomponitet, | 
Auf das Adelihe Beylager | Des... |... Wolffgang | Spisnafen, 
... | Durch | FRIDERICVM VVEISSENSEE, | Der Schulen zu Magde- 
burg? Cantorem vnd Muficum. | (Stb.) | Bedrudt zu Magdeburg, bey 
Johan: Böther. Im Jahr 1600. | 
6 Stb. quer 4°. Vorh. 0.2. A. T.1.2. B. — Text: Von Gott ist mir 
bescheret (ad Mixolyd: mit Proportio). 
(1619.) SPONSIS NOVELLIS, | I. | DN. HENRICO | GRIM- 
MIO, MAGDEBUR-|GENSIUM MUSICO...|Ben& precatur | FRI- 
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DERICUS Weifjenfee P. | MAGDEBURG], | Typis Joachimi Boelij, 
Anno 1619. | 
8 Stb. 4°. — Text: Hertzlieb so last nun fahren (8st.). 
Johann Wenck s. 8. 1539 ft. 
Giaches Wert s. 8. 1624. 
Erasmus Widmann. 

(1606.) Erjter Theil | Heuer teutfcher Gefänglein, | mit gank 
neuen Poffirigen vnnd Kurkweiligen | Terten... |... mit 4. Stim- 
men Componiert, | Durch | Erafmum Widmannum, Ha-|lenfem, | 
Gräfenlihhen Hohenloifchen Miuficum | vnd Praeceptorem zu Weicers- 
heim. | (Stb.) | Yürnberg, ||, CID ID CVI | (Am Ende:) Gedrudt... 
durch | Abraham Wagenmann. || M.DCVL | 


4 Stb. quer 4°. Vorh. A. T. B. — Ded: Denen hohenloischen Hof- 
meistern etc. Weickersheimb, 1. Jan. 1606. — 12 Ges. — 1. O Musica lieb- 
liche Kunst. 12. Nun höret zu ein neues Gedicht. — Sämmtliche Lieder in 


1611, und mit Auslassung von Nr. 9 auch in 1618 und 1623/24. 

(1609) Martins Banß, | ... Durch JOHANNEM OLORINVM, 
VARISCUM || Su Magdeburg? bey Keuin Braunß, Bud: | zum 
gülden Horn,. Im Jahr 1609. | 

1 Bd. kl. 8°. — Am Schlusse: Erasmi Widmanni Martins-Gansz-Liedt, 
4st. Text: Was haben doch die Gänsz gethan. = 1606 Nr. 9 resp. 1611 Nr. 20. 

(1611) Muftcalifihy Kursweil | Hewer Teutfcher, mit | fehr 
frölihen und Furbkweiligen Texten, ge: |ftellte Gefänglein, Täns vnd 
Lurranten, jampt denen | hiervor zu vnterfchiedlihen malen auß- 
gegangenen dreyen Theylen, | zu fingen, |... mit fünff ond vier Stim-| 
men componiert, | Durch | Erafmum Widmannum, Ha-|lenfem, 
Sräfenlihen Hohenloifchen CLapellmeiftern vnd Praeceptorem | zu 
Weidersheim. | (Stb.) | Yrürnberg, Derlegt vnd gedruckt durch | Abra- 
ham Wagenmann. | MDCXL | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. an 5 Herzöge von Würtemberg. Weickers- 
heim, 2. Febr. 1611. — 41 Ges., 1—6 5st., 7—41 4st. — 1. Frisch auff jhr 
Herren lustig seyt. 41. Jungfraw wolt mirs verzeihen, von Joh. Jeep 
(= Studentengärtleins Ander Theil Nr. 12). — Die 12 Ges. von 1606 sind in 
1611 grösstentheils ohne Veränderungen aufgenommen. — In die Ausgaben 
von 1618 und 23/4 sind sämmtliche Ges. aus 1611, mit Ausnahme von Nr. 10. 
24. 30 und 41 übergegangen. — Vermehrte Ausgabe s. 1618. 

(1613.) Muficalifher Tugendtfpiegel | GAn& newer Gefäng | 
mit fchönen Biftorifchen vnd Poe-|tifhen Texten... | ... mit fünff Stim- 
men, alfo, daß man | die fünffte außlaffen mag. | Darbey auch newe 
Däns vnd Galliar-|den mit vier Stimmen, geftellt |ond Lomponiert | 
Durch | Erafmum Widmannum, Ha-|lenfem, Gräfenlihen Hohen: 
loifchen Capel-|lenmeiftern, Praeceptorn ond Organiftenzu | Weydhers- 
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heimb. | (Std) | Nürnberg, Gedrudt vond verlegt durh | Abraham 
Wagenmann. || CD ID CXIL. | 

Vorh. nur A. 4°. — 20 Ges. — 1. Amphion wirdt in schrifften. 20. Zoilus 
ein Lestermaul. — Sodann Däntz (21—34) und Galliarden (25—40). 

(1618) T!eue Muficalifhe | Kurkweil: | Darinnen allerley 
Iufti:|ge...... Compofitiones, | welche theils vor diefem in Drud auf: 
gegangen, jeßt | in ettlichen gebefjert, vnd mit pofjierigen Tertlein 
gemehret, | ond mit vier vnd fünff Stimmen | publiciert | Dur) | 
Erafmum Widmannum, Ha-|lenfem, Cantorem, Drganiften vnd 
Prae-|ceptorem Clallicum der löblichen Heichsftatt Ro-|tenburg auff 
der Tauber »c. | (Stb.) | Bedrudt vonnd verlegt in Yürmberg, | durch 
Abraham Wagenmann. || MDCXVLL | 

4 Stb. 4°. C. A. T. B. — Ded. der Landschafft desz Ertzhertzogthumbs 
Oesterreich ob vnd vnter der Ensz, löblichen vier Ständen. Rotenburg auff 
der Tauber, Festo Bartholomaei 1617. — 43 Ges. (1—37 4st., 38—43 5st.). — 
1. Poetisch Tauben, Mucken. 43. Guter Gesell den bring ich dir. — Nr. 8—43 
aus 1611 herübergenommen; 1—7 neu. — Einige Nummern in Text und Musik 
vielfach verändert. 

Spätere Ausgabe. 

(1623/4.) Erfter Theil Neuer Minficalifcher | Kurgweil: | Darinnen aller: 
ley Iuftige... Compofitiones | welche theils vor diefem in Drud aufgegangen, 
jegt | aber in etlichen gebeffert, mit neuen Tertlein gemehret | vnd mit vier 
vnd fünff Stimmen | publieciert | Durch | ... ($2b.) | Nürmberg, | Durch Abraham 
Wagenmann ge- |druct vnd verlegt. || M.DCXXIILI | (M.DC.XXILL) | 

Stb. und Inhalt = 1618; einzelne Nummern in Text und Musik er- 
heblich verändert. — Ded. an Christian Marggrafen zu Brandenburg. 
Rotenburg, 1. Jan. 1623. — Portrait. 

Der Alt der Ausgabe von 1623/4 lag nicht vor, konnte jedoch zum 
grössten Theil aus 1618 ergänzt werden. 

(1620) Ein Schöner Xewer Ritterliher | Auffzug von Kampff 
vnd | Streyt zwifchen | CONCORDIA vnd DISCORDIA: |... Darbey 
auch ein Muficalifhe Schlaht onnd | Soldatengefang, fampt andern 
auff etlich Lapitl ge-|richten Compolitionibus 3. & 4. voc:... | Ducd, | 
... | Bedrudt zu Rotenburg auff der Tauber, bey Hieronymo Körn-) 
lein, in verlegung deß Authoris. Anno 1620. | 

1 Bd. in 4°. — Ded: Denen Evangelischen Vnierten, König, Chur: 
Fürsten, Graven, vnnd Ständen. Rotenburg; o. D. — Vorrede an den Leser 
betreffend die Ausführung der Gesänge. — Enthält 3 weltl. Ges. 4st. und 
1 geistl. Ges. 3st. — 1. Wolauff Soldaten Blut, sey frölich. 4. Ritterliches 
Blut vnd kühner Heldenmuth. 

(1622) Muftcalifher Studentenmuht. | Darinen gan newe | 
mit luftigen vond frölichen Terten belegte | Befänglein... | mit 4. vnd 
5. Stimmen geftellet und | componirt:... | Durch | ... | (Stb.) | Bedrudt 
vnnd verlegt zu Würnberg, | durch Simon Halbmayern. | (1622.) 
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5 Stb. in 4% C. A. T.B. V. — Vorrede an den Leser in Versen. 
Anno Ifta Canlt stVDIofe, tIbI noVa fIngIt Era(MVS. — 29 Ges., 1—24 4st., 
25—29 5st., die 5st. Lieder „Georgii Frideriei Widemanni, desz Autoris filii.“ 
— 1. Kombt her jhr Herrn Studenten frey. 28. Pars I. Ein sehr kurtzweilige 
Geschicht. 29. Pars II. Letzlich der Diener vnbeschwert. 


(1623/4.) Erfter Theil euer Muficalifcher | Kurbweil s. 1618. 
(1624.) Under Theil euer Mluficalifcher | Kurkweil: | Dar- 


innen allerley Iufti-|ge... | Compofitiones, | mit fehr Kursweiligen 
Terten (fo zuvor noch niemals | in Druck fommen) belegt, vnnd auff 
4. Stimmen | gefegt vnd publiciert | Durch |... | (Stb.) | Nürmberg, | 


Durdhy Abraham Wagenmann ge-|drudt und verlegt. | MDOXXIIL. | 

4 Stb. 4%. C.A. (in alter Handschrift) T. B.e Ded. = 1623/4. — 
öl Ges. — 1. Wer lust vnd lieb zur Music hat. 31. Es war einmal ein 
Weiber Krieg. 


(1633.) Helden-Befäng: | Dem... | Beren | GUSTAVO | 
ADOLPHO | Der Schweden, Gothen und Wenden König, |... Glor: | 
würdigfter Bedähtnuß, >c. |... Su Lob vnd Ehren | Beftellt vnd 
mit 4. Stimmen componiert durch |... | Bedrudt dafelbften [Roten- 
burg a. d. Tauber| duch Jacobum Mlollyn, | Im Jahr Ehrifti 


1639. | 
1 Bd. 4°. — Ded. Herrn Axelio Ochsenstirn. Rotenburg Festo Ascen- 


sionis, Anni 1633. — 8 Ges. Ast. — 1. Ein tapffrer Held ausz Aquilon. 
8. Frisch her, frisch her jhr Trommeter. 
=:S. 1622*. 


Georg Friedrich Widmann s. Erasmus Widmann 1622. 
Adrian Willaert s. S. 1556. 
Be Wolli s. S. 1513; 1555:1535'2;"19..c; 1539 k. 
PaubwWust se1n39. lose; 1593064. 
Cefar Zacharia von Üremona. 

(1590.) (Stb.)|SOAVE ET DILETTEVOLE CAN-|ZONETTE 
A QVATTRO VOLI... | Kiebliche und Furgweilige Lied: |lein, mit vier 
Stimmen, duch Cefar Jachjaria von | Cremona componiert,....| (Stb.)| 
Bedrudt zu München, bey Adam Berg. |... | Anno M.D.LXXXX. || 

4 Stb. quer 4°. D. A. T. B. — Ded. an Christoph, Freiherrn zu Walt- 
purg. München, 1. Apr. 1590. Vorwort an den Leser. — 21 Ges., ital. und 
deutsch. — 1. Canzon vane volando. Geh hin fleug in die Welt Gsang. 
21. Partir conui & mi’ hai laffo. Ich armer musz jetzt scheyden. 

Nicolaus Zangius. 

(1594) Schöne Yewe Außer:|lefene Geijtlihe ond Weltliche 
Kieder mit drey Stim-|men, Auff ein Hewe Art ond Manier Iuftig 
zufingen,.... | Componiret | Durh | NICOLAVM ZANGIVM | Mufi- 
cum. | (Stb.) | Bedrudt zu Frandfurt an der Dder, | durch Andream 
Eichorn. | (In Infima a. d. T. „Marchiacum“ anstatt „Muficum“.) 
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3 Stb. quer 4°. Vorh. Media und Infima Vox. — Ded. in Media an den 
Magistrat von Lüneburg. Franckfurt an der Oder, 12. März 94. Nicolaus 
Zangius Mulficus Poöticus. Dat. in Infima: 14. Jan. 94. — 24 Ges., der letzte 
4st. Nr. 1—5 geistlich. — 1. Du grosser König Gott vnd Herr. 24. Die 
Sommerlust im walde. — Theil 2 s. 1611; Theil 3 s. 1617a. 

Spätere Ausgaben. 

(1617 b.) Schöne Mewe | Außerlefene Weltliche | Sieder mit Drey Stim: 
men,.... | Suvor nie in Drucd außgangen. | Componiret | Durch | NICOLAUM 
ZANGIUM | Dornehmen Muficum. | (Stb.) | Su finden bey Martin Guthen, Bud}: 
händ=|lern zum Berlin, Sm Jahr 1617. | 

3 Stb. 4°. Suprema, Media und Infima Vox. — 19 Ges. — 1. Wer 
schnarcht vnd pocht allzeit im Hausz. 19. 4st. Die Sommerlust im Walde. 
= 1594 Nr. 6—24. (Veränderte Reihenfolge.) 

(1621/2.) SChöne Yewe|... (etc. wie in 1617.)... | Im Jahr 1621. | 
(In Media und Infima 1622.) = 1617. 

(1597) Ettlihe Schöne Teutfche Geift-|liche vnnd Weltliche 
Sieder mitt Fünff Stim-|men Lomponitt. | Durch | Nicolaum Zangium 
Bifhoflihen Fürftl. Braunfchweisfchen | Capellmeiftern. | (Stb.) | ®e= 
dructzu Cölln durch Berardum Brevenbrucd, | Im Jahr M.D.X.CHTT. | 

5 Stb. quer 4% D. A. T. B. V. — Ded. an Philipp Sigismund, Herzog 
zu Braunschweig. Hausz Iburg, 1. Aug. 1597. — 21 Nr. 1—4 geistlich. — 
1. All mein anligen angst vnd noth. 21. Jungfraw ich sag es euch gut 
teutsch. — Nr. 15 ohne Text, mit der Ueberschrift „Lupachino“. — 9 Ges. in 
1620 aufgenommen. 

(1603.) Kurtweilige | Yewe Teutfche | MWeltliche Kieder mit 
vier | Stimmen Componitt... | Durch) | NICOLAVM ZAN-IGIVM,. 
Römifh: Kay: Mlaieft: ‚| Aulicum vnd | Lapellmeifter in Dansigh. | 

. | (Stb.) | Bedrudt zu Collen, | Dur) Gerardum Greuenbrud. | 
Anno M.DC.IIT. | 

4 Stb. 4°. Vorh. Secunda Vox. — Ded. an Hieronymus Mackhowskhi, 
von Mackhowe; 0. D. — 24 Ges., 1—22 4st., 23 Dst., 24 3st. — 1. Mancher 
nach Reichthumb freyet. 24. Ach Gredell liebstes Gredell. — 22 und 23 
— $. 1609. 2 und 20. 23 = Zangius 1620 Nr. 26. — Nr. 24 nach dem Msec. 
der Breslauer Stadtbibliothek 209a Nr. 6 ergänzt. — Tertia Vox s. Mh. IV. 56. 

(1611.) Ander Theil, | Deutfcher Lieder | mit drey Stimmen. | 
Componiert vnnd gefeßt | Durch | Nicoläum Zangium | Röm: Kay: | 
Nayt: Hoffdiener. | (Stb.) | Bedrudt zu Wienn in Defterreich, | bey 
Ludwig Bonnoberger, in der Kämbl-|burfchen, im Jahr, 1611. | 

3 Stb. Prima-Tertia Vox. — Ded. Johan: Dionyso von Zierotin. Wien», 
1. Nov. 1611. — 18 Ges. — 1. Ein sehr Cortesisch Frewelein. 18. Gleichwie 
der König Pygmalion. 

Spätere Ausgaben. 

(1617c.) Ander Theil, | Deutfcher Lie-|der mit drey Stimmen. |...| 
(Std.) || Erftlich gedruckt zu Wienn in Oefter:|reich, Ibo aber zu finden bey 
Martin Guthen, | Buchhändlern zum Berlin, | Anno | MDCXVIL | 
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3 Stb. 4% Prima, Secunda, Tertia Vox. — Ded. und Inhalt = 1611. 
(1621.) Ander Theil, |... (etc. wie in 1617)... | ANNO |MDECXKT. | 
= 1611. 

(1617 a.) Dritter Theil, | YXewer Deut:|fchen Weltlichen Kieder 
mit | Drey Stimmen | Componirt vnd gefeßt | Dur | NICOLAUM 
ZANGIUM, | Churf. Brandenburg: Ca: |pellmeiftern. | (Stb.) | Gedrudt 
zu Berlin im Grawen Kloslfter, durch George Rungen, In verlegung 
Ntar-tin Buthen, Buchhändlern dafelbft, | Anno 1617. | 

3 Stb. 4°. Prima, Secunda, Tertia Vox. — Ded. an Philipp Julius, 
Herzog zu Stettin etc. Cöln an der Sprew, 21. März 1614. — 18 Ges. — 
1. Wollen das ich euch nicht sol liebn. 18. Mein Gott möcht sichs doch 
schicken. — In Msc. 209 und 209 a der Breslauer Stadtbibliothek vier 3st. Lieder, 
die nicht in die 3 gedruckten Sammlungen aufgenommen sind. „Hertz Muth 
vnd mein geberden.“ „Feins lieb wann ich den Schein.“ „Es hat sollen sein.“ 
„Von Venus list man wunderding.“ 


(1617 b.) SChöne Kewe |... Lieder mit Drey Stimmen s. 1594. 


(1617 ec.) Ander Theil, | Deutfcher Kie-|der mit drey Stimmen 
210]. 

(1620.) KZuftige | Yewe Deutfche Welt: |licher Lieder vnd QVOD-| 
LIBETEN, | Dur | NICOLAUM ZANGIUM, weylandt gewefenen | 
Churf. Brandenburgifhen Lapellmeiftern, | Nüit 5. vond 6. Stimmen 
Componiret, | Dnd nun durch | JACOBUM Schmidt, Churf. Brandenb. 
Mulieum | zufammen getragen... | Jm Jahre Chri (Holzschnitt) jti 
MDECRXXR. | (Stb)) || Bedrudt zum Berlin, durcy George Rungen, In 
verlesung Johann | Kallen, Buchhändlern dafelbft. | 

Vorh. D.1. T. u. V. (Nr. 1—20) 4°. — Ded. vom Herausgeber an Georg 
Wilhelm, Marggraffen zu Brandenburg. Berlin 21. Jun. 1620. — 31 Ges,, 
1—20 6st., 21—31 5st. — 1. Warumb wolt ich nicht singen. 31. Zu dienst 
will ich jhr singen. — Von den 5st. Gesängen sind Nr. 21—24 und. 27—31 


der Sammlung von 1597 entnommen. 24—29 und 31 finden sich vollständig in 
S. 1609. 


(1621/2.) Schöne Hewe |... Lieder mit drey Stimmen s. 1594. 

(1621.) Ander Theil, | deutfcher Sie: |der mit drey Stimmen s. 1611. 

s. 8. 1609. 

Camillo Zanotti s. Gregorio Turini. 15%. 
Galparo Zerto s. 8. 1613; 1619*. 
Martin Zeuner. 

(1617.) SChöne Teutfche | Weltlihe Stüdlein, mit vier | vnd 
fünff Stimmen Componirt, | Durch | Martinum Zeunerum, Hof vnd| 
Stiffts Organiften zu Dnolsbad. | (Stb.) | Bedrudt zu Würnberg, bey 
den Fuhr-|männifchen Erben ond Johann: Friderich | Sartorio. | ANNO 
CHRISTI, || M. DC.XVI. | 


188 | Zeuner — Zuechelli. 


Vorh. C. und B. 4°. — Ded. an Heinrich Wilhelm, Grafen zu Solms. ' 


Onoltzbach am Tag Johannis des Täufers 1617. — 28 Ges., 1—13 4st., 14—28 YG 


st. — 1. Last vns jetzt frölich singen. 28. Ein Mägdlein thut mir klagen. 
Stephan Zirler (Zyrler) s. 8. 1540ff.; 1549 c; 1553; 1556; 1565. 


Jonas Zornicht. ; 
(1627) EPITHALAMION|...|Dent...|J OACHIMO Beffen, | 


. | Mit 5. Stimmen componiret | Durch | Jonam Zornicht, der alten 


Stadt Königsbergf | Cantorem. | (Stb.) | Bedrudt zu Königsbergf bey 
Korent Segebaden, Anno 1627. | 17. Maj. | 


5 Stb. quer 4°. D. A. T.B. V. — Text: Wen Bäch vnd Ström im 


Lentz das Feld befliessen. 


Giovanni Battista Zuechelli s. 8. 1608. 





Nachträge, Berichtigungen, Druckfehler. 








Seite 14, Zeile 6 lies „Nanino“ anstatt „Nanini“. 


S. 71, 2. 9 v. u. fehlt die Catalognummer 59. 

S. 71, 2. 8 v. u. fehlt die Catalognummer 56. 

S. 89, Z. 10 v. u. ist nach DIVERSA = anstatt — zu setzen. 
S. 94, Z. 16 fehlt nach (Stb.) der Zeilenabtheilungsstrich |. 

S. 108 ist vor Johann Eccard einzuschalten: 


Anton Duling. 
(1619) EPITHALAMION HARMONICUM |... | NUP- 
TIIS |...|DN. HENRICI | GRIMMII, MUSICI MAGDZA | 


BURGENSIS ORDINARII... | confecratum & decantatum ab | 


ANTONIO DULINGIO MAGDZEB. | Loburg. Ludi Rectore. | 
MAGDZEBURGI, | Typis Joachimi Boelij, Anno 1619. | 


8 Stb. 4%. C. A. T. B. Chori Imi et IIdi, — Text: Ja aller dinge 
schöne, bistu meins hertzen Krone. 


S. 149, Z. 6 v. u. ist der Zeilenabtheilungsstrich nach JACOBO zu streichen. 
Rs i 
or 
°% 


Druck von H. Dittrich in Reichenbach. 
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